
WIRTSCHAFT 
UND 

STATISTIK 
1. Jahrgang N. F. Herausgeber: Statistisches Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes Heft 4, Juli f 949 

·zusammenfassende l:Jbersicht 
Arbeitsmarkt 

Die Zahl der beschäftigten Beamten, Angestellten und Arbeiter 
ist bis Ende Juni gegenüber dem Ende des ersten Quartals leicht 
gestiegen. Die Zahl der Arbeitslosen hat sich im Junf nochmals um 
rd. 22 000 erhöht. Dieser Zuwachs entstand in der ersten Jup.ihälfte, 
während seit Mitte Juni eine leichte Entlastung (rd. 3 000) ein-
getreten ist. In der ersten Julihälfte hat die Arbeitslosigkeit aber 
wiederum um rd. 26 500 auf 1 264 000 zugenommen. 

In der gesamten Industrie ist die Zahl der Beschäftigten nach 
dem leichten Rückgang in den beiden Vormonaten im Mai um 
22 ooo auf 3 903 000 angestiegen und hat damit den bisherigen Höchst-
stand von Februar 1949 leicht überschritten. 

Landwirtschaft 
Der s a a t e n s t a n d des Getreides und der Ölfrüchte hat sich 

im Mai weiter verbessert, der W a c h s t u m s s t a n d von Ge-
müse und Obst dagegen verschlechtert. Durch die kühle Witterung 
im Mai ist auch der S t a n d d e r R e b e n zum Maiende erheb-
lich schlechter. 

Das Gesamtgewicht der S c h 1 a c h t u n g e n Ist im Mai -
hauptsächlich in Erwartung der Schweinepreisfreigabe - um rd. 
1 300 t auf rd. 42 500 t gestiegen. , 

Die Milcherzeugung lag im Mai mit rd. 1017000 t um 
rd. 37 vH höher als im Vormonat und um rd. 45 vH höher als im 
Mai 1948. 

Die G e s a m t e r z e u g u n g a n H a n d e 1 s f e t t e n (Fette 
aus Olsaaten, Schlachtfetten und Butter) war mit rd. 24 200 t um 
mehr als 8 600 t größer als im Vormonat. 

Nach der V i e h z ä h 1 u n g vom 3. Juni 1949 ist der Rindvieh-
bestand gegenüber dem gleichen Stichtag des VorJahres um 5,2 vH 
auf 9,3 Millionen gestiegen. Die Zahl der Schweine hat sich im 
gleichen Zeitraum um fast 51 vH auf rd. 6,6 Millionen erhöht, 
wahrend bei den Schafen nur ein zuwachs von 1,4 'llH auf 2,67 
Mill10nen eingetreten ist. 

Industrie- und Energiewirtschaft 
Der Index der in du s tri e 11 e n Produktion (1936= 

100) sank um 3 Punkte auf 85 im Mai 1949. Auf den Arbeitstag um-
gerechnet ist jedoch der Produktionsstand gegenüber dem Vor-
monat beinahe gehalten. 

Der Gesamtumsatz der Industrie (einschließlich Nahrungs- und 
Genußmittel) ist gegenüber dem Vormonat um 6,3 vH auf rd. 4 680 
Mill. DM im Mai gestiegen, was auch arbeitstäglich eine leichte 
Zunahme bedeutet. Die geleisteten Arbeiterstunden hielten sich 
arbeitstäglich auf der Hcihe des Vormonats. Die Lohnsumme hat 
sich arbeitstäglich etwas verringert, die der Gehälter hat leicht 
zugenommen. 

Die Steinkohlen- und Braunkohlenförderung war 
im Juni mit 8,1 bzw 5,4 Mill. t etwas niedriger als im Vormonat. 
Auch arbeitstäglich ergab sich ein leichter Rückgang. 

Die P r o d u k t i o n v o n R o h s t a h 1 hielt sich im Juni auf 
der Höhe des Vormonats; die Roheisenerzeugung ist 
leicht gesunken, die von W a 1 z w e r k e r z e u g n i s s e n etwas 
gestiegen. 

Bauwirtschaft und Wohnungswesen 
In der B a u w l r t s c h a f t waren im April mit rund 355 500 

etwa 11 000 mehr Beschäftigte als im Vormonat. Die Zahl der 
g e 1 e i s t e t e n T a g e w e r k e erhöhte sich um 200 000 auf rd. 
6 800 000. Eine Zunahme ist beim Wohnungsbau, landwirtschaft-
lichen tmd Verkehrsbauten eingetreten, während bei gewerb-
lichen, industriellen Bauten, Trümmerbeseitigung, Abbruch und 
sonstigen Bauten weniger Tagewerke geleistet wurden. 

Im ersten Vierteljahr 1949 wurden durch N e u- und W i e de r-
a u f b a u sowie durch Wiederherstellung 15 155 Wohnungen mit 
35 438 Wohnräumen im Vereinigten Wirtschaftsgebiet (ohne Hessen 
und Württbg.-Baden) geschaffen. 

Die B a u k o s t e n i m W o h n u n g s b a u (1936 = 100) sind 
vom Januar bis Juni 1949 zurückgegangen. Sie lagen Mitte Juni 
zwischen 171,7 vH (Hannover) und 223,2 vH (Hamburg); die Ver-
ringerung der Baukosten im 1. Halbjahr 1949 lag zwischen 4,0 vH 
(Stuttgart) und 13,4 vH (Köln). 

Handel und Verkehr 
Nach einer starken Zunahme der E i n- u n d A u s f u h r im 

Mai (EinfUhr auf rd. 209 Mill. Dollar, Ausfuhr auf rd. 94 Mill. Dol-
lar) haben sich die Importe Im Juni um 12 Mill. DOll;ir auf 197 Mill. 
Dollar gesenkt. Auch die Ausfuhr ging um 9 Mill. Dollar auf 85 Mill. 
Dollar zurück. 

Die R e i c h s b a h n hat im Mai 105 Mill. P e r s o n e n, das sind 
4 Millionen mehr als im Vormonat, befördert, dagegen haben sich 
die Personenkilometer um 4,1 vH auf 2 192 Millionen ermäßigt. 

Der G ü t e r v e r k e h r insgesamt ist leicht gestiegen, arbeits-
tagllch jedoch etwas geringer als im Vormonat. Der Güter-
um s c h 1 a g der Binnenschiffahrt hat erheblich zuge-
nommen, bei der S e e s c h i f f a h r t ist er dagegen leicht zu-
rtickgegangen. 

Im Mai wurden 13 443 fabrikneue K r a f t f a h r z e u g e zuge-
lassen gegenüber nur 3 078 im Monatsdurchschnitt 1948. 

Die P o s t s c h e c k g u t h a b e n sind im Laufe des Mai um 
etwa 6,4 vH auf rd. 701 Mill. DM gesunken, während die Postspar-
kas.senguthaben um weitere 11 vH auf fast 67 Mill. DM angewach-
sen smd. 

Löhne und Preise 
Der I n d e x d e r L e b e n s h a 1 t u n g s k o s t e n (Neuberech-

nung) hat sich im Juni auf 158,9 gegen 160,7 im Mai (1936 = 100) 
ermaßigt. Die Gruppe „Ernährung" sank um 0,7 vH auf 163,9, „Be-
kleidurlg" um 3,6 vH auf 212,1 und „Hausrat" um 2,3 vH auf 183,0. 
Der I n d e x d e r G r u n d s t o f f p r e i s e ist im Juni von 189,2 
auf 187,1 zurückgegangen. 

Geld- und Kreditwesen 
Die Geldmenge hat sich im Juni weiter vermehrt. Insbesondere 

stiegen die Einlagen bei den Geldinstituten weiter an. Die Ein-
lagen der öffentlichen Hand haben im Juni nochmals zugenommen. 
Der Notenumlauf (ohne Berlin) erhöhte sich im Juni um 191 Mill. 
DM. Dagegen smd die seitens Banken und Sparkassen gegebenen 
Kredite im Juni verhältnismäßig wenig angestiegen. 

Der K u r s d u r c h s c h n i t t d e r A k t i e n der Westzonen 
hat sich von Ende Mai bis Ende Juni nur geringfügig von 31,08 
auf 30,76 Mill. DM ermäßigt, wodurch der Kurswert um etwa 
20 Millionen auf 1182 Mill. DM gesunken ist.' Der Kursdurchschnitt 
der 4 % Wertpapiere hat durch eine leichte Erhöhung gegenüber 
dem Mai mit 7,34 wieder den Stand von Ende April erreicQ.t. 

Die W e r t p a p i e r u m < ä t z e an sieben Börsen der Doppel-
zone sind um rd. 3 Mill. RM auf rd. 47,7 Mill RM (Nominalwert) 
angestiegen. 

Finanzwesen 
Obwohl der Mai kein Steuervorauszahlungsmonat ist, haben sich 

die G e s a m t e i n n a h m e n aus Steuern, Zöllen und Abgaben 
gegenüber dem Vormonat nur um 31 Mill. DM auf 1121 Mill. DM 
ermäßigt. Im Juni 1949 sind die Eiqnahmen aus der Einkommen-
steuer (152,3 Mill. DM) erheblich und die aus der Körperschafts-
steuer (93,2 Mill. DM) etwas niedriger als in dem zum Vergleich 
geeigneten Monat März. Die Einnahmen aus der Lohnsteuer 
(156,5 Mill. DM) halten sich auf dem Niveau des Vormonats. Bemer-
kenswert jedoch ist die Zunahme der Umsatzsteuer (285,5 Mill. DM). 
Verbrauch 

Die Menge der im Vereinigten Wirtschaftsgebiet erzeugten 
t a b a k s t e u e r p f 1 i c h t i g e n E r z e u g n i s 'S e hielt sich im 
April bei leichtem Rückgang gegenüber dem März weiter auf 
erhöhtem Stand; ihr Klemverkaufswert bleibt in der Größenord-
nung von rd. 250 Mill. DM. 

Beachtlich ist die erstmalig starke 'Zuhahme des· Bierau s-
s t o ß e s, nämhch auf 1,1 Mill. hl im April. Da~it ·'hat er sich 
gegenüber der Biererzeugung seit der Geldumstellung um rd. 50 vH 
erhöht. 
Volkseinkommen und Sozialprodukt 

Das Netto-Sozialprodukt zu jetzigen Marktpreisen erreichte im 
2. Halbjahr 1948 rd. 27,3 Mrd. DM. Das Brutto-Sozialprodukt be-
läuft sich im gleichen Zeitraum auf 31,7 Mrd. DM. Auf den Kopf 
der Bevölkerung berechnet beträgt das reale Sozialprodukt (zu 
Preisen von 1936) einschließlich Auslandshilfe nur rd. 71 vH des 
Standes von 1936 und nur rd. 58 vH des Standes von 1938. K 
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Wirtschaftszahlen des Vereinigten Wirtschaftsgebi~tes 1) 

Monatsdurchschnitt 1948 1949 Abscnn. 
Statist. Einheit Monats-Gegenstand 1936 1947 1948 Sept. 

1 
Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni zahlen 

_§_„. 

"' 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Bevölkerunir 
Bevölkerung ohne AuslanC:er in 

Lagern ..................... 1000 34083a) 39 70S 409n 41 256 41 551 '41 740r „. 73* 
Aus!ander in Lagern ........... 1000 588 479 451 416 377r „. 73* 
Gesamtl::evdkerung .........•.. 1000 34 083a) 40 293 41451 41 707 41967 42 116r „. 73* 
Eheschließungen ... : .......... 1000 34 37 39 44 21 32 26 40 39 .„ 221* 
Lebendgeborene ··········· .. 1000 55b) 56 57 59 58 59 67 63 S9 60 „. 221* 
Gestorbene .....•............. 1000 32b) 38 34 28 37 39 44 46 35 33 .„ 321* 
Geburtenuberschuß ............ 1000 24b) 18 21 31 21 20 13 17 24 27 ... 221* 
Arbeitsmarkt 
Bes<hiftigte (Beamte, Angestellte 

11 472 12 113 und Arbeiter) ............... 1000 11 568 c) 12 178 12 374 12 083r 
1191 

12 ll9p 80* Arbeitslose ................... 1000 629 592 768 743 938 1 038 1132 1216 1 238 223* Offene Stellen ................ 1000 619 449 260 201 193 188 172 159 137 123 223* Hauptunterstützungsempfänger . 1000 28 134 263 375 513 638 735 757 808 864 225* 
Beschäftigte i. d. Industrie insg .. 1000 3 878 3 433 3 586 3810 3 881 3902 3889 3881 3 903 .„ 235* ohne Nahrungsmittelindustrie . 1000 3 ~18 3 364 3 567 3636 3 655 3 652 3 654 3 673 .„ 235* 
Landwlrtscliaft 
Schlachtgewicht insgesamt ..... 1000 t „. 38 22 105 83 71 62 41 43 .„ 234* 
Milcherzeugung insgesamt •..... 1000 t . „ 620 754 576 570 541 656 740 1 018 „ • 234* 
Milcherzeugung, je Kuh im Monat kg ... 142 172 131 129 122 148 167 229 .„ 234* 
Fetterzeugung insgesamt ....... 1000 t „. 14 20 13 13 11 14 16 24 .„ 235* 
Industrie 
Betriebe (Örtl. Einheiten) insg„ . Anzahl 40 764 41869 42 739 42822 42444 42100 ... .„ 235* 

ohne Nahrung3mittelindustrie. " 36 106 37 054 37 806 37 843 37 511 37196 . „ „ . 235* 
Bruttosumme der Löhne insges . .. Mill. 719d) 686 659 738 709 729 ... 235* 

ohne Nahrungsmittelindustrie . RM/DM 573 679d) 653 626 697 675 . „ „ . 235* 
Bruttosumme der Gehhlterinsg .. " „. 205 206 210 211 215 „. 235* 

ohne Nahrungsmittelindustrie . " „. „. 189 189 193 194 „. „. 235* 
Umsatz insgesamt ............. " 3 153 3 763 4 482 4511 4479 4862 4404 4680 „. 235* 

ohne Nahrungsmittelindustr!e . " 2 670 3 238 3 816 3 888 3 856 4178 3 769 „. .„ 235* 
Strom"erbrauch insgesamt Mill.kWh 1 363 1 497 1590 1624 1 568 l 782 1 707 . „ „ . 236* 

ohne Nahrungsmitteliuiustrie . " " 1 310 1444 1 518 1 567 l 514 1 724 l 653 ... „ . -
Brennstoffverbrauch insgesamt .. 1000 SKE 3 347 3 508 4 233 4100 3 866 4225 3 714 „. „. 236* 

ohne Nahrungsmittelindustrie . " 3 258 3 361 3 964 3 910 3697 4 052 3 570 „. .„ -
Geleist. Arbeiterstd. insgesamt .. Mill. Std. „. .„ 591 572 630 578 603 „. 236* 

ohne Nahrungsmiitelindustrie. " „. . „ ... 555 537 592 545 „. „ . -
Ausgefall. Arbeiterstd. insgesamt . " .„ . „ 63 61 65 68 65 „ . 236* 

ohne Nahrungsmittelindustrie. " .„ ... .„ 59 58 61 66 „. .„ -
Index d. industriellen Produktion '1936 = 100 100 39 60 70 79 81 80 90 82 SR 851 237* 
davon 

Investitionsgüterindustrien ... 1936 = 100 100 29 50 61 71 72 73 82 75 79 77p 237* 
Allg. Produktionsgüterindustr. 1936 = 100 100 65 84 91 99 102 96 108 97 104 l011 237* 
Verbrauchsgilterindustrien .... 1936 = 100 100 33 55 66 73 76 77 91 82 89 83p 237* 

Index der Produktioc.s'.eis tung 
je Arbeitsstunde ............. 1936 = 100 100 68,1 66,6 70,1 72,5 74,3 73,0p „. „. 14* 

davon 
Investitlonsgüterindustrien ... 1936 = 100 100 70,0 69,3 72,5 75,l 75, 7 74,2p „. „. 14* 
Allg. Produktionsgüterindustr. 1936 = 100 1110 55,9 55,8 57,4 58,7 60,0 59,3p „. „. 14* 
Verbrauchsgüterindustrien .... 1936= 100 100 ' 78,7 76,4 80,4 83,3 88,8 87,0p „. „. 14* 

Steinkohlenförderung .•........ 1000 t 9 747 5 927 7 255 7 569 8100 8 209 7 875 8 898 7 902 8 381 8110 238* 
Braunkohlenförderung ......... 1000 t 4 700 4 894 5406 5 590 6137 6150 5 819 6410 5 722 5 824 5438 238* 
Produktion von Rohstahl 1000 t 246 448 572 612 651 662 752 70& 771 750 238* 
Produktion von Roheisen : : : : : : 1000 t 1 017 188 384 469 514 541 525 596 569 613 596 238* 
Produktion von Walzwerkerzeugn. 1000 t 846 175 302 363 439 438 456 515 479 521 523 238* 
Energieversorgung 
Stromerzeugung der öffentl. Werke Mill.kWh .„ 1574 1628 1908 
Gasaufkommen, Gaswerk- und 

1 791 1655 1794 1597 1 657 1 534 243* 

Kokereigas ................. Mill.cbm . „ 783 820 92\ 94~ 869 975 953 994 „ . 243* 
Außenhandel Mill. 
Einfuhrinsgesamt ............. RM/DM 197 264 364 485 315 476 446 452 705 657 246* 
davon Ernährungswirtschaft ..... " 66 152 228 227 147 219 175 188 314 310 246* 

Gewerbliche Wirtschaft „ " 131 112 136 259 168 257 271 264 391 347 246* 
Einfuhr insgesamt, in Dollar Mill.$ 105 1;5 151 148 209 197 246* 
davon Ernilhrungswütschaft .... " 53 78 67 65 92 ' 93 246* 

Gewerbliche Wiitschaft „ " 52 77 84 83 117 104 246* 
Einfuhr insgesamt, Volumen .... Mill.RM 197 140 186 191 128 182 182 175 247 229 246* 
davon Ernährungswirtschaft „. " 66 78 118 91 58 88 70 70 99 92 246* 

Gewerbliche Wirt,chaft ... " 131 62 68 100 70 94 ri2 105 148 137 246* 
Ausfu4r insgesamt ......•..... Mill RMJDM 227 151 206 290 254 277 309 288 332 297 247* 
davon Ernährungswirtschaft ..... 

" 5 4 0 14 12 9 8 6 3 2 247* 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

" 222 147 205 277 241 268 301 282 329 295 247* 
Ausfuhr insgesamt, in Dollar ... Mill. $ 91 49 57 78 71 79 87 82 94 85 247* davon Ernährungswirtschaft .... 

" 2 1 0 4 3 3 3 2 1 l 247* 
Gewerbliche Wirtschaft ... 

" 89 48 57 74 68 76 84 80 93' 84· 247* 
Ausfuhr insgesamt, Volumen .' ... Mill.RM 227 56 63 90 76 88 93 91 108 99 247* 
davon Ernährungswirtschaft ..... 

" 5 2 0 4 4 3 3 3 2 l 247* 
Gewerbliche Wirtschaft „ 

" 222 54 63 86 72 85 90 88 106 98 247* 

1) Ausführliche Angaben, mit Anmerkungen, enthalten die in Spalte 13 angeführten Seiten des Abschnitts: Statistische Monatszahlen. - 1) Westdeutsches 
Währungsgebiet ohne die Westsektoren Berlins - 8 ) Ohne Gewerbesteuer und Notopfer Berlin. - a) Wohnbevölkerung am 17. 5, 1939. - b) Durch-
schnitt 1938. - c) Berufszählung am 17. 5. 1939. - d) Einsch'ieß ich Weihnachtsgra:ifikation. - e) 1. Juli 1936. - f) 1. Juli 1947. - g) 1. Juli 1948. -
h) 1. Okt. 1948. - i) Stand Ende 1947. - j) DcirchschnittJaa.-20. Jull1. - k) D.irch>chnitt 21. Juni- Dez. - !) D:irchschnitt 1938. - m) Einschließ-
lich der in den WcusektLren Berlir s au1gegebenen DM-Noten mit dtm Aufd1uck 0 h ". - n) Du1chachnitt des Rcchr.unasjahree 1947/48. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

I Einheit 
Gegenstand 

Verkehr 
Guterversandvolumen . . . . . . . . . . 1936 = 100 
Reichsbahn 

Beförderte Personen ........ . 
Personenkilometer ......... . 
Betriebstonnenkilometer-Netto 
Gliterversand „ „ . „ „ . „ „ 
Güterwagengestellung ...... . 

Straßenverkehr 
Bestand an fahrberechtigten 
Kraftfahrzeugen 
darunter 

Personenkraftwagen ...... . 
Lastkraftwagen .......... . 
Krafträder „ . „ . „ . „ „ „ 

. Binnenschiffahrt 

Güterumschlag .......... . 
darunter 

Rheingebiet „ „ „ „ „ „ „ 

Seeschiffahrt 
Güterumschlag 

Post 

Briefsendungen ............ . 
Paketsendungen .......... . 
Ferngespräche ............. . 

Postscheckguthaben ........ . 
Postsparkassenguthaben ..... . 

Löhne und Preise 

Durchschnittl. Wochenarbeitszeit 
Alle Arbeiter •............. 

männliche Arbeiter ...... . 
weibliche Arbeiter ....... . 

Durchschnitt!. Bruttostunden-
verdienst 
Alle Arbeiter .............. . 

milnnliche Arbeiter 
weibliche Arbeiter ....... . 

Durchschnitt!. Bruttowochen-
verdienst 
Alle Arbeitskräfte ......... . 

männliche Arbeiter 
weibliche Arbeiter ....... : 

Index der Grundstoffpreise ... . 
davon 

Mill. 
Mill.Pkm 
Mill.tkm 

1000 t 
1000 

1000 St 

1000 St 
1000 St 
1000 St 

1000 t 

1000 t 

1000 t 

Mill. St 
. Milh St 

Mill. 
Mill. 

RM/DM „. 

Std 

" 
" 

Rpf/Dpf 

RM/DM 

" „ 
1938 = 10( 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Industriestoffe . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Lebenshaltungskosten 1938 = 100 
darunter 
Ernährung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Geld- und Kreditwesen 

Ausgegebene Banknoten'). . . . . . . Mill. DM 
Kredite an die Privatwirtschaft') 
Kredite an die öffentl. Hand') .. 
Einlagen auf Freikonto') ....... . 
Umsätze an 7 Börsen 

(Aktien und Renten) .... : . . . Mill. RM 
Kurswert der Aktien').. . . . . . . . . Mill. DM 
Kursdurchschnitt der Aktien'). . . vH 

Kursdurchschn. d. 4% Wertpap.1) vH 

Finanzwesen 

Einnahmen aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben insgesamt 1) 

darunter 
Lohnsteuer ............... . 
Veranlagte Einkommensteuer . 
Körperschaftssteuer ........ . 
Umsatzsteuer ............. . 
Tabaksteuer .............. . 

Anmerkungen siehe S, 92, 

Mill. 
RM/DM 

„ „ „ 

Monatsdurchschnitt 1948 1949 i~~~r.~: 
1936 1947 

J-----,----,--·-+----,----1----.---,----.----,----.----11Monata-
l948·-·1--S-ep_t_._,l--D_e_z.--ll-J_an_. --J_F_e_b_r.--!-_Mä_· r_z--+_A_p_r_1·1-\-_M._a_i___Jl--J_un_i-l"~zg~~~~~-"-I 

2 

54 
1 624 
3 333 

18 914 
1 881 

11931 
463 e) 
140 
555 

10 870 

3 654 

251,7 
11,9 
12,9 

49,5 
50,2 
46,0 

80,2 
86,2 !) 
50,1 

39,68 
43,25 
23,04 

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

57,0 

123 
3 836 
2 430 

12 088 

6591 
169 f) 
198 
210 

3 377 

1424 

277,2 
5,9 

21,4 

71,8 

121 
3 636 
3 071 

15 388 
1 026 

809) 
190 g) 
236 
291 

5 602 

3 078 

1886 

280,1 
6,4 

22,0 
4 056,4j) 

3961,9 620,6k 
2005,li) 2 178,8j) 

23,2J<:) 

39,1 
39,8 
36,1 

94,1 
100,8 

60,1 

36,78 
40,10 
21,89 

44 

1 0631 
177 
238 n) 

66 
176 
107 

42,4 
43,0 
39,7 

104,6 
112,1 

70,0 

44,35 
48,25 
27,82 
157,9 

128,8 
177,3 

39 

1035p 

165p 
234p 

87p 
23Ip 
115p 

80,3 

100 
2 451 
3 296 

16 914 
1160 

9361 
222 h) 
257 
363 

5 604 

3 693 

2 325 

265,4 
6,5 

21,0 

661,4 
23,4 

43,8 
44,3 
41,1 

108,3 
115,8 

72,l 

47,40 
51,32 
29,61 
178,8 

132,2 
209,9 
159 

147 
242 
198 

5 358 
3 Oll 

185 
6 662 

38 

75,5 

107 
2 466 
3 548 

16 878 
1167 

4 902 

2 661 

1 761 

315,l 
9,6 

22,0 

832,6 
35,6 

44,6 
45,3 
41,9 

113,1 
121,6 

76,4 

50,44 
55,05 
32,04 
192,6 

154,4 
218,0 
167,9 

167,5 
269,1 
210,7 

75,8 

117 
2 504 
3 392 

16 952 
1146 

1 033 

253 
271 
412 

4 994 

2843 

1 988 

237,8 
6,8 

20,4 

722,2 
41,2 

191,6 

154,8 
216,2 
167,2 

169,0 
257,7 
205,7 

6 319 6 167 
4 801 

357 
9 094 

41 

5 148 
368 

9 417 

41 

72,8 

100 
216l 
3 315 

15837 
1124 

82,1 

102 
2270 
3t>97 

17 693 
1 255 

5186 6 064 

3087 3 486 

1795 

234,3 
7,2 

19,8 

687,7 
48,1 

189,7 

155,5 
212,5 
167,6 

173,1 
247,3 
202,6 

2005 

252,3 
8,3 

21,8 

735,5 
54,6 

45,3 
46,0 
42,7 

l16,1 
126,2 

79,1 

52,55 
58,04 
33,79 

188,5 

155,8 
210,3 
166,9 

174,2 
237,6 
197,8 

75,4 

101 
2285 
3258 

15868 
1134 

1108 

278 
277 
454 

78,4 

105 
2 192 
3 303 

16173 
1165 

6029 6 801 

3443 3 765 

2029 

270,1 
7,6 

20,6 

749,6 
60,0 

186,1 

152,7 
208,4 
163,9 

169,7 
229,5 
191,5 

2 010 

249,9 
8,0 

21,6 

701,5 
66,7 

189,2 

167,6 
'203,6 
160,7 

165,7 
220,0 
187,3 

187,l 

163,7 
202,7 
158,9 

163,9 
212,1 
183,0 

251* 

253* 
253* 
252* 
2s3* 
253* 

103* 

103* 
103* 
103* 

255* 

255* 

257* 

258* 
258* 
258* 

258* 
258* 

188* 
186* 
186* 

186* 
186* 
186* 

186* 
186* 
186* 
281*' 

261* 
261* 
268* 

268* 
268* 
268* 

6 216 6 650m) 6 7921ll) 6 803m) 6 974m) 270* 
5 503 5 842 

408 415 
9 906 10 339 

54 52 

6228 
403 

10 780 

44 

6 465 
449 

10906 

48 

272* 
272* 
272* 

1 824 1 954 1 880 1 831 1 807 2 002 1 902 1 882 275* 
29,81 31,9l 30,71 29,93 29,53 32,73 31,08 30,08 276* 

8,35 6,87 7,37 7,73 7,46 7,34 7,28 7,34 276* 

725 

128 
139 

64 
202 
87 

1 001 

156 
198 
108 
267 
103 

1 272 

163 
323 
151 
310 
103 

1025 

149 
238 

94 
251 
123 

1 082 

156 
199 

96 
266 
167 

1152 

144 
262 
149 
272 
145 

1121 

155 
208 
115 
287 
182 

157 
152 

93 
286 

277* 

277* 
277* 
277* 

' 277* 
277"' 
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Volkseinkommen und Sozialprodukt 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes im Jahre 1936 und im. 

zweiten Halbjahr 1948 
/ 

Begriff 
Mit der Berechnung des Volkseinkommens und des 

Sozialprodukts sucht man einen Gesamtausdruck für 
die wirtschaftliche Leistung eines Landes, eine Zahlen-
größe für das Ergebnis der wirtschaftlichen Tätigkeit 
und die jährliche Versorgung eines Volkes mit Gütern 
und Annehmlichkeiten des Lebens. 

Man versteht unter Volkseinkommen oder Netto-
Sozialprodukt die Gesarntheit der in Geld bewerteten 
Güter und Dienstleistungen, die einer Volkswirtschaft 
nach Erhaltung des anfänglichen Vermögensstandes 
jährlich für Verbrauch und Investition zur Verfügung 
stehen. 

Nach dieser Definition umfaßt das Volkseinkommen 
oder Netto-Sozialprodukt: 
1. Räumlich 

im allgemeinen das Volkseinkommen im Staatsgebiet, d. h. 
das Einkommen der im Staatsgebiet Ansässigen, ohne 
Rücksicht auf die Staatsangehörigkeit. Zum Volkseinkom-
men gehören auch die Erträge aus Kapitalanlagen im Aus-
land; nicht zum Volkseinkommen gehören die Zinsen für 
ausländisches Kapital. (Es sind auch andere räumliche 
Abgrenzungen möglich). 

2. Zeitlich 
den Jahresertrag der Volkswirtschaft. Güter, die aus dem 
Vermögen, also aus dem Einkommen früherer Jahre stam-

, men und Güter, die durch Vorgriff auf die Zukunft im 
Wege einer Auslandsanleihe beschafft worden sind, dür-
fen im Netto-Sozialprodukt nicht enthalten sein. 

3. Sa c h 1 ich 
a) die Leistungseinkommen, d. h. die Einkommen, denen 

ein Beitrag zum Sozialprodukt entspricht. Einkommen, 
denen kein Beitrag zum Sozialprodukt entspricht, wie 
z. B. Arbeitslosenunterstützungen, Kriegsrenten usw., 
dürfen nicht zum Volkseinkommen gerechnet werden. 
Sie sind kein Bestandteil des Sozialprodukts (als Wert-
summe von Gütern und Diensten), sondern beeinflussen 
nur dessen Verteilung. 

b) Das Einkommen, das in Geld bewertbar ist. Die Be-
rechnung des Volkseinkommens geht so weit wie Geld-
rechnung möglich oder üblich ist. Leistungen, die 
üblicherweise nicht in Geld bewertet werden, d. h. die 
zwar einen Wert, aber keinen Preis haben, wie etwa 
die Leistungen der Hausfrau, werden im allgemeinen 
nicht in die Berechnung einbezogen. Dagegen wird der 
Eigenverbrauch der Landwirtschaft und der Haus-
besitzer in das Volkseinkommen einbezogen. 

Das durch diese Definition abgegrenzte Volkseinkom-
men oder Netto-Sozialprodukt ist ein zahlenmäßiger 

_Ausdruck für die Leistung, die eine Volkswirtschaft im 
Laufe eines Jahres mit den ihr zur Verfügung stehenden 
Produktionsfaktoren vollbracht hat, ohne ihre Substanz 
anzugreifen, ein zahlenmäßiger Ausdruck für das Er-
gebnis der wirtschaftlichen Tätigkeit eines Jahres, das 
verbraucht oder investiert werden kann. 

Real gesehen, besteht das Ergebnis der wirtschaft-
lichen Tätigkeit aus der inländischen Erzeugung von 
Gütern und Diensten zuzüglich der Einfuhr, abzüglich 
der ·Ausfuhr, ohne Berücksichtigung derjenigen Güter, 
die zur Erhaltung und Erneuerung der Produktionsanla-
gen (Ersatzinvestition) erforderlich sind. 

Die Wertsumme des Netto-Sozialprodukts setzt sich 
zusammen at).s den Wertbeiträgen, der Werts c h ö p-

f u n g der einz~lnen Produktions- und Verteilungs-
stufen, welche die Produkte durchlaufen haben, ohne 
die Wertäquivalente, die aus der Nutzung der vorhan-
denen Produktionseinrichtungen in die Werte der pro-
duzierten Güter und Diens~e übergegangen sind. Die 
Wertschöpfung der Produktions- und Verteilungsstufen 
findet ihren Ausdruck in den Löhnen, Gehältern, Zinsen 
und Gewinnen, die in der betr. Produktionsstufe als 
Einkommen der Produktionsfaktoren entstehen. 

Berechnungsmethoden 
Ji>as Sozialprodukt tritt an drei Stellen des wirtschaft-

lichen Kreislaufes in Erscheinung. Es wird produziert, 
geht als Leistungseinkommen aus der Produktion in die 
Verfügungsmacht der .an der Produktion beteiligten 
Produktionsfaktoren über und wird von diesen entwe-
der verbraucht oder gespart bzw. investiert. 

Man kann deshalb das Netto-Sozialprodukt oder 
Volkseinkommen nach drei Methoden berechnen: 

I. Als Summe der Wertschöpfung der einzelnen 
Bereiche der Wirtschaft bei der Produktipn von 
Gütern und Diensten, d. h. als Summe der Netto-
Produktionswerte; 

II. als Summe der aus der Produktion von Gütern 
und Diensten fließenden Einkommen; 

III. als Summe der Verbrauchsausgaben und Erspar-
nisse. 

Die Methode I, die man als „lokale Methode" bezeich-
nen kann, erfaßt das Einkommen am Ort seiner Ent-
stehung. In den einzelnen Bereichen der Wirtschaft 
(Landwirtschaft, Industrie, Offentliche Verwaltung usw.) 
wird das „Nettoprodukt", d. h. die bei der Produktion ent-
stehenden Lohn- und Gehaltseinkommen der an der 
Produktion beteiligten Arbeiter und Angestellten, das 
Zinseinkommen der Gläubiger und der Gewinn der 
Unternehmungen, erfaßt. 

Die so ermittelte Summe der Wertschöpfung enthält 
auch die an ausländische Gläubig~r gezahlten Zinsen 
usw. NicP.t erfaßt sind dagegen durch die „lokale Me-
thode" die Einnahmen aus ausländischen Kapitalan-
lagen, da der Ort ihrer Entstehung im Ausland liegt 
(das gleiche gilt für die Einkommen der Grenzgänger 
und Wanderarbeiter). Zur räumlichen Abgrenzung des 
Volkseinkommens müssen deshalb die ins Ausland flie-
ßenden Erträge abgesetzt, die Erträge der Auslandsan-
lagen dem Volkseinkommen zugesetzt werden. 

Die lokale Berechnung des Sqzialprodukts als Sum-
mierung der Vergütung an die Produktionsfaktoren er-
gibt das Netto-Sozialprodukt zu „Faktorkosten". Um 
den Wert des Netto-Sozialprodukts zu Marktpreisen zu 
erhalten, müssen noch die indirekten Steuern und Ge-
bühren zugesetzt werden, d. h. diejenigen Steuern und 
Gebühren, die als Kosten in den Preis der Produkte 
einkalkuliert sind. 

Die Methode II erfaßt das Einkommen beim Einkom-
mensempfänger, man kann sie die „pefsonale Methode" 
nennen. Nach der Finanz- und Steuerstatistik werden 
die Einkommen nach Einkunftsarten ermittelt, d. h. die 
Lohn-, Gehalts- und Unternehmereinko.mmen usw. in 
ihrer Gesamtheit, ohne Unterscheidung nach den wirt-
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schaftlichen Bereichen, in denen die ~inkommen ent„ 
standen sind1). 

Die Methode III geht schließlich von dem Gedanken 
aus, daß das Einkommen nur entweder verbraucht oder 
nicht verbraucht, d. h. investiert werden kann und schließt 
deshalb von der Höhe der Verbrauchsausgaben und der 
Investitionen auf die Höhe des Volkseinkommens. Man 
kann sie als „indirekte Methode" bezeichnen. Die Be-
rechnung nach Methode III ergibt damit gleichzeitig 
auch die Verwendung des Volkseinkommens. 

Die drei Berechnungsmethoden ergeben theoretisch 
die gleiche Größe Netto-Sozialprodukt oder Volksein-
kommen als Summe von Gütern und Diensten, die „nor-
malerweise" zum Verbrauch oder zur Investition' zur 
Verfügung stehen. Verbrauchen kann eine Volkswirt-
schaft (ebenso wie 

0

der Einzelne) an sich aber auch mehr 
als ihr „Einkommen", nämlich auch Teile des Vermö-
gens sowie Güter und Dienste, die ihr als Geschenke 
oder andere Zuwendungen von fremden Volkswirt-
schaften zur Verfügung gestellt werden und Güter und 
Dienste, die sie sich durch Aufnahme einer Auslands-
anleihe (das bedeutet Belastung und wertmäßige Min-
derung des Volksvermögens) aus dem Auslande ver-
schafft2). 

Die wirtschaftliche Größe, welche die gesamten Ver-
brauchs- und Investitionsmöglichkeiten einer Volks-
wirtschaft zum Ausdruck bringt, ist das B r u t t o -
S o z i a 1 p rod u kt. Es umfaßt die Gesamtheit der Gü-
ter und Dienste, die einer Volkswirtschaft zum Ver-
brauch oder zur Investition zur Verfügung stehen, ohne 
Rücksicht auf ihre Herkunft aus dem Ertrag der Pro-
duktion, aus dem Volksvermögen, aus Geschenken und 
anderen Zuwendungen oder aus Auslandskrediten. 

Im Wert des Brutto-Sozialprodukts ist im Gegensatz 
zum Netto-Sozialprodukt auch die Wertminderung der 
genutzten Produktionsanlagen und der Beitrag des Aus-
landes - soweit er unentgeltlich oder als Kredit zur 
Verfügung gestellt wird - enthalten (der Beitrag des 
Auslandes, der durch Ausfuhr, Kapitalerträge usw. be-
zahlt wird, ist Bestandteil des Netto-Sozialprodukts). 
Setzt man vom Brutto-Sozialprodukt die normalen Ab~ 
schreibungen und die Auslandshilfe ab, so ergibt sich 
das Netto-Sozialprodukt. 

Im Ausland, insbesondere in den USA und England, 
werden die dargelegten drei Berechnungsmethoden seit 
langem verwendet. Neuerdings werden für die ERP-
Länder Berechnungen und Vorausschätzungen des So-
zialprodukts nach den Methoden I und III für die ERP-
Planung V!=!rlangt. 

In Deutschland war bisher nur die Methode II (per-
sonale Methode) üblich, die sich auf die in Deutsch-
land stark ausgebaute Finanzstatistik stützte. Die deut-
schen Berechnungen unterscheiden sich aber auch me-
thodisch von den ausländischen Berechnungen, und 
zwar in der Frage der Eingliederung der Offentlichen 
Verwaltung. , 

Im Ausland wird die Offentliche Verwaltung ganz zur 
„Verbrauchssphäre" gerechnet. Alle Leistungen des 
Staates kommen demnach den Staatsbürgern in ihrer 
Eigenschaft als „Konsumenten" zugute und werden des-
halb aus dem Einkommen bezahlt. Die Steuern werden 
als „Einkommensverwendung" angesehen. 

Das Statistische Reichsamt hat dagegen den Versuch 
gemacht, einen Teil der Staatsleistungen der „Pro-

'> Eine eingehende Darstellung dieser Bereehnungsmethode ent-
hält die Einzelschrift Nr. 24 zur Statistik des Deutschen Reiches: 
Das Volkseinkommen vor und nach dem Kriege. Berlin 1932. 

2) Dieser Gedankengang ist im Zusammenhang mit dem ERP-
Programm von Bedeutung. 

„ ,„ i 

duktionswirtschaft" zuzurechnen und die Ausgaben da-
für als „volkswirtschaftliche Produktionskosten" und 
nicht als „Einkommensverwendung" zu betrachten. 
Nach dieser Alfifassung schützt z. B. die Polizei nicht 
nur den Bürger als „Privatmann", der polizeiliche Schutz 
ist vielmehr auch für die Sicherheit und den ungestör-
ten Verlauf der Produktion notwendig. Ein Teil der 
Steuern, aus denen die Polizei bezahlt wird, kann des-
halb als „Kosten" der Produktion angesehen werden. 

Im Gegensatz zu den ausländischen Berechnungen 
war deshalb im Wert des deutschen Volkseinkommens 
und Sozialprodukts, wie es vom Statistischen Reichsamt 
berechnet wurde, nur ein Teil der Steuern (d. h. des 
Wertes der Staatsleistungen) enthalten. 

Der Versuch des Statistischen Reichsamtes hat keine 
Nachahmung gefunden. Die Zuordnung der Staatslei-
stungen zu der Produktions- bzw. Verbrauchssphäre ist 
infolge der fehlenden „speziellen Entgeltlichkeit" na-
türlich nicht einwandfrei möglich und· auch nur dort 
einigermaßen durchführbar, wo eine weit aufgegliederte 
Finanzstatistik zur Verfügung steht. Sie stellt jedoch 
zweifellos eine verfeinerte Berechnungsmethode dar, 
die dem Wesen und der Leistung der Offentfichen Ver-
waltung, wenigstens soweit deutsche Verhältnisse in 
Frage kommen, besser gerecht wird als die im Ausland 
übliche Methode. , 

Eine einigermaßen genaue Berechnung des Volksein-
kommens oder Sozialprodukts nach den drei möglichen 
Berechnungsmethoden setzt eine vollständig ausge-
baute Wirtschafts~tatistik voraus, wie sie heute im Ver-
einigten Wirtschaftsgebiet noch nicht vorhanden ist. 
Auch das Zahlenmaterial aus der Vorkriegszeit ist in-
folge der Gebietsveränderung nicht ohne weiteres ver-
wendbar. Eine Vorstellung über die Höhe des Sozial-
produkts ist aber für Verwaltung und Offentlichkeit, 
und insbesondere für die ERP-Planung, unentbehrlich. 

Das Statistische Amt des Vereinigten Wirtschafts-
gebietes hat deshalb, um einen Ausgangspunkt zu er-
halten und für die Vergangenheit zu international ver-
gleichbaren Ergebnissen zu kommen, das Volkseinkorn- rr

1

1/f
1 men und Sozialprodukt für das gesamte Reich und für 

die Westzonen nach den drei international üblichen ;1\ f 
Methoden für die Vorkriegszeit berechnet. Gewählt 
wurde das Jahr 1936, weil für dieses Jahr, besonders 
durch den Produktionszensus, die besten statistischen 
Unterlagen zur Verfügung stehen. 

Von diesem Ausgangspunkt aus läßt sich das Volks-
einkommen in der Gliederung der Methode I durch Pro-
duktions- und Preisindices fortschreiben, so 'daß man 
wenigstens zu einer einigermaßen fundierten Größen-
vorstellung über die Höhe des Volkseinkommens in der 
Gegenwart gelangt, bis der Ausbau der Statistik im 
Vereinigten Wirtschaftsgebiet direkte Berechnungen 
ermöglicht. · 

Das deutsche Voll~seinkommen und Sozialprodukt 1936 

In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Be-
rechnur).g für 1936 zusammengestellt. Eine ausführliche 
Darstellung der bei den einzelnen Schätzungen ange-
wandten Methoden wird, wie es der Tradition der amt-
lichen Statistik entspricht, in einem später erscheinen-
den „Statistischen Bericht" gegeben werden. 

Bei der Methode II ist der Posten „in den Privatein-
kommen nicht enthaltene Steuern", der in den Berech-
nungen des Statistischen Reichsamts zur Eingliederung 
der Offentlichen Verwaltung enthalten ist, aus den oben 
angeführten GrÜnden abgesetzt. Das Volkseinkommen 
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ist deshalb um 2,2 Mrd. RM niedriger als die vom Sta-
tistischen Reichsamt veröffentlichte Zahl von 65,8 Mrd. 
RM. Es entspricht mit 63,6 Mrd. RM dem „Netto-Sozial-
produkt zu Faktorkosten". " 

Das deutsche Volkseinkommen und Sozialprodukt 1936 
(gesamtes Reichsgebiet) 

in Mill. RM 

Berechnungsmethode 1 Berechnungsmethode II Berechnungsmethode III 

Landwirtschaft ... 8 200 Einkommen aus: 
Industrie · · · · · · · · 26 000 Land- und Forst-
Handwerk · · · · · · · 7 100 wirtschaft 5 840 
Einzelhandel . · · · · 2 700 Handel und Ge-
Gaststätten, Hotels 1 000 werbe ....... 10 640 
Großhandel · · · · · 3 100 Lohn u. Gehalt .35 260 

Verkehr: 
Reichspost 1 400 
Reichsbahn . . . . 2 900 
Privatbahnen 60 
Kleinbahnen . . . 60 
Straßenbahnen . 320 
Seeschiffahrt 160 
Binnenschiffahrt 80 
Straßenverkehr 400 

Banken 
Privatversiche-

---s38ii 
900 

rungen „ „. „. 400 
Wohnungswesen . 2 200 
Öffentl. Verw. und 

Sozialvers. 5 300 
Freie Berufe . . . . . 1 000 
Private Haushaltun-

gen u._ sonstige 
Dienste . . . . . . . 820 

Ausland 
(Saldo der Zin-
sen) .......... -500 

Kapitalvermögen 2 724 
Vermietung und 

Verpachtung . . 980 
Pensionen, Ren-

ten, Untersttit-
zungen . . . . . . 7 760 

Privateinkommen 63 204 
Unverteilte Ge-

sellschaftsein-
kommen . . . . . 2 330 

Öffentl. Erwerbs-
einkünfte . . . . . 1 316 

Unternehmerbei-
trage z. Sozial-
versicherungen 2 389 

zusammen 69 239 

abzügl. Dopppel-
zahlung durch 
offentl. Einkom-
mensU.bertra-
gungen „. „. 5 639 

Verbrauch: 
(Wert der Kon-
sumguter und 
Dienste, die mit 
den Einkommen 
gekauft werden) 

Nahrungs- u. Ge-
nußmittel .... 22 600 

Bekleidung. . . . . . 5 000 
Mobel, Hausrat, 

Fahrzeuge usw. 7 100 
Heizung und Be-

leuchtung. . . . . 1 100 
Korper- und Ge-

sundheitspflege 2 000 
Wohnungsnut-

zung 7 OOC 
Verkehr . . . . . . . . 2 000 
Theater, Musik, 

Sport . . . . . . . . 500 
Versicherung 

(Kranken-, 
Feuer-, Ein-

bruchversiche-
rung) ........ 1 600 

Häusliche Dienste 1 000 
Sonstige Dienste 

(Handwerk, 
Freie Berufe) 3 300 

Netto-Sozialpro-
dukt zu Faktor-

Volkseinkorn- Privater Ver-
men ........ 63 6011 brauch ....... 53 200 

kosten ........ 63 600 
Indir. Steuern und 

Gebühren ..... 10 800 

Netto-Sozialpro-
dukt zu Markt-
preisen ....... 74 400 

Abscl;ireibungen . . 7 000 

Brut to-Sozialpro-
dukt „ „ „ „ .81400 

Staatsleistungen .13 200 
Neuinvestitionen 8 000 

Netto-Sozialpro-
dukt zu Markt-
preisen ...... 74 400 

Abschreibungen . 7 000 

Brutto-Sozial-
produkt ... 81400 

Die Gegenüberstellung des Volkseinkommens nach 
der Entstehung und der Verwendung in der folgenden 
Tabelle zeigt den Anteil der einzelnen Wirtschafts-
bereiche an der Wertschöpfung. 

Das deutsche Volkseinkommen und Sozialprodukt 1936 
(gesamtes Reichsgebiet) 

Entstehung 
An-

~;j· teil 
invH 

Verwendung Mrd Anteile 
RM invH 

Landwirtschaft . . . . . . . . 8,2 12,8 Nahrungs- und Ge-
Industrie . . . . . . . . . . . . . 26,0 40,6 nußmittel ........ 22,6 42,5 30,0 
Handwerk . . . . . . . . . . . . 7,1 11,1 Bekleidung . . . . . . . . . 5,0 9,4 7,0 
Einzelhandel . . . . . . . . . . 2, 7 4,2 Mobel, Hausrat, 
GaststBtten u. Hotels 1,0 1,6 Fahrzeuge . . . . . . . 7,1 13,3 9,5 
Großhandel . . . . . . . . . . . 3,1 4,8 Heizung u. Beleuch-
Verkehr . „ „ „. „. „. 5,4 8,4 tung „ „ „ „ „ „ l;l 2,1 1,5 
Banken . . . . . . . . . . . . . . . 0,9 1,4 Korper- u. Gesund-
Privatversicherungen 0,4 0,6 heitspflege 2,0 3,8 2, 7 
Wohnungswesen . . . . . . . 2,2 3,4 Wohnungsnutzung . . 7,0 13,1 9,4 
öffentl. Verwaltungen . . 5,3 8,2 Verkehr . . . . . . . . . . . 2,0 3,8 2, 7 
Freie Berufe . . . . . . . . . . 1,0 1,6 Theater, Musik, Sport 0,5 0,9 0, 7 
Private Haushalt1H1gen . . 0,8 1,3 Versicherungen .... .' 1,6 3,0 2,2 

~~~~4~1"'"'1~10~0~01 Häusliche Dienste . . . 1,0 1,9 1,3 
Ausland „ .~~~~'.1'.~~„ ~0;5 ' Sonstige Dienste „ „ 3,3 6,2 4,4 

Privater Verbrauch . . 53,21100,0 71,4 Netto-Sozialprodukt 
zu Faktorkosten ...... 63,6 

Indirekte Steuern und 
Gebühren .......... 10,8 

Netto-Sozialprodukt 1 
zu Marktpreisen ..... 74,4 

Abschreibungen . . . . . . . 7,0 

Brutto-Sozialprodukt .. · 181,4 

Staatsleistungen .... 13,2 17,8 
Neuinvestitionen . . . . 8,0 10,8 

Netto-Sozialprodukt 1 
zu Marktpreisen . . 74,4 

1 

Abschreibungen . . . . 7 ,O 

Brutto-Sozialprodukt 81,4 

l 100,0 

Den größten Anteil hat die Industrie mit 40,6 vH. Auf 
Landwirtschaft, Industrie und Handwerk zusammen ent-

fallen 64,5 vH, auf Handel und Verkehr 21,0 vH, auf 
die Offentliche Verwaltung 8,2 vH der Wertschöpfung. 
Von dem Netto-Sozialprodukt 1936 wurden 10,8 vH in-
vesti'ert und 89,2 vH verbraucht, und zwar: 17,8 vH für 
Staatsleistungen und 71,4 vH für privaten Verbrauch. 

Das Volkseinkommen und Sozialprodukt 
in den Westzonen und in Berlin 1936 

Bei dem Versuch, das für das gesamte•Refch berech-
nete Volkseinkommen und Sozialprodukt auf das Ge-
biet der heutigen Besatzungszonen umzurechnen, spielt 
das Problem der „räumlichen" Abgrenzung eine beson-
dere ·Rolle. Die Methode II ist gewissermaßen „von 
Hause aus" räumlich richtig abgegrenzt. Die Einkom-
men, die aus dem Ausland stammen, sind beim Empfän-
ger gezählt; die Einkommen, die ins Ausland fließen, 
sind nicht erfaßt, weil !m Inland kein Empfänger dafür 
vorhanden ist. Bei der Methode I wird die räumliche 
Abgrenzung nachträglich dadurch vorgenommen, daß 
der WertschöpfungsanteH des Auslandes eingesetzt 
wird, d. h. die ins Ausland gezahlten Löhne, Zinsen und 
Gewinne werden gegen die aus dem Ausland fließen-
den Löhne, Zinsen und Gewinne aufgerechnet. und der 
Saldo in die Rechnung eingesetzt. 

Bei der Umrechnung des Volkseinkommens und So-
zialprodukts auf die heutigen Besatzungszonen könnte 
man die Zonen als geschlossene Wirtschaftsgebiete an-
sehen und sie räumlich nicht nur gegen das Ausland, 
sondern auch gegen das „Zonenausland" abgrenzen. 
Praktisch würde das bedeuten, daß man die Umrech-
nungsergebnisse der Methode II, die ja nach dem Wohn-
sitz des Einkommensempfängers gegliedert ist, als 
räumlich richtig abgegrenzt ansehen würde, und die 
Differenz zwischen den Ergebnissen der Methode II und 
der Methode I als „Wertschöpfungsanteil der fremden 
Zonen" von den Ergebnissen der Methode I absetzen 
oder ihnen zusetzen müßte. 

Dieses Verfahren ist jedoch problematisch, weil die 
heutigen Besatzungszonen 1936 eben keine geschlosse-
'nen Wirtschaftsgebiete waren. Es würde z. B. dazu füh-
ren, daß man das Kapital der Reichsbahn, der Reichs-
post, der Großbanken usw. von der Bizone aus gesehen 
nur deshalb als „Auslandskapital" ansehen müßte, weil 
die Dberschüsse dieser Unternehmungen in Berlin ab-
gerechnet und versteuert und bei der Methode II in 
Berlin gezählt wurden. Die im Vereinigten Wirtschafts-
gebiet entstandenen Dberschüsse der angeführten Unter-
nehmungen müßte man somit als Anteil Berlins an der 
Wertschöpfung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes be-
trachten. Das Statistische Amt des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes hat deshalb von dieser Rechnung abge-
sehen und gibt in der folgenden Dbersicht die Berech-
nung des Volkseinkommens und Sozialprodukts für 
das Vereinigte Wirtschaftsgebiet, für die französisch 
besetzte Zone und für Berlin 

nach Methode I 
als Volkseinkommen und Sozialprodukt, das in 
den Zonen erzeugt wurde; 

nach Methode III 
als Volkseinkommen und Sozialprodukt, das in 
den Zonen verbraucht oder investiert wurde; 

nach Methode II 
als Volkseinkommen und Sozialprodukt, das den 
in den Zonen ansässigen natürlichen und juristi-
schen Personen zugeflossen ist. 
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Das Volkseinkommen und S9zialprodulct 193~ 
in Mill. RM 

_____________ B_e_r_ec_hn_u_ng_s_m_e_th_o_d_e_I __ ' _____ , _____ B_e_r_e_ch_n_un_gs_m_e_t_ho_d_e_n _______ "'--l ______ B_e_r_ec_hn_un_g_s_m_e_th_o_d_e_I_I_I ____ _ 

Ver. 1 Ver Ver 
Wl'rt Franz.! · Franz. . · Franz. - b t B d' Wirt- besetzte Berlin Wtrt- b t B !' schafts- ese z. e m schafts- Zone schafts- ese z. er m 

gebiet Zone gebiet gebiet Zone 

Einkommen aus: 
Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 781J 1 768 '? 2Z6 Land- u. Forstwirt-
Landwirtschaft ........... · 13 900 902 8 

Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . . 3 340 561 888 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . 1 300 167 378 schaft . . . . . . . . . . . . 2 880a) 560a) lOa) 

·Verbrauch (Wert der 
Konsumgüter und Dienste, 
die mit den Einkommen ge-
kauft werden) 

Gaststätten, Hotels . . . . . . . . . 500 72 99 Handel u. Gewerbe 5 850a) 1 080a) 1 480a) 
Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . 1 660 142 589 Lohn und Gehalt .. 16 150 2 980 4 090 Nahrungs- u. Genußmittel .. 10 950 1 740 1 890 
Verkehr: Kapita]vermögen, Bekleidung ............... . 2 400 370 530 

Reichspost ............. . 
Reichsbahn ........... . 

710 
1 550 

35 
25 

150 
150 
50 

84 
290 

2 
2 
6 

188 
218 

Vermietung u. Ver-
pachtung . . . . . . . . . 1 750 330 

330b) 
440 
340b) 

Möbel, Hausrat, Fahr-
zeuge usw . ............. . 3 270 380 1 520 

Pensionen u. Renten 1 770b) Privatbahnen . . . . . . . .. . 
Kleinbahnen .. , ......... . Heizung, Beleuchtung ..... . 520 80 100 

Öffentliche Erwerbs-
einkunfte und Un-

Straßenbahnen ......... . 92 Korper- und Gesundheits-
pflege ................. . Seeschiffahrt „ . „ . „ „ „ 

Binnenschiffahrt ........ . 
Straßenverkehr ......... . 205 

5 
30 

8 
39 

temehmerbeitrage z. 
Sozialversicherung. . 1 500 270 160 Wohnungsnutzung ........ . 

Verkehr ................. . 

930 140 260 
3 580 470 720 
1 000 150 220 

Banken „ „ „ „ „ „ „ „. „ 
Privatversicherungen ...... . 
Wohnungswesen .......... . 
Öffentliche Verwaltung und 

Sozialversicherung ...... . 
Freie Berufe ............. . 

430 54 297 
190 24 132 

1 125 147 227 

2 600 408 339 
510 70 106 

Theater, Musik, Sport . . . . . . 250 40 60 
Versicherung (Kranken-, 

Feuer-, Einbruchsversiche-
rung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 760 100 160 

Häusliche Dienste . . . . . . . . . . 500 50 130 
Private Haushaltungen und 

sonstige Dienste ........ . 435 39 108 
Sonstige Dienste (Handwerk, 

Ausland (Saldo der Zinsen) .. -245 -39 -32 
Netto-Sozialprodukt 

zu Fiktorkosten . . . . . . . . . 32 400 4 734 5 920 
Indirekte Steuern u. Gebüh-

Volks ein- 1 
k o m m e n ........ 29 900 5 550 1 

Freie Berufe) ........... _1_62_0 __ 2_50 ___ 20_0_ 
1

~ Privater Verbrauch ........ · 25 780 3 770 5 790 

ren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 800 1 000 
Netto-Sozialprodukt zu 

Marktpreisen . . . . . . . . . . . . 37 900 5 534 6 920 
Abschreibungen . . . . . . . . . . . 3 600 516 650 
Brutto - So z i a 1 p r o d. 41 500 6 050 7 570 

Staatsleistungen }· · · · · · · · 12 120 1 764 1 130 
Neu-Investitionen ....... . 
Netto-Sozialprodukt zu 

Marktpreisen ............ 37 900 5 53416 920 
Abschreibungen . . . . . . . . . . . 3 600 ~~ 
Brutto - S o z i a 1 pro d. 41 500 6 050 17 570 1 

a) Einschließlich unvert" ilter Gesellschaftseinkommen. - b) Ohne Doppelzählungen durch öffentliche Einkommensübertragungen. 

Die Ergebnisse der Methode II unterscheiden sich 
deshalb in ihrer Höhe von den Ergebnissen der beiden 
anderen Methoden. Eine Umrechnung der Ergebnisse 
für Berlin auf die Sektoren wäre für die ERP-Planung 
erwünscht. Es fehlen dafür aber alle Unterlagen. Auch 
wäre die Umrechnung aus den oben dargelegten Grün-
den noch problematischer als die Umrechnung auf die 
Besatzungszonen. Man wird sich deshalb für diese Fra-
gen mit rohen Schätzungen begnügen müssen. 

Die- weite Aufgliederung der Methode I ermöglicht 
es, bei der Umrechnung auf die Zonen für jeden wirt-
schaftlichen Bereich einen besonderen Schlüssel für die 
Berechnung des Anteils der Zone anzuwenden (Ein-
heitswert, Nettoproduktionswert, Umsatz usw.), und so 
zu einer fundierten Schätzung des Anteils der Zonen 
am deutschen Volkseinkommen und Sozialprodukt zu 
kommen. 

Die Berechnung nach der Methode I ergab für das 
Vereinigte· Wirtschaftsgebiet einen Anteil am Netto-

. Sozialprodukt von 50,9 vH bei einem Bevölkerungs-
anteil von 49,1 vH für die französische besetzte Zone, 
einen Anteil von 7,4 vH gegeqüber 7,7 vH und für Ber-
lin 9,3 vH gegenüber 6,3 vH. Das Netto-Sozialprodukt 
je Kopf der Bevölkerung betrug: 

im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
in der französ. besetzten Zone 
in Berlin 
im gesamten Reich 

zu Faktor-
kosten 

RM 975 
910 

" 1 380 
940 

zu Markt-
preisen· 

RM 1141 
1 063 

.„ 1 613 
1100 

Die Umrechnung der Methode II wurde an Hand der 
vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten regiona-
len Ergebnisse vorgenommen 1). 

1) Das Volkseinkommen in den Ländern und preußischen Pro-
vinzen im Jahre 1936. Wirtschaft und Statistik, Jg. 1939, S. 565. 

Bei der Methode III würde die Aufteilung des priva-
ten Verbrauchs nach der Bevölkerung zu falschen Er-
gebnissen führen, weil in den Zonen die Verbrauchs-
struktur verschieden war, wie eine Analyse der Um-
satzsteuerstatistik für 1935 erkennen läßt. 

Die Umrechnung des Verbrauchs auf die Zonen wurde 
deshalb nach den Umsätzen, nach den Verkehrsaus-
gaben, nach dem Selbstverbrauch usw. vorgenommen. 

Es ergibt sich, daß der private Verbrauch in Berlin 
erheblich über dem Reichsdurchschnitt, in der fran-
zösisch besetzten Zone und im Vereinigten Wirtschafts-
gebiet dagegen etwas unter dem Reichsdurchschnitt lag. 

Der Anteil des Vereinigten Wirtschaftsgebietes am 
privaten Verbrauch des Reiches beträgt 48,5 vH bei 
einem Bevölkerungsanteil von 49,1 vH .. Der Verbrauchs-
anteil der französisch besetzten Zone beträgt 7,1 vH 
gegenüber einem Bevölkerungsanteil von 7,7 vH, und 
der Verbrauchsanteil Berlins 10,8 vH bei einem Bevöl~ 
kerungsanteil von· 6,3 vH. 

Jahresumsatz je Kopf der Bevölkerung 1935 
in RM 

(nach der Umsatzsteuerstatistik) 

1 
Reich 1 Ver. Wirt-1 Franz. 

, schaftsgeb. bes. Zone 

Bäcker ··············· 40,50 41,70 36,00 
Fleischer . . . . . . . . . . . . . 64,60 58,90 55,40 
Friseure .............. 4,60 4,50 4,20 
Bekleidungshandwerk 19,80 18,10 16,30 
Einzelhandel mit Waren 

aller Art „ „ „. „ „. 57,60 53,80 34,40 
Einzelhandel mit Lebens-

und Genußmitteln 90,40 90,00 83,40 
Einzelhandel mi~ Beklei-

dungsgegenstanden „ .. 
Einzelhandel mit Haus-, 

48,20 48,40 46,90 

Küchengeräten und 
Wohnbedarf 15,30 15,90 12,80 

Einzelhandel m. Maschi-
nen u. Fahrzeugen 16,70 16,40 14,20 

Einzelhandel m. Gegen-
standen der Korper-
pflege „. „. „ „. „. 14,30 13,00 11,50 

Hausier- u. Straßenhdl. 6,50 4,30 3,70 

Berlin 

45,10 
112,20 

7,90 
54,90 

231,00 

134,50 

62,60 

27,90 

28,10 

30,80 
19,40 
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Dagegen waren in Berlin der Aufwand für den Staat 
(einschl. der Beamtengehälter) oder die Investitionen 
verhältnismäßig geringer als im gesamten Reichsgebiet, 
was sich leicht einsehen läßt, wenn man bedenkt, daß 
ein Minimum von Verwaltung selbst für die kleinste 
Gemeinde notwendig ist, daß aber der Verwaltungsauf-
wand nicht proportional zur Bevölkerung wächst. 

Eine Trennung der Staatsleistungen und der Investi-
tionen in den Zonen läßt sich nicht vornehmen, da hier-
für 'statistische Unterlagen fehlen. 

Das Volkseinkommen und Sozialprodukt 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

im zweiten Halbjahr 1948 

Wie oben erwähnt, bietet die Berechnung des Volks-
einkommens und Sozialprodukts nach Methode 1 die 

. Möglichkeit, die Ergebnisse mit Hilfe von Produktions-
und Preisindices fortzuschreiben. Man muß sich dabei 
aber darüber klar sein, daß man die 11Wertschöpfung", 
d. h. die Summe von Löhnen, Zinsen und Gewinnen fort-
schreiben will, und daß dazu Indices der Lohn-, Zins-
und Gewinnentwicklung notwendig wären, die nicht zur 
Verfügung stehen. 

Verwendet man zur Fortschreibung Produktions-und 
Preisindices, so überträgt man die Entwicklung der Pro-
duktion auf die Entwicklung der Wertschöpfung; man 
nimmt an, daß sich die Wertschöpfung genau so ent-
wickelt hat wie die Produktion, mit anderen Worten, 
daß der Anteil der Wertschöpfung an der Produktion, 
die „Netto-Quote", gleichgeblieben ist. 

Ob diese Voraussetzung, die man machen muß, um 
überhaupt fortschreiben zu können, zutrifft, oder ob die 
Netto-Quote 1948 höher oder niedriger war a:\6 1936, 
läßt sich nicht eindeutig feststellen. Die vorhandenen 
Unterlagen geben nur in einem einzigen Fall einen 
Anhaltspunkt: Die Netto-Quote der Reichspost war im 
Jahre 1936 74,2 vH, im ganzen Jahr 1948 78,5 vH und 
im zweiten Halbjahr 1948 72,1 vH. 

Das Volkseinkommen und Sozialprodukt des Ver-
einigten Wirtschaftsgebietes 1936 wurde auf das zweite 
Halbjahr 1948 fortgeschrieben. Eine Fortschreibung auf 
das ganze Jahr 1948 erschien wegen der Geldreform 
wenig sinnvoll. Für die Fortschreibung standen nur auf 
einigen Gebieten, wie Industrie, Landwirtschaft und 
Verkehr, zuverlässige Produktions- und Preisindices 
zur Verfügung, die übrigen Indices beruhen auf vor-
läufigen Berechnungen oder Schätzungen. Die Fort-
schreibung kann daher, wenn in Zukunft bessere Unter-

. lagen über die Produktions- und Preisentwicklung vor-
liegen, noch verbessert werden. Einige Posten, wie die 
Wertschöpfung der Reichspost, der Offentlichen Ver-
waltung und die indirekten Steuern konnten für das 
zweite Halbjahr 1948 direkt ermittelt werden. 

Das Netto-Sozialprodukt zu Marktpreisen im zweiten 
Halbjahr 1948 beträgt 27,3 Mrd. DM und ist um rund 
44 vH höher als 1936 1). Das Brutto-Sozialprodukt von 
31,7 Mrd. DM, das auch die Abschreibungen und die 
Auslandshilfe umfaßt, übersteigt das Brutto-Sozialpto-
dukt von 1936 um rund 51 vH. 

. Die nominelle Entwicklung des Volkseinkommens 
und Sozialprodukts besagt jedoch nicht viel. Das Sozial-
produkt ist natürlich in Wirklichkeit nicht größer ge-
worden, sondern kleiner, auch nicht „wertvoller", son-
dern lediglich „teurer". 

1) Die Zahlen für 1936 beziehen sich, da sie zu dem 2. Halbjahr 
1948 in Vergleich gesetzt werden, jeweils auf ein halbes Jahr. 

•/' 
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Das Volkseinkommen und Sozialprodukt 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes im Jahre 1936 

und im 2. Halbjahr 1948 
1936. 2. Halbjahr 1948 

Wertschöpfung der 
Wirtschaftsbereiche 

Jahr\1~~r in Preisen v. 1936 lin Preisen v. ~948 

- M~ P~odukt. I M d 1 Preis- 1 M d 
R mdex r • index r • 

M 1936 = 100 DM 1936 = 100 DM 

Landwirtschaft . . . . . . . . 3,9 
Industrie ............. 13,8 

1,9 80 1,6 155 2,4 

Handwerk . . . . . . . . . . . . 3,3 
Einzelhandel . . . . . . . . . . 1, 3 
Großhandel . . . . . . . . . . 1, 7 
Gaststatten u. Hotels . . . 0,5 
Verkehr: 

6,9 70 4,9 205 10,0. 
1,6 90 1,5 180 2, 7 
0, 7 66 0,4 230 1,0 
0,8 75 0,6 185 1,2 
0,3 50 0,1 140 0,2 

Reichspost . . . . . . . . . . 0, 7 0,4 
Eisenbahnen . . . . . . . . 1,6 0,8 
Straßenbahnen . . . . . . 0,1 0,0 
See- und Binnenschiff-

fahrt ............ . 
Straßenverkehr ..... . 

Banken .............. . 
Privatversicherungen .. . 
Wohnungswesen ...... . 
Öffentl. Verwaltungen .. 
Freie Berufe ......... . 
Private Haushaltungen u. 

0,2 0,1 
0,2 . 0,1 
0,4 0,2 
0,2 0,1 
1,1 0,6 
2,6 '1,3 
0,5 0,3 

sonstige Dienste . . . . . 0,5 0,2 
Ausland .............. -0,2 -0,1 

Netto-Sozialprodukt 
zu Faktorkosten ..... 32,4 16,2 

Indirekte Steuern und 
Gebuhren .......... 5,5 2,7 

Netto-Sozialprodukt 
zu Marktpreisen ..... 37,9 18,9 

Abschreibungen . . . . . . . 3,6 1,8 
Auslandshilfe . . . . . . . . . . - -

Brutto-Sozialprodukt .. ·141,5120, 71 

115 
215 

60 
150 
100 
100 
80 

120 

(85) 

85 

0,3 
0,9 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 
0,1 

1 

0,4 
1,9 
0,3 

0,3 
1-

160 
120 

200 
200 
140 
130 
100 
120 
110 

100 

13,8 (172) 

2,1 172 

15,9 -
1,5 205 
0,9 145 

1 18,3 1 -

0,6 
1,4 
0,1 

0,1 
0,3 
0,3 
0,1 
0,4 
2,3 
0,3 

0,3 

l 23,7 

3,6 

27,3 
3,1 
1,3 

1 31,7 

Schaltet man die Preisveränderung aus, so ergibt 
sich, daß das reale Sozialprodukt zu Marktpreisen (in 
Preisen von 1936) im zweiten Halbjahr 1948 nur noch 
rund 84 vH des Sozialprodukts von 1936 ausmacht. Be-
zieht man noch die Auslandshilfe ein, so erhöht sich. 
das reale Sozialprodukt auf rund 89 vH von 1936. 

Auch diese 'Relationen vermitteln noch keine richtige 
Vorstellung von der Versorgung der Bevölkerung mit 
Gütern und Diensten, weil sich in das verkleinerte 
Sozialprodukt heute im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
mehr Menschen teilen müssen als 1936. 

Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet beträgt das 
reale Sozialprodukt in Preisen von 1936 einschließlich 
Auslandshilfe 

rund 407 DM im zweiten Halbjahr 1948 
gegenüber rund 571 RM im halben Jahr 
1936 und rund 698 RM im halben Jahr 1938. 

Es ist trotz der Auslandshilfe auf rund 7t vH des Stan-
des von 1936 und rund 58 vH des Standes von 1938 zu-
rückgegangen . 

Die Lebenshaltung und die Versorgung der heute im 
Vereinigten Wirtschaftsgebiet lebenden Bevölkerung 
ist also im Durchschnitt um rund 30 vH niedriger als 
im 11Normaljahr" 1936 und um rund 42 vH niedriger als 
im Jahr 1938. Rechnet man, wie es in dem Aufsatz 
„Reallohn und Sozialprodukt" in dieser Zeitschrift ge-
schehen ist2), das Sozialprodukt in Preise von 1938 um, 
so ändert sich das Ergebnis nur unwesentlich '(von 
58,3 vH auf 58,1 vH), da die Preiserhöhung von 1936 
auf 1938 nur knapp 2 vH ausmacht und diese gering-
fügige Veränderung in der Basis sich beim Vergleich 
mit 1948 kaum auswirkt. 

Der Anteil der Wertschöpfung der verschiedenen 
Wirtschaftszweige am Sozialprodukt und seine Ver-
änderung gegenüber 1936 ergibt sich aus der folgenden 
Tabelle. 

•) Vgl.: Wirtschaft u. Statistik, 1. Jg. N. F., Heft ~ (Juni 1949), s. 66 ff. 
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DAS SOZIALPRODUKT ZU MARl<TPREISl!N(oHNE AUSLANDSHILFE) 
IM VEREINIGTEN WIRTSCHA.FTSGEBIET 

#acb 1*r fnfsfehvng 
2.HALBJAHR1948 2.HALBJAHR 1948 

1f2JAHR1936 IN PREISEN VON1936 IN PREISEN VON1?48 

80 

60 

40 

20 

0 
7S,9Ul'd/Jtll 21,.J Mro'.IJ.V 

VERXNDERUNG 1948 GE5ENÜBER 1936 
REAL. NOMINEL.L. 

tln l'Pe1sen von 79.36) (m jewe1lrgen Preisen) 
+. + 

-40 -20 0 +20 +40 +60 vH -40 -20 0 +20 +40 +60 +80 
~ ~ 

STAT.AM1' VW1'4'/-33 

Das Sozialprodukt zu Marktpreisen ohne Auslandshilfe 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

nach der Entstehung, in vH 

Wertschöpfung 

Landwirtschaft ... , . . . . . . . ...... . 
Industrie ....................... . 
Handwerk „ „ „ „ „ „ .„„ „ „„ 

handel und Gaststatten ........... . 
Verkehr, Banken, Versicherungen .. . 
Wohnungswesen ................. . 
ÖJfentl. Verwaltung .............. . 
Sonstige Gruppen , .............. . 
Indirekte Steuern . . . • . .......... . 
Sozialprodukt zu Marktpreisen .... „ . 

Halbjahr 
1936 

10,0 
36,5 
8,5 
9,5 
9,0 
3,2 
6,9 
2,1 

14,3 
100,0 

2. Halbjahr 1948 
in Preisen von 

1936 1948 

10,1 
30,8 
9,4 
6,9 

11,3 
2,5 

12,0 
3,8 

13,2 
100,0 

8,8 
36,6 

9,9 
8,8 

10,6 
1,5 
8,4 
2,2 

13,2 
100,0 

0 

Der Anteil der Landwirtschaft am realen Sozialpro-
dukt des Vereinigten .Wirtschaftsgebietes in Preisen 
von 1936 ist mit 10 vH ungefähr gleichgeblieben. Die 

Anteile der Offentlichen Verwaltung, des Verkehrs und 
des Handwerks sind größer geworden, der Anteil der 
Industrie dagegen ist von 36,5 •auf 30,8 vH zurückge-
gangen. Am nominellen Sozialprodukt (in Preisen von 
1948) ist die Wertschöpfung der Industrie mit 36,6 vH 
beteiligt, das ist etwa ebensoviel wie 1936; die Anteile 
des Handwerks, des Verkehrs usw. und der Offentlichen 
Verwaltung sind gegenüber 1936 gestiegen; der Anteil 
der Landwirtschaft ist von rund 10 vH auf rund 8,8 vH 
zurückgegangen. 

VOLKSEINKOMMEN UND SOZIALPRODUKT 
(zu MARKTPREISEN l!INSCHl..AUSLANDSHILFE) 

IM VEREINIGTEN WIRTSCHAFTSGEBIET 
JEWEILIGE WERTE IN PREISEN VON1'36 ~EKOPFP•RBEVÖL.MEllllll& 

4fpd .JU</aN Äefl'o(:7<..K//JtW IN PREISEN VOii 1,36 
30 30 7938 = 700 

100 
25 25 

80 
20 20 

60 
15 15 

10 10 40 

5 ' 20 5 

STAT.AMT VW6 49~ 32 

Vertretbare Berechnungen über die Verteilung des 
Sozialprodukts auf die einzelnen Einkommensgruppen 
(Methode II) und über die Verwendung des Sozialpro-
dukts (Methode III) sind mit den heute zur Verfügung 
stehenden Unterlagen nur auf einzelnen Gebieten mög~ 
lieh, wie z. B. die Berechnungen über „Reallohn und 
Sozialprodukt" 1). 

Uber die Verwendung des Sozialprodukts für Ver-
brauch oder Neuinvestition läßt sich nur so viel sagen, 
daß im Vereinigten Wirtschaftsgebiet heute ein größe-
rer Teil des Sozialprodukts investiert wird als 1936. 
Nach einer Schätzung des ERP~Arbeitskreises Geld, 
Kredit und Finanzen über die Investitionen seit der 
Währungsreform, die auch in der Offentlichkeit be-
kannt geworden ist, kann man die Investitionsquote 
für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet etwa mit 14 bis 
15vH gegenüber 10,8vH im Reichsgebiet 1936 ansetzen. 

1) A. a. 0. 
Dr. Otto Schih(Y 

·Die Berechnung der Indexziffer der Baukosten 
und die Entwicklung der Baukosten in der Nachkriegszeit 

Fü.r die Lösung der Wohnungsfrage ist die Höhe der 
Baukosten von entscheidender Bedeutung, denn die 
Baukosten bestimmen weitgehend die Höhe der Mieten. 
Die Miethöhe ist aber nicht nur ein wirtschaftliches 
Problem, das einfach nach den Grundsätzen der Renta-
bilität tlurch eine Anpassung der Mieten an die Bau-
kosten gelöst werden könnte. Die Höhe der Mieten be-
deutet vor allem auch ein soziales Problem. Die Miete 
bildet einen beachtlichen Bestandteil der Lebenshal-
tungskosten - im Berechnungsschema der neuen Index-
ziffer der Lebenshaltungskosten 9 vH der Gesamtaus-

gaben -; jede Erhöhung der Miete hätte daher schwer-
wiegende Rückwirkungen auf die Verwendung des 
Einkommens. Auf der anderen Seite kann man aber 
nicht erwarten, daß Kapital einer Verwendung zu-
strömt, die sich nicht rentiert, so daß bei niedrig ge-
haltenen Mieten die Finanzierung des sogenannten un-
rentierlichen Teils des Wohnungsbaus durch öffentliche 
Mittel im Mittelpunkt der bauwirtschaftlichen Erörte-
rungen steht. Finanzierungsmöglichkeiten und Miet-
höhe werden aber entscheidend durch den Stand der 
Baukosten bestimmt. 
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Methoden zur Feststellung der Entwicklung 
der Baukosten 

Ein zusammenfassendes Bild von der Entwicklung 
der Baukosten zu erlangen, ist mit Hilfe von Baukosten-
indices möglich, das heißt durch den zeitlichen Ver-
gleich .der für eine bestimmte Bauleistung jeweils er-
forderlichen Bauaufwandsummen, wobei die Bauauf-
wandsumme des als Basis der Indexziffer dienenden 
Zeitraums oder Zeitpunkts meist = 100 gesetzt wird. Die 
Bauaufwandsummen können dabei auf verschiedene Art ' 
gewonnen werden. Der eine Weg ist der, die zum Bau 
eines bestimmten Haustyps - des sogenannten Index-
hauses - erforderlichen Gesamtaufwandsummen je-
weils an Hand eines festen, stets gleichbleibenden 
Mengenschemas, das die wichtigsten Baukostenele-
mente wie Baustoffe, Löh:ie, Einzelarbeiten des Bau-
nebengewerbes, Anfuhrkosten usw. enthält, zu gewin-
nen, indem die auf die einzelnen Baukostenelemente 
entfallenden Geldb~träge du.rch Multiplikation der 
Preise mit den im Mengenschema vorgesehenen Men-
gen ermittelt werden. Ein zweiter Weg ist der, die 
Gesamtaufwandsumme durch Summierung der für die 
einzelnen Bauleistungen, wie z.B. 1 cbm Mauerwerk 
oder 1 qm Zimmerdecke usw„ zu gewinnen und diese 
durch Umrechnung auf 1 cbm umbauten Raumes auf 
einen einheitlichen Nenner zu bringen. Der Vergleich, 
der nach dem ersten Verfahren konstruierten Bauauf-
wandsummen ergibt einen reinen Preisindex, das heißt 
die Messung der lediglich von der Preisseite her kom-
menden Veränderungen der Baukosten; der Vergleich 
der auf die zweite Weise gewonnenen Bausummen be-
deutet einen Index der effektiven Baukosten, das heißt· 
die Messung der insgesamt eingetretenen, also der 
nicht nur preisrnäßigen, sondern auch der von anderen 
Faktoren - insbesondere der Bauweise - ausgelösten 
Kostenveränderungen. 

' 

Der Baukostenindex des Statistischen Reichsamts 

Das Statistische Reichsamt verwandte, als es im 
Jahre 1933 den Baukostenindex neu berechnete, das 
erstgenannte ·Verfahren. In Zusammenarbeit mit der 
Bauwirtschaft war ein dreigeschossiges Reihenhaus mit 
sechs Wohnungen zu 2V2 Zimmern mit Küche und Bad 
bei 60 qm Nutzfläche1 ) je Wohnung als Indexhaus ge-
wählt und für dieses ein Mengenschema als Grundlage 
für die Indexberechnung aufgestellt worden2

). Dieses 
Mengenschema schloß die Grundstückskosten und die 
mit dem Grundstück zusammenhängenden Aufwen-
dungen, wie z.B. die Anliegerkosten, aus und beschränkte 
sich auf die reinen Bauherstellungskosten. 

Bei der Indexberechnung selbst wurden bei den Roh-
baukosten, die den Hauptteil der Bauherstellungs-
kosten ausmachen, besondere Indices für Baustoffe und 
Löhne ermittelt. Die Gruppe Baustoffe wiederum wurde 
in die Gruppen „Steine und Erden" - mit Untergrup-
penindexziffern für Mauersteine, Kalk, Zement, Sand 
und Kies - sowie „Schnittholz" und „Baueisen" auf-
gegliedert. Daneben wurde eine besondere Indexziffer 
für fertige Einzelarbeiten (Handwerkerarbeiten des Bau-
nebengewerbes) veröffentlicht. 

Diese Berechnung gestattet es, jeweils die Auswir-
kungen der neuesten Preis- und Lohnentwicklun'g auf 

1 1) Einschl. Bad, Toilett~ und Vorraum. -
2) Vgl.: Vierteljahreshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 

Jg. 1935, Heft IV, S. 61. Abdruck des Grundrisses und der ausführ~ 
liehen Beschreibung des Indexhauses erfolgt in den Statistischen 
Berichten". " 

•,\' 

die Bauwirtschaft aufzuzeigen und die Ursachen der 
Baukosten ( = :Saupreis-) steigerung zu analysieren. Von 
einer parallel laufenden Indexberechnung auf Grund 
der t~tsächlichen Bauaufwandsummen je Kubikmeter 
umbauten Raumes wurde abgesehen. Wohl aber wur-
den im Rahmen der Erhebungen über Baukosten und 
Investitionen in der Bauwirtschaft sowie im Rahmen 
der Statistik der Bautätigkeit durch Zusatzfragen von 
Zeit zu Zeit die effektiven Bauaufwandsummen für eine 
Wohnung oder für 1 cbm umbauten Raumes ermittelt. 
Diese Bauaufwandsummen bezogen sich dann zwar auf 
einen bestimmten Wohnungstyp, etwa eine 2%-Zim-
mer-Wohnung mit Küche und Bad im Mehrfamilien-
haus, nicht aber auf die gleiche Ausführung und Aus-
stattung. Immerhin waren diese in größeren Zeitabstän-
den anfallenden Durchschnittszahlen, die in erster Linie 
erkennen ließen, welchen Einfluß die im Laute der Zeit 
eingetretenen Wandlungen in der Ausführung und Aus-
stattung der Wohnhäuser auf die Entwicklung der 
durchschnittlichen Baukosten ausgeübt hatten, für 
manche Zwecke eine brauchbare Ergänzung des Bau-
kostenindex. 

Solange der Preis wirklich als Wirtschaftsbarometer 
fungierte und wahrheitsgetreu alle Veränderungen der 
Wirtschaftslage widerspi~gelte und solange sich die 
Bautechnik nicht erheblich änderte, reichte ein als Preis-
meßziffer errechneter Baukostenindex aus, um aucii 
Rückschlüsse auf die Entwicklung der effektiven Bau-
kosten zuzulassen. Das änderte sich jedoch während 
des Krieges, zum Teil auch bereits im Jahre 1938, 1rnit' 
der Verstärkung der wehrwirtschaftlichen Bauten. Nach-
dem an die Stelle der freien Marktwirtschaft die gelenkte 
Bauwirtschaft mit Höchstpreisen und Lohnstop getreten 
war, bei gleichzeitig fortschreitenderVerknappung von 
Material und Arbeitskräften.,,,traten zu den Preisen und 
Tarifen andere Faktoren, die die Herstellungskosten 
des Baues beeinflußten. Die Lohnkosten beispielsweise 
-erhohten sich durch die Einführung bezahlten Urlaubs 
und durch die aus der schlechten Ernährung und der 
Uberalterung der Belegschaft sich ergebenden Minder-
leistungen. Die Materialkosten stiegen infolge des 
Warenmangels sowohl durch den Ubergang zu unwirt-
schaftlichem Bezug (größere Transportweiten, kleinere 
Bezugsmengen bei teuerem Lastwagentransport) wie 
durch den Zwang zur Verwendung anderer teuerer und 
in der Verwendung unwirtschaftlicher Baustoffe. Die 
fixen Kosten nahmen zu durch das Ausbleiben von 
bestellten Materialien oder Arbeitskräften und die 
damit verbundene zeitweilige Stillegung des Baues. 
Das Fehlen bestimmter Baustoffe zwang sodann zu 
Änderungen in der Bauweise; so führte z.B. der Mangel 
an Baueisen zur Verwen,dung von teuereren Einwöl-
bungen usw. Zum Teil konnte diesen Verhältnissen 
im Index Rechnung getragen werden, wie z. B. bei 
den Lohnkosten durch Hinzurechnung der zusätzlichen 
Beträge oder bei den Baustoffen durch Ubergang zu 
den Preisen der zwangsläufig eingeführten Ersatzstoffe. 
Die Verteuerung der Materialkosten infolge Erhöhung 
der Transportkosten konnte ohnehin zum Ausdruck 
kommen, da im allgemeinen Preise „frei Bau" verwen-
det wurden. Dagegen war es nicht möglich, die Ver-
,teU:erungen infolge zeitweiliger Stillegung des' Baues 
oder zwangsläufiger Änderung in der Bauweise in der 
Indexberechnung zum Ausdruck zu bringen, da diese 
Verteuerungen bei jedem Bau ein anderes Gewicht zu 
haben pflegen, so daß ein allgemein gültiger Zahlen-
ausdruck hierfür in Form eines durchschnittlichen Zu-
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schlags nicht gefunden· werden konnte. Damit ging die 
bisher geltende weitgehende Identität zwischen Preis-
entwicklung und Kostenentwicklung verloren, und der 
als Preisindexziffer berechnete Baukostenindex gab kein 
vollständiges oder doch nahezu vollständiges Bild mehr 
von der Kostenveränderung. Es liegt hier ein ähnliches 
Problem vor wie beim Lebenshaltungskostenindex und 
beim Index der Preise der sächlichen Betriebsmittel der 
Landwirtschaft während des Krieges, nämlich, daß jede 
Kostenentwicklung sich aus der Preisentwicklung und 
der Veränderung der verwendeten oder verbrauchten 
Mengen ergibt, wobei die Isolierung der Preisentwick-
lung statistisch meist einfacher ist als die Messung der 
M'engen, das heißt der veränderten Verbrauchsgewohn-
heiten oder der veränderten Technik. Dazu kam noch 
ein anderes Moment, das die Aussagefähigkeit der Bau-
kostenindexziffer einengte .. Während in der freien 
Marktwirtschaft durch den Zusammenhang der Preise 
auf allen .Gebieten der Bauwirtschaft annähernd die 
gleiche Preis- und Kostenentwicklung vorhanden war, 
so daß der für den sozialen Wohnungsbau ermittelte 
Baukostenindex auch für die Beurteilung der Kosten-
entwicklung im Industrie- und Behördenbau ver-
wendbar war, verlief in der gelenkten Bauwirtschaft 
der Kriegszeit die Kostenentwicklung im sozialen 
Wohnungsbau - soweit er nicht mit den wehrwirt-
schaftlichen Bauten unmittelbar verbunden war -
erheblich anders als bei Rüstungsbauten und öffent-
lichen Bauten. Denn der soziale Wohnungsbau mußte 
in seinen Kalkulationen Rücksicht auf die Miet-
preisvorschriften nehmen und konnte es sich z. B. nicht 
wie Wehrmacht und Rüstungsindustrie leisten, die 
Mauersteine aus weit entfernt liegenden Gebieten mit 
dem teueren Lastwagentransport zu beziehen oder un-
gehemmt alte Arbeiter mit hoher Minderleistung zu be-
schäftigen. Das Statistische Reichsamt trug dieser Ent-
wicklung Rechnung, indem e,S den Baukostenindex als 
„Preisindexziffer für den sozialen Wohnungsbau" er-
läuterte und damit seine - durch die Kriegsverhält-
nisse eingeengte - Aussagekraft fest umriß. Gleich-
zeitig ging es daran, die Berechnung des Baukosten-
index in der Form einer Preisindexziffer zu ergänzen 
durch eine laufende Beobachtung der Entwicklung der 
tatsächlichen Baukosten an Hand der Preise je Kubik-
meter umbauten Raumes. Durch die kriegswirtschaft-
Iiche Entwicklung und die damit verbundene völlige 
Drosselung des Wohnungsbaus konnten diese Arbeiten 
jetj.och nicht fortgesetzt werden. 

Die gegenwärtige Indexberechnung 
Berechnungsmethode 

Als sich nach der Währungsreform die Frage der 
Wiederaufnahme der Berechnung einer amtlichen Bau-
kostenindexziffer für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 
stellte, bestand angesichts der Erfahrungen der Kriegs-
zeit ~ein Zweifel darüber, daß für die Nachkriegszeit 
auf die Berechnung einer Indexziffer der Baukosten auf 
Grund der Preise 'je Kubikmeter umbauten Raumes 
nicht veizichtet werden könne. Zwar wurde im Bau-
wesen die freie Marktwirtschaft weitgehend wieder-
hergestellt, doch sind die Bedingungen, unter denen 
gegenwärtig gebaut wird. noch so wenig ausgeglichen, 
daß auch jetzt, wie in der Kriegszeit, neben den Preisen 
und Lohnsätzen wahrscheinlich andere Faktoren den 
weiteren Verlauf der Baukosten noch lange Zeit weit-
gehend mitbestimmen werden. Vor allem aber ist an-

:" : .... ,-,,,..-'\, 

gesichts der grundlegenden Umwälzll;ngen, die sich für 
die technische Durchführung des Wohnungsbaues er-
geben (holzsparendeBauweise undErsetzung der hand-
werklichen Herstellung durch industrielle Fertigung, 
kleinere Nutzfläche je Wohnung seien hierfür nur 
einige Stichworte), für einen indexmäßigen Vergleich 
der gegenwärtigen Baukosten mit den Baukosten der 
Vorkriegszeit die Berücksichtigung der effektiven Bau-
kosten in der Form der Preise je Kubikmeter umbauten 
Raumes erforderlich. Durch die im Laufe der Zeit ein-
geführte Normung des Begriffs „1 cbm umbauten Rau-
mes" sind jetzt auch praktische Möglichkeiten für die 
Erstellung in sich vergleichbarer Preise je Kubikm~ter 
umbauten Raumes vorhanden. Das Statistische Amt des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes hat eine Anzahl zu-
ständiger Stellen aus den bizonalen Verwaltungen und 
den Regierungen der Länder sowie aus den Kreisen der 
Bauwirtschaft um Vorschläge für ein zweckmäßiges 
Verfahren zur Feststellung der Entwicklung der tat-
sächlichen Baukosten gebeten und wird auf dieser 
Grundlage - in Zusammenarbeit mit den Fachleuten -
demnächst die Berechnungsmethode für die künftige 
Indexziffer der Bauk~sten ausarbeiten. 

Inzwischen erschien es jedoch zweckmäßig, die Be-
rechnung der vom Statistischen Reichsamt ermittelten 
„Preisindexziffer für den Wohnungsbau" 
für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet wieder aufzu-
nehmen. Denn auch diese Berechnung vermittelt -
zusammen mit den Preisunterlagen - eine Reihe von 
Erkenntnissen. 

Vor allem kann sie darüber Aufschluß geben, in 
welcher Weise die einzelnen Baukostenelemente, ins-
besondere die Preise der Baustoffe und der, Hand-
werkerarbeiten des Baunebengewerbes und die Lohn-
kosten an der Veränderung der Baukosten beteiligt 
sind. Daß das alte Indexhaus mit seinem Mengen-
schema nicht mehr voll der modernen Bauweise ent-
spricht, dürfte die Aussagefähigkeit der Indexziffer 
- wenigstens gegenwärtig noch - kaum so beein-
trächtigen, wie dies vielleicht vermutet wird. Denn 
wenn das Mengenschema auch auf die rein handwerk-
liche Herstellung abgestellt ist, so darf doch nicht ver-
gessen werden, daß die vollständige oder teilweise 
industrielle Herstellung im Wohnungsbau noch in den 
Anfängen steckt und daß die rein handwerkliche Her-. 
stellung vorderhand noch die Regel bildet. Wenn die 
berücksichtigte Holzmenge für die heutigen Verhält-
nisse wahrscheinlich zu groß ist, muß in Rechnung ge-
stellt werden, daß bei einer Reduzierung der Holz-
menge an die Stelle des Schnittholzes die im Preis 
ebenfalls stark gestiegene Massivdecke tritt. 

Das Mengenschema, das der Berechnung die~er 
Indexziffer zugrunde liegt, ist nachstehend 1) abge-
druckt. Es entspricht im ganzen dem Schema des Sta-
tistischen Reichsamts; doch wurde der Aufbau der Ge-
samtaufwandsumme auf die während des Krieges all-
gemein in der Bauwirtschaft eingeführten Kalkulations-
vorschriften der Baupreisordnung abgestellt .. 

Die Berechnung erfolgt auf der Basis des Jahres 1936. 
Das sonst bei der Berechnung von Preisindexziffern 
meist verwandte Jahr 1938 ist für den neuen Bau-
kostenindex insofern wenig geeignet, als durch den 
Beginn der Rüstungsbauten, insbesondere des West-
walls, die Preisverhältnisse am Baumarkt bereits ge-
stört waren und eine nachträgliche Ermittlung der 

1) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen, S. 259•. 

' ''1 
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Preise de~ Jahres 1938 daher überaus schwierig sein 
würde. Soweit für den sonstigen Preis- und Lohnver-
gleich die Indexziffer auf der Basis des Jahres 1938 be-
nötigt wird, kann sie jederzeit durch Umrechnung nach 
der durchschnittlichen Veränderung der Indexziffern 
der westdetitschen Indexstädte von 1936 auf 1938 ge-
wonnen werden. Die Preisindexziffer auf der Basis des 
Jahres 1~13, die von der Bauwirtschaft immer noch für 
eine Reihe von Zwecken benötigt wird, wurde in An-
lehnung an die ehemalige Preisindexziffer für 15 über 
das Reichsgebiet verteilte Gemeinden gewonnen. Eine 
genauere Berechnung durch Anknüpfung an die Index-
entwicklung der zehn auf das Vereinigte Wirtschafts-
gebiet entfallenden Indexstädte ist leider nicht möglich, 
da die hierzu benötigten Indexziffern der einzelnen 
St&dte auf der Basis des Jahres 1913 aus dem nicht 
veröffentlichten Material des Statistischen Reichsamts 
nicht greifbar sind. 

In die Iildexberechnung einbezogen sind die auf das 
Vereinigte Wirtschaftsgebiet entfallenden Städte 

Hamburg Hannover Essen Köln Bremen 
Frankfurt Stuttgart Karlsruhe Nürnberg München 

dit;! auch bis 1944 an der Berechnung der Preisindex-
ziffer für den Wohnungsbau beteiligt waren. 

Das Ergebnis der Indexberechnung~ 
Es liegen nunmehr Preisindexziffern für den Woh-

nungsbau für. Juni und August 1948 und für Januar und 
Juni 1949 vor. Die Ermittlung der Preise, die in den 
Händen der Städtischen Statistischen Ämter und der 
Städtiscl,len Hochbauämter lag, war außerordentlich 
schwierig; ganz besonders gilt dies für die zurück-
liegende Zeit, da durch Kriegseinwirkung der größte 
Teil des Materials zerstört worden ist. Das von Nürn-
berg und München gelieferte Preismaterial gestattete 
bei Abschluß der Zusammenstellungen noch nicht die 
Einbeziehung der beiden Städte in die Indexberech-
nung. Die Indexziffer für das Vereinigte Wirtschafts-
gebiet umfaßt daher vorläufig nur die Preise der übri-
gen acht Großstädte. 

Nach diesem Index sind die Bauherstellungskosten 
im sozialen Wohnungsbau im Durchschnitt gegenwärtig 
nahezu doppelt so hoch wie imJahre 1936 (Gesamtindex 
Juni 1949: 195). Gegenüber dem Jahre 1938 sind sie auf 
das 1;88fache gestiegen. Im Vergleich zum Jahre 1913 
haben sie sich auf das 2,6fache erhöht. In diesen Zahlen 
sind-wie in den Indexziffern des Krieges-die zusätz-
lichen Kostenverteuerungen, die sich bei den Löhnen 
aus der Minderleistung der Arbeiter ergaben, mit ent-
halten. An der Erhöhung der Indexziffer sind vor allem 
die Preise der Baustoffe und der fertigen Arbeiten des 
Baunebengewerbes beteiligt, die ungefähr auf das 
Doppelte gestiegen sind. 

Unter den Baustoffen sind es wiederum Mauersteine 
und Schnittholz, die mit einer Preiserhöhung auf das 
rund 2,4fache in erster Linie zur Erhöhung der Bau-
kosten beigetragen haben; die Baueisenpreise haben 
sich seit ·1936 nur etwa auf das 1,7fache erhöht und 
die Zementpreise sind sogar nur auf das 1,4 fache ge-
stiegen. Bei den Handwerkerarbeiten des Bauneben-
gewerbes ergaben sich die stärksten Preiserhöhungen 
für Klempner- und Malerarbeiten; die Preise hierfür 
liegen gegenwärtig auf dem rund 2,2 fachen des Preis-
standes von 1936. Ungefähr verdoppelt haben sich die 
Preise für elektrische und sanitäre Installationen sowie 

1) Die der Indexberechnung zugrundeliegenden Preise werden 
demnächst in den „Statistischen Berichten" veröffentlicht. 

' .. 

Die preismäßige Veränderung der Baukosten im Wohnu~gsbau 
in einigen Großstädten des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
Geometrische Mittelwerte aus den Indexziffern von 8 Großstädten!) 

Indexziffern Veranderung Juni 
1949 gegen: 

Indexgruppe Ende 1 Juni 1 Aug. I Jan. 1 Juni 
1944 1948 1948 1949 1949 

Juni 1 Aug. I Jan. 
1948 1948 1949 

1936 ~ 100 vH -

Erdabfuhr ....... 135,0 257,3 228,31339,8 274,4 + 6,6 + 20,2 -19,2 
Baustoffe 

frei Bau „ „ „. 127,6 204,1 236,8 237,1 205,8 + 0,8 -13,1 -13,2 
darunter: 
Mauersteine .... 127,3 218,3 265,1 260,6 238,6 + 9,3 -10,0 - 8,4 
Kalk, „. „ „ „ 129,2 179,6 196,1 187,9 180,3 + 0,4 - 8,1 - 4,0 
Zement ...... 112,2 163,1 167,4 152,0 143,9 -11,8 -14,0 - 5,3 
Schnittholz ... : 128,6 189,9 251,8 287,8 235,5 + 24,0 - 6,5 -18,2 
Baueisen ....... 110,3 168,2 194,7 192, 7 174,7 + 3,9 -10,3 - 9,3 

Handwerker-
arbeiten ....... 129,5 195,3 214,0 225,3 192,7 - 1,3 -10,0 -14,5 

Löhne, Unkosten 
u. Verdienst') .. 129,7 230,6 184,0 174,2 179,9 -22,0 - 2,2 + 3,3 
darunter: 

Tariflöhne und 
Lohnnebenk, ') .. 124,8 205,3 171,6 170,1 177,5 -13,5 + 3,4+ 4,4 

Planung und 
Bauleitung ..... 145,5 240,4 223,3 215,3 195,3 -18,8 -12,5 - 9,3 

Baupolizeiliche 
Gebuhren ..... 129,1 262,9 1224,1 208,1 188,7 -28,2 -15,8 - ·9,3 

Zinsen für Baugeld 
des Bauhenn ... 131,5 226,8 322,8 368,9 356,4 + 57,1 + 10,4- 3,4 

Gesamtbaukosten . 130,3 217,3' 213,9 214,4 194,6 -10,4- 9,0- 9,2 

" 1938 = lOOa) 125,7 209,51206,3 206,8 187,7 -10,41- 9,0- 9,2 
,. 1913 = lOOb) 171,5 286,0 281,5 282,2 256,1 - 10,4- 9,01- 9,2 

1) Hamburg, Hannover, Essen, Köln, Bremen, Frankfurt, Karls-
ruhe, Stuttgart. - 2) Unter Berücksichtigung der Minderleistung. -
a) Umgerechnet nach der durchschnittlichen Veränderung der für 
die berücksichtigten westdeutschen Städte veröffentlichten Indices 
von 1936 auf 1938. - b) Umgerechnet nach der für den Durch• 
schnitt von 15 Großstädten vorliegenden Indexziffer der Bau-
kosten auf der Basis des Jahres 1913 (131,6). - ' 

die Bauschreiner- und Tapeziererarbeiten, während die 
Preise der Ofensetzer- und Glaserarbeiten auf dem 
1,7fachen liegen. Erheblich mehr noch als die Baustoffe 
und fertigen Arbeiten haben sich seit 1936 die Preise 
für Erdabfuhr und - bei allgemein bestehender Geld-
knappheit - die Zinsen für das Baugeld des Bauherrn 
erhöht. Doch sind diese Beträge bei der geringen Ge-
wichtung der Posten im Mengenschema für die Index-
höhe von keiner ausschlaggebenden Bedeutung. Maß-
geblich beeinflußt wird, da das Baugewerbe stark ar-
beitsorientiert ist, der Index dagegen noch durch die 
Lohnkosten, die sich seit 1936 um etwa 80vH erhöhten. 

In den einzelnen Städten war die Preisentwicklung 
am Baumarkt sehr unterschiedlich. Die für die Städte 
berechneten Preisindexziffern liegen im Juni 1949 zwi-
schen 170 und 220 (1936 = 100). Gewiß ist hierbei zu 
berücksichtigen, daß e'ine nachträgliche Erhebung von 
Preisen für die so weit zurückliegende Vorkriegszeit 
unsicher ist und bei dem weitgehenden Verlust der 
alten Preisunterlagen manchen Fehler enthalten kann. 
Doch dürfte sich der Unterschied in den Indices der 
Städte zum Teil auch aus der großen Unausgeglichen-
heit in den örtlichen Versorgungsverhältnissen er-
klären. 

Bei dieser Unausgeglichenheit zeigt auch der zei\.· 
liehe Preisverlauf in den Städten im einzelnen teilweise 
erhebliche Abweichungen. Bei Vergleichen mit den 
Preisen von Mitte Juni 1948 muß allerdings berück-
sichtigt werden, daß vor der Währungsreform bauwirt-
schaftliche Leistungen fast nur im Wege der Kompen-
sation und kaum gegen Bezahlung in Geld erhältlich 
waren. Davon abgesehen ergibt sich für das zweite 
Halbjahr 1948 jedoch fast durchweg ein beträchtlicher 
Preisanstieg für die wichtigen Baukostenlemente wie Bau-
stoffe und Handwerkerarbeiten des Baunebengewerbes. 
Zum Teil setzte dieser Preisanstieg unmittelbar und 
kräftig sofort nach der Währungsreform ein, zum Teil 
begann er zögernd und setzte sich dann bis zur Jahres-
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DIE ENTWICKLUNG DER BAUKOSTEN IM WOHNUN6SBAU 
IN EINIGEN GROSSSTÄDTEN DES VEREIHl&TEN WIRTKHAFTS6E81ETES 
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Beschreibung des Indexhauses s. Abschnitt: Statistische Monats-
zahlen, s. 259*. 

- . ',. 
' 

Bau"-Preise für Zement, obgleich die Fabrikverkaufs-
preise infolge der Verteuerungen der Sack- und Brenn-
stoffkosten sich in dieser Zeit erhöht hatten. Erheblich 
angestiegen waren bis Januar auch die Preise für Erd-
abfuhr (im Durchschnitt über 30 vH) und die Zinsen für 
das Baugeld des Bauherrn (rund 60 vH). Diesen Preis-
erhöhungen stand in den meisten Städten eine Senkung 
der Lohnkosten (im Durchschnitt um rund 28 vH) in-
folge Rückgangs der Minderleistung gegenüber; auch 
die baupolizeilichen Gebühren und die Preise für Pla-
nung und Bauleitung hatten sich nach den Angaben der 
Städtischen Hochbauämter etwas ermäßigt. Unter dem 
Einfluß der rückläufigen Bewegung der Lohnkosten hat 
im Durchschnitt der Städte die Gesamtindexziffer der 
Baukosten trotz des Preisanstiegs bei den Baustoffen 
und Handwerkerarbeiten vom Juni 1948 bis Januar 
1949 leicht nachgegeben. 

Seit Anfang des Jahres ist der Preisanstieg am Bau-
markt im ganzen zum Stillstand gekommen und hat auf 
einzelnen Gebieten einer rückläufigen Preisbewegung 
Platz gemacht. Zum Teil ist dies eine Auswirkung der 
allgemeinen Stagnation, die sich in den letzten Mona-
ten namentlich auf dem Gebiet der Investitionstätigkeit 
bemerkbar macht und die ganz allgemein zu einer Dber-
prüfung der Preiskalkulation und zu Preiszugeständ-

·nissen zwingt. Zum Teil sprechen aber auch besondere 
Gründe mit. Das Letztere trifft vor allen Dingen auch 
für die Preisentwicklung von Mauersteinen und Schnitt-

Aufgliederung der Bauherstellungskosten des Indexhauses 
Arithmetische Mittelwerte aus den Baukostensummen der Indexstädte1) 

1948 1949 
0 1936 Encle 1944 

1 1 

Waren uncl Leistungen Juni August Januar Juni 

RM 
1 

vH RM 
1 

vH RM 1 vH DM 
1 

vH DM 
1 

vH DM 1 vH 

Erdabfuhr ................ 528,- 1,2 699,- 1,2 1435,-1 1,5 1 259,- 1,4 1768,- 1,9 1349,- 1,6 
Baustoffe, frei Bau ......... 13 632,- 31,4 174U,- 31,0 28 044,- 29,4 32 339,- 34,7 32 309,- 34,7 28 050- 33,!I 
Löhne einschl. Unkosten und 

Verdienst ............... 13 846,- 31,9 17 932,- 31,8 33 549,-1 35,2 25 652,- 27,5 24 Ol3,- 25,8 24 790,- 29,3 
davon aus Minderleistung') .. - - 3220,- 18,0 U293,- 42,6 3 804,- 14,8 3157,- 13,1 1587,- 6,4 
Hanclwerkerarbeiten ........ 11669,- 26,9 15 008,- 26,6 23 182,- 24,3 25 128,- 27,u 26 390,-:- 28,4 22 411,- 26,6 
Sonstige Kosten •) ......... 3 725,- 8,6 5 321,- 9,4 9147- 9,6 8 759,- 9,4 8 589,-'- 9,2 7R71- 9,3 

Gesamtbaukosten .......... 43 400,- 1100,0 
1 

56 438,- 100,0 
1 

95 357,- 1100,0 
1 

93 137,- 100,0 93 079,- 100,0 84 531,- 100,0 

')Hamburg, Hmnover) Essen, Koln, Bremen, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. - ')Die Summen und Prozentanteile der Minderleistung beziehen sich auf die 
Gesamtlohnkosten. - • J Unter "Sonstige Kosten" sind die Kosten ftlr Planung und Bauleitung e;nschließlich Architektengebilhr, die baupolizeilichen Gebühren 
und die Zinsen fur Baugeld des Bauherrn zu verstehen. 

wende fort. Im Januar 1949, d. h. also nach Abschluß 
der Aufwärtsbewegung, lagen die Baustoffpreise im 
Durchschnitt um 16 vH und die Preise der Handwerker-
arbeiten des Baunebengewerbes um 15 vH höher als 
Mitte Juni 1948. Im einzelnen war bei den Baustoffen 
besonders stark die Erhöhung der Schnittholzpreise 
(um mehr als 50 vH), was mit der Entwicklung der Roh-
holzpreise nach Aufhebung der Bewirtschaftung zusam-
menhing. Aber auch die Preise der Mauersteine haben 
sich von Juni 1948 bis Januar 1949 beträchtlich - um 
rund 20 vH - erhöht. Dieser Preisanstieg ist vor allem 
in Lohnerhöhungen und der im August 1948 erfolyten 
Heraufsetzung der Kohlenpreise begründet. Die Be-
lastung der Produktionskosten der Ziegelindustrie 
wurde größtenteils auch durch die knappe Versorgung 
mit Brennstoffen, die vielfach zu zusätzlichem Bezug 
„schwarzer Kohle" zwang, verstärkt. Etwas gestiegen 
(etwa 14 vH) waren auch die Preise für Baueisen; da 
die Eisengrundpreise seit der Heraufsetzung im April 
1948 unverändert geblieben sind, muß es sich dabei um 
Verteuerungen aus den Transportkosten und Handels-
gewinnen gehandelt haben. Im Durchschnitt niedriger 
als vor der Währungsreform lagen im Januar die „frei-

holz zu. Die nicht unbeträchtliche Ermäßigung der Preise 
für Mauersteine vom Januar zum Juni (um 8,4 vH) 
wurde durch die reichlichere Kohleversorgung, die eine 
bessere Ausnutzung der Produktionskapazität und da-
mit eine Kostensenkung gestattete, unterstützt. Beim 
Schnittholz machte sich für Sägeindustrie und Holz-
handel die Notwendigkeit bemerkbar, d,en durch den 
hohen Rohholzpreis bedingten Preisstand der allgemei-
nen Lage am Baustoffmarkt anzupassen. 

Die Lohnentwicklung seit Januar 1949 war eihesteils 
durch die Heraufsetzung der Tariflöhne um durch-
schnittlich 10 vH gekennzeichnet, andererseits aber er~ 
gab sich nach der fühlbaren Verbesserung der Ernäh-
rung ein weiterer Rückgang in der: Leistungsminderung 
(im Januar 1949 betrug die,durchschnittliche Minderung 
der Arbeitsleistung, die im Juni 1948 noch 43 vH ausge-
macht hatte, 13 vH.; im Junz 1949 stellte sie sich nur 
noch auf 6,4 vH), so daß sich die Lohnkosten insgesamt 
seit Januar nur um 3,3 vH erhöht haben. Im Durch-
schnitt der 8 Städte haben sich die Ge s am t b au -
k o s t e n aus preismäßigen Gründen in der Z~it von 
Januar 1949 bis Juni 1949 um rund 9 vH ermäßigt. 

Dr. Gertrud W obbrock 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölke.rung 

Der Bevölkerungsstand am 31. 3.1949 und die Be-
völkerungsentwicklung seit der Volkszählung 1946 

Der Bevölkerungsstand am 31. März 1949 

Die vierteljährliche Bevölkeruhgsschätzung zum 31. März 
1949 hatte folgendes Ergebnis (in 1000): 

Länder 1 Bevolkerung 

1 

Ausländer Gesamt-ohne Auslän-
der in Lagern in Lagern bevolkerung 

'Schleswig-Holstein ..... 2 712,9 25,9 2 738,8 
Hamburg ............. 1 529,3 4,6 1 533,9 
Niedersachsen ......... 6 832,3 77,3 6 909,6 
Nordrhein-Westfalen ... 12 792,8 29,5 12 822,3 
Bremen 534,1 3,8 537,9 
Hessen . : : : : : : : : : : : : : : 4 274,3 35,5 4 309,8 
Wurttemberg-Baden ... 3 846,5 50,0 3 896,5 
Bayern ............... 9 217,5 150,1 9 367,6 

Ver. Wirtschaftsgebiet .. 41 739,7 
1 

376,7 
1 

42 116,4 

Diese Zahlen ergänzen die vor kurzem abgedruckte Uber-
sicht1), in der für die Zeit seit der Volkszählung vom 29. Ok-
tober 1946 Bevölkerungszahlen für den letzten Tag eines 
jeden Vierteljahres mitgeteilt wurden. 

Nachstehende Ubersicht gibt den Bevölkerungsstand als 
Meßziffern im Vergleich zu den Volkszählungsergebnissen 
vom 17. Mai 1939 und vom 29. Oktober 1946: 

17. 5. 1939 = 100 29. 10. 1946 = 100 

Länder Bevölkerung 1 Bevolkerung 1 
ohne Gesamt- ohne Gesamt-

Auslimder bevolkel:"Wlg Auslander bevolkerung 
in Lagern in Lagern 

Scltleswig-Holstein ..... 170,7 172,4 104,7 
1 

103,3 
Hamburg ............. 89,3 89,6 108,8 108,6 
Niedersachsen ......... 150,5 152,2 108,4 

1 

107,0 
Nordrhein-Westfalen ... 107,1 107,3 108,9 108,6 
Bremen 94,9 95,6 110,0 110,6 
Hessen . : : : : : : : : : : : : : : 

1 

122,9 123,9 107,0 106,0 
.Vurttemberg-Baden ... 119,5 121,1 106,6 106,0 . 
dayern ............... 131,0 133,1 104,9 103,7 

ler. Wirtschaftsgebiet . · I 122,5 
1 

123,6 1 107,2 
1 

106,4 

Die vierteljährlichen Bevölkerungsermittlungen 

Die oben mitgeteilten Zahlen des Standes vom 31. März 
1949 und die früher veröffentlichten vierteljährlichen Bevöl-
kerungszahlen sind nur als Schätzung und mit einigem Vor-
behalt zu bewerten. Der einzige in jeder Hinsicht befriedi-
gende Weg, genaue Bevölkerungszahlen zu ermitteln, sind 
die Volkszählungen. Wegen der großen Umstände und der 
hohen Kosten, die sie verursachen, können Volkszählungen 
jedoch nur in Abständen von mehreren Jahren durchgeführt 
werden. Für die Zwischenzeit werden aber für zahlreiche 
Zwecke der Verwaltung undWirtschaftneuereBevölkerungs-
zahlen benötigt, •da für die verschiedensten Zwecke. insbe-
sondere für Zuteilungen, Quoten pro Kopf der Bevölkerung 
ermitt~lt werden müssen. Auch innerb.alb der Statistik 
braucht man sie, um Eheschließungsziffern (Eheschließungen 
auf 1 000 Einwohner), Geburtenziffern (lebend Geborene auf 
1 000 Einwohner), Sterbeziffern (Gestorbene auf 1 000 Ein-
wohner) und dergleichen zu berechnen. · 

Während in der Vorkriegszeit eine jährliche Neufeststel-
lung der Bevölkerung im allgemeinen ausreichte, war es in 
Anbetracht der stürmischen und unregelmäßigen Bevölke-
rungsentwicklung" in den letzten Jahren erforderlich, viertel-
jährlich neue Bevölk.erungszahlen zu ermitteln. Dies konnte, 
d9- eine zuverlässige Wanderungsstatistik fehlte, nicht auf 

1) Vgl.: Wirtschaft u. Statistik, 1. Jg. N. F. (Mai 1949), s. 73*. 

dem früher üblichen Wege der Fortschreibung (alter Bevöl-
kerungszustand zuzüglich Geborene und Zugewanderte so-
wie abzüglich Gestorbene und Abgewanderte) geschehen. 
Erst neuerdings sind einzelne Länder des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes wieder zu diesem Verfahren übergegangen. 
Im übrigen mußte man sich mit Surrogaten und Schätzungen 
behelfen. 

Als Hilfsmittel für die Feststellung neuerer Bevölkerungs. 
zahlen bot sich vor allem die Verbraucherstatistik, die die 
Zahl der ausgegebenen Lebensmittelkarten und damit die 
Größe der „versorgten Bevölkerung" angab. Die Brauchbar-
keit der „versorgten Bevölkerung" als Bevölkerungszahl ganz 
allgemein wurde genau geprüft. Dabei ergab sich, daß der 
Bevölkerungsstand durch die Verbraucherstatistik im allge-
meinen etwas überhöht wiedergegeben ·wurde, was auf Dop-
pelzählungen und bisweilen auch auf betrügerischen, mehr-
fachen Kartenbezug zurückzuführen war. In der amerikani-
schen Zone ging man bei' der Bereinigung dieses Fehlers so 
vor, daß man die Ergebnisse der Verbraucherstatistik zwar 
direkt verwendete, aber prozentuale Abschläge machte. Da 
man im Laufe der Zeit ein immer besseres Funktionieren der 
Verbraucherstatistik annehmen konnte, wurden diese Ab-
schläge nach und nach verringert. Sie betragen zur Z~t 
0,05 vH, soweit man nicht glaubt, auf die Bereinigung jetzt 
ganz verzichten ·zu dürfen. In den Ländern der britischen 
Zone wurden nicht die Zahlen der Verbraucherstatistik direkt 
benutzt, sondern lediglich ihre monatlichen Veränderungen. 
Mit diesen Salden wurde bis zum Jahre 1948 die im Zeit-
punkt der Volkszählung ermittelte Bevölkerung fortgeschrie-
ben. Im Jahre 1948 trat an die Stelle dieser Fortschreibung 
eine Bevölkerungsschätzung unter beschränkter Weiterver-
wendung der Verbraucherstatistik und Heranziehung der 
nun teilweise vorliegenden Ergebnisse über die Wanderungs-
vorgänge. 

Mit der Lockerung der Bewirtschaftung und der Umstel-
lung der Verbraucherstatistik auf längere Zeiträume, haben 
sich neue Unsicherheiten und Schwierigkeiten ergeben. Die 
Statistischen Landesämter sind daher bemüht, überall wieder 
zu einer einwandfreien Fortschreibung der Bevölkerung zu 
kommen und zu diesem Zweck die Wanderungsstatistik neu 
in Gang zu setzen. Es ist anzunehmen, daß im Anschluß an 
die für 1950 vorgesehene Volkszählung eine genaue Fort-
schreibung erfolgen kann. 

Bis dahin muß mit den in der obengenan11.ten Ubersicht 
mitgeteilten Schätzungen gearbeitet werden. 

Die Bevölkerungsentwicklung seit 1946 

Mangels ausreichender Statistiken über die Wanderungs-
bewegung ist es schwer, die Bevölkerungszunahme seit 1946 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet zu analysieren, dochlassen 
sich immerhin die Haupttendenzen und -faktoren heraus-
schälen. 

Bevölkerungsentwicklung im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
seit der Volkszählung 1946 

BevOlkernn9sslond Zu- oder Abnal\me H det SevolkertJng geg~miiber dem vorher-
gehenden Stand 

Stand Oh"• DPI DP IGo•omt- B••olkr~"~0•9~,~"0 DP 1 DP '" logom l Go•omtbo•ölko'""9 om• fn In bevolke-
Lager 11 Lagern rung 1nsges, I Monats !25 Insges 1 Monats 0 Insges.! Monats0 

1000 1000 1 vH lJ 1000 1 vH 11 1000 1 vH 11 

29.10.46 38925 660 39585 - - - - - - - - -
31.12.46 39172 640 38812 247 123 0,32 - 20 - 10 - 1,5 227 114 0,29 
31.12.47 40379 541 40920 1207 101 0,26 - 99 - 8 - 1,3 1108 92 0,23 
31.12.48 41551 416 41967 1172 98 0,24 - 125 - 10 - 1,9 1 047 87 0,21 
31. 3.49 41739 377 42116 188 63 0,15 - 39 -13 - 3,2 149 50 0,12 

')Bezogen auf die entsprechende Bevolkerung des vorhergehenden Stichtages, 
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Die Gesamtbevölkerung _des Vereinigten Wirtschaftsge-
bietes hat sich in den 2t/2 Jahren seit der Volkszählung um 
7,2 vH vergrößert, also durchschnittlich monatlich ' um 
0,25 vH. Der Vergleich mit einer Wachstumsrate von 0,08 vH 
im Dev.tschen Reich 1880 bis 1890 und von 0,05 vH im Deut-
schen Reich 1930 bis 1937 zeigt deutlich, wie anomal ·die 
Bevölkerungsentwicklung in den letzten Jahren war. Sie hat 
sich allerdings in der Zeit seit der Volkszählung erheblich 
beruhigt; so betrug der Zuwachs Ende 1946 monatlich noch 
0,29 vH der Bevölkerung, Anfang 1949 jedoch nur 0,12 vH. 

Bei eingehender Betrachtung darf nicht weiterhin von der 
Gesamtbevölkerung ausgegangen werden, sondern es müssen 
die Bevölkerung ohne die Displaced Persons (DP) und die 
DP getrennt voneinander betrachtet werden. Im Gegensatz 
zu der Bevölkerung ohne DP haben die DP stark abgenom-
men. Repatriierung und Auswanderung hatten zur Folge, daß 
die DP in Lagern von 660 000 am Zählungsstichtag auf 377 000 
am 31. März 1949 abnahmen. Die durchschnittliche monat-
liche Abnahme war 1948 höher als 1947; sie stieg in den 
ersten Monaten 1949 ganz beträchtlich an. 

Die Bevölkerung ohne DP hat in den 21/2 Jahren seit der 
Zählung um 2,8 Millionen zugenommen. Die durchschnitt-
liche monatliche Bevölkerungszunahme ging dabei zurück. 
Sie betrug Anfang 1949 nur die Hälfte von Ende 1946, war 
allerdings 1948 nur geringfügig niedriger als 1947. 

Zur Klärung dieser Tatsache bedarf es eines Nachweises · 
der einzelnen Faktoren, die die Bevölkerungsentwicklung 
bestimmen. Die Bevölkerungszunahme ergibt sich aus einem 
Dberschuß der Geburten über die Sterbefälle, aus dem Zu-
strom der zurückgekehrten Kriegsgefangenen und Wehr-
machtvermißten und aus einem ganz erheblichen Uberschuß 
der Zuwanderung, insbesondere von Vertriebenen und 
Flüchtlingen, über die bisher sehr geringe Abwanderung in 
andere Zonen oder ins Ausland. Das vorliegende Material 
erlaubt es, die beiden erstgenannten Faktoren „Geburten-
überschuß" und „Heimkehrer" in eine Ubersicht uber die Zu-
sammensetzung der Bevölkerungszunahme im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet seit der Volkszählung von 1946 einzu-
setzen. Der Wanderungsgewinn errechnet sich dann als Dif-
ferenz zum Bevölkerungssaldo, ohne daß sich sein Entstehen 
aus Zuwanderung und Abwanderung genauer feststellen ließe. 

Zusammensetzung der Bevölkerungszunahme im Vereinigten 
Wir\'Schaftsgebiet seit der Volkszählung von 1946 

Bevölkerung ohne Auslander in Lagern, in 1000 

davon entfielen auf 

Zeit 
v~~~- Geb.;ten-1 Heimke~:~1 W..;.,derungs-. 
rungs- uberschuß gewinn 

n:;:;;,e abso-1 Mo-1 abso-1 ~0-1 abso-1 M-:-
lut 1nats0 lut nats 0 lut nats 0 

29. 10. 46 bis 31. 12. 46 247 
1. 1. 47 bis 31. 12. 47 1 207 
1. 1. 47 bis 31. 12. 48 l 172 
1. 1. 49 bis 31. 3. 49 188 

29. 10. 46 bis 31. 3. 49 j 2 814 

a) Geschätzt. 

23 11,5 42a) 121,0 182 91,0 
208 17,3 312a) 26,0 687 57,2 
267 22,2 451 37,6 454 37,8 

50 16, 7 31 10,3 107 35, 7 1 

548 / 18,9 1836 1 28,8 l 430 1 49,3 

Wie auch aus dem Schaubild verdeutlicht wird, hat sich die 
Bedeutung der einzelnen Faktoren zwischen 1947 und 1948 
stark verschoben. Von der gesamten Bevölkerungszunahme, 
die in ihrer absoluten Höhe 1948 nur geringfügig gegenüber 
1947 zurückblieb, entfielen auf den Geburtenüberschuß 1948 
22,8 vH gegenüber 17,2 vH im Jahre 1947, auf die Heimkehrer 
38,5 vH gegen 25,8 und auf den Wanderungsgewinn 38,7 
gegen 57,0. ' 

Der Geburtenüberschuß hat den geringsten Anteil an der 
Bevölkerungszun~hme; er vergrößerte sich jedoch als Folge 
zunehmender Geburten und abnehmender Sterbefälle ständig. 
Der Monatsdurchschnitt für das 1. Vierteljahr 1949 ist aller-
dings geringer als der Monatsdurchschnitt für die vorher-
gehenden Jahre, was dadurch zu erklären ist, daß im 1. Vier-
teljahr eines jeden Kalenderjahres, und insbesondere auch 
1949, weniger Geburten und mehr Sterbefälle zu verzeichnen 
waren als im übrigen Teil des Jahres. Obgleich der Gebur-
tenüberschuß im 1. Vierteljahr 1949 niedriger war, machte 
er mehr als ein Viertel der Bevölkerung'Szunahme aus. 
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BEVÖLKERUN6SZUNAHM& 
In 7000 Personen 

Wano'erungsg8W1nn 

1948 

Die Zahl der Heimkehrer und ihre Bedeutung im Rahmen 
der Bevolkerungszunahme war durch stärkere Entlassungen 
im Jahre 1948, als die meisten Gewahrsamsmächte sämtliche 
noch in ihrer Hand befindlichen Kriegsgefangenen zurück-
sandten, gestiegen. Nach Abschluß dieser Entla'Ssungswelle 
sind im wesentlichen nur noch Heimkehrer aus sowjetrus-
sischer Kriegsgefangenschaft zu verzeichnen, so daß der 
Monatsdurchschnitt ganz erheblich zurückgegangen ist. 1948 
waren die Heimkehrer wegen ihrer außerordentlich hohen 
Zahl für die Bevölkerungszunahme im gleichen Umfang be-
stimmend wie der übrige Wanderungsgewinn. 

Während 1947 noch zahlreiche Vertriebene aus den Ge-
bieten östlich Oder und Neiße und dem Sudetengau in das 
Vereinigte Wirtschaftsgebiet kamen, so daß sich ein Wan-
derungsgewinn von fast 700 000 Personen ergab, ist derWan-
derungsgewinn für das Jahr 1948 auf 450 000 gesunken. Der 
Rückgang des monatlichen Durchschnitts im 1. Vierteljahr 
1949 gegenüber dem Monatsdurchschnitt von 1948 ist ge-
ring. Durch die Verminderung der Zahl der Heimkehrer 
spielt der Wanderungsgewinn bei der gesamten Bevölke-
rungszunahme verhältnismäßig wieder eine größere Rolle. 
Wie er sich in Zukunft entwickeln wird, muß dahingestellt 
bleiben, da sehr viel von der politischen Lage und ihrer Aus-
wirkungen auf den Strom der Zuwandernden aus Berlin "und 
der sowjetischen Besatzungszone abhängt. Auf jeden Fall 
wird aber damit zu rechnen sein, daß die eingeleitete 
Umsiedlung von Vertriebenen aus den am stärksten be-
lasteten Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes in die· 
französische Zone den Minusposten der Wanderungsbilanz 
vergrößern und dadurch auf eine Verringerung des Wande-
rungsgewinns und auf i:iine Verlangsamung der Bevölke-
rungszunahme hinwirken wird. Ho. 
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Arbeitsmarkt 

Die Lage am Arbeitsmarkt Ende Mai/Juni 1949 ') 

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Vereinigten Wirt-
schaftsgebiet wähtend des 2. Vierteljahres 1949 ist gekenn-
zeichnet durch eine weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit 
sowie einen Rückgang der freien Arbeitsplätze. Die Zahl der 
beschäftigten Lohn- und Gehaltsempfänger stieg zwar in 
dem gleichen Zeitraum um 35 600 Personen oder 0,3 vH auf 
12 119 000 an2). Dies konnte aber keine nennenswerte Ent-
lastung für den Arbeitsmarkt bringen, zumal diese Zunahme 
in ihrem Maß erheblich hinter dem üblichen jahreszeitlichen 
Beschäftigungszuwachs zurückblieb. Die Zahl der Arbeils-
losen wuchs im 2. Vierteljahr um 105 572 oder 9,1 vH auf 
1 237 712. Freie Arbeitsplätze gab es am 31. März 1949 noch 
172091; bis Ende Juni war diese Zahl auf 122977 zurück-
gegangen. 

Diese Verhältnisse waren im ganzen gesehen auch für die 
Entwicklung während des Monats Juni kennzeichnend. Wäh-
rend im Vormonat Bayern und Bremen einen schwachen 
Rückgang der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen hatten, zeigten 
im Juni alle Länder des Vereinigten Wirtschaftsgebietes ein 
Ansteigen der Arbeitslosenzahl. 

DIE ENTWICKLUNG DER ARBEITSLOSIGKEIT 
. Mai 1948 = 100 L ~~----~-~~--~---~--~---.L:J:[j,, 
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Ein ganz anderes Bild bietet sich aber bei getrennter Be-
trachtung der ersten und z

1
weiten Monatshälfte. Hatten in 

der Zeit vom 31. Mai bis 15. Juni 1949 noch alle Landes-
arbeitsämter ein für diese Jahreszeit starkes Ansteigen der 
Arbeitslosenzahlen aufzuweisen, so setzte nach diesem Zeit-
punkt sowohl in Nord- wie in Süddeutschland eine rück-
läufige Bewegung ein. Die stärkste absolute und prozentuale 
Entl'astung hatte mit 3 938 Personen ("" 2,2 vH) Nordrhein-
Westfalen; es folgen Bayern mit 1480 und Niedersachsen 
mit 1177 Personen. Auch in Württemberg-Baden und Bremen 
begann sich eine günstigere Entwicklung abzuzeichnen. Nur 
in Schleswig-Holstein, Hamburg und Hessen trat - wie aus 
der folgenden Ubersicht zu ersehen - noch keine Erleich-
terung ein. 

Im gesamten Vereinigten Wirtschaftsgebiet war die Ab-
nahme der . Arbeitslosen um 3 065 Personen jedoch noch so 

1) Vgl. die Tabellen im Abschnitt: Statistische Monatszahlen, 
s. 223*. 

2) Bremen hatte bisher auswärts wohnende .PendelarJ?eiter in 
seine Beschäftigtenzahlen einbezogen. Sie sind m den vorstehen-
den Zahlen nicht enthalten. Die Zahl der auswärtswohnenden, in 
Bremen beschäftigten Pendelarbeiter betrug am: 31. 3. 1949 = 35 844, 
am 30. 6. 49 = 38 091. 

Die Arbeitslosen in den Ländern 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

1 Veränderungen am: 
Länder Arb;JtsJo~~ 30. 6. 49 115. E\· 49 1 30. 6. 49 

am • · gegen gegen gegen 
Vormonat Vormonat 15. 6. 49 

Anzahl vH 
Schleswig-Holstein ..... 189 113 + 1,4 + 0,7 + 0,6 
Hamburg ....... „ .... 51 895 + 6,4 + 3,4 + 2,9 
Niedersachsen ......... 286 750 + 1,5 + 2,0 -1,4 
Nordrhein-Westfalen ... 182 710 + 1,8 + 4,0 -2,2 
Bremen 16 739 + 2,4 + 2,7 -0,3 
Hessen . : : : : : : : . : : : : : : 104 909 + 3,7 

1 

+ 2,1 + 1,5 
Wtirttemberg-Baden ... 57 338 + 6,6 + 7,8 -1,1 
Bayern „ „. „ „. „ „ 348 258 + 0,4 + 0,8 -0,4 
Vereinigtes Wirtschafts-1 

gebiet .... : ... ·t .... 1 237 712 + 1,8 
1 

+ 2,0 
1 

-0,2 

gering, daß sie die Zunahme um 25 143 Personen 'in der 
ersten Junihälfte nicht aufwiegen konnte. Es bleibt also für 
diesen Monat insgesamt noch eine Ztmahme von 22 078 Per-
sonen, die höher ist als die des Vormonats mit 20 893 Per-
sonen. 

Der Hauptteil der Entlastung des Arbeitsmarktes in den 
letzten Juniwochen entfiel auf die Frauen. Diese Tatsache 
dürfte in erster Linie auf saisonbedingte Einflüsse in Wirt-
schwaftszweigen zurückzuführen sein, die wie die _kand-. 
wirlschaft und die Obst- und Gemüseverwertung als zusätz-
liche Arbeitskräfte vornehmlich Frauen einstellen. Die Zahl 
der weiblichen Arbeitslosen verminderte sich im Vereinig-
ten Wirtschaftsgebiet um 4209. Auf sie allein ging auch die 
Abnahme der Arbeitslosigkeit in Nordrhefn-Westfalen und 
Niedersachsen zurück, während in Württemberg-Baden bei 
beiden Geschlechtern ein geringer Rückgang festzustellen 
war und in Bremen und Bayern allein die arbeitslosen 
Männer abgenommen hatten. 

Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger nahm wie-
derum erheblich zu. Sie ist gegenüber dem Vormonat um 
7 vH auf 864 335 Personen g~stiegen. Damit gehören 69,8 vH 
aller Arbeitslosen zu diesem Personenkreis. Das Ansteigen 
der Hauptunterstützungsempfänger ist vor allem auf die 
Zunahme der durch die Arbeitslosenfürsorge Betreuten ver-
ursacht, auf die 42 000 Personen oder 74,5 vH der gesamten 
Zunahme von 57 000 Personen entfallen. Es mag zunächst 
eigenartig erscheinen, daß die Hauptunterstützungsempfän-
ger im Juni bedeutend stärker zugenommen haben als die 
Arbeitslosen. Die Erklärung liegt darin, daß jeder Arbeits-
lose vor der Stellung eines Antrages auf Unterstützung eine 
Wartezeit von einer' Woche durchlaufen muß, und daß die 
Bearbeitung des Gesuches ebenfalls eine gewisse Zeit be-
ansprucht. Erst wenn das Gesuch positiv entschieden ist, 
wird der Antragsteller als Hauptunterstützungsempfänger 
gezählt. Die starke Zunahme der Arbeitslosen in d,en ersten 
Monaten des Jahres wirkt sich auf die Zunahme der Haupt-
unterstützungsempfänger daher mit einer mehrwöchigen 
Verzögerung aus. 

An der Arbeitslosigkeit sind nicht alle Bevölkerungskreise 
im gleichen Umfange beteiligt. Es gibt viel mehr arbeitslose 
Heimatvertriebene, als ihrem Anteil an der Gesamtbevölke-
rung entspricht. Diese Tatsache verschärft die ohnehin schon 
großen sozialen Unterschiede zwischen den Vertriebenen 
und der einheimischen Bevölkerung. Am größten ist dieses 
Mißverhältnis naturgemäß in denjenigen Ländern, die Haupt-
aufnahmegebiete des Vertriebenenstromes geworden sind 
und die infolge ihrer wirtschaftlichen Struktur nicht in der 
Lage sind, den großen Kreis der Zugewanderten in den 
Wirtschaftsprozeß einzugliedern. In den großen Städten, die 
durch' Zuzugssperren den Flüchtlingsstrom beschränken 
konnten und nur solche Vertriebene aufnahmen, die einen 
Arbeitsplatz nachwiesen, sind die Verhältnisse für die Aus-
gewiesenen sogar günstiger als für die Einheimischen. Das 
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Bewegung am Arbeitsmarkt des Vereinigten Wirtschafts'gebiete~ 

Arbeitslose Hauptunterstützungsempflinger 

männliche -, Stand 
am. insgesamt 1 weibliche 1 insgesamt 

--~~~~~~~~~~~~~~~ 

Monats-
ende 

1948 
Mai. ..... . 
Juni ..... . 
Juli ...... . 
AU!l\lst ... . 
September . 
Oktober .... 
November .. 
Dezember:. 
1949 
Januar ... . 
Februar .. . 
März ..... . 
April. .... . 
Mai ...... . 
Juni ...... . 

1000 

439,l 
441,6 
650,5 
768,2 
767,8 
723,2 
701,1 
742,9 

937,8 
1038,2 
1132,1 
1191,2 
1215,6 
1237, 7 

Veränderung 
gegen Vormonat 

vH 

+ 0,6 
+ 47,3 
+ 18,1 
- 0,1 
- 5,8 
-- 3,1 
+ 6,0 

+ 26,2 
+ 10,7 + 9,0 
+ 5,2 + 2,0 
+ 1,8 

1000 

330,1 
330,9 
462,7 
532,9 
529,9 
493,9 
482,2 
535,3 

702,7 
778,9 
844,0 
861,6 
875,6 
894,3 

Veränderung 
gegen Vormonat 

vH 

+ 0,2 
+ 39,8 
+ 15,2 
- 0,6 
- 6,8 
- 2,4 
+ n,o 

+ 31,3 + 10,8 
+ 8,4 
+ 2,1 
+ 1,6 
+ 2,1 

geht besonders aus den Angaben für Hamburg, aber auch 
aus denen für das Land Nordrhein-Westfalen hervor. 

Die Arbeitslosen im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
nach Einheimischen und Vertriebenen 

Arbeitslose Anteild. 
Einheimische') 1 Vertriebene•) Vertrie-

Länd1r 1 vH ~ benen an 
sämt!. sämtl. d. Bevöl-

Anzahl Arbeits- Anzahl Arbeits- kerung') 
losen losen vH 

Schleswig-Holstein8) •• 78808 42,2 107 757 57,8 33,3 
Hamburg ... , ........ 47 723 97,8 l 072 2,2 5,5 
Niedersachsen ....... 163 649 68,0 118 747 42,0 26,0 
Nordrhein-Westfalen 159 210 88,7 20 314 11,3 8,1 
Bremen 16 012 91,8 1 334 8,2 5,6 
Hessen . : : : : : : : : :-: : : : 74 268 73,4 26 929 26,6 15,1 
Württemberg-Baden .. 35176 65,4 18 610 34,6 17,5 
Bayern .............. 204 089 58,8 142 936 41,2 20,4 

') St"":d am 31. 5. 49. - ') Stand am 1. 4. 49. - 1) Vgl. Anm. l zu der folgenden 
Übersicht. 

Besonders beachtenswert ist aber, daß in den meisten 
Länd,ern die Arbeitslosigkeit der Vertriebenen schneller 
wächst als die der Einheimischen. Die folgende Zusammen-
stellung zeigt, daß im Mai nur in Nordrhein-Westfalen, 
Württemberg-Baden und Bayern die Entwicklung für die 
Heimatvertriebenen günstiger als für die Einheimisc{len war: 

Länder Veränderung gegen Vormonat, in vH 
Einheimische Vertriebene 

Schleswig-Holstein') + 0,4 + 2,5 
Hamburg + 10,4 + 17,9 
Niedersachsen + 3,0 + 3,8 
Nordrhein-Westfalen + 7,9 + 2.4 

Bremen 5,4 + 25,6 
Hessen 0,7 + 2,6 
Württemberg-Baden + 13,7 + 8,6 
Bayern 1,8 3,9 

Vereinigtes Wirtschaftsgebiet + 2,7 + 1,0 

Die Arbeitslosigkeit in den einzelnen Berufsgruppen, für 
die Zahlen erst für den 31. Mai 1949 vorliegen, zeigt deut-
lich, daß die Verlangsamung in der Zunahme der Arbeits-
losigkeit auf die Verminderung der Arbeitslosen in den 
Berufen zurückzuführen ist, deren Beschäftigungslage saison-
bedingten Einflüssen unterli~gt. Die Arbeitslosen in den 
„Bau- und zugehörigen Berufen" nahmen gegenüber dem 

1) Im Gegensatz zu allen anderen Ländeftl wurden in Schleswig-
Holstein bei den arbeitslosen Vertriebenen nicht nur die Aus-
,gewiesenen aus den deutschen Gebieten ostwärts der Oder-Neiße 
und dem Ausland (Flüchtlingskategorie A}, sondern auch die zu-
gewanderten aus der russischen Zone und Berlin (Flüchtllrigs-
kategorie B) gezählt. 

1000 

109,0 
110,6 
187,8 
235,3 
237,8 
229,3 
218,9 
207,6 

235,l 
269,3 
288,1 1 
329,6 
340,l 
343,4 

1 

Veränderung 1 Veränderung 
gegen Vormonat 1000 gegen Vormonat 

vH · vH 

+ 1,6 
+ 69,8 + 25,3 + 1,1 
- 3,6 
- 4,6 
- 5,2 

+ 13,2 
+ 10,3 + 11,1 
+ 14,4 
+ 3,2 
+ 1,0 

13,4 
12,8 
79,8 

195,3 
264,0 
288,4 
310,1 
376,9 

614,4 
640,0 
737,0 
753,0 
807,5 
864,3 

- 4,5 
+ 523,4 
+ 144,7 + 35,2 
+ 9,2 
+ 7,6 + 21,6 

+ 36,6 
+ 24,4 
+ 15,2 
+ 2,2 
+ 7,2 
+ 7,0 

vHder 
Arbeits-

losen 

3,1 
2,9 

12,3 
25,4 
34,4 
39,9 
44,2 
50,7 

54,9 
61,6 
65,1 
63,2 

'66,4 
69,8 

DER ANTllL DER VERTRIEBENEN AN DER Bl!VÖLKERUNt 
UND AN DIN ARBEITSLOSEN 

lijl V.,of'rieb- m "H "'"' 6e.samtbevÖlk"f'lll1g(Stand 1>m 7. 4. 79+9) 

~ Al'l>eif.tltm: U:rtrilfl><>n~ in vH .simf//ch.:r Al>b~if.slOSM(Stand am.J7.5.19+9} 

100 

80 

60 6C , 

40 40 

STAT „MT VWIS "9-31 

Monat April um rund 13 800 Personen oder 15,7 vH und in 
den „Berufen des Ackerbaues, der, Tierzucht und des Gar-
tenbaues'"'um rund 3 300 Personen oder 4,1 vH ab. Auch bei den 
„Arbeitskräften ohne festen Beruf" ist nach dem sehr star. 
ken Zugang an Arbeitslosen im April ein leichter Rückgang 

Arbeitslosigkeit nach Berufsgruppen 

Arbeitslose Veränderung Mai 49 
gegen April 49 

Berufsgruppen 
Ende Mai 49jEndeApri149 Anzahl vH 

Alle .Berufsgruppen 1215 634 1194 741 + 20 893 + 1,7 
davon: 

Kauf in., Büro- und 1 
Verwaltungsberufe ... ~2609 198 163 + 4446 + 2,2 

Hilfsarbeiter aller Art ... 6 314 162 351 + 3 963 + 214-
Metallerzeuger u.-verarb. 

u. zugehörige Berufe . 141 010 128 102 + 1'2 908 +10,0 
Bau- u. zugeh. Berufe .. 73 724 87 488 -13 764 -15,7 
Verkehrsberufe ........ 90 966 86 884 + 4 072 + 4,7 
Ackerbau, Tierzucht, 

4,1_ Gartenbau ......... , 76967 80 274 - 3 307 -
Arbeitskräfte ohne festen 

Beruf 53 851 55 896 - 2 045 - 3,7 
Hauswirt;~h~ft · ~: ~~~,;.:. 

Berufe 55 461 53 801 + l 660 + 3,1 
Beldeidungsb

0

e~~ · : : : : : 49 021 46 532 + 2 489 + 6,3 
Sonstige Berufe ........ 47 363 46 490 + 873 + 1,9 
Nahrungs- u. Genuß-

mittelhersteller ...... 42130 41 918 + 212 + 0,5 
Holz\·erarbeitende u. 

zugeh. Berufe 44122 40 318 + 3 804 + 9,4 
Ingenieure u. Techniker 29 287 28 819 + 468 + l,6 
Gaststättenberufe ...... 28 390 27 524 + 866 + 3,1 
Übrige Berufe ......... 114 429 110 181 + 4 248 + 3,9 
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von ruitd 2 000 Personen (3,7 vH) zu verzeichnen. In allen 
anderen Berufsgruppen hat während des Monats Mai die 
Arbeitslosigkeit zugenommen. Am stärksten ist die Zunahme 
der Arbeitslosen bei den Berufen der „Metallerzeugung und 
-Verarbeitung und den zugehörigen Berufen", und zwar nicht 
nur relativ mit 10 vH, sondern auch - in Anbetracht der 
großen Zahl von Beschäftigten und- Arbeitslosen in dieser 

Berufsgruppe - absolut mit rund 12 900 Personen. Auch 
in den „holzverarbeitenden und zugehörigen Berufen" hat 
die Arbeitslosigkeit um 9,4 vH oder rund 3 800 Personen 
relativ stark zugenommen. Die absolute Zunahme ist bei den 
kaufmännischen Berufen mit rund 4 500 stärker, macht aber 
nur 2,2 vH der Arbeitslosen dieser Berufe im Vormonat aus. 

Ne. 

Landwirtschaft 
Bodenbenutzung 1949 

Vorläufiges Ergebnis über den A.nbau der 
wichtigsten Fruclltarten 

Aus den Eilmeldungen der Gemeindebehörden, die einen 
Auszug aus den Gemeindeergebnissen der Bodenbenutzungs-
erhebung 1949 vorweg meldeten, läßt sich schon jetzt ein 
vorläufiger Uberblick über den Anbau der wichtigsten Frucht-
arten geben. 

Vorläufiges Ergebnis über den Anbau der wichtigsten 
Fruchtarten im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

auf Grund der Bodenbenutzungserhebung 1949 

1949 
1 

1948 1 
Veränderung 

Fruchtart 
1 

1949 gegen 1948 
ha vH 

Winterroggen ......... 1169 258 1 218 308 -49 050 - 4,0 
Sommerroggen ........ 29 936 40 376 -10 440 -25,9 
Winterweizen 660 284 654125 + 6159 + 0,9 
Spelz ........ ::::::::: 6 335 6 615 - 280 - 4,2 
Somm.erweizen ········ 48 514 63 818 -15 304 -24,0 
Wintergerste .......... 96138 77 025 + 19 113 + 24,8 
Sommergerste ..... ,,. 283 719 265 873 + 17 846 + 6,7 
Hafer 950 645 941 533 + 9 112 + 1,0 
Winter,;;e;,:gget~~id~ : : : : 53 346 54 7il5 - 1449 - 2,6 
Sommennenggetrcide .. 170 104 158 451 + 11 653 + 7,4 

Getreide insgesamt ... 3 468 279 3 480 919 - 12 640 0,4 

Frühkartoffeln .. , ...... 93 475 99 279 - 5 804 - 5,8 
Spätkartoffeln ......... 878 334 919 410 - 41 076 - 4,5 
Zuckerrüben 156 021 146 385 + 9 636 + 6,6 
Winterraps .. ::::::::;: 56 435 28 569 + 27 866 + 97,5 
Sommerraps .......... 8 805 l. 14 402 -~5 597 -38,9 
Winterrübsen 6 589 4 088 + 2 501 + 61,2 
Somtnerrübsen ..... , .. 1242 ' 2105 - 863 -41,0 
Mohn ................ 8 261 10 911 - 2 650 -24,3 
Flachs , ......... „ . ,'„ 11959 23 579 -11 620 -49,3 

Für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet zeigt sich danach 

1 

• ein ganz kleiner Rückgang der Getreideanbaufläche um 
0,4 vH oder rund 12 600 ha. Der Rückgang im Get.i;_eideanbau 
ist zum Teil noch eine Folge der Dürre im Jahre 1947. Auf 
den im Früh]ahr 1948 umgeackerten Futterflächen, die 1947 
nicht -angewachsen waren, wurde 1948 z. T. Getreide ange-
baut, in das wieder Untersaaten von Klee, Luzerne u. ä. ein-
gesät wurden, die im Herbst 1948 sich gut entwickelt haben 
und für dieses Jahr als Futterflächen stehengeblieben sind. 
So erklärt sich ein gewisser Rückgang der Getreidefläche 
durch wieder normalen Anbau von Feldfutterpflanzen. In 
diesem Jahr ergibt sich außerde~ eine Verlagerung vom 
Brotgetreide· auf den Futtergetreideanbau wie folgt (in 
1000 ha): 

Getreideart 1949 -· 1949 Veränderg. 1949 
gegen 1948 

Roggen 1199 1258 - 59 
Weizen und Spelz 715 '125 - 10 
Wintermenggetreide 53 55 - 2 

Brotgetreide 1967 2 038 - 71 

Gerste 380 343 + 37 
Hafer 951 942 + 9 
Sommermenggetreide 170 158 + 12 

Futtergetreide 1 501 1443 + 58 

Der Winterroggenanbau ist an alle11\ Ländern zurückgegan· 
gen, am stärksten in Schleswig-Holstein mit 7,6 vH und am 
wenigsten in Bayern mit 0,6 vH. Der Rückgang beträgt im 

Durchschnitt im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 4 vH. Der 
Hauptgrund dürfte darin liegen, daß· durch den erhöhten 
Anfall von Stalldünger infolge der Vergrößerung der Vieh-
bestände und der besseren Kunstdüngerversorgung der 
Roggenanbau zugunsten von Früchten, die mengen- und 
wertmäßig höhere Erträge je Flächeneinheit bringen, wieder 
etwas zurückgedrängt wird. Der wenig ertragreiche Sommer-
roggenanbau ist in diesem Jahre um rund ein Viertel zu-
rückgegangen, da die Auswinterung in diesem Jahr gering 
war und dadurch keine Veranlassung bestand, ihn als Er-
satzfrucht auszusäen. Die Winterweizenflächen haben in 
Schleswig-Holstein, Hamburg und Württemberg-Baden etwas 
abgenommen, in anderen Ländern dagegen zum Teil stärker 
zugenommen. Für das Vereinigte Wirtsc;l;laftsgebiet ergibt 
sich eine geringe Zunahme um rund 1 vH. Für Sommerweizen 
gilt im allgemeinen das gleiche wie für Sommerroggen. Die 
Verlagerung auf den Futtergetreideanbau zeigt sich beson-
ders charakteristisch durch die starke Zunahme des )\/inter- . 
gersteanbaues um rund ein Viertel. Da auch bei dieser 
Frucht durch den vergangenen milden Winter wenig Ver-
luste auftraten, ist Wintergerste mit einer Zunahme von 
rund 19 000 ha an der Vergrößerung der Futtergetreidean-
baufläche von insgesamt 58 000 ha am stärksten beteiligt. Die 
Versorgung von Kraftfutter für den erhöhten Viehbestand 
wird sich demnach bei auch zu erwartenden größeren Hektar-
erträgen ·für Sommergetreide weiter verbessern. 

Der Kartoffelanbau ist infolge der sehr guten Ernte des 
Vorjahres und der dadurch entstandenen Absatzschwierig-
keiten zurückgegangen. Für Spätkartoffeln ergibt sich für 
das Vereinigte Wirtschaftsgebiet ein Rückgang um 41 000 ha 
oder 4,5 vH. Außer in Hamburg und Hessen mit einer Zu-
nahme von 6,2 bzw. 0,2 vH zeigt sich in allen Ländern eine 
Verkleinerung der Spätkartoffelanbaufläche, die in Schleswig- 1 

Holstein mit 14, 1 vH am stärksten und in Württemberg-Baden 
mit 2,1 vH am geringsten ist. Die Entwicklung bei den Früh-
kartoffeln ist uneinheitlich. In den typischen Frühkart_offel-
anbaugebieten wurde in Nordrhein-Westfalen die Anbau-
fläche um rund 6 vH vergrößert, dagegen in l':fiedersachsen 
um rund 18 vH verringert. Württemberg-Baden und Hessen, 
haben ihren Frühkartoffelanbau (um 29 bzw. 21 vH) stark 
erweitert. In Schleswig-Holstein, das sich für diese Kulturen 
nicht so gut eignet, ist ei'n Rückgang der Anbaufläche um 
32 vH festgestellt worden. 

Der Anbau von Zuckerrüben ist infolge der zunehmenden 
Intensivierungsmöglichkeiten, der besseren Düngerversor-
gung und des guten Absatzes um 6,6 vH oder rund 9_600 ha 
vergrößert worden. 

Die bedeutend größeren Olfruchtflä,chen sind in der Haupt-
sache auf die gerade für diese Fruchtarten in diesem Jahr 
außergewöhnlich geringe Auswinterung zurückzuführ.en. Die 
Winterrapsfläche ist um 28 000 ha oder 98 vH und die Win-
terrübsenfläche um 2 500 ha oder 61 vH größer als im Vor-
jahr. Der Sommerölfruchtanbau, der weniger Ertrag gibt, ist 
diei;es Jahr bedeutend kleiner, da keine Notwendigkeit be-
stand, als Ersatz für ausgewinterte Wintersaaten einen ent-
sprechenden Sommeranbau durchzuführen. 

Die Angaben zur Bodenbenutzungserhebung wurden in 
diesem Jahr in 620 Gemeinden und 1860 Betrieben vollstän. 
dig nachkontrolliert. Nach den bisherigen Meldungen zeigt 
sich dabei wieder, wie in den ver!Jangenen Jahren, daß die 
Betriebsinhaber in einem gewissen Ausmaß den Anbau von 

.;J... ios -



Brotgetreide, Ölfrüchten und zum Teil auch von Kartoffeln 
zu gering und dafür den Futteranbau zu. groß angegeben 
haben. Deshalb dürfte auch in· diesem Jahre die absolute 
Höhe qer• amtlich festgestellten Zahlen über Getreide und 
Kartoffeln etwas unter den tatsächlichen Verhältnissen liegen. 
Die .angegebenen Zahlen sind deshalb als vorläufig anzu-
sehen. Die vorstehend dargestellte · Entwicklungstendenz 
dürfte aber richtig sein. Ro. 

Der Wachstumsstand von Gemüse und Obst 
Ende Mai/Anlang Juni 1949 

Erntevorschätzung von Spargeln und büßkirschen 

Die Witterung im Mai war im allgemeinen für die Gemüse-
kulturen ungünstig. Nachtfröste, Platzregen und Hagel-
schläge verursachten in verschiedenen Ländern des V ereinig-
ten Wirtschattsgebietes Schäden. Infolgedessen zeigt die 
'Entwic.K:mng des Wachstµmsstandes gegenuber dem Vor-
monat, besonders bei den empnndHchen \..iemusearten, eine 
Verscn1ecnterung. Vor aHem haoen die warmebedurttigen 
Kulturen, wie bohnen, t.:.ur.K:en und 1 omaten darunter ge-
litten. hlne Versch1ecnterung des !::>tandes we'lsen aucn f'ruh-
wusmg- und l'runbmmen.K:oh1 aut, wahrend d1e wemger 
empuncliichen Kon1gewacnse gegenuber dem Vormonat aen 

· g1e1cnen, emige b1attgemuseanen sogar einen besseren 
!::>tand autwelS!m. Gegenub~r dem Wacustumsstand im Mai 
des Vor1anres, wird aer !::>tand des Liemuses m diesem Jahr 
gunstlger beurtellt. l.>1es dur.rte m erster L1me der besse-
ren .handeisdungerversorgung zuzuschreiben sem. hm1ge 
tierische Schad1mge traten in größerem Umtange auf. Ptlan-
zenkrankhelten hielten sich in normalen Grenzen. 

Die ::>pargelernte hat durch das warme Wetter Ende April 
in d1eselll. Janr truhzeitlg begonnen. J.Jas Wachstum hat aoer 
into1ge der Kalte Im .tv1a1 SLark nachgelassen. LJer tur das 
Veremigte Wirtschattsgebiet nach uer Vorscnatzung im 
Durchscnnitt errechnete ttektarertrag von 21 dz stellt emen 
mafügen hrtrag dar, der um etwa em Drntel hmter dem lang-
jahngen Durcnscnnitt hegt. Zum Teil ist er aucn dacturcn be-
dingt, daß viele Anlagen uberaltert smd. !Jas l:tauptanbau-
geb1et ist Hessen, wo bei emem durchschnittlichen tte.K:tar-
ertrag von 2:l. dz im ganzen rund 1 4o0 t geerntet wurden. 
Eine etwa ebenso grotie Bedeutung hat Niedersachsen, das 
bei 20,8 dz Hektarertrag insgesamt l 220 t produzierte. Würt-
temberg-Baden hat eine etwa halb so große Anbautlache wie 
jedes .der beiden erstgenannten Länder. Der Ertrag war dort 
mit 18,7 dz je Hektar und 520 t besonders niedrig, Die Ernte 
im Vereinigten Wirtschattsgebiet betragt nach der Vorschät-
zung 3 770 t. 

Wachstumsstand des Gemüses 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

1 "' sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 == gering, 5 ·= sehr gering 

Gemüseart Ende Mai t Ende April 1 Ende Mai 
1949 1949 . 1948 

Frühweißkohl ................... 2,5 2,5 2,jl 
Frührotkohl ..................... 2,5 2,5 3,0 
Frühwirsingkohl ................. 2,6 2,5 2,8 
Frühblumenkohl ................. 2,7 2,5 3,1 
Kohlrabi (Frühkohlrabi) ·········· 2,5 2,5 2,8 
Kopfsalat (Früh- u. Sommersalat) .. 2,3 2,4 2,4 
Feldsalat (Rapünzchen) ........... 2,5 :t,A~ 2,8 
Frühspinat ..... „ • „ ... „ ... „ .. 2,3 2,5 2,5 
Mohren, frühe (Karotten) 2,6 2,6 2,9 
Meerrettich „ „ „ ...... „ .. „ ... 2,7 - 2,7 
Rettich ... „„„.„„„.„„ .. „ 2,7 - 3,1 
Saatspeisezwiebeln (Frühjabrsaussaat) 2,5 -

1 

2,9 
Rhabarber ······················ 2,1 

1 

- 2,4 
Grüne Pfiückerbsen 2,5- - 2,5 
Buschbohnen (einschl. \va~b.~i,~h,.;~) 2,8 - 2,7. 
Dicke Bohnen, Sau-, Puff-Bohnen ... 2,4 - 2,6 

Für das Obst war die Witterung im Mai schlecht. Der 
Wachstumsstand· hat gegenüber der günstigen Beurteilung 
Anfang Mai einen schweren Rückschlag erlitten. Die Durch-
schnittsnoten für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet zeigen 
bei Walnüssen eine Verschlechterung um 1,0, bei Äpfeln um 
0,9 und auch bei den meisten anderen Obstarten um 0,8 bis 

. ) '1. "",' 

Wachstumsstand des Obstes 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 

Obstart Juni 1949 Mai 1949 Juni 1948 

1,8 3,3 
2,1 3,4 
1,9 2,7 
2,8 2,7 

Äpfel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2, 7 
Birnen ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,8 
Sauerkirschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2, 5 
Pflaumen/ Zwetschgen . . . . . . . . . . . 3,6 

2,8 2,8 
2,9 3,7 

Mirabellen, Renekloden . . . . . . . . . . 3,6 
Aprikosen (Marillen) . . . . . . . . . . . . . 3,6 
Pfirsiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,0 2,5 3,5 
Walnusse „. „. „ „ ... „ ........ ' 3,7 2,7„ 3,1 
Johannisbeeren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2, 7 2,2 2,8 

2,3 2,8 
2,5 2,7 

.Stachelbeeren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,6 
Himbeeren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,5 
Brombeeren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,6 2,4 2,5 

0,7 Punkte. Mit Ausnahme der Himbeeren wird der Wachs-
tumsstand des Obstes Anfang Juni in sämtlichen Ländern 
des Veremigten W1rtschartsgebietes bedeutend ungunstiger 
beurteilt a1s im Vormonat. LJ1e Spättroste Mitte Mai und 
Antang Juru wukten sich zum Teu aut den weiteren Blute-
venaur sowie aut den .t<rycntansatz außerst ungunstig aus. 
In vielen liebieten haben l<.egen, Hagel oder auch !::>nirme 
den Abrall von J:<rucnten verursacht. J:lesonders ungunstig 
war die bntw1cklung m den hauptanbaugeb1eten Wurttem-
berg-.baden un<l ttessen. J.)ie l:lencnterstatter melden em zanl-
re1cnes Auttreten von ::>chadlmgen im Ubstbau. J:le.K:ampmngs-
mntel smd rm aHgememen ausreichend vorhanden. hs wird 
aber uber die zu nohen Preise geKlagt, vor aHem, da in die-
sem Jahr eme mehrtache Spntzung mrolge des regnerischen 
Wetters notwendig war. 

Nach der Vor~chatzung beträgt für das Vereinigte Wirt-
schattsgetnet der vorauss1chtuche Sußkirschenertrag im 
Durcnscnmtt 1811:1 kg je .baum und liegt damit uber der J:irnte 
1!:141:1, die emen brtrag von 17,i kg Je l:laum' erbrachte. In 
Norddeutscn1and war die diesjährige Ernte bes1>er als im 
vergangenen Jahr, in Hessen und Württemberg-Baden, da-
gegen schlechter. Die Fruchte haben wenig Sutiigk~it, und 
die Qualltat litt durch das ungunstige Wetter. 

Ro. 

Der Saatenstand Ende Mai 1949 

' Die ausreichenden Niederschläge im ganzen Verlauf des 
Monats Mai haben den Stand des Getreides und der 01-
·trüchte weiter verbessert. Der Winterroggen ist im Durch-
schmtt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes mit der Note 
2,3 ebenso wie im Vormonat beurteilt. Der Roggen hat in' 
diesem Jahr im allgemeinen überall gut abgeblüht. In einigen 

Saatenstand im Vereinigten Wirtschaftsgeblet 
1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 

Fruchtart 

W!nterrol!gen .. „ ...... „ ..... „ 
W1nte:s;we1zen .................. . 
Spelz und- Emer : .............. . 
Wintergerste „ ..... „ .. „ ...... . 
Wintermenggetreide ............. . 
W!nterr~ps ..................... . 
Wmterrubsen .................. . 

Klee .• „. „„. „. „ · ·· ·· · ·· ·· ·· 
Luzerne ......... „ • .. „ · · · „ · · · 
Wiesen ........................ . 
Viehweiden ........... „ ........ . 
Sommerroggen ................. . 
Sommerweizen ................. . 
Sommergerste . „ .. „ .......... „ 
Hafer „ ... „„ .. „ .... „ ...... . 
Sommermenggetreide ........... . 
Sommerraps „ „ ... „ .......... . 
Sommerrübscn .............. „ „ 

Mohn „„ .. „ ...••....•. „ •.• „ 

Erbsen ........................ . 
Ackerbohnen .................. . 
Frühkartoffeln ..... „ ........ „ .. 
Spätkartoffeln „ ..• „ ..... „ „ .. . 
Zuckerrüben „ ...... „ ........ „ 
Futterrüben •........•........... 
Futtermohren .............••.... 

1 
Ende Mai 1 Ende April 1 Ende Mai 

1949 1949 1948 

2,3 
2,4 
2,5 
2,4 
2,4 
2,5 
2,5 
2,3 
2,5 
2,7 
2,8 
2,5 
2,6 
2,3 
2,6 
2,6 
2,8 
2,7 
2,9 
2,8 
2,7 
2,7 
2,8 
2,8 
2,8 
2,9 

2,3 
2,6 
2,6 
2,5 
2,5 
2,6 
2,7 
2,5 
2,5 
2,8 
2,6 

2,8 
2,8 
~.9 
2,1 
2,8 
4,0 
3,8 
3,8 
3,0 
3,5 
3,3 
3,1 
2,9 
3,1 
3,1 
3,0 
3,3 
3,1 
3,1 
3,0 
3,0 
2,8 
2,9 
2,9 
3,1 
3,3· 
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Gegenden findet sich infolge des nassen und windigen Wet-
ters jedoch etwas Lagergetreide. Die übrigen Winterfrüchte 
sind um 0,1 bis 0,2 Punkte besser als im Vormonat einge-
schätzt. Für das Wachstum der Futterpflanzen war es im 
allgemeinen zu kühl, so daß die Heuerträge und der Zu-
wachs auf den Weiden nicht ganz befriedigten. Der Stand 
des Sommergetreides, außer Sommergerste, ist etwas schlech-
ter als der des Wintergetreides, aber wesentlich besser als 
zur gleichen Zeit im Vorjahr. Im ganzen gesehen ist die 
Beurteilung des ~aatenstandes so günstig, daß mit einer guten 
Getreideernte, die zum Teil sogar über den vorjährigen Er-
trägen lie'gen dürfte, gerechnM werden kann. Die Entwick-
lung der Hackfrüchte ist durch die kalte Witterung im Mai 
etwas aufgehalten worden. Die vielen Regentage förderten 
das Unkrautwachstum und erschwerten die Pflegemaßnah-
men. Jedoch ist der Stand sämtlicher Hackfrüchte besser aJs 
mittel und auch besser als im Vorjahr beurteilt worden. Die 
gemeldeten Frost-, Hagel- und Wildschäden sind nur von ört-
licher Bedeutung. Pflanzliche und tierische Schädlinge waren 
nicht stark verbreitet, da die Witterungsbedingungen ihr 
Auftreten nicht förderten. Ro. 

Der Stand der Reben Ende Mai 1949 
Die Entwicklung der Reben war in diesem Frühjahr zu-

nächst günstig, aber in der zweiten Maiwoche haben starke 
Nachtfröste, vor alleµi in den Hauptweinbaugebieten des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes, Württemberg-Baden und 
Bayern, sehr starken Schaden angerichtet. In Württemberg 
haben die Hälfte aller Gemeinden Totalschaden gemeldet. 
Am geringsten sind die Schäden im Remstal mit 34 vH, da-
gegen betragen sie in der Taubergegend bis zu 99 vH der 
Rebfläche. In Bayern finden sich Auställe bis zu 80 vH, in 
Hessen dagegen haben nur 40 vH der Weinbaugemeinden 
Frostschäden gemeldet. Württemberg-Baden hat im Durch-
schnitt bei einer Rebfläche von rund 8 000 ha eine Note von 
4,5, Bayern bei einer Rebfläche von rund 3 000 ha 3,9 und 
nur in Hessen mit einer Rebfläche von rund 2 000 ha ist der 
Rebstand Ende Mai mit der Durchschnittsnote 2,3 besser als 
mittel . Durch den Fortbestand der kühlen Witterung ist die 
Weiterentwicklung der Reben stark beeinträchtigt worden. 
Die frostgeschädigten, zurückgeschnittenen Reben zeigen nur 
einen schwachen und ungleichen Nachaustrieb. Tierisi:;he 
U:nd pflanzliche Schädlinge traten in größerem Umfange nicht 
auf. Der Stand der Pflegearbeiten in den Weinbergen ist. 
größtenteils gut. 

Stand der Reben im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 

Länder 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 

Mai 1949 
2,5 
2,3 
4,5 
3,'9 
4,0 

Die Schlachtungen im Mai 1949 

Mai 1948 

2,0 
2,5 
2,2 
2,4 

Ro. 

Nach den Monatsmeldungen der Schlachttier- und Fleisch· 
beschau wurden im Mai 1949 rund 79 000 Stück Rindvieh, 
181 000 Kälber, 65 OOG Schafe und 108 000 Schweine zu ge-
werblicher Schlachtung angeliefert. Der Auftrieb war bei 
Rindvieh etwas stärker, bei Kälbern etwas schwächer, bei 
Schafen und Schweinen mehr als doppelt so stark als im 
April. Hierin ist eine Auswirkung der erwarteten Preisfrei-

Anlieferung von Schlachtvieh im Vereinigten Wirtschafts-
gebiet zu gewerblicher Schlachtung 

Mortat 
1949 Mai 

April 
1948 Mai 

Rindvieh. 
79365 
75669 
57 314 

Kälber 
181 244 
193 947 
98 771 

Schafe 
65 015 
31335 
14 380 

Schweine 
107 739 
52 680 
9474 

1 

.„. ; i~--
gabe zu erblicken. Inwieweit die Nichtgenehmigung de~ 
Preisfreigabe in entgegengesetzter Richtung wirken wird, 
bleibt abzuwarten .. 

Die Schlachtviehanlieferung, besonders die der Schweine, 
war in den einzelnen Ländern unterschiedlich. 

Rindvieh-, Kälber- und Schweineanlieferung in den Ländern 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Rindvieh Kalber Schweine. 

Länder 1949 1 ~~Ja~~- 1949 VeM°a~d 1949 1 VM~Jd 
--, --, genüber-----,- ge enüber----- ~egenuber Mat__I, April Apnl Mai I April ~pnl Mai I April ~ 

Stuck vH Stück vH Stück vH 

Schl.-Holst. 
Nl~!~:~h~~ 956010281-7,0 2057034345-40,1 13302 7487+ 77,7 

J~r~~~~~~ 1486514412+ 3,1 4803249741- 3,4 2234915088+ 48,1 

Westfalen 17 135 15 667 + 9,4 50 712 56 945- 10,9 21 78411166 + 95 1 
Hessen 8 438 7 827 + 7,8 18 177 15 691 + 15,8 12 596 3 0021 + 319' 6 
Wtirtt.-Bad. 6 972 6 582 + 5,9 9 606 7 885 + 21,8 10 268 1 261 + 714:3 
~:~~~ir~l22 395

1

20 900

1 

+ 7,2

1

34 14r9 340

1

+ 16,4

1

27 440( 676

1 

+ 87,0 _ 

schaftsgebiet 79 365 75 669 + 4,9 181244 193947 - 6,5 107 739 52 680 + 104,5 

In Niedersachsen (einschl. Bremen), das mit 1,63Mill. Stück 
den höchsten Schweinebestand hat, wurden 22 000 Schweine, 
das sind 48 vH mehr ,als im Vormonat, in Württemberg-
Baden, dem Lande mit dem niedrigsten Schweinebestand 
(0,39 Mill. Stück), 10 000 Schweine oder achtmal soviel wie 
im Vormonat zu gewerblicher Schlachtung angeliefert. 

Die auf Grund der monatlichen Lebendgewichtsnachwei~ 
sungen von etwa 130 berichtenden Schlachthöfen errechneten 
durchschnittlichen Schlachtgewichte (in kg) aller Schlacht-
wertklassen, gewogen mit der Gesamtzahl der beschauten 
gewerblichen Schlachtungen, betrugen: 

Monat 
1949 Mai 

April 
1948 Mai 

Rindvieh Kälber 
241 30 
239 27 
164 27 

Schafe 
22 
20 
22 

Schweine 
100 
93 
61 

· Die erhebliche Steigerung der Schlachtgewichte der Rin-
der und der Schweine gegenüber dem Vorjahr. spiegelt die 
wesentlich günstigere Futtermittellage wider. 

Der Rinder-, Schaf- und Schweinebestand 
Vorläufiges Ergebnis der Viehzwischenzählung 

am 3. Juni 1949 

Le. 

Die Viehzwischenzählung am 3. Juni 1949 erstreckte sich 
auf Rindvieh, Schafe und Schweine. Die nachstehend ver-
öffentlichten vorläufigen Ergebnisse lassen erkennen, daß 
die Aufstockung des Viehbestandes im Vereinigten Wirt-
schaftsgebiet erhebliche Fortschritte gemacht hat. Besonders 
die Zahl der Schweine nahm weiterhin außerordentlich zu. 

Es wurden 9,3 Mill. Stück Rindvieh gezählt, das sind rund 
eine halbe Million Stück oder 5,2 vH mehr als vor Jahres-
frist. An dieser Ve'rmehrung sind die Milchkühe mit 160 000 
Stück beteiligt. Ihre Zahl hatte noch im Dezember 1948 

Jahr 

Rindviehbestand im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
in 1000 Stück 

Kalber Jungvien 2 Jahre alte und ältere Tiere 
unter 3 Mo,ofel ~j;;t;;" 

Bolle"• ! 1 KDhe 3Mon. bis nodi bis noch Ochsen Farsen 11 nur zur z Milch- Schlacht-
Insgesamt 

alt· nldit 1 nicht 2 ""d S!•••e Kolbl""e" M•lmg•· l gewl""g i""d Mo"· 
1 Jahr oll Jahre alt : w1nnung u Arbeit . k(ihe --

1949 906 1 333 1 384 411 703 3 209 1 326 46 ' 9 317 
1948 793 1 202 1 371 445 623 3 034 1339 52 8 859 
1947 828 1381 1 337 498 618 3 310 1 439 47 9463 

1943a) 914 1200 1 537 560 781 3 618 1382 57 10 049 

Abweichungen in den Summen qurch Abrundungen. 
a) VELF: Statistik der Land- und Ernährungswirtschaft, 

1935/47, Teil 1. 
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' gegenüber dem Vorjahre abgenommen, doch konnte damals 
schon aus der starken Zunahme der Zahl der über 2 Jahre 

' alten Färsen um 23,5 vH auf ein baldiges Ansteigen der 
Kuhzahl geschlossen werden. Da sich der Bestand an über 
2 Jahre alten Färsen auch diesmal (um 80 000 Stück oder 
13 vH) vermehrt hat, darf dainit gerechnet werden, daß di,e 
Zahl der Milchkühe noch weiter anwachsen wird. Dds An-
steigen des Jungtierbestandes (Kälber und Jungvieh bis 
noch nicht 1 Jahr alt) um fast eine Viertelmillion Stück wird 
sich späterhin in gleicher Weise auswirken. 

Die in den letzten 15 Jahren langsam aber stetig größer 
gewordene Zahl der Schafe ist weiter ·am 37 000 Stück an-
gewachsen. An dieser Vermehrung ist das ostfriesische 

Schafbestand im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
in 1000 Stück 

Jahr 
Schafe 
unter 
lJahr 

alt 

1 Jahr und älter 
---~I Hammel /Muiiersc~ 
z. Zucht und 1 ' 

S~haf- Schaf- tracht1g trächtig 
bocke böcke 

benutzte übrige . 1 nicht Insgesamt 

1~~~~~:~~~-1-~~~-1-~~--';~~~-+-~~--J,--~-~ 

27,5 1 220,9 92,0 11350,0 2 670,4 1949 
1948 
1947 
1936/39a) 

980,0 
929,6 
827,1 
874,2 

31,5 225,8 110, 7 . 1335,9 2 633,5 
25, 7 214,3 109,5 1218,3 2 394,9 

270,4 1077,2 2 221,8 

a) VELF: Statistik der Land- und Ernährungswirtschaft, 
11935/47, Teil 1. 

Milchschaf, das in Schleswig-holstein, Niedersachsen und 
vor allem Nordrhein-Westfalen an Boden gewonnen hat 
( + 46 600 Stück), entscheidend 'beteiligt, während der Be-
stand der übrigen Schafe entsprechend abgenommen hat. 

Die Schweine'haben sich gegenüber dem Voi~ahr um die 
Hälfte ihres damaligen Bestandes vermehrt und mit 6,6 Mill. 
Stück ihre höchste Zahl seit Kriegsende und, mit Ausnahme 
von 1944, auch seit 1941 erreicht.. Die Zunahme gegenüber 
1948 beläuft sich auf 2,2 Mill. Stück. Davon ep,tfallen 700 000 
Stück auf Ferkel, 900 000 Stück auf Jungschweine, 400 000 
Stück auf Schlacht- und Mastschweine und 200 000 Stück auf 
Zuchtschweine. 

Die Entwicklung der Schweinebestände in der nächsten 

"\ 

Schweinebestand im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
in 1000 Stück 

Zuchtsauen 

Ferkel 
Jung· 1/ 1 bis noch Andere schweine 1 Jahr alt 

unter 8 8Wochen nicht 1 Jahr und älter Schweine Ins-Jahr Wochen bis noch Eber alt !Schlacht· u gesamt 
träch-1 nicht träch-1 n.!cht 

Mast· ·alt mchtl12 
Jahr alt tig tra~h- tig tra_ch- sdiwelnel 

tig t1g 

1949 1 801,1 2 988,1 52,7 146,6 127,3 318,9 245,3 930,7 6 610, 7 
1948 1 074,1 2 094,3 50,7 100,l 95,8 257,6 182,1 534,6 4 389,3 
1947 1105,1 2 156,1 39,7 117,8 106,2 304,3 191,6 575,6 4 596,4 
1935/39a) 2 462,9 4 797,3 40,5 165,7 97,9 451,5 279,9 1 725, 7 10 021,4 

a) VELF: Statistik der Land- und Ernährungswirtschaft, 
1935/47, Teil 1. 

Zukunft ist von der Zahl der trächtigen Zuchtsauen ab-
hängig. Vergleicht man die vor einem Vierteljahr als träch-
tig gemeldeten Sauen zahlenmäßig mit dem bei der Juni-
zählung ermittelten Bestand an trächtigen Sauen, so stellt 
man eine geringe Abnahme (-3,6 vH) fest. Die trächtigen 
und nicht trächtigen Sauen zusammen aber sind noch etwas 
vermehrt worden ( + 3,3 vH). Die Ferkelgeburten werden 
also für die nächsten Monate nicht wesentlich nachlassen. 

Zuchtsauenbestand in den Ländern des Vereinigteµ 
Wirtschaftsgebietes 

trächtig nicht trächtig insgesamt 

Land er 1949 Vernnd. 1949 Verllnd. 1949 Varand. 
Juni Juni Juni 

JunijMärz März Juni 1 März März Juni 1 März März ----rooo---VH- ---rooo--VH --woo--VH 
Schlesw.-Hol. 

u.Hamburg 42,9 44,2 -2,9 31,3 26,5 + 18,1 74,2 70,7 + 11,0 
Niedersachs. 

u.Bremen 142,4 149,S -4,7 125,5 104,0 + 20,1 267,9 253,5 + 5,1 
Nordrh.-West-

falen ..... 86,8 92,7 -6,4 72,3 62,3 + 16,1 159,1 155,0 + 2,6 
Hessen ..... 43,4 42,4 + 2;4 34,7 31,0 + 11,9 78,1 73,4 + 6,4 
Wurttbg.-Bad. 28,7 26,9 + 6,7 21,4 20,5 + 4;4 50,1 47,4 + 5;1 
Bayern „ „. 121,3 1Z7,4 -4,8 87,4 84,0 + 4,0 208,7 211,4 -1,3 

Vereinigt~.-- , ·1 1 
/ a28,3 I + 13,5 1811,41 + 3,< 

Wirtschafts-
1 gebiet · . . . 465,5 483,1 - 3,6 372,6 838,1 

Le. 

Industrie 
J?ie Industrie im April und Mai 1949 

Industrieberichtsergebnisse April und Produktionsindex 
Mai 1949 

Die Ergebnisse der Industrieberichterstattung für April 
1949 lassen gegenüber März keine wesentlichen Änderungen 
in der Entwicklung der Industrie des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes erkennen. Die jahreszeitlich übliche Be-
lebung ist im April nicht zu beobachten. Erst die Produk-
tionszahlen des Eilberichts für Mai 1949 zeigen eine neuer-
liche, wenn auch geringfügige Produktionssteigerung. 

Die Beschäftigungslage im April 

Im Monat April 1949 ist die Zahl der Beschäftigten gegen-
über dem Vormonat nur geringfügig zurückgegangen, und 
zwar um 7 800 = 0,2 vH auf 3 881 000. Sie liegt damit etwa 
bei der Zahl der im Januar Beschäftigten: 

Januar 1949 
;3 881495 

Februar 1949 
3 901 737 

März 1949 
3 888 749 

Daraus ergibt sich, daß die Arbeitslosen, deren Zahl nach 
der Arbeitsmarktstatistik im April um 62 600 au'f 1 194 740 
gestiegen ist, in der Hauptsache aus anderen Wirtschafts-
zweigen (Landwirtschaft, Handwerk, Bau usw.) und aus dem 
Zugang bisher unbeschäftigter Kräfte stammen. 

Innerhalb der Industrie war die Entwicklung uneinheitlich. 
Die Beschäftigtenzahl ist besonders in einigen Industrie-
gruppen und -zweigen, die Verbrauchsgüter herstellen, . 
zurückgegangen: 

Industriegruppe 

Musikinstrumente, Spielwaren usw. . 
Lebensmittel .................... . 
Kunststoffverarbeitung ........... . 
Lederverarbeitung ............... . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . .... . 
Eisen-, Stahl-, Metall-, Blechwaren .. 
Elektrotechµik ................... . 
Chemie ........ _ ................ . 
Bekleidung .......•............... 
Stahl- und Eisenbau ............. . 
Feinmechanik und Optik ......... . 
Feinkeramik .................... . 

Abnahme Aptil 49 · 
Beschäftigte gegen März 49 
April 1949 1-~---.-----1 

20 718 
162 310 
17 884 
19 557 

131 877 
240 345 
211 562 
219 664 
138 730 
111 517 

55 072 
47 883 

Anzahl \ vH 

- 2005 
-11276 

1170 
937 

4 768 
4 841 
4144 
3 074 
1 563 
1117 

489 
310 

-8,8 
-6,5 
-6,1 
-4,6 
...,.. 3,5 
-2,0 
-1,9 
-1,4 
-1,1 ' 
-1,0 
-0,9 
-0,6 

Die nicht unbeträchtliche Zahl von Entlassungen in der 
Lebensmittelindustrie ist zum großen Teil saisonbedingt. In 
der „Elektrotechnik" sanken die Beschäftigtenzahlen beson-
ders in den Industriezweigen, die Haushaltsgeräte, Kühl-
schränke und Rundfunkgeräte herstellen. Recht uneinheit-
lich war die Lage in der Gruppe „Chemie". Obwohl in 
einigen Zweigen Einstellungen möglich waren, überwogen 
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insgesamt die Entlassungen, was insbesondere auf Absatz-
schwierigkeiten bei Düngemitteln, in der Zündholz-, Seifen-
und Sodaindustrie zurückzuführen ist. 

Die Beschäftigtenzahl hat demgegenüber in nachstehenden 
Industriegn~ppen zugenommen: 

Industriegruppe 

1 

Be ' 1 Zunahme April 49 schäftigte gegen Mär:t 49 
April 1949 ---.--.-.--,---=.---

Anzahl 1 vH 

Torfgewinnung und -verarbeitung .. 
Kohlewenstoffe . : ................ . 
Steine und Erden ............... . 
Tabakverarbeitung ............... . 
Molkereien . : ................... . 
Schiffbau ....................... . 
Textil .......................... ·. 
Brauereien und Mlilzereien ....... . 
Spiritus ........................ . 
Fahrzeugbau .................... . 
Eisen und Stahl .... ·- ........... . 

1 

Maschinenbau .......... , ........ . 
Kohlenbergbau ................. . 

9 482 
7 694 

159 355 
40 383 
16 719 
35 808 

353 505 
29 868 
6 898 

169 645 
185 539 
366 444 
499 138 

+ 1 738 + 446 + 9102 + 2 153 
+ 747 . + 882 
+ 7 750 + 516 
+ 115 + 1493 + 1 088 + 1297 + 1 221 

Diese .Zunahme der Beschäftigten ist besonders bei 
„Torfgewinnung und -verarbeitung" 
„Steine und Erden" 
„Molkereien" sowie 
„Brauereien und Mälzereien" 

jahreszeitlich bedingt. ' 

+ 22,4 
+ 6,2 + 6,1 + 5,6 
+ 4,7 + 2,5 + 2,2 
+ 1,8 + 1,7 + 0,9 
+ 0,6 + 0,4 + 0,2 

Bei der „Tabakverarbeitung" wie bei der „Textilindustrie" 
ermöglichten erhöhte Rohstoffzufuhren wiederum Einstellun-
gen. Der „Schiffbau" hat den Beschäftigtenstand des April 
1948 (35 864) fast wieder erreicht. 

Geleistete Arbeiterstunden und Arbeitsleistung 

Infolge der verringerten Zahl der Arbeitstage (24 anstatt 27) 
gingen die geleisteten Arbeiterstunden um 52 Millionen = 
8,2 vH auf 578 Millionen zurück. Im Vergleich zum Februar 
1949, der ebenfalls 24 ArbE!itstage hatte, erhöhten sich die 
geleisteten Arbeiterstunden trotz geringerer Beschäftigten- , 
zahl um 6 Millionen, von denen 3,9 Millionen Arbeiter-
stunden auf die Gruppe Textil und 1,05 Millionen Arbeiter-

, stunden auf die Gruppe Tabakverarbeitung entfielen. Die 
Zunahme läßt darauf schließen, daß sich die durchschnitt-
liche Arbeitszeit insbesondere in den beiden ob'en genann-
ten Industriegruppen von Februar bis April erhöht hat. 

Die Leistung je Arbeitsstunde ist infolge der verringerten 
Zahl der Arbeiterstunden - die im Gegensatz zu Arbeits-
stunden jedoch nur die Arbeitszeit der Arbeiter, aber nicht 

Index der industriellen Produktionsleistung im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet je Arbeitsstunde 

1949 Abnahme 
April 49 Gi;uppe 

Februar 
1 

Marz 
1 

April') gegen März 
49 

Gesamte Industrie ..... 72,5 74,.3 73,0 -1,7 
Investitionsgüter ... : ... 75,1 75,7 74,2 -2,0 
Allg. Produ\stionsgüter .. 58,'1 60,0 59,3 -1,2 
Verbrauchsguter ...... 83,3 88,8 87,0 -2,0 

•) Votläufig. 

der Beschäftigten insgesamt erfassen im April gegen 
März leicht zurückgegangen, jedoch gegen Februar ge-
stiegen. 

Löhne und Gehälter 
Die Bruttosumme der Löhne ist im April von 738 Mill. DM 

um 29 Mill. DM = 4,0 vH gegenüber dem Vormonat zurück-
gegangen, ·also erheblich weniger, als der Zahl der ver-
ringerten Arbeiterstunden (8,2 vH) entspricht. Die Lohn-
kosten je Arbeiterstunde sind also gestiegen, was unter 
anderem mit der Verringerung des Anteils der weiblichen 
Arbeitskräfte (-1,1 vH) in der Industrie zusammenhängt, 
deren Stundenverdienst nach den Ergebnissen der Lohn-
statistik durchschnittlich 37,5 vH unter dem der männlichen 
A_rbeiter liegt. 

· 11 
,[ :, 
1 

Lohn- und Gehaltskosten und -einkommen in der Industrie 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes1 ) 

1 1 1 
Zu-bzw. 

1949 Abnahme 
Einheit:-~--.- 1 April 49 

l 1 Febr. 1 März l _A_p_r_il_ ~;J9 

!----------
Löhne') ............ . 
Gehälter ........... . 
Lohnkosten • 

je Arbeiterstunde') .. 
Bruttolohneinkommen ~ 

je Arbeiter im Monat') 
Bruttogehalt 

je Angest.im Monat .. 

\iill.DM 54,0,2 
" 181!,3 

DM 1,1! 

:192,38 

334,41 

598,8 
190,3 

1,12 

214,44 

340,93 

581,0 
191,3 

1,18 

209,04 

340,70 

-3,0 
+ 0,5 

+ 5,4 

-2,~ 

-0,1 

') Ohne Bergbau. - ') Einschl. techn. und gewerbliche Lehrlinge. 

Der Umsatz 

Die Umsätze sanken im April um 458 Mill. DM= 9,4 vH 
auf 4 403 Mill. DM. Auf den Arbeitstag umgerechnet, liegt 
der Umsatz im April mit 183 Mill. DM jedoch über dem 
Umsatz im März (180 Mill. DM) und über dem durchschnitt-
lichen Umsatz im 1. Vierteljahr 1949 (182 Mill. DM). Diese 
Erhöhung ist um so beachtlicher, als in den Monaten März 
und April die PreiSe der Industrieerzeugnisse teilweise 
zurückgegangen sind. ' ' 

Sechs Industriegruppen mit einem Anteil von allerdings 
nur 8,7 vH am Gesamtumsatz haben ihre Umsätz~ - absolut 

Die Umsätze der Industrie des Vereinigten Wirtschafts-
gebietes im April 1949 

U msatzApril Veränderung April 1949 gegen: 
1949 J-.-:.-'--'-'~M~a~·r~z~4~9;..::.:oc=:..c:..;,-,F~e~b=r~.~49..---Industriegruppe 

1000 DM vH 

Zunahme gegen März und Februa~ 1949 
Schiffbau ........... . 
Brauereien u. Mälzereien 
Molkereien . . . ...... . 
Kohlewensto:ffe ....... . 
Steine und Erden ..... . 
Schuhe .............. . 

27 921 
65 858 
93 979 
23 762 

113 491 
56 374 

+ 6772 + 14 956 + 8 038 + 1291 
+ 1108 + 5108 

+ 32,0 + 29,4 + 9,4 
+ 5,7 
+ 1,0 + 10,0 

+ 91,t + 47,2 + 23,6 + 20,0 
+ 17,2 + 14,0 

Abnahme gegen März, aber Zunahme gegen Februar 1949 
Spiritus . . . . . . . . . . . . . . 32 270 275 0,8 
Tabakverarbeitung . . . . . 218 663 - 19 057 - 8,0 
Minera!Ol . . . . . . . . . . . . . 43 704 fi67 - 1,3 
Druck................ 69 205 1 779 - 2,5 
Papiererzeugung . . . . . . . 75 240 - 8 509 - 10,2 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . 129 507 - 5 775 - 4,3 
Eisenerzbergbau . . . . . . . 8 027 916 - 10,2 
•Maschinenbau . . . . . . . . . 315 438 - 21 706 6,4 
Wäschereien, Färbereien 8 907 . 219 2,4 
Stahl und Eisenbau . . . . 88 097 -+ 8 209 8,5 
Textil ..... , . . . . . . . . . . 481 890 - 50 711 9,5 
Kohlenbergbau . . . . . . . . 272 619 - 29 376 9, 7 

Abnahme gegen März und Februar 1949 
· · Produktionsgüter mit allgem. Verwendungszweck 

sair~eitb'g .. s;.i··..... 1l :5~ = 3 m = ~::~ Torfgewinnung u. -ver-, l ! 
Ch~n:°f:. ~.~· ... „~~~.:: 334 074 - 53 681 - 13,8 

NE-Metalle „ ........ . 
NE-Metallerzbergbau • .. 
Sagerei u. Holzbearbeitg. 
NE-Metallgießerei ..... 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. 

Metallwaren ....... . 
Elektrotechnik ........ . 
Eisen-, Stahl- u. Tem-

pergicßerei ......... . 
Glas ................ . 
Feinmechanik u. Optik 

Kunststoffverarbeitung . 
Musikinstrumente, Spiel-

waren, Edelsteine, 
Schmuckwaren ..... . 

Holzverarbeitung ..... . 
Ledererzeugung ...... . 
Gummi- und Asbestver-

arbeitung .......... . 
Zucker ... •· ......... . 
Feinkeramik •......... 
Lebensmitte~ ......... . 
Papierverarbeitung'. ... . 
Lederverarbeitung •..... 

Investitionsgüter 
71 217 - 22 328 
3 945 - 2 277 

72 937 - 14 085 
9 732 - 1 938' 

207 114 
198 172 

68 658 
30 461 
32 611 

-36 309 
-19 544 

8 209 
- 3737 
- 2116 

Verbrauchsgüter 
13 710 4 494 

9 221 - 3075 
78 820 - 17 552 
38 040 - 4569 

61 973 -13 639 
65 490 - 7'074 
29 778 - 3539 

376 602 -65189 
55 322 8 733 
16 988 _,_ 2 554 

-23,9 
-36,6 
-16,2 
-16,6 

-14,9 
- 9,0 

-10,7 
-10,9 
- 6,1 

-24,7 

-25,0 
-18,2 
-10,7 

-18,0 - 9,7 
-10,6 
-14,8 
-13,6 
-13,1 

+ 23,7 
+ 10,2 + 9,i + 8,2 + 5,3 
+ 5,3 + 5,0 + 3,2 + 2,2 + 2,~ + O,Q + O,V) 

-32,7 
7,3 

- 7,1 

-23,2 
-21,4 
-18,5 
-16,5 

-14,4 
9,7 

7,9 
4,9 
3,6 

-30,1) 

-25,5 
-16,0 

.-14,8 

-14,0 
8,1 
7,9 
7,0 
5,3 
5,2 
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genommen gegenüber den Vormonaten noch steigern 
können. Dies ist allerdings in der Hauptsache saisonbedingt 
oder durch die Osterfeiertage beeinflußt. Im Schiffbau 
konnte Schleswig-Holstein, auf das in diesem Monat etwa 
40 vH des Gesamtumsatzes dieser Industriegruppe fallen, 
seinen Umsatz mehr als verdoppeln. 

Ein weiterer Abschnitt der nachstehenden Tabelle führt 
die Industriegruppen auf, die zwar gegenüber März 1949 
einen Umsatzrückgang, gegenüber Februar 1949 aber eine 
Umsatzsteigerung zu verzeichnen hatten. Diese Industrie-
gruppen sind mit 40 vH am Gesamtumsatz beteiligt. 

Schließlich verdient die Entwicklung der Industriegruppen 
besondere Aufmerksamkeit, die auch gegenüber Februar 
Umsatzrückgänge zeigen. Sie umfassen 51,3 vH des Gesamt-
umsatzes. Die Veränderung gegen März kann zum Teil mit 
der geringeren Zahl der Arbeitstage erklärt werden. 

Der A u s 1 a n d s u m s a t z ist insgesamt nur geringfügig 
(um 3 Mill. DM= 1,3 vH) auf 235 Mill. DM zurückgegangen. 
In einigen Gruppen ist er beachtlich gestiegen. 

Industriegruppe 
Auslands-1 Zunahme April 49 umsatz . 49 April 1949 gegen Marz 

Spiritus ........................ . 
Mineralbl. „. „. „ ...... „ „ ... „ 
Schiffbau ....................... . 
NE-Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . . 
Kohlewertstoffe .................. . 
Brauereien und Malzereien 
NE-Metalle ..................... . 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . . ....... . 
Eisen-, Stahl- u. Temper-

gießerei ...................... . 

lOOOD~ 

34 
458 

11432 
13 

459 
918 

3 778 
8 889 

2 980 

+ 25 + 327 
+ 7 262 
+ 8 + 159 + 272 + 980 + 2174 

+ 536 

1 
vH 

+ 277,8 + 249,6 
+ 174,1 
+ 160,0 
+ 53,0 
+ 42,1 
+ 35,0 
+ 32,4 

+ 21,9 

Dagegen ist der Auslandsumsatz der Textilindustrie -
der zweitgrößte Posten innerhalb des Auslandsumsatzes -
von 39,2 auf 31 MiH. DM, das heißt um 21 vH zurück-
gegangen. 

Brennstoff- und Energieverbrauch 
Der Brennstoffverbrauch (in Steinkohle-Einheiten) ist im 

April um 511 000 t gegenüber dem März und um 152 500 
gegenüber dem Febru·ar auf 3,7 Mill. t zurückgegangen. 

Auch arbeitstäglich ergab sich ein Rückgang: 
1949 1949 
Januar ...... 163 996 t März . . ..... 156 469 t 
Februar ...... 161 087 " April . . ..... 154 733 " 

Nur die Industriegruppe „Steine und Erden" hat ihren 
Verbrauch gegenüber dem Vormonat um 11248 t = 3,8 vH 
auf 303 700 t gesteigert. · 

Die Abnahme des Brennstoffverbrauchs ist vielfach mit 
dem saisonbedingten geringeren Heizungsbedarf zu erklären, 
so zum Beispiel bei „Textil" und „Bekleidung", „Schuhe", 
„Druck" und „Papierverarbeitung". Produktionseinschrän-
kungen kommen hinzu, zum Beispiel bei „Lebensmittel'', 

Industriegruppen mit höherem Rückgang 
des Brennstoffverbrauchs 

Kohlen- Abnahme April 49 gegen: verbrauch Industriegruppe April 1949 März49 1 Febr. 49 
t') 1 vH 

Schuhe ............. 1485 - 1176 - 44,2 - 53,4 
Druck 3 875 - 2 337 - 37,6 - 44,1 
Fahrzeugb~;,·:::::::: 21678 - 15 566 - 41,8 - 39,3 
Feinmechanik u. Optik 3 457 - 11>64 - 31,l - 33,0 
Maschinenbau „. „ 48999 - 18989 - 27,9 - 32,6 
Elel<trotechnik 22174 - 8 194 - 27,0. - 29,0 
Stahl- und Eisenba;,· · · 11683 - 3 413 - 22,6 - 27,9 
Kunststoffverarbeitung 3 934 - 1446 - 26,9 - 26,6 
Papierverarbeitung ... 5 369 - 942 - 14,9 - 23,0 
Gummi- und Asbest-

verarbeitung 19 080 -
Eisen-, Stahl-, Blech-

7 121 - 27,2 - 20,6 

und Metallwaren .... 37481 - 5 705 - 13,2 - 20,0 
Lebensmittel ........ 85842 - 19566 - 18,lt - 19,1 
Schiffbau ........... 5 073 - 1687 - 25,0 - 19,1 
Textil ......... ' ..... 120966 - 29472 - 19,6 - 14,5 

1) Steinkohle-Einheiten 

„Kunststoffverarbeitung", „Holzver~rbeitung", „Eisen-, Stahl-, 1 

Blech- und Metallwaren". 
In den I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s .t r i e n steht der 

geringere Kohlebedarf zum Teil mit dem höheren Strom-· 
bezug aus dem öffentlichen Netz in Zusammenhang. 

Der S t r o m v e r b r a u c h ist zwar im April 1949 gegen. 
über dem März um 74,7 Mill. kWh = 4,2 vH auf 1 707 Mill. 
kWh zurückgegangen. Die Erhöhung des arbeitstäglichen 
Verbrauches hat sich aber fortgesetzt: 

Januar ..... 64 940 kWh März ...... ·65 986 kWh 
1949 1 1949 

Februar . . .. 65 336 April ...... 71 121 
Die Stromversorgung der Industrie erfolgte im April 1949 

zu 62,8 vH durch Eigenerzeugung, hiervon entfielen 5,2 vH 
auf Erzeugung aus Wasserkraft und 57,6 vH auf Kohle und 
sonstige Energiequellen. 

Gegenüber den Vormonaten ist infolge der ·besseren 
Wasserverhältnisse innerhalb der Eigenerzeugung eine Ver-
schiebung zugunsten der Wasserkraftversorgung eingetreten. 

Januar 49 Februar 49 März49 Apdl 49 
Energiequelle 

lOOOkWh vH lOOOkWh[ vH lOOOkWh vH lOOOkWh vH 

Wasserkraft 46494 3,8 46406 4,1 69755 5,8 89549 8,3 

Kohle u. 
Sonstige 1169 504 96,2 1093290 95,9 1140 873 94,2 983854 91,7 

IStrom•igen-, 1 erzeugung 1215998 100 1139 s95 / 100 1 210 s28 / 100 1 073 403 / 100 

Der Stromfremdbezug ist von 845 Mill. kWh auf 850 Mill. 
kWh gestiegen, hierbei fiel die Zunahme des Fremdbezu95 
der Industrie in Bayern um 41 Mill. kWh oder 24 vH be-
sonders ins Gewicht. 

Die industrielle Produktion im Mai 1949 
Im Mai ist endlich, jahreszeitlich bedingt, eine gewisse 

Belebung eingetreten. Der Index der industriellen Produk-
tion, der auf Grund der Produktionseilmeldungen errechnet 
wird, ist von 82 auf 87 ( = + 6, 1 vH) gestiegen. Die Zahl der 
Arbeitstage hat sich allerdings von 24 im April auf 25 im 
Mai erhöht, so daß die arbeitstägliche Steigerung nur' etwa 
2 vH beträgt. 

Entwicklung des Produktionsindex1 ) 

Gruppe 01. Viertelj. 1949 April 1949 Mai 111492) 

Zahl d~r Arbeitstage ' 25 

In„estitionsgüter 76 
Allgem. Produktionsgüter3) 102 
Verbrauchsgüter 81 

Gesamte Industrie3) 84 

24 

75 
97 
82 

82 

75 
'l6 

104 
88 

87 

Nur zwei Gruppen sind an der allgemeinen Belebung nicht 
beteiligt: „Flachglas" (-1,4 vH) und „Sägerei und Holz-
bearbeitung" (-3,8 vH). Eine sich zum Teil beachtlich über 
den Durchschnitt erhebende Produktionsausweitung ist bei 
allen drei Hauptgruppen eingetreten. ·Insbesondere ist auch · 
die Verbrauchsgüterindustrie wieder stärker b~teiligt. 

Indexgruppe 

Mineralölverarbeitung 
_ Ledererzeugung 

Steine und Erden 
Kali- und Salzbergbau 
Eisenerzb~rgbau 

Fahrzeugbau 
Schuhe 
Eisen und Stahl 
Papiererzeugung 
Textil o. Kunstfaser 

Zunahme Mai 1949 GeWicht im 
gegen April 1949 Produktionsindex 

invH 
+36,4· 1,0 
+24,5 0,8 
+ 19,8 4,4 
+1~3 ~7 
+10,2. 0,2 
+ 10,1· 3,6 
+ 9,9 1,2 
+ 8,9 6',2 
+ 8,6 1,2 
+ 8,0 8,6 

1) Nach Berechnungen der Verwaltung für Wirtschaft.'- 2) vor-
läufig. - 3) Einschließlich Strom und Gas. !/, L. 
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Bauwirtschaft und Wohnungswesen· 
Die· Bauwirtschaft im April 1949 

Im April 1949 ist erstmals eine Belebung der Bauwirtschaft 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet1)°festzustellen. Während im 
März zwar eine Zunahme der insgesamt geleisteten Tage-
werke registriert wurde, trat - arbeitstäglich gerechnet -
nochmals ein erheblicher Rückgang gegenüber den Vor-
monaten ein. Im April ist dagegen die Zahl der geleisteten 
Tagewerke nicht nur insgesamt, sondern besonders auch ar-
beitstäglich, gestiegen, so daß sie arbeitstäglich nunmehr 
über dem Stand vom Januar 1949 liegt und diesen Stand 
auch in absoluten Zahlen beinahe erreicht hat. 

Innerhalb der geleisteten Tagewerke ist im April eine ge-
wisse Verschiebung eingetreten. 

Geleistete Tagewerke in der Bauwirtschaft 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes1) 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Monat 

1949 
Januar 
Februar .. . 
März ..... . 
April ..... . 

1949 
Januar 
Februar .. . 
Marz ..... . 
April ..... . 

1949. 
Januar 
Februar .. . 
Mär;t ..... . 
April ..... . 

1949 
Jatruar ... . 
Februar .. . 
März 
April ..... . 

davon 
Ar- Gelei- ···------ Ge---------- Trum.:-

b 
. stete Woh- L~nd- werb- Ver- Obdge Son- merbe-

e1ts- nungs- Wirt- l" h offentl • • 
Tage- bau~en schaft- 1.~Ju. kehrs- Bau1en [O stige g~~tg1~. 

tage werke !mit e- liehe 1 • u... Verkehrs. , 
helfs· B t n stnelle bauten bauten 1 Bauten Ab-

25. 
24 
27 
24 

25 
24 
27 
24 

'25 
24 
27 
24 

25 
24 
27 
24 

bauteni au e Bauten bruch 

monatlich in 1000 

6 885,611 525,81131,512 677,81910, 71 936, 7 408,5 
6177,0;l 340,1 125,0 2 336,9 848,3 889,1 374,2 
6 632,311455,01122,312 397,01919,211 025,4 423,2 
6 832,61672,2 153,6 2 362,3 997,6 1 029,0 357,8 

' 

Januar 1949 = 100 

100 100 100 100 100 100 100 
89, 7 87,8 95,1 
96,3 95,4 93,0 
99,2 109,6 116,S 

87,3 93, 1 
89,5 100,9 
88,2 109,5 

94,9 91,6 
109,5 103,6 
109,9 87, 7 

275,4 
. 257,4 
245,6 
284,7 

arbeitstäglich in 1000 

61,0 
55,8 
53,9 
69,7 

5,3 107,l 
5,3 97,4 
4,5 88,8 
6,4 98,4 

Januar 1949 = 100 

36,4 37,5 
35,3 37,0 
34,0 • 38,0 
41,6 42,9 

100 100 100 100 100 100 
93,6 91,5 99,0 
80,2 88,3 86,l 

103,4 114,1 121, 7 

90,9 97,0 98,9 
82,9 93,5 101,4 
91,9 114,1 114,4 

16,3 
15,6 
15,7 
14,9 

100 
95,4 
95,9 
91,3 

294,7 
263,3 
290,2 
260,1 

100 
89,4 
98,5 
89,6 

11,8 
11,0 
10,8 
10,8 

100 
93,l 
91,2 
91,9 

Abweichungen in den Summen und Relativzahlen durch Ab-
rundungen. - 1) Ohne Schleswig-Holstein. 

Der Anteil der Wohnbauten, der der landwirtschaftlichen 
und der Verkehrsbauten hat sich erhöht, während sich der 
Anteil der gewerblichen und der industriellen Bauten sowie 
der übrigen öffentlichen Bauten verringert hat. Absolut ent-
fallen zwar noch immer ein Drittel der geleisteten Tage-
werke auf gewerbliche und industrielle Bauten, jedoch ist 
die Zahl der bei diesen Bauten geleisteten Tagewerken 
ge!fenilber den Vormonaten, beson"ders gegenüber dem 
Januar, zuruckgegangen. Eine bedeutende Steigerung der 
Tagewerke entfällt auf die Wohnbauten (Behelfsbauten), 
die den Stand vom Januar um fast 10 vH überschritten. Eine 
Zunahme wiesen im April auch die bei landwirtschaftlichen 
Bauten geleisteten Tagewerke auf, wenngleich ihre Zahl ab-
solut verhältnismäßig gering ist. Die auf Trümmerbeseiti-
gung und Abbruch verwandten Tagewerke, \lie im März fast 
die Januarhöhe erreichten, sind im April wieder erheblich 
z,urückgefallen. Auch bei den sonstigen Bauten ist eine Ver-
r'ingerung der Tagewerke festzustellen. 

' 

Wenn· man die geleisteten Tagewerke auf Arbeitstage um-
rechne{. zeigt sich, daß bei allen Bauvorhaben - mit Aus-
nahme der „sonstigen Bauten" - eine zum Teil erhebliche 

1) Ohne Schleswig-Holstein. Erfaßt sind Betriebe mit 20 und 
mehr Beschäftigten. 

Erhöhung gegenüber den Vormonaten eingetreten ist; dabei 
ist die relativ größte Steigerung bei den landwirtschaftlichen 
Bauten zu verzeichnen. 

Beschäftigung, Löhne und Gehälter 
in der Ballwirtschaft des Vereinigten Wirtschaftsgebietes1 ) 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

davon 

... Monat Beschaf- iä~~~.~"loofm ""dlfo<ha,befle'I Helfe, ""d IUm•<hüle• Löhne Ge-
tigte (auch tedrnlsche !Tarifgruppe Hllfsarbei!· gewerbl. hälter 

Hs:~~~ l Angestellte 1-1111 l~~l~~~p!i< l~·h'~~;e 

Anzahl lOOODM 
1949 „„„

1

.„ .„ „ .„ „ „.„, „ •.. Januar .... 360 730 7 301 30 366 
Februar ... 342 382 7 328 30 294 146 659 118 130 39 971' 61 096,112 258,1 
Marz ...... 344 489 7 277 29 681 147 667 120 285 39 579 66 418,2 12 051,0 
April ...... 355 484 7 345 29 285 152 899 125 697 40 258 71619,0 12 037,1 

Januar 1949 = 100 a) 
1949 
Januar .... 100 100 100 100 100 100 100 100 
Februar ... 94,9 100,4 99,8 94,9 93,4 95,0 90,1 96,5 
März „„„ 95,5 99,7 97,7 95,5 95,1 94,0 98,0' 94,8 
April „ „ •. 98,5 100,6 96,4 98,9 99,4 95,6 105,6 94,7 

1) Ohne Schleswig-Holstein. - a) Abweichungen in den Relativ-
zahlen durch Abrundungen. 

Die Zahl der in der Bauwirtschaft Beschäftigten ist zwar 
im April gegenüber dem Vormonat um rund 11 000 ange-
stiegen, sie liegt mit 355 884 jedoch noch um mehr als 5 000 
unter dem Stand vom Januar 1949. Bemerkenswert ist die 
Zunahme der in der Bauwirtschaft bezahlten Löhne, die.im 
April um 5,6 vH über der Summe vom Januar liegen, wäh-
rend die Besch,äftigtenzahl im April um 1,5 vH geringer ist 
als im Januar. Diese Bewegung spiegelt die Lohnerhöhungen 
in der Bauwirtschaft wider, die auch durch die Ergebnisse 
der Lohnsummenstatistik nachgewiesen wurde. 

Bauwirtschaft in der US-Zone (ohne Bremen) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Monat 

1948 
Januar ... . 
Februar .. . 
März 
April ..... . 

1949 
Januar 
Februar ... 

~ Marz „ „. 
April ..... . 

Betriebe 

5 432 
5 432 
5 432 
5 431 

6 359 
6 329 
6 348 
6 342 

Jan. -April 49 in vH 

Januar . . . . . 1 117,1 1 Februar . . . 116,5 
Marz . . . . . 116,9 
April . . . . . . 116,8 

Beschäf- Geleistete 
tigte Tagewerke 

Anzahl 
216 656 
214 352 
220 542 
225 276 

192 482 
179 062 
187 937 
204 941 

3 393 324 
3 335 239 
3 757 074 
4 087 702 

3 435 415 
3 008 387 
3 349 825 
3 825 620 

von Jan. - April 48 
88,8 1 101,2 
83,5 90,2 
85,2 89,2 
1h,o _ 93,6 

Löhne und 
Gehälter 

lOOODM 
33 370 
33 964 
38 722 
41652 

40 240 
. 35 716 
38 962 
44 861 

120,6 
105,2 
100,6 
107,7 

Für einen Vergleich mit der Entwicklung des Vorjahres 
stehen nur die Angaben aus der US-Zone zur Verfügung, 
da in der britischen Zone die Bauwirtschaftsstatistik erst im 
Januar 1949 angelaufen ist. Inwieweit die Entwicklung in 
der US-Zone für die im Vereinigten Wirtschaftsgebiet reprä-
sentativ ist, läßt sich allerdings auf Grund der vorhandenen 
Unterlagen nicht genau feststellen. Es zeigt sich danach, daß 
die Belebung im Vorjahr in der US-Zone bereits im März 
eingesetzt hat, auch war die Steigerung vom März auf April 
im Vorjahr erheblich größer als 1949. So waren im April 1949 
in der US-Zone 9 vH weniger in der Bauwirtschaft beschäf-
tigt als im gleichen Monat des Vorjahres. Die Zahl der ge-
leisteten Tagewerke lag im April 1949 um 6,4 vH niedriger 
als im April 1948, während die Summe der Löhne und Ge-
hälter im April 1949 um 7,7 vH höher lagen als in der Ver-
gleichszeit des vorigen Jahres. Auch diese Entwicklung läßt 
die im Laufe eines Jahres eingetretene Steigerung der Durch-
schnittslöhne der Bauwirtschaft erkennen. Bö. 
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Zugang an Gebäuden. Wohnungen . 
und Wohnräumen im 1. Vierteljahr 1949 1) 

Am 1. Januar 1949 wurde im Vereinigten Wirtschafts-
gebiet eine einheitLiche Bautätigkeitsstatistik eingeführt, die 
an die von dem früheren Statistischen Reichsamt geführte 
Bautätigkeitsstatistik anknüpft. Während qie im vorigen Heft2) 
erstmals veröffentlfohten Ergebnisse der Bauwirtschaftsbe-
richte Hoch- und Tiefbau einschließen, erfaßt die Bautätig-
keitsstatistik nur den Hochbau, wobei als Zugänge die voll-
endeten Bauten gemeldet werden. Die veränderten Verhält-
nisse in der Baµwirtschaft der Nachkriegszeit haben dazu 
geführt, daß das früher übliche Verfahren der statistischen 
Erfassung mit Sammelmeldungen heute nicht mehr ausreicht, 
sondern die Einführung einer Individualzäh1karte erfordert. 

In den Ländern der britischen Zone und Bremen ist die 
Statistik der Bautätigkeit schon im April 1947 mittels einer 
Individualzählkarte eingeführt worden, während in den übri-
gen Ländern das Erhebungsverfahren neu und daher mit 
allen Anfangsschwierigkeiten belastet ist. Die bisher beim 
Statistischen Amt vorliegenden Ergebnisse für das 1. Viertel-
jahr 1949 sind trotz dieser sich aus den Anlaufschwierig-
keiten ergebenden Mängel zusammengestellt worden. Die 
vorliegenden Zahlen sind eher zu niedrig als zU: hoch; so 
sind die Anteilszahlen im Augenblick noch aufschlußreicher 
als die absoluten Zahlen. 

1 

Wohn- und Nichtwohngebäude in sechs Ländern 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Anteile In vH 

Von d. Gebäuden Von den Wohngebäuden entfallen 
Länder entfallen auf: auf Gebäude mit ••• Wohnungen 

wohn- ~. n-Nicht-, Wh 
gebäude gebaude 

1 
1 

2 
1 

S-4 / 5u.mehr 

Schleswig-Holst .. 51,5 

1 

48,5 

1 

77,2. 16,7 

1 

3,3 
1 

2,8 
Hamburg .„ „ „ 42,6 57,4 88,5 7,1 2,5 1,9 
Niedetsachsen ... 56,2 43,8 70,6 20,1 4,9 

1 
4,3 

Nordrhein-Westf. 36,8 64,2 

1 
80.9 21,8 

1 

10,0 6,6a) 
Bremen „ „ „ „ 46,8 53,2 70,1 22,4 3,7 

1 
3,7 

Bayern „ „ „ ... 60,3 39,7 52,6 23,8 13,1 10,5 
Durchschnitt der 

1 1 1 1 1 
8 Länder. „ „ 44,5 55,5 65,4 20,l 8,2 5,8b) 

• a) Dazu kommen noch 0,7 vH Wohngebäude mit Einzelwohnräumen (z.B. Le-
digenheime). - b) Dazu 0,5 vH Wohngebäude mit Einzelwohnraumcn. 

Von den als Zugang in den sechs Ländern erfaßten 9 '2,75 
Gebäuden entfallen 55,5 vH auf Wohngebäude. Nur in den 
Agrarländern Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern 
überwiegen die Nichtwohngebäude. Es wurden vorwiegend 

1) Württemberg-Baden und Hessen haben ehe Bautätigkeitssta-
tistik erst am 1. April 1949 aufgenommen, so daß für diese Länder 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes für das 1. Quartal noch keine 
Ergebnisse zur Verfügung stehen. - S. Tabelle im Abschnitt: 
Statistische Monatszahlen, S. 245*. 

2) Vgl.: Wirtschaft und Statistik, 1. Jg. N. F„ Heft 3 (Juni 1949), 
s. 79 f. 

t, •' 

kleine Wohngebäude, in der Hauptsache mit nur einer Woh-
nung, errichtet. Insgesamt entfallen auf diese 65,4 vH aller 
Wohngebäude, wobei Hamburg mit 88,5 vH an der Spitze 
steht, während in Bayern der Anteil mit nur 52,6 vH am 
geringsten ist. 

Bei den - insgesamt 15 155 - Wohnungen überwiegen 
mit durchschnittlich 66,5 vH die Kleinwohnungen mit 1 bis 
3 Räumen (einschließlich Küche); damit ist ihr Anteil wesent-
lich höher als in den Jahren vor dem Kriege, wo er sich im 
Durchschnitt des Deutschen Reiches 

1937 auf 49,9 vH 
und 1938 auf 58, 1 vH 

belief. Hier steht Schleswig-Holstein mit 75,3 vH an. der 
Spitze, während Niedersachsen mit 57,2 vH und Bremen mit 
57,9 vH die geringsten Anteile aufzuweisen haben. Das rest-
liche Drittel entfällt fast ausschließlich auf die Mittelwoh-
nungen ·von 4 bis 6 Räumen (einschließlich Küche). Groß-
wohnungen mit sieben und mehr Räumen werden in allen 
Ländern nur vereinzelt gemeldet. Hierbei dürfte es sich in 
erster Linie um Wiederaufbauwohnungen bzw. wiederher-
gestellte Wohnungen handeln. 

Wohnungsgrößen und Art des Zuganges in sechs Ländern 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Anteile In vH 

JVon 4en Wohnungen ent- Von- den Wohnungen wur-
fallen auf den gewonnen durch: 

Länder ~1-3 1 4-6 ]'!:._u.E'ehr -Neubau 1 Wieder-1Um-,An-
u. Wie- her- und 

Raumwohnungen deraufb. stellung1 Ausbau 

Schleswig-Holst .. 75,3 24,3 0,4 41,8 
1 

24,6 1 33,6 
Hamburg .. 74,7 25,0 0,3 52,1 20,9 27,0 
Niedersachsen ... 57,2 41,5 1,3 55,6 25,5 18,9 
Nordrhein-West!. 67,7 31,4 0,9 53,1 i 36,3 10,6 
Bremen 57,9 41,7 

1 

0,4 73,2 1 8,3 18,4 
Bayern „. „. „. 65,3 33,6 1,1 66,2 12,2 21,6 

Durchschnitt der 

1 
1 \~l~l~ 6 Länder „ „. 66,5 32,6 
1 

0,9 
1 

Mehr als die Hälfte aller Wohnungen sind durch Neubau 
und Wiederaufbau von zerstörten Gebäuden und etwa 30 vH 
durch Wiederherstellung von weniger als 60 vH beschädig-
ten Gebäuden entstanden. Weitere 15 vH sind durch Um-, 
An- oder Ausbau gewonnen worden. In Schleswig-Holstein 
entfallen auf diese letzte Gruppe ein Drittel aller Wohnun-
gen, was die Auswirkung des in diesem Land systematisch . 
in Angriff genommenen Ausbaus von Dachgeschosse1,1 sein 
dürfte. 

Bei den Zahlen über den Abgang von Wohnungen (insge-
samt 684) und Wohnräumen (insgesamt 1095) ist zu beach-
ten, daß bei Wohnungsteilungen durch Umbau die ursprüng-
liche Wohnung (z.B. Sechszimmerwohnung) als AJ>gang er-
scheint, während auf der anderen Seite die neuentstandenen 
Wohnungen (z.B. zwei Dreizimmerwohnungen) als Zugänge 
gerechnet werden. Wohnräume gehen in diesem Falle weder 
zu noch ab. Mü. 

Handel und Verkehr 
· Der Außenhandel im Mai 1949 

Im Mai 1949 nahmen Ein- und Ausfuhr des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes mengen- und wertmäßig gegenüber 
April erheblich zu und erreichten ihren bisher höchsten 
Nachkriegsstand. Die besonders hohen Zahlen der Einfuhr 
sind jedoch zum Teil auch auf deren verbesserte, d. h. 
schnellere statistische Erfassung zurückzuführen. Bei den 
DM-Werten der sogen. „E,i.nfuhren durch fremde Hilfe" 
kommt hinzu, daß sie seit dem 1. Mai nicht mehr zu Inlands. 
preisen, sondern gleich den übrigen Waren mit 0,30 cents 
je DM umgerechneten Weltmarktpreisen abgerechnet wer-
den müssep.. 

Der Gesamtwert der E i n f u h r belief sich im Mai auf 

' 
705 Mill. DM (209 Mill. $) gegenüber 452 Mill. DM (148 Mill.$) 
im April. Von der Mehreinfuhr von über 250 Mill. DM ent-
fielen nach Abzug von rund 60 Mill. DM als Folge der ge-
schilderten Preiserhöhung rund 90 Mill. DM auf Rohstoffe 
(Baumwolle, Jute, Rindshäute, Rohöl) und Halbwaren (Zell-
stoff, Rohmetalle, technische Fette), während an den rest-
lichen über 100 Mill. DM Fertigwaren (Textilien, Papier, 
Güterwagen). pflanzliche Nahrungsmittel, Genußmittel und 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs nahezu gleichmäßig 
beteiligt waren. Schmalz, Fisch, Fleisch, Milchpulver und 
Käse wurden im Mai in erheblich größeren Mengen in das 
Vereinigte Wirtschaftsgebiet eingeführt als im Vormonat, 
vor allem aber Kaffee und Rohtabak. 

Durch alle diese Mehreinfuhren hob sich das Volumen 
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der Gesamteinfuhr, das heißt ihr Wert nach Ausschaltung 
der seither eingetretenen Preiserhöhungen, im Mai zum 
ersten MpJe in der Nachkriegszeit über die durchschnittliche 
monatliche Vorkriegshöhe (1936), soweit sich diese für das 
Vereinigte Wirtschaftsgebiet überhaupt einigermaßen zu-
treffend hat ermitteln lassen. Dabei darf indessen nicht ver-
gessen werden, daß ein großer Teil der gegenwärtigen Ein-
fuhr den Vorkriegsbinnenhandel mit Ostdeutschland ersetzen 
muß unc). daß die höhere Einfuhr - infolge der geringeren 
Eigenerzeugung und der größeren Bevölkerung - gegenüber 
der Vorkriegszeit - nicht gleichbedeutend mit besserer Ver-
sorgung ist. 

Der· Gesamtwert der Au s fuhr erhöhte sich von April 
auf Mai 1949 von 288 auf 332 Mill. DM bzw. von 82 auf 
94 Mill. $. Die Zunahme beruhte zum größten Teil auf einem 
erhöhten Export von Fertigwaren (Vorerzeugnisse: 18,6Mill.$), 
Enderzeugnisse: 25,8 Mill.$), in erster Linie von Eisenwaren, 
Maschinen und Apparaten, Fahrzeugen und chemischen Er-

• 1 
zeugnissen. Der Anteil der Ferti!I,waren - :Sowohl Vor- als 
auch Hnderzeugnisse - a'n der Gesamtausfuhr nahm auch im 
Mai wieder leicht zu. 

Unter den Rohstoffen und Halbwaren wiesen in erster 
Linie Kohlen und Schrott höhere Ausfuhrzahlen auf als im 
Vormonat. 

Trotz der nicht unbeträchtlichen erneuten Steigerung der 
Fertigwarenausfuhr liegt - im Gegensaµ zur Einfuhr - das 
Volumen der Ausfuhr noch erheblich unter dem Monats-
durchschnitt von 1936. Es erreichte im Mai erst etwa die 
Hälfte, das der Fertigwarenausfuhr sogar riur etwa ein 
Drittel seines Umfanges von 1936. 

Der Uberschuß der Einfuhr über die Ausfuhr betrug im 
Mai 115 Mill.$, der Ausfuhrerlös deckte die,Einfuhr nur zu 
45 vH. Die DM-Werte dürfen wegen des unterschiedlichen 
inneren Wertes der DM in Ein- und Ausfuhr einander nicht 
im Sinne einer Handelsbilanz gegenübergestellt werden. 

· Rt. 

Löhne und Preise 
Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung hp. 

Mai und Juni 1949 

Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitneh-
merfämi}ien (Neuberechnungt) im VeJeinigten Wirtschafts-
gebiet, die bereits im März und April zurückgegangen war, 
ist in dEI~ Monaten Mai und Juni weiter gesunken. Auf der 
Basis de:s Jahres 1938 ( = 100) stellte sie sich im Monat Mai 
auf 160,7 und im Monat Juni auf 158,9. In der Hauptsache 
ist dies auf die immer noch stark rückläufige Preisentwick-
lung be~ den industriellen Fertigwaren, vor allem bei Be-
kleidung und Hausrat, zurückzuführen. Etwas zurückgegan-
gen sind daneben auch im Durchschnitt die Preise der 
Nahrungs- und Genußmittel, während die Indexziffern der 
übrigen · Gruppen nur unbedeutende Schwankungen auf-
weisen. 

Um die Entwicklung der Preisindexziffer für die Gruppe 
· Ernährung losgelöst von den jahreszeitlich bedingten 
Schwankungen der Obst- und Gemüsepreise betrachten zu 
können, wurde die Preisindexziffer dieser Gruppe auch ohne 
Einbeziehung von Gemüse und Obst berechnet. Die nach-

. folgende Gegenüberstellung der beiden Indexziffern zeigt 
deutlich, wie sehr die Ernährungsausgaben - entsprechend 
der RoJle, die Obst und Gemüse bei der gegenwärtigen Zu-
sammensetzung der Ernährung in Deutschland spielen -
von der jeweiligen Lage auf dem Gemüse- und Obstmarkt 
beeinflußt werden. 

Preisindexziffer für die Gruppe Ernährung 
1. Vierteljahr 1949=100 

0 1938 
1948 Dezember 
1949 Januar 

Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

mit I ohne 
Einbeziehung von Gemüse 

58,1 62,5 
97,3 99,4 
98,2 99,3 

100,6 100,5 
101,2 100,1 
98,6 99,4 
95,9 98,6 
95,2 99,5 

Während im ersten Halbjahr 1949 der Höchststand der 
Indexziffer b e i E i n b e z i e h u n g v o n Ö b s t u n d 
G e m ü s e mit dem ersten größeren Auftreten von Frühge-
müse im Monat März lag (101,2) und seither ein· ständiger 
Rückgang zu verzeichnen ist, wies die Indexziffer o h n e 
Berücksichtigung von Obst und Gemüse 
bereits im Februar nach Neuregelung der Preise für Getreide-
erzeugnisse ihren höchsten Stand auf (100,5), dem sie sich 

'l 1) Vgl.: Wirtschaft und Statistik, 1. Jg. N. F„ lieft 3 (Juni 1949), 
s. 60 ff. 

nach rückläufiger Bewegung in den Monaten März, April 
und Mai im Juni mit 99,5 wieder annäherte. Diese letztere 
Entwicklung ist im wesentlichen auf die Erhöhung der 
Schweinefleischprei-se zurückzuführen, die in der Erwartung 
einer Freigabe der Schweinepreise im bizonalen Durchschnitt 
von Mai auf Juni um rund 32 vH gestiegen sind. 

Bei der Gruppe G e n u ß m i t t e 1 sind die Branntwein-
preise seit Oktober zurückgegangen; von Mai auf Juni haben 
außerdem im Zusammenhang mit Fabrikationsverschiebun-
gen auch die Preise der gängigsten Zigaretten in einigen 
Ländern nachgegeben. Dagegen haben sich die Bierpreise 
seit Sommer v. J. infolge der allmählichen Heraufsetzung 
des Stammwürzegehalts erhöht. 

In der Gruppe B e ~ 1 e i dun g haben sich die Preise fast 
sämtlicher Waren in den Berichtsmonaten gegenüber dem 
Stand von April 1949 um etwa 7 vH vermindert; vor allen 
Dingen haben auch die Preise für Wollfabrikate und Wolle, 
die sich bis zum April sehr wenig veränderten, in den letz-
ten beiden Monaten -stark nachgegeben. Wie aus der Uber-
sicht hervorgeht, weisen die Preise für Damenstrümpfe noch 
immer die stärkste Erhöhung g~genüber den Vorkriegsprei-
sen auf; obwohl sie von Mai auf Juni um rurid 10 vH zurück-
gingen, betrugen sie noch etwa das Vierfache des Preises 
voil 1938. Mit einer Meßziffer von etwa 300 (1938= 100) fol-
gen Herrensocken aus Wolle mit Baumwolle und baumwol-
lene Kinderstrümpfe, deren Preise weiterhin ziemlich un-
nachgiebig geblieben sind. Auch die Hauswäsche weist 
gegenüber 1938 noch elnen hohen Preisstand auf. Die Preise 
bewegten sich hier zwischen dem 21h- und 3fachen der 
1938er Preise. Etwa in gleicher Höhe lag auch seit März fast 
unverändert die Preisindexziffer für Herrenoberhemden. 

Mo-

Entwicklung der Preise für Textilwaren 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

' 
DamenstrOmpfe Mönnersocken Kinder- Herren-

aus aus Wolle mit strDmple aus Oberhemden Kunstseide Baumwolle Baumwolle 

Babywolle, 
wollhallla 

nat 
0Prels'-l\-- 0Prels'-)I--
RM/DM Meßziffer RM/DM Meßziffer 0Prels')IMeDzlff01 0Prels')/MeBzlffer 

RMIDM e RMfOM 
&preJs')I . 

RMIDM MeDzlff11 

01938 1,70 
1948 

100 1,21 100 1,33 100 7,57 100 1,40 100 

Juni 4,33 255 2,55 211 3,01 226 18,51 245 2,85 204 
Dez. 11,79 694 4,29 355 4,25 320 22,18 293 2,93 209 
1949 
Jan. 10,09 594 3,93 325 4,18 314 21,13 279 2,87 205 
Febr. 8,95 526 4,03 333 4,33 326 20,28 268 2,88 '206 
März 8,70 512 3,78 312 4,34 326 19,72 261 2,88 206 
April 8,151 479 3,60 298 4,16 313 19,53 258 2,83 202 
Mai 7,79 458 3,66 302 4,10 308 19,53 258 2,69 192 
Juni 7,05 415 3,63 300 4,15 312 19,29 255 2,58 184 

1) je Paar. - ')je Stück. - 8) je 100 g. 

Lebhaft war der Rückgang der Preise für Lederschuh-
werk und für Besohlen mit Leder. Von Dezember 1948 bis 
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Juni 1949 sind die Preise für Straßenschuhe· um rund 16 und 
für Besohlen um rund 20 vH infolge Herabsetzung der Häute-
preise gesunken. Auch die Preise für sonstige Lederwaren 
sind in den: Berichtsmonaten auf das 21hfache ihres Standes 
von 1938 und damit auf das Niveau von Juni 1948 zurück-
gegangen, nachdem -sie im Dezember bis über das 4fache 
angestiegen waren. Die Preise für Gummischuhe haben sich 
in der gleichen Zeit kaum verändert. Die Preise für Besqh-
Jen mit Gummi waren nur leicht rückläufig. 

Entwicklung der Preise für Schuhwerk und Besohlen 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Herren- Damen-
Straßen- Straßen- Besohlen Besohlen 

Gummi- ! Monat schuhe, schuhe; m. Absätzen m. Abslltzen überschuhe ·Rindbox, Rindbox, für Männer, flir Männer, für Damen I. Qual. genäht Ledersohle Guo1misohle 
m. Leders. m. Leders. 

0 Preis')/ Meß. 0Prels1) Me/J.. 0Prela')I Meß- 0Prels')/ Meß- 0Prels1) Meß-
RM,DM Ziffer RM.DM zlffer RMIDM Ziffer RM DM Ziffer RM DM ziffer 

0 1938. 13,75 100 13,62 100 4,28 100 3,75 100 6,36 100 
1948 Juni 24,47 178 21,34 157 6,37 149 5,81 155 10,70 • 168 

Dez. 37,04 269 34,12 251 10,84 253 7,00 189 10,97 172 
194~ Jan. 36,83 268 33,10 243 10,66 249 7,04 188 10,97 172 

Feb. 35,28 257 32,40 238 9,90 231 6,73 179 10,98 173 
Marz 33,92 247 31,58 232 9,38 219 6,65 177 10,52 165 
April 32,60 237 29,97 220 9,08 212 6,·47 173 10,56 166 
Mai 31,85 232 28,79 211 8,68 203 6,30 168 10,49 165 
Juni 31,71 231 28,04 206 8,47 198 6,16 164 10,48 165 

1) je Paar 

Bei der Gruppe Haus rat war der Preisrückgang während 
der Berichtsmonate Mai und Juni geringer als bei der Aus-
gabengruppe Bekleidung; er beträgt nur etwa 4 vH gegen-
über dem Stand von April. Auch gemessen an dem Höchst-
stand seit der Währungsreform im Monat Dezember, bei dem 
die Preise für Gebrauchsgeschirr aus Porzellan und Stein-
gut das 31hfache der 1938er Preise erreicht hatten, war die 
Preissenkung gering. Die Preisindexziffer (Basis= 1938) be-
wegte sich im Monat Juni bei dem Gebrauchsgeschirr noch 
immer auf etwa 300 und für verzinkte Waren a.uf 267. Stärker 
war der Preisrückgang bei den· gleichfalls in der Gruppe 
Hausrat berücksichtigten Kleinuhren, deren Preise gegenüber 
Dezember 1948 um 38 vH und in den Berichtsmonaten gegen-
über den Preisen des jeweiligen Vormonats um 10 und 
5 vH sanken. Der augenblickliche Stand beträgt 234 vH des 
Preises von 1938 und liegt damit erheblich niedriger als zum 
Zeitpunkt der Währungsreform (350 vH der Basis von 1938). 

Erheblich schwächer ist die Preissteigerung gegenüber 
den 1938er Vergleichspreisen bei genormten Markenwaren 
wie Glühbirnen und Weckgläsern. Die Indexziffer auf der 
Basis 1938 betrug im Juni 1949 für Glühbirnen 152 und für 
Weckgläser 124. 

Vergleich mit der Zeit vor der Währungsreform 

Der1 Vergleich der Preisindexziffern von Juni 1949 mit dem 
entsptechenden Monat des Vorjahres, dem Zeitpunkt der 
Geldreform, läßt die entscheidenden Veränderungen des 
Preisgefüges, die im Zuge der Währungsbereinigung erfolg-
ten, deutlich werden: 

Die Ernährung hat sich. gegenüber der Zeit vor der 
Geldreform um 1~ vH verteuert durch die behördliche Neu-
regelung der preisgebundenen Grundnahrungsmittel Fleisch, 
Brot, Mehl und Nährmittel, Fette und Milch. 

Die Ausgaben für Heiz u n g u n d Be 1 euch tun g er. 
höhten sich. infolge der Heraufsetzung der Zechenpreise für 
Kohle um rund 11 vH gegenüber Juni 1948. 

Die Preisindexziffer der Ausgabengruppe Rein i g u n g 
und K ö r p er 'p f 1 e g e stieg durch das vermehrte Angebot 
qualitätsmäßig besserer Ware, die gegenüber 1938 eine stär-
kere Preiserhöhung aufweist, um_nahezu 13 vH. Auch die 
Erhöhung der Preise von Dienstleistungen (Friseurleistungen) 
wirkte sich bei dieser Gruppe aus. 

Eine geringfügige Ste(gerung der Mi et preise gegen-
über Juni 1948 ergab sich durch eine·Neuregelung, die dem 
Hausbesitzer erlaubt, die durch Uberbelegung der Wohnung 
bedingten höheren Nebenkosten anteilmäßig auf die Mieter 

Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehm'er-
familien im Veteinigten Wirtschaftsgebiet 

Indexziffer Verän-ierung 
Juni 49 gegen: Ausgabengruppen 

, April 491_ Mal 4sjJunl 491Aprli 49 \Mol 49 /Juni 49 Juni 48 1 Dez. 48 1 Mal 49 
1. Vj. 49 = 100 19;l8 = 100 vH 

1 1 

Ernährung ...... 98,6 95,9 95,2 169,7 165,1 163,9 + 17,0- 2,1-0,7 
Gmuß11ittel .... 99,9 99,5 98,5 289,6 288,4 285,5 -27,5- 0,9-1,0 
Wohnung .... -... 100,0 100,0 100,0 100,3 100,3 100,3 + 0,1+ 0,1±0 
Heizung und Be-

100,8 100,7 119,6 119,6 119,5 + 11,0 + 1,5 -0,1 Jeuchtung ...... 100,8 
Bekleidung ...... 92,7 88,9 85,7 229,5 220,0 212,1 + 4,9 -21,2 -3,6 
Reinigung und 

Kcirperpflege . 101,5 102,1 101,5 158,1 159,0 158,1 + 12,7 + 3,1 -0,6 
Bildung u. Unter-

99,8 99,61 99,1 145,1 144,8 144,0 + 4,2 - 0,8 -0,6 haltung ....... 
Hausrat ........ 94,~ 92, 7 90,6 191,5 187,3 183,0 - 2,1 -13,1 -2,3 
Verkehr ........ 98,6 97,9197,8 136,2 135,2 135,1 - 1,7 - 1,7-0,1 

Gesamtlebens-
5,8 5,4\-1,1 haltung ....... 98,01 96,11 95,0 163,9 160,7 158,9 + -

1 

umzulegen. - Eine sehr starke Senkung (um nahezu 30 vH) 
seit Juni 1948 hat die Preisindexziffer für Genußmittel in-
folge der Herabsetzung der Tabaksteuern erfahren. Bei den , 
übrigen Gruppen wie „Bekleidung" und „Hausrat" und zu 
einem Teil auch „Bildung und Unterhaltung" sind die Preis-
indexziffern im Monat Juni 1949 trotz der lebh&ften Bewe-
gung, der die Preise der darin zusammengefaßten Waren 
infolge des freien Spiels von Angebot und Nachfrage im 
Verlauf des letzten Jahres ausgesetzt waren, wieder weit-
gehend auf den Stand vom Juni des Vorjahres zurückge-
gangen. Für die Preisindexziffer der Gesamtlebenshaltung 
ergibt sich gegenüber dem Zeitpunkt vor der Währungsre-
form eine Steigerung von 5,6 vH. C./Hz. 

Die Preise der Roh- und Grundstoffe im Juni 1949 
Im Monat Juni waren an den landwirtschaftlichen ,Märk-' 

ten die Neuregelung der Schweinepreise u~d die Beseitigung 
des Einbruchs der Kartoffelpreise besonders beachtenswert; 
außerdem sind die Eierpreise wieder gestiegen. 

Für Schweine gelten an den Schlachtviehmärkten seit 
dem 4. Juni die neuen Festpreise. Diese liegen höher als die 
bisherigen Festpreise, die seit Anfang Mai freilich völlig auf 
dem Papier standen, sie sind aber _erheblich niedriger als die 
Preise, die im Mai an den Schlachtviehmärkten tatsächlich 
gezahlt worden waren, nachdem die zuständigen Landes-
behörden in Erwartung der Genehmigung der vom Wirt-
schaftsrat freigegebenen Schweinepreise durch die Militär-
regierung den Ubergang zur freien Preisbildung am 
Schweinemarkt duldeten1). Gewiß darf bei dlesem Preisver-
gleich nicht übersehen werden, daß die neuen Festpreise 
nur für den über die Schlachtviehmärkte gehenden Umsatz 
gelten und daß für die nunmehr wieder dem „Schwarzen 
Markt" zufließenden Teile des Absatzes höhere Preise er-
reicht werden. Andererseits kann bei den verhältnismäßig 
großen Mengen verfügbarer schlachtreifer Schweine damit 
gerechnet werden, daß ein nicht unwesentlicher Teil dieses 
dringlichen Angebots dem regulären Schlachtviehmarkt zur 
Verfügung gestellt werden wird. 

Die Erzeugerpreise für Speisekartoffeln, die im April und 
Mai unter dem Einfluß von Meldungen über große Vorräte 
erheblich unter den Festpreis gesunken waren1), sind im 
Monat Juni wieder gestiegen. Im ·allgemeinen wurden nun-
mehr wieder die Festpreise erzielt. 

Der Eiermarkt stand im Zeichen der jahreszeitlich beding-
ten Abnahme der Legetätigkeit, zumal ausländische Zufuhren 
verhältnismäßig wenig Entlastung brachten. Bei unverändert 
reger Nachfrage haben ~ich die Preise für Inlandsware er-
heblich erhöht; sie lagen am 21. Juni um etwa 25 vH höher 
als Ende Mai. Soweit Auslandseier am Markt waren, galten 
für diese ungefähr die Ende Mai gezahlten Preise. Die 
Importeureinkaufspreise für. frische Eier . stellten sich auf 

1) VgJ.:· Wirtschaft und Statistik, r. Jg„ N. F., Heft 3 (Juni 1949), 
s. 84. 
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21,..t.- bis 22,- DM je 100 Stück frei Grenze oder loco Ein-
~uhrh(lfen. · 

Nach Abschluß der Verwiegungen liegt nunmehr der von 
deri süddeutschen Tabakpflanzern im Durchschnitt erzielte 
„reis für Rohtabak der Ernte 1948 vor. Während die Ein-
$chreibungen von Rohtabak der Ernte 1947 noch unter dem 
Druck des Preisstops standen und sich an den Preisen des 
~ahres 1936/37 orientieren mußten, so daß nur durch die 
Berechnung der Bonitätszuschläge eine begrenzte Erhöhung 
der Preise möglich war, stellt der Durchschnitt der Ernte 
1948 erstmalig wieder einen freien Marktpreis dar. Bei einem 
1m Vergleich zur Nachfrage geringen Angebot hat der 
Durchschnittspreis - nahezu das Doppelte des Durch-
schnittspreises der Ernte 1947 erreicht. Er beträgt mit rund 
163,- DM je 50 kg etwa das 21/afache des Preises der Ernte 
1937. Die Verkaufspreise des Großhandels - bei den einzel-
nen Sorten unterschiedlich in der Entwicklung - zeigen im 
Durchschnitt etwa eine ähnliche Erhöhung gegenüber der 
Vorkriegszeit. 

Preise für inländischen Rohtabak im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet 
in RMIDM für 50 kg 

En:euger- Großhandelsverkaufspreis 
preis Zigarrentabak 1 Schneldegllt 

Ernte (Durch· 
\schnitts- Sandblatt, t Hauptgut, 1 N c 1 Hauptgut, 

preis) Original Original a htabak Original 

US-Zone Karlsruhe 

'1'937 ....... 69,72 - - - -
1 1938 „ .. „ 69,55 150,00 122,00 122,00 110,00 
1939 „„„ 70,72 
1940 „ „ „ 73,35 
1941 77,01 

'1942 ...... 
1943 „. „. 

79,98 
82,59 165,00 155,00bis 130,00 132,00 

170,00 
1944a) ..... 92,49 - - - -
1945b) - - - - -
1946c) ..... - 200,00 210,00 165,00 190,00 
194'1 „„ „ 87,53 215,00 200,00 160,00 200,00 
1948 „ „ „ 163,11 315,00 335,00 285,00 255,00 

a) Aus der Ernte 1944 hat der Handel keine Tabake auf eigene Rechnung er-
halten. - b) Im Jahre 1945 wurde fast kein Tabak angebaut. ·- c) Über die 
Erzeugerpreise der Ernte 1946 sind keine Unterlagen vorhanden. 1 

Bei den Industriestoffen war besonders bemerkenswert die 
Festigung der Preise für inländische Häute und Felle, eine 
weitere Ermäßigung der Kupferpreise und eine rückläufige 
Preistendenz bei den Baustoffen. 

Sdwohl auf den süddeutschen wie auf den norddeutschen 
Auktionen haben die Preise für Rindshäute und Kalbfelle 
angezogen. Weitaus am stärksten war die Erhöhung der 
Preise für Kalbfelle. Am 21. Juni lagen die Preise für leichte 
Kalbfelle um rund 30 bis 35 vH über dem nach dem Preis-
sturz der letzten Monate verzeichneten tiefsten Stand. Für 

Auktionspreise inländischer Häute und Felle 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Zeit 

0 1938 „„.„„„ „. 
1948 
Mitte Juni ........ . 
Juli ............... . 
August ............ . 
21. September ...... . 
21. Oktober ........ . 
21. November 
21. Dezember ...... . 
1949 
21. Januar ......... . 
21. Februar ........ . 
21. März .......... . 
21. April. „. „ ... „. 
21.Mai „ „ .. „ „„. 
21. Juni ........... . 

in RM/DM für 1 kg 

Ochsenhäute 15-24 1/, kg 

nord-
deutsche, 
schwarze, 
mit Kopf 

Essen 

0,56 

0,58 
0,58 
4,06 
4,06 
4,06 
5,74 
5,74 

üo 
2,36 
2,03 
1,61 
1,99 

süd-
deutsche, 

rote, 
ohne Kopf 
Stuttgart 

0,82 

0,82 
1,01 
1,77 
4,12 
3,76 
3,'16 
6,00 

4,41 
3,35 
2,80 
2,80 
2,40 
2,75 

Kalbfelle bis 4 1/ 1 kg 
nord-

deutsche, 
schwarze, 
mit Kopf 

Essen 

0,80 

0,80 
0,80 
5,30 
5,30 
5,30 

6,90 
6,16 
4,96 
3,55 
4,80 

süd-
deutsche, 

rote, 
ohne Kopf 

Stuttgart 

1,38 

1,38 
1,86 
3,88 
6,91 
6,68 
6,5S 

11,50 

8,86 
'1,'18 
7,89 
5,88 
6,05 
7,92 

1 

leichte süd- und norddeutsche Ochs.enhäute ergaben sich 
Preisaufbesserungen um rund 15 bis 25 vH. 

Die Preise für ausländische Häute hielten sich im ganzen 
weiterhin auf der bisherigen Höhe. Für BuenoS' Aires Fri-
gorifico Ochsenhäute wurden im Juni 1948 - wie b!=!reits im 
März d. J. - 2,46 DM j~ kg gezahlt. 

Die im Laufe.des Juni dreimq.lige Ermäßigung des Grund-
preises für Kupfer diente der Anpassung an die weiterhin 
rückläufige Preistendenz am amerikanischen NE-Metallmarkt. 
Der Exportpreis für Elektrolytkupfer in New York stellte 
sich im Juni 1948 auf 16,63 cts je lbs ( == 122,21 DM je 100 kg) 
gegenüber 18, 16 cts ( = 133,45 DM je 100 kg) im Mai und 
22,69 cts ( = 166,74 DM je 100 kg) im April. 

Entwicklung der Kupferpreise im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet 

Kupfer, nicht legiert - Elektrolytkupferkathoden1) 
Grundpreis ab Lager, in RMIDM fÜr 100 kg 

0 1938 58,10 ab 15. 9. 1948 
0 1939 62,43 1. 12. 
0 1940 73,50a) 3. 5. 1949. 
1944 bis 20. 12. 1946 73,50 " 30. 5. 
ab 21. 12. 1946 100,- " 13. 6. 

1. 4. 1948 150,- " 11. 6. 

" 15. 7. 175,- 21. 6. 

185,-
187,"-
150,-
144,50 
140,-
136,-
132,-

Die Preisnachlässe am Baustoffmarkt sind zum Teil in 
Absatzstockungen und der zunehmenden Notwendigkeit zu 
genauer Kalkulation begründet. Namentlich für Schnittholz, 
dessen Preise infolge der verhältnismäßig hohen Rohholz-
preise bisher ziemlich hoch waren ( + rund 125 vH gegen-· 
über 1938), wurden beachtliche Preiszugeständnisse gemacht, 
um ins Geschäft zu kommen. Bei Mauersteinen dürfte zum 
Teil auch die durch Produktionserhöhungen bedingte Kosten-
degression eine Senkung der Preise ermöglicht haben. 

Die Indexziffer der Grundstoffpreise, die ein zusammen-
fassendes Bild von der Preisentwicklung der wichtigsten 
Roh- und Grundstoffe gibt, lag am 21. Juni mit rund 189 
(1938 = 100~ um 0,7 vH niedriger als im Vormonat. Die 
Indexziffer der Gruppe Nahrungsmittel ist um nahezu 3 vH 
zurückgegangen, während die Indexziffer ·der Industr~estoffe 
sich um 0,5 vH erhöht hat. 

Die Preisentwicklung seit der -Währungsreform 
Seit Mitte Juni 1948, das heißt also nach ein{lm Jahr 

Währungsreform, hat sich die Indexziffer der Grundstoff-
preise um rund 22 vH erhöht. An diesem Ans_tieg sind die 
Preise der Nahruµgsmittel stärker beteiligt als die Preise der 
Industriestoffe. Während die Indexziffer für Industriestoffe 
nur um rund 15 ·vH höher liegt als Mitte Juni 1948, über-
schreitet die Indexziffer für Nahrungsmittel den letzten, vor 
der Währungsreform verzeichneten Stand um rund 36 vH. 
Im einzelnen war die Preisentwicklung in diesem Ze~traum 
nicht einheitlich. Soweit es sich um Inlandserzeugnisse han-
delt, war die Preispolitik vor allem auf die notwendige An-
passung an die Weltmarktpreise, Erzielung einer besseren 
Rentabilität der fraglichen Wirtschaftszweige und die Wie· 
derherstellung der während des Krieges und der Nachkriegs-
zeit verlorengegangenen Ordnung in den Preistelationen 
zwischen den einzelnen Waren abgestellt. 

Unter den landwirtschaftlichen Erzeugnissen sind im Laufe 
dieser zwölf Monate am meisten die Eierpreise - auf 
das mehr als 31/2fache - gestiegen. Fast verdoppelt haben 
sich neben den Rohtabakpreisen vor allem die Schweine-
preise (neue Festpreise). Rindvieh und. Kälber zeigen eine 
Preiserhöhung um rund 35 bis nahezu' 50 vH. Die Butter-
preise sind seit Juni zwar unverändert geblieben, da die zur 
Gesundung der Landwirt51::haft durchgeführte Preiserhöhung 
auf dem Gebiet der Milch- und Fettwirtschaft bereits im 

1) Nachdem die Preise der bisher in den Preisübersichten be-
rücksichtigten Kupferdrahtbarren nicht mehr ohne weiteres erhält-
lich sind, werden die Preise für Kathoden angegeben und diese 
noch für die Zeit seit 1938 zusammengestellt. - a) Gültig seit 
).7. Oktober 1939. 
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Die Preisentwicklung einiger Einfuhrwaren iin Vereinigten 
Wirtschahsgebiet seit ~er Währu,ngsreform 

in RMfDM 

Waren 

Rohwolle~ loco Hamburg, 
Merino Austral A, A-Feinheit 

Kreuzzucht, loco Hamburg, 

1 
Ein-
heit 

1 kg 

Buenos Aires D 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 kg 
Weichhanf, italienischer, 

III o corpo, 

5.00 

3.75 

FEPr. frei Fussen .................. 100 kg 87.67 
Rohjute, 1. Sorte, sortiert, 

Imp.-Verk.-Preisloco Bremen ........ 100 kg 22.33 
Rohkautschuk, verzollt, 

Imp.-Eink.-Preis ab Kailaget Hambuq, 
first lattx crepe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 kg 254.88 
ripped smoked sheets . . . . . . . . . . . . . . . 100 kg 230, 30 

Rohkaffee, Santos, 
lmp.-Verk.-Preis loco Bremen 

unverzollt . . . . . . . . . . . . .......... 100 kg 63.00 
verzollt ......................... 100 kg 223.00 

Tee, Orange Pecco 
Imp.- Verk.-Prcis frei Hamburg/Bremen 
Frachthafenlager 
unverzollt 

Brit. Indien ..................... . 
Ceylon ......................... . 
Nieder!. Indien .............. . 

verzollt 
Brit. Indien ..................... . 
Ceylon ......................... . 
N1ederl. Indien ................. . 

a) Zollfrei. 

1 kg 2.72 
1 kg 3.60 
1 kg 2.26 

l kg 6.31 
1 kg 6.19 
1 kg 5.85 

1948 1 1949 
Mitte Juni 

4,50 11.85 

3.00 5.70 

260.00 206.00 

65.00 138.62 

270.00 182.00a) 
270.00 140.00a) 

140.00 1$7.00 
300.00 347. 00 

5.92 6.05 
5.92 6.38 
5. 76 6.03 

9.56 9.69 
9.56 10.02 
9.40 9.67 

Mai erfolgt war. Zieht man die Preise von Anfang Mai 1948 
zum Vergleich heran, so ergibt sich eine Erhöhung für 
Butter um etwa 35 vH. Verhältnismäßig stark - rund 
50 vH - ist auch der Anstieg der Preise für Speiseerbsen. 
Etwas geringer ist die Preiserhöhung bei den Grundnah-
rungsmitteln Getreide und Kartoffeln; sie stellte sich bei 
Speisekartoffeln auf etwas mehr als 20 vH und bei Brot-
getreide auf etwa 25 bis 30 vH. 

Unter den einzelnen Industriestoffen zeigen die bei weitem 
stärkste Erhöhung seit der Währungsreform die Preise für 
Häute und Felle. Sie hatten im Dezember das 62/ 3-78/ 4fache 
der bis Juni geltenden Stoppreise erreicht, und auch nach 
dem Anfang 1949 eingetretenen Preissturz liegen gegen-
wärtig die Preise für Kalbfelle noch auf dem 51/dachen und 
die Preise für Rindshäute auf etwa d~m 31Machen des 
Preisstandes von Juni 1948. Beachtlich ist auch die Preis-
erhöhung für Holz und Holzhalbfabrikate; die Nutzholz-
preise stellen sich auf das l,8fache des Preisstandes von 
Mitte Juni 1948, die Preise für Schnittholz und inländischen 
Zellstoff haben sich um 50 bis 60 vH erhöht. In der Kohle-
und Eisenwirtschaft wurden die Preise für Steinkohle im 
Durchschnitt um 26 vH und die Preise für Braunkohle im 
Durchschnitt um 37 vH heraufgesetzt. Die Eisenpreise sind 
zwar seit Juni unverändert, jedoch war die für die Weiter-
führung der Wirtschaft nach der Währungsreform notwen-
dige Preiskorrektur, bei der die Eisenpreise um 70 bis über 
90 vH erhöht wurden, bereits im April vorweg genommen 
worden. Am Baustoffmarkt ergibt sich für Ziegeleierzeug-
nisse und Zement eine um etwa 20 vH erhöhte Preislage. 
Bei den Nichteisenmetallen liegen die Preise für Zink und 
Blei gegenwärtig um 20 bis 30 vH und für Aluminium um 
rund 40 vH über dem Preisstand vor der Währungsreform; 
auch die Kupferpreise wurden bis Dezember v. J. allmählich 
bis nahezu um 25 vH erhöht, liegen jetzt aber nach den in 
den beiden letzten Monaten eingetretenen Preisherabsetzun-
gen um nahezu 15 vH niedriger als vor der Währungs-
reform. Wichtig für die Preisgestaltung der gesamten Wirt-
schaft ist die Beibehaltung der früheren Benzinpreise. Die 
Preise der bald "nach der Währungsreform aus der Preis-
bindung freigegebenen Schmieröle und Schmierfette haben 
sich dagegen erhöht. Bei den inländischen Textilrohstoffen 
blieben die früher subventionierten und dabei bereits ver-
hältnismäßig hohen Preise für Wolle, Strohhanf und Stroh-
.flachs unverändert; Schwungflachs wurde um 15 vH im 
Preis heraufgesetzt. Dagegen wurden die Preise für Kunst-

seide um nahezu 30 vH erhöht. Sehr viel stärker haben. sich 
die Preise für ausländische Wolle erhöht; die Preise für 
Merinowolle liegen gegenwärtig auf dem 23/tfachen der 
Preise von Juni 1948, die Preise für Kreuzzuchtwolle haben 
sich nahezu verdoppelt; die Jutepreise sind jetzt doppelt so 
hoch wie vor der Währungsreform. Dagegen haben sich die 
Preise für italienischen Weichhanf, um 20 vH ermäßigt. Er-
heblich niedriger als Mitte Juni v. J. liegen - infolge Weg-
falls des Einfuhrzolls - auch die Preise für Rohkautschuk. ' . ~. 

Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel 
der Landwirschaft im Mai 1. 949 

Die für den Monat Mai 1949 berechnete Preisindexziffer 
der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft, deren 
Aufgabe es ist, die durchschnittliche Veränderung der 
Verbraucherpreise der wichtigsten, für die landwirtschaft-
liche Betriebsführung benötigten industriell hergestellten 
Bedarfsgüter und handwerklichen Leistungen anzuzeigen, 
lag mit 168,6 (1938 = 100) um 3 vH unter dem Stand der 
tür Februar d. J. ermittelten Index7Jff:er. An diesem .Rück-
gang waren in erster Linie die erst jl;!tzt voll zur Wirkung 
kommenden Ermäßigungen der Maschinenpreise, zu der sich 
Anfang d. J. die Landmaschinenindustrie verpflichtet hatte, 
beteiligt. Daneben sind Preissenkungen für die zum Wirt-
schaftshaushalt gehörentlen Hausratgegenstände sowie für 
Leder und Kleineisenwaren hervorzuheben. Durch die man-
cherprts bestehenden Absatzschwierigkeiten ergaben sich 
außerdem Preisrückgänge für einzelne Baustoffe. Zum Teil 
dürfte die rückläufige Preisbewegung· der sächlichen Be~ 

triebsmittel durch Preil;veränderungen an den Rohstoffmärk-
ten (Häute- und Lederpreise) bedingt sein; zum Teil dürfte 
auch die Geldknappheit, unter der die Wirtschaft gegen· 
wärtig leidet, und die zu Preiszugeständnissen zwingt, von 
Einfluß sein. 

Die Preisindexziffer der sächlichen Bet~iebsmittel 
der Landwirtschaft 

1938=100 
Indexgruppe Februar 49 Mal49 Abna~e 

• in V 

Handelsdünger 162,3 162,3 0 
Brenns toffe1 ) 122,8 121,8 -1 
Zukauffuttermittel r 134,0 133,3 -0,5 
Unterhaltung der Gebäude 189,9 184,6 -3 
Neubauten. 189,9 184,6 -3 
Neuanschaffung größerer Ma-

schinen 189,5 182,5 -4 
Unterhaltung von Maschinen 

u. Geräten, landwirtschaft-
liehe Textilien, Leder- und 
Kleineisenwaren . 206,7 192,2 -7,5' 

Wirtschaftshaushalt 196,7 185,7 -6 
Allgem. Wirtschaftsausgaben 146,8 145,1 -1 
Insgesamt r 174,2 168,6 -3 

Die stärksten Preiserhöhungen gegenüber dem letzten Vor~. 
kriegsjahr. (Index 192,2) entfallen auf die Ausgabengruppe 
„Unterhaltung von Maschinen und Geräten, landwirtschaft~ 
liehe Textilien, Leder- und Kleineisenwaren„. Zu der Sen• 
kung der Indexziffer um rund 7 vH gegenüber dem Februar 
hat maßgeblich der Rückgang der Lederwarenpreise beige-
tragen, die zwar immer noch durchschnittlich das 11/2- bii 
21Mache des Vorkriegsstandes betragen, jedoch im allgemei~ 
nen vom Februar zum Mai um rund 15 vH gesunken sind. 
Die Preise für verzinkte Eisenwaren liegen nach wie vor 
auf dem 21h- bis 31/dachen des Preises von 1938. Das 4fache 
des Standes von 1938 erreichten die Preise für Stallaternen. 

1) Einschl. Kraft- und Schmierstoffe und elektr. Strom. - r=be. 
rlcht!gte Zahl. 
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Der, Preis für Sisal-Erntebindegarn liegt auf dem· 3- bis 
31hfachen der Vorkriegsz'eit und hat gegenüber Februar nur 
leicht nachgegeben. Für andere Fertigerzeugnisse dieser 
Ausgabengruppe, wie zum Beispiel Gabeln und Hacken und 
für Handwerkerarbeiten wurden vorwiegend Preisrückgänge 
gemeldet. 

Nahezu die gleiche Steigerung gegenüber dem letzten 
lVorkriegsjahr zeigen die Preise der für den Wirtschafts-
haushalt benötigten Waren und der bauwvtschaftlichen Lei-
stungen. Die Ausgaben der für den Wirtschaftshaushalf not-
wendigen Waren - vor allem zugekaufte Lebens- und Ge-
nußmittel sowie Hausrat - sind gegenüber Februar gesun-
ken. Die Gruppenindexziffer, die bei der letzten Erhebung 
nahezu 200 (1938 = 100) betragen hatte, ist um 6 vH zurück-
gegangen und liegt nunmehr bei knapp 186 (1938 = 100). Bei 
den bauwirtschaftlichen Leistungen haben sich die Baustoff-
preise im allgemeinen ermäßigt, während die Bauarbeiter-
löhne in einzelneru Ländern im April d. J. erhöht wurden. 
Gegenüber Februar sind die Gruppenindexziffern für Neu-
bauten und für Unterhaltung der Gebäude- um rund 3 vH 
zurückgegangen. 

Die Landmaschinenpreise - deren Ermäßigung in der vor-
hergehenden Erhebung erst vereinzelt zu erkennen war -
liegen nunmehr im Durchschnitt· um 4 vH niedriger als im 
Februar. Sie sind im ·ganzen aber noch um etwas mehr als 
80 vH höher als 1938. 

Die Preise für Handelsdünger (Index 16213) sind im großen 
und ganzen unverändert gebHeben~ · 

Eine vergleichsweise geringe Steigerung gegenüber dem 
Jahre 1938 weisen die Zukauffuttermittel auf (Index für 
Zukauffuttermittel 133). Die Preise sind im allgemeinen auf 
dem bisherigen Stand geblieben. 

Die geringste Erhöhung von allen sächlichen Bedarfs-
gütern weisen mit einem Index von 121,8 (1938 = 100) die 
Brennstoffpreise auf, zu denen neben Stein- und Braunkohle 
auch Kraft- und Schmierstoffe sowie elektrischer Strom ge-
hören. Für Benzin und Dieselkraftstoff gilt weiterhin der 
Preisstop; auch die Strompreise haben sich verhältnismäßig 
wenig verändert. Der Rückgang der Preisindexziffer um 1 vH 
gegenüber Februar betuht im wesentlichen auf den ver-
einzelt gemeld~ten Preisrückgängen für Steinkohle und 
Braunkohlenbriketts. 

Einen Einbliclt in die Preise für die verschiedenen Waren 
und Leistungen vermitteln die demnächst in den „Statisti-
schen Berichten" veröffentlichten Preisübersichten1). 

Die Preise zeigen fast durchweg - der sehr unterschied-
lichen örtlichen Versorgung.slage entsprechend - eine ziem-
lich weite Streuung. Ack. 

1) Vgl.: Statistische :Berichte, VI/7/3. 

Geld- und Kreditwesen 
Staatliche und kommunale Investitionen 

Das Beispiel der Vorkriegszeit 
Die staatlichen und gemeindlichen Aufwendungen für 

Neubauten im Bereich des Hochbaus und Tiefbaus nehmen 
stets einen bedeutenden Platz im Rahmen der gesamten 
wirtschaftlichen Investitionstätigkeit ein. Dies ergibt sich 
zunächst aus der Tatsache, daß Straßen und Wasserstraßen 
einschließlich der Brücken und Häfen, und damit der größere 
Teil des Tiefbaus überhaupt, allenthalben dem staatlichen 
und kommunalen Sektor angehören. Im Bereich des Hoch-
baus ist neben den Verwaltungsgebäuden vor allem der 
Raumb~darf für das Schulwesen und die Krankenpflege Aus-
gangspunkt beachtlicher -Bautätigkeit. Im kommunalen Sek-

„tor lösen Kanalisation und andere gemeindliche Einrich-
tungen laufend größere Neubauten in Tief- und Hochbau 
aus. Unberücksichtigt bleibt hierbei der stets besonders 
hohe Umfang der Investitionen der - überwiegend dem 
öffentlichen Sektor angehörenden - Verkehrs- und Versor-
gungsbetriebe. 
. Diese allgemeine Bedeutung, die fast in allen Ländern die 

staatliche und kommunale Bautätigkeit im Rahmen der ge-
samten Investitionen hat, ist in Deutschland zwischen den 
beiden Kriegen durch die umfangreiche Betätigung der 
öffentlichen Hand auf dem Gebiet des Wohnungswesens 
beträchtlich erweitert worden. Sie beschränkte sich nicht auf 
den Bau von Wohnungen in eigener Regie. Größer waren 
die .Beträge, die als Darlehen (Hypotheken) zur Verfügung 
gestellt wurden und aus Haushaltsmitteln, Anleihemitteln 

. und Hauszinssteuermitteln entnommen wurden. 
In diesen beiden Formen, Hoch- und Tiefbau jn eigener 

Regie und Förderung des. Wohnungsbaus durch Darlehns-
gewährung, haben zwischen den beiden Kriegen Länder und 
Gemeinden 'beachtlichen Anteil an der Investitionstätigkeit 
und damit an der Beschäftigung der Gesamtwirtschaft ge-
habt. Die scharfe Schrumpfung dieser Aufwendungen nach 
1929 verschärft die wachsende Arbeit,slosigkeit. Ihr Wieder-
aufstieg ab 1933 trägt zur zunehmenden Beschäftigung bei. 

Zahlenmäßig läßt sich diese Bedeutung der staatlicl,len 
Uf\d. kommunalen Investitionen für die Vorkriegszeit durch 
die Ergebnisse der Finanzstatistik beleuchten. Soweit in 
dieser Statistik die Investitionen, das heißt die Neubauten, 
Erweiterungs- und größeren Umbauten, gesondert nach-
gewiesen sind, beliefen sie sich in den Jahren 1926 bis 1929 

auf 1,4 bis 1,6 Mrd. RM. Sie sanken im Rechnungsjahr 1932 
auf 350 Mill. RM und dehnten sich bis zum Rechnungsjahr 
1937 wieder auf 858 Mill. RM aus. Allerdings stellen diese 
Zahlen nicht genau die Investitionen dar. Sie enthalten viel-
mehr auch die Grundstückskäufe und bis 1929 auch „son-
stige Ausgaben außergewöhnlicher Art". 

• 
Staatliche und kommunale Investitionen1 ) im Deutschen 

Reich in der Vorkriegszeit 
gegliedert nach Ländern und Gemeinden, in Mill. RM2) 

" 

Ge- Ge- Außer-Rechnungs- Länder') mein- mein de- Hanse- Zu- dem: iahre den') ver- stadte sammen Reich bände 

1913 .......... 187,61 446,8 93,2 72716 674,5 

1925 „„„ „ „ 152,8 6(12,2 66,3 811,3 126,5 
1926 .......... 164,0 1218,3 55,9 14~8,2 165,5 
1927 „ „„. „ „ 224,9 1360,8 74,9 1660,6 ·200,6 
1928 .......... ' 182,5 1307,2 91,3 1581,0 197,2 
1929 .......... 161,8 1349,1 93,3 1604,2 169,9 

1930 .......... 116,0 678,9 148,0 75,0 1017,8 149,0 
1931 ... 76,5 341,6 105,1 24,2 547,4 131,8 
1932 .... :::::: 53,5 229,7 57,8 9,1 350,1 

1933 .„ „ .. „. 103,1 411,3 146,8 26,2 677,4 
1934 .......... 118,8 498,1 137,9 29,7 784,5 
1935 ...... 86,1 496,6 104,1 23,1 709,9 
1936 ....... ::: 98,0 523,5 99,5 23,l 744,1 
1937 .......... 119,9 604,7 99,5 34,1 858,2 

1) Die Zahlen enthalten außer den Neubauten allerdings auch 
die Grundstückskäufe. - 2) Ergebnisse der Finanzstatistik, -
3) Ohne Hansestädte. 

•, 

Die Tatsache, daß bei der staatlichen und kommunalen 
Investitionstätigkeit der Tiefbau vor allem in der Form des 
Straßenbaus im Vordergrund stand, wird durch die Zahlen 
beleuchtet, mit denen die öffent!ichen Aufwendungen nacP. 
Verwaltungszweigen gegliedert sind. Im Jahre 1928 waren 
die Aufwendungen für den Neubau von Straßen und Wasser-
straßen mit 627,2 Mill. RM, also mit 40 \rH an den Investi-
tionen der Länder und Gemeinden beteiligt. Auch im 
Wiederaufstieg der öffentlichen Investitionstätigkeit nai::h 
1933 behalten die Tiefbauausgaben der Länder und Gemein-
den --: neben den Reichsautobahnen - ihre überragende 

· Bedeutung. In größerem Abstand folgen die Investitionen 
im Bereich des Gesundheitswesens (z.B. K:rankenhäuser), 
bei den kommunalen Einrichtungen (z. B. Kanalisation) und 
in Schulbauten. 

1 
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Staatliche und kommunale Investitionenl) im Deutschen 
Reich in der Vorkriegszeit 

gegliedert nach Verwaltungszweigen, in Mill. RM2) 

Verwaltungszweig 

Allgemeine Verwaltung, 
Finanz- und Steuer-
verwaltung „ „ . „ „ 

Polizei „ „ „. „ „. „. 
Rechtspflege ......... . 
Schulen ...........•.. 
Sonstiges Bildungswesen 
Wohlfahrtswesen ..... . 
Wohnungswesen .•.... 
Wirtschaftsförderung .. . 
Straßen- u. Wegebau .. . 
Anstalten und Einrich-

tungen verschiedener 
Art .„ .... „. „„. 

Sonstiges „ „ „ „ „ „. 

Insgesamt 

1913 

24,9 
5,6 

15,l 
93,l 
37,5 
85,7 
10,6 
25,0 

308,0 

121,6 
0,3 

727,6 

1 1928 

1 

38,8 
22,2 
14,7 

. J65,6 
53,3 

191,0 
248,7 

32,4 
627,2 

184,1 
3,2 

1 1581,0 

1932 

4,7 
6,0 
2,9 

17,l 
9,9 

24,7 
49,1 
10,0 

151,0 

38,2 
0,4 

35_0,l 

1937 

43,8 
2,6 

.69,4 
41,1 
89,2 
54,6 
45,6 

338,0') 

139,6 
0,8 

858,2 

l) Die Zahlen e~thalten außer den Neubauten allerdings auch 
die Grundstückskäufe. - 2) Ergebnisse der Finanzstatistik. -
3) Außerdem 175,5 Mill. RM für Reichsstraßen. 

Von der umfangreichen öffentlichen Mitwirkung am 
Wohnungsbau sind durch die Rechnungen der Länder und 
Gemeinden folgende Beträge gelaufen (in Mill. RM): 

Rri- Neu- Gewährung Rech- Neu- Gewährung 
nu gs- bauten von nungs- bauten von 
jahr Darlehen jahr Darlehen 

1913 10,6 15,2 1931 53,7 376,3 
1925 177,6 773,8 1932 49,7 82,2 
1926 259,9 903,0 1933 45,7 42,2 
1927 1934 66,5 35,8 
1928 248,7 1100,3 1935 56,2 
1929 1936 
1930 143,6 696,3 1937 54,6 74,1 

Die vorstehend genannten Zahlen umschließen die Haus-
zinssteuermittel nur unvollständig, nämlich nur insoweit, 
wie sie in die Rechnung der Länder und Gemeinden ein-
bezogen sind. Sie zeigen aber die hohe Bedeutung, die die 
Aufwendungen dieser Körperschaften für den Wohnungsbau 
hatten. 

Staatliche Investitionen in der Nachkriegs:z;eit 
Die Notwendigkeit staatlicher und kommunaler Investi-

tionstätigkeit ist gegenwärtig offensichtlich als weit höher 
zu unterstellen als sie vor dem Kriege war. Denn sowohl im 
Tiefbau wie vor allem auch im Hochbau tritt zu dem Bedarf 
laufender Ausgestaltung der staatlichen und kommunalen 
Bauten der umfangreiche Nachholbedarf. Insbesondere er-
weitert sich das Maß notwendiger Investitionstätigkeit im 
öffentlichen Sektor durch die Beseitigungen der Zerstörungen 
und den Wiederaufbau des Zerstörten. 

Die allgemein erkennbare Tatsache, daß die staatliche 
und kommunale Bautätigkeit im Bereich sowohl dl)s Tiefbaus' 
wie vor allem des Hochbaus bisher erheblich hinter dem 
wirtschaftlich notwendigen Maß zurückgeblieben ist, wird 
auch durch die Zahlen über die öffentlichen Aufwendungen 
bestätigt, die aus den bisher vorliegenden Ergebnissen der 
Finanzstatistik verfügbar sind. Es sind im wesentlichen nur 
Zahlen aus der Reichsmarkzeit, die vorerst zu Gebote stehen. 
Aber soweit das jetzt vorbereitete Investitionsprogramll}, in 
das auch die öffentlichen Haushalte eingeschaltet sind, noch 
nicht angelaufen ist, sind die Zahlen symptomatisch für die 
gegenwärtigen Aufwendungen für staatliche und kommunale 
Bauarbeiten, sie sind es vor allem für ihre Gliederung nach 
der Art der öffentlichen Aufgaben. 

Durch die „Finanzstatistik der Länder", in die neben den 
Ländern des Vereinigten Wirtscliaftsgebietes und der fran-
zösischen Zone auch die Verwaltungen des Vereinigten 
Wirtsch:aftsgebietes selbst und (bis 1947) der britischen Zone 
einbezogen sind, ist für das Rechnungsjahr 1947 an In-
vestitionen, das heißt an Neubauten, Erweiterungsbauten 
1md größeren Umbauten, ein Betrag von 312,7 Mill. RM 
[385,9 Mill. RM einschließlich der Länder der französischen 

'- ' ,~ lt • 

Zone) ermittelt worden. Dieser Betrag ist höher als die In-
ve~tition.en von Reich und Ländern zusammen in lfer Vor-
kneg~ze1t; er ~st vor alle~ höher, wenn man berücksichtigt, 
d~ß die Vo~~r~egszahlen sich auf das damalige Reichsgebiet, 
die gegen~art1gen Zahlen sich aber auf das Vereinigte Wirt-
schaftsgebiet bzw. auf das Währungsgebiet der D-Mark 
(West) beziehen. 

Staatliche Investitionen, Neubauten, Erweiterungsbauten 
und grqßere Umbauten in den Verwaltungen 

Vorläufige Ergebnisse der Finanzstatistik 1947, in Mill. RM 

Verwaltungszweige 

Verkehr1) ••••• : ••••••••••••••••••••• 
Wissenschaft, Kunst und Schulwesen .. 
Allgemeine( Kapital- u. Grundvermbgen 
Bau- und Wohnungswesen') ......... . 
Wirtschaftliche Unternehmen ........ . 
Land- und Forstwirtschaft .......... . 
Kommunale Einrichtungen der Hanse-

stadte .......................... . 
Alle übrigen Verwaltungszweige ...... . 
Insgesamt ....................... , , 

Vereinigtes 
Wirtschafts-

gebiet 

168,1 
38,0 
19,1 
15,4 
14,7 
8,7 

6,6 
48,0 

312,7 

Währungs-
gebiet 

190,6 
46,0 
38,1 
15,7 
15,5 
8,8 

6,6 
'11,5 

3iso,9 

1) Einschließlich Kriegsschädenbeseitigung, die Im Kriegsfolge-
hausha!t verbucht Ist. - 2) Ohne Neubauten fUr die Besatzungs-
macht. 

Die Gliederung dieses Gesamtbetrages nach Verwaltungs-
zweigen zeigt, daß der weitaus größere Teil der Mittel für 
Neubauten (einschließlich Kriegsschädenbeseitigung) im 
Verkehrswesen verausgabt worden ist. Nach den Ergeb-
nissen der Finanzstatistik 1947 sind von den Gesamtaus-
gaben des 'Verkehrswesens 168,1 Mill. RM (190,6)1 ) als Neu-
bauten verbucht worden. Die Aufwendungen für Häfen und 
Wasserstraßen, die insbesondere in den Haushalten des Ver-
einigten Wirtschaftsgebietes und der Hansestadt Bremen 
bedeutend sind, sind hieran mit 68,5 (70,9) Mill. RM beteiligt. , 
Weitere 64,9 (85,0) Mill. RM werden als Neubauten ,an 
Straßen einschließ~ich Autobahnen ausgewiesen. 

Größere Beträge, nämlich 38,0 (46,0) Mill. RM, sind ferner 
für Bauten im Bereich der Wissenschaft und des Schul-
wesens verausgabt worden. Es handelt sich hierbei in erster 
Linie um die Wiederherstellung der Universitäten und der 
wissenschaftlichen Institute. 

Als Neubauten im Bau- und Wohnungswesen werden 
von den Ländern nur geringe Beträge, nämlich 15,4 (15,7) 
Mill. RM ausgewiesen. Jedoch dürften die in Kapital- und 
Grundvermögen ausgewiesenen 19,1 (38,1) Mill. RM etwa 
den gleichen Charakter haben. Die Wohnbautätigkeit selbst 
lag auch in ,der Vorkriegszeit nicht in der Länderebene. Die 
Länder wirkten an der Förderung des Wohnungsbaus vor 
allem durch die Finanzierung und somit durch Gewährung 
von Darlehen mit. • 

Investitionen werden weiterhin in den (nicht vergesell-
schafteten) Unternehmungen für Land- und Forstwirtschaft 
(einschließlich wasserwirtschaftlicher B~ten) und bei den 
kommunalen Einrichtungen der beiden Hansestädte nach-
gewiesen. 
. In d~n zahlreichen anderen Verwaltungszweigen pelaufen 

sich die als Neubauten ausgewiesenen Aufwendungen auf 
48,0 Fl,5) Mill. RM. Hierbei handelt es sich in der Ha-qpt-
sache um die Wiederherstellung der Verwaltungsgebäude, 
hauptsächlich der inneren Verwaltung, der Finan:tverwal-
tung und der Justizverwaltung. 

Wie alle Investitionen des Hoch- und Tiefbaus haben 
auch die staatlichen die al)gemeine Bedeutung, daß sie die 
Beschäftigung der Bauwirtschaft und damit der Gesamtwirt-
schaft stützen. Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet, b~- · 
schränken sich die Aufwendungen, mit denen der staatliche . 
Bereich zur Stützung der Beschäftigung beigetragen hat, 
nicht allein auf die Beträge, die als Neubauten ausgewiesen 
worden sind. Eine annähernd gleiche Bedeutung ha~en viel-
mehr auch noch andere Bauaufwendungen der Länder, die 

1) In Klammern Jeweils die Zahlen einschließlich der ·tran2öst-
schen Zone . 
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von ihnen nicht als Neubauten' ausgewiesen sind, Die drei 
wichtigsten davon sind die Aufwendungen für Beseitigung 
von Kriegsschäden, die Bauaufwendungen im Rahmen der 
Besatzungsleistungen und die Förderung des Wohnungs-
baues. 

Die Länder (einschließlich der Verwaltungen des Ver-
einigten Wirtschaftsgebietes i.lnd der britischen Zone) haben 
für das Rechnungsjahr 1947 von ihren Ausgaben 625,6 (732,0) 
Mill. RM als Aufwendungen für die B e s e i t i g u n g v o n 
Kr i e g s s c h ä d e n bezeichnet. Davon entfallen 259,6 (325,3) 
Mill. RM auf solche Aufwendungen, die schon oben als Neu-
baute!l erfaßt sind. Es verbleiben somit 366,1 (407,1) Mill. RM, 
die vergleichbar den obengenannten Neubauten in die Be-
trachtung der öffentlichen Investitionen einzubeziehen sind. 
Der größte Teil davon entfällt auf die Beträge, die Nordrhein-
W estfalen an Gemeinden und an andere Körperschaften zur 
Wiederherstellung von Wohnungen und zur Beseitigung 
anderer Kriegsschäden zur Verfügung gestellt hat. 

Ein weiterer beachtlicher Teil der staatlichen Investitions-
tätigkeit hat sich auch im Rechnungsjahr 1947 im Rahmen 
der Besatzungszwangs l eist u n g e n vollzogen. 
Neubau und Umbau von Unterkünften sowie Bau von Flug-
plätzen sind die wichtigsten derjenigen Aufwendungen, die 
in der gesamtwirtschaftlichen Wirkung auf die Beschäftigung 
den Investitionen im zivilen Bereich vergleichbar sind. Die 
Ergebnisse der Finanzstatistik reichen vorläufig nicht aus, 
zuverlässig anzugeben, welcher Teil der Besatzungskosten 
auf solche vergleichbaren Investitionen entfällt. Um ein 
ungefähres Bild der Größenordnung zu geben, sei darauf 
verwiesen, daß nach der Rechnung 1947 für „Werk- und 
sonstige Sachleistungen", in denen die Bauleistungen ent-
halten sind, insgesamt 1 385,2 (1 432,7) Mill. RM verausgabt 
wurden. · 

Für die „Förderung des Wohnungsbaus", die 
bis 1929 in den Haushalten der Länder die große Rolle 
spielte, sind im Rechnungsjahr 1947 nach den Ergebnissen 

• der Länderfinanzstatistik 349,3 (350,3) Mill. RM verausgabt 
· worden. Daran sind im Währungsgebiet folgende Ausgabe-

arten beteiligt (in Mill. RM): 
Zuweisungen an 
Gebietskörperschaften . . . . . 98,5 a) 
andere Körperschaften und Private . 160,4a) 
Zuführung an Rücklagen . 44,2 
Neubauten . . 13,5 
Gewährung von Darlehen 8,7 
Alle übrigen Ausgaben . 25,0 

Die Förderung des Wohnungsbaus beschränkte sich also 
im wesentlichen auf verlorene Zuschüsse, die an Gemeinden 
und an andere Träger des Wohnungsbaus zumeist zur Be-
seitigung von Kriegsschäden gegeben wurden. 

Geringe Investitionen der Gemeinden 
Vor allem bei den Gemeinden re.ichten vor der Geld-

umstellung die Investitionen bei weitem nicht an das Maß 
der Vorkriegszeit 'heran. Zahlen über den Umfang dieser 
Investitionen liegen bisher nur für das Rechnungsjahr 1946 
vor, diese dürften aber in Höhe und in Zusammensetzung 
auch für das Rechnungsjahr 1947 zutreffend sein. Nach 
diesen Ergebnissen beschränkten sich die Mittel, die die 
Ge~einden des Vereinigten Wirtschaftsgebietes für Bau-
arbeiten zur Beseitigung von Kriegsschäden und' für 
sonstige Bauarbeiten aufwendeten, auf einen Betrag von 
426,8 Mill. RM. Die Gemeinden in den einzelnen Ländern 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes waren hieran mit fol-
genden Beträgen (in Mill. RM) beteiligt: 

Länder 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Gemeinden und 
Gemeindeverbände 

21,9 
27,8 

211.4 
45,1 
54,8 
65,9 

zusammen 426,8 

davon 
Stadtkreise 

20,5 
22,5 

173,5 
26,6 
40,9 
46,2 

330,2 

'<•,r '„1 "•' 
',"'. 

Als unmittelbar nach der Geldreform . di~ Gemeinden 
unter dem Zwang standen, die Ausgaben durch scharfe Kür-
zung dem ungünstig beurteilten Stand der Einnahmen an-
zupassen, wurden die Aufwendungen für Bauarbeiten be-
sonders drastisch vermindert. Nur gegen Schluß des Ka-
lenderjahres 1948 hoben sie sich zeitweilig auf das - an-
gesichts des Umfangs der kommunalen Aufgaben sehr 
niedrige - Niveau der Vorjahre. Aus der Vierteljahres-
statistik der Gemeindefinanzen ergeben sich folgende Zahlen 
über die kommunalen Bauausgaben (in Mill. DM): 

21. 6.- 30. 9. 1948 
1. 10.- 31. 12. 1948 
1. 1. - 31. 3. 1949 

Stadtkreise 

76,4 
87,7 
81,1 

übrige erfaßte 
Gemeinden 

15,6 
31,1 
22,3 

Bei diesen, im Verhältnis zur Vorkriegszeit sehr niedrigen 
Aufwendungen der Gemeinden im Bereich des Hoch- und 
Tiefbaus, liegen also im kommunalen Sektor noch besonders 
große Möglichkeiten der öffentlichen Investitionen, die als 
Voraussetzung einer Belebung der gesamten Wirtschafts-
tätigkeit angesehen werden. H. 

.Pfandbrief-Emissionen im Währungsgebiet 
Die hohe Bedeutung, die die Boden- und Kommunalkredit-

institute für die Versorgung der Wirtschaft mit Langkredit 
hatten, hat sich noch nicht wieder einspielen können. Da im 
Deutschland der Vorkriegszeit die Organisation des Boden-
kreditwesens - trotz . der Vorrangstellung des zentralen 
Bankplatzes Berlin - weitgehend dezentralisiert geblieben 
war und vor allem in Bayern und im Frankfurter Raum die 
Hypothekenbanken ihre Bedeutung behalten hatten, steht 
im westdeutschen Währungsgebiet, besonders in seinem 
südlichen Teil, ein leistungsfähiger Apparat zur Verfügung. 
Die Maßnahmen zur Wiederingangbringung des Pfandbrief-
geschäftes und des darauf beruhenden Darlehnsgeschäftes 
sind getroffen. Die erforderlichen Emissionsgenehmigungen 
sind bis 31. März 1949 in Höhe· von 205 Mill. DM, im April 
mit 62 Mill. DM und im Mai mit 10,0 Mill. DM erteilt worden. 

Umlauf an D-Mark-Schuldverschreibungen der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute im Währungsgebiet 

in Mill.DM 

Schuldverschreibungen 

Pfandbriefe ...................•.. 
Kommunalobligationen ....•.•..... 
Sonstige•) . „ „ „ .. „ ..... „ „ ... . 
zusammen ...................... . 

davon Institute mit Sitz in: 
Bayern „.„„„ .. „.„ .. „„ .. 
Württemberg•Baden ........... . 
Nordrhein-Westfalen .•.......... 

'31. März \ 

37,1 1 7,2 
2,0 

' 46,3 II 

26,1 
5,9 
4,9 

1949 1 

55,9 79,3 
7,7 10,4 
2,5 3,2 

:::
4
8

1

1 1 :::: 12, 30,7 
8,0 9,9 

1) Davon 0, 7 DM Landeskulturanleihen, der Re~t Schiffspfandbriefe. 

Aber von den genehmigten und zur Zeichnung aufgeleg-
ten Emissionen waren bis 31. März 1949 nur 46,3 Mill. DM: 
(knapp 23 vH der Genehmigungen) abgesetzt. Seitdem aller-
dings hat sich der Absatz etwas belebt. Im April wuchs der 
Umlauf an diesen Schuldverschreibungen um 19,8 Mill. DM 
und im Mai sogar um 26,8 Mill. DM. Den Ha\l.ptteil davon 
haben die süddeutsche'n Institute absetzen können. Bis Ende 
Mai ist damit ein Drittel der bis dahin genehmigten Emissio-
nen abgesetzt worden. 

Auch das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkredit-
institute ist vorläufig nur zogernd in Gang gekommen. Soweit 
ihre Ausleihungen eng mit der Emission von Schuldver-
schreibungen zusammenhängen, erreicht der Darlehnsbestand 
(Deckungsdarlehen) im D-Mark-Neugeschäft Ende Mai erst 
einen· Betrag von 71,3 Mill. DM. Beachtlich ist der hohe An-

a) Einschließlich 73,4 Mill. RM Beseitigung von Kriegsschäden. 
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teil, den der Wohnungsneubau an diesen Ausleihungen hat. 
Nur bei den in Bayern domizilierten Instituten sind außer-
dem noch größere Beträge auf gewerblich genutzte Grund-
stücke ausgeliehen worden. 

Aber in wachsendem Maße haben die Länder Mittel, die 
sie zur Förderung der Wirtschaft verfügbar machen, über 
die zum Bereich der Bodenkreditinstitute rechnenden öffent-
lichen Banken geleitet. An Hypotheken, Kommunaldarlehen 
und vergleichbaren langfristigen Ausleihungen sind dies bis 
Ende Mai 69,2 Mill. DM. Daran sind hauptsächlich Wohn-
bauhypotheken in Hamburg (37,8 Mill. DM). Kommunal-
darlehen in Nordrhein-Westfalen (13,3 Mill. DM) und ge-
werbliche Hypotheken in Bremen (6,8 Mill. DM) beteiligt._ 

Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunal-
kreditinstituten des Währungsgebiets 

in Mill. DM 

Art der Darlehen 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten . . . . . . . . . . . . 49,0 59,8 109,8 
Gewerb!. Grundstucken . . . . . . . . 20,5 21,9 25,4 
Sonst. stadtischen Grundstucken . . 2,8 4,4 6,5 

Landwirtschaftliche Hypotheken ... · i 2,2 4,1 4,8 
Kommunaldarlehen . . . . . . . . . . . . . . . 12,5 20, 7 26,9 
Schiffshypotheken . . . . . . . . . . . . . . . . . 1, 7 2,2 2,8 
Andere Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,3 0,2 0,2 
Zusammen ............ ---:-.·-:-::~-: --89,0---'-113,3~ -176,5 

davon: 
Deckungsdarlehen ............... . 
Darlehen aus offentl. Mitteln ...... . 
Sonstige Darlehen ............... . 
Von dem Gesamtbetrag entfallen auf 
Institute in den Landern: 

Schleswig-Holstein .... , ........ . 
Hamburg .„„„ „ „ „ „ „„ „. 
Niedersachsen ................. . 
N~rdrhein-Westfalen ........... . 
Bremen ...................... . 
Hessen ...................... . 
Wurttemberg-Baden ........... . 
Bayern „„„. „„.„„ „ „ „„ 

Rheinland-Pfalz 

41,1 
18,5 
29,4 

1,1 
5,3 

13,0 
9,5 

13,9 
2,0 

19,8 
23,9 

0,5 

55,6 
27,9 
29,8 

1,3 
6,7 

16,2 
18,5 
15,7 
3,2 

23,6 
27,3 

0,8 

71,3 
69,2 
36,0 

1,6 
39,5 
22,9 
25,0 
17,4 
3,8 

32,6 
32,4 

1,3 

Einschließlich dieser öffentlichen Mittel und einschließlich 
von weiteren 36,0 Mill. DM Darlehen, die aus Mitteln ver-
schiedener Art gegeben wurden, sind von den Boden- und 
Kommunalkreditinstituten des. Währungsgebiete-s bis Ende 
Mai im neuen D-Mark-Geschäft 176,5 Mill. DM ausgeliehen. 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
im 1. Halbjahr 1949 

H. 

Die Schwierigkeiten der Wirtschaftslage äußern sich seit 
Jahresbeginn auch in einer merklichen Steigerung der Zah-
lungsschwierigkeiten. Die Insolvenzen, die bis Ende 1948 
überaus gering waren, haben in der Form sowohl der Kon-
kurse wie der Vergleichsverfahren beachtlich zugenommen. 
Um diese Entwicklung auch zahlenmäßig genauer zu beob-
achten, ist seit Jahresbeginn die Statistik der Konkurse und 
Vergleichsverfahren, die vor dem Kriege bestand, wieder 

Zahl der Konkurse und Vergleichsverfahren im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet im 1. Halbjahr 1949 

(Vorläufige Ergebnisse) 

Länder, 
Art der 

Gemeinschuldner 

Konkurse 
Schleswig-Holstein ... 
Hamburg .. „„.„„ 
Niedersachsen ...... . 
Nordrhein-Westfalen . 
Bremen ........... . 
Hessen ............ . 
Wtirttemberg-Baden ') 
Bayern . „ „. „ „ „. 
zusammen 
Industrie .....•..... 
Handwerk ......... . 
Großhandel ........ . 
Einzelhandel , ...... . 
Sonstige ........... . 
Nicht aufgegliedert ') . 

Ve rglei chsve rfahr. 
Schleswig-Holstein ... 
Hamburg .„„„ „ „ 
Niedersachsen ...... . 
Nordrhein-Westfalen . 
Bremen ......... , . 
Hessen ............ . 
Wilrtternberg-Baden ') 
Bayern ........... . 
zusammen 
Industrie .......... . 
Handwerk ...•...... 
Großhandel .•....... 
Einzelhandel .•••.... 
Sonstige ........... . 
Nicht aufgegliedert .. . 

1949 

Jan. i Febr.1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 
i l. 

I
Halbj. 

zus. 
1 

1 1 
13 20 20 26 23 22 124 

6 9 18 12 21 16 82 
21 31 56 43 52 22 225 
30 37 65 54 63 70 319 
4 2 10 4 8 5 33 
5 13 17 21 20 20 96 

10 18 29 43 53 70 223 
10 30 58 52 47 40 237 
99 160 273 25~5-i-~2=5-:-7-+~2,..:;6.;:5_-+1...:;3~3.;_9_ 

21 39 68 69 70 31 298 
13 26 35 42 43 20 179 

6 20 41 29 38 40 174 
15 18 42 38 45 19 177 
20 19 38 30 34 28 169 
24 38 49 47 57 127 342 

4 

2 
1 
3 
6 

6 

15 
20 

6 

19 
26 

8 
1 

21 
32 

4 
4 

15 
29 

:!6 
6 

73 
117 

- - 2 6' 1 7 ' 16 
2 5 1 1 3 7 9 27 

1 ~ 1 2~ 2! 1~ 24 ~: 
_7 _'21 ___ 69 __ 9_1_ 95 ~~ 

3 4 22 26 23 22 100 
2 1 14 9 12 9 47 
1 13 15 18 33 20 100-

- 1 9 19 14 8 51 
1 1 6 9 10 7 34 

- 1 3 10 3 26 43 

1 ) Im Landesteil Württemberg smd die Insolvenzen nicht nach 
Konkursen. und Verg!eichsv.e•fahren aufgeglie<lert. - 2) Die In-
solvenzen im Landesteil Wlirttemberg sind nicht nach Art der 
Gemeinschuldner aufgegliedert. 

aufgenommen worden. Die Anlaufschwierigkeiten dieser 
Statistik sind jetzt soweit überwunden, daß die ersten vor-
läufigen Ergebnisse bekanntgegeben werden können. 

Im ersten Halbjahr 1949 sind im Vereinigten Wirtschafts-
gebiet 1 939 Konkursverfahren eröffnet oder mangels Masse 
abgelehnt worden. In der gleichen Zeit sind 375 Vergleichs-
verfahren eingeleitet worden. Vergleichsweise beliefen sich 
im Deutschen Reich im Jahre 1937 die Konkurse auf 4 514 
und die Vergleichsverfahren auf 421 (davon im Gebiet der 
jetzigen Westzonen 2 143 und 203). Wenn die Zahlungsein-
stellungen der Gegenwart auch bei weitem nicht an die 
hohezi Zahlen der Krise 1929 bj,s 1932 heranreichen, so lie-
gen sie doch - vor allem seit März - merklich über dem 
Niveau der letzten Vorkriegsjahre. 

Vor dem Kriege entfiel weitaus die größte Zahl von In-
solvenzen (1937=28 vH) auf die Vielzahl der zumei'St kleinen 
Einzelhandelsbetriebe. Abweichend von dieser Struktur der 
Vorkriegszeit ist zur Zeit die Industrie mit der größten Zahl 
von Fällen (398) an den Zahlungseinstellungen beteiligt. 
Auch auf den Großhandel entfallen in starker Abweichung 
von der Vorkriegsstruktur mehr Insolvenzfälle (274) als auf 
den Einzelhandel (225). Fü~ das Handwerk sind 226 Insol-
venzen ausgezählt worden. H. 

Finanzwesen 
Die Kassenbestände der Gemeinden 

An den öffentlichen Geldern, die sich als Einlagen bei den 
Banken befinden, sind auch die Gemeinden und Gemeinde-
verbändt. mit ihren Ka•ssenbeständen beteiligt. Ein unge-
fährer Anhaltspunkt über die Höhe dieser kommunalen Kas-
senbestände ergibt sich aus der Vierteljahresstatistik·, mit 
der seit der Geldreform die wichtigsten Daten der finanziel-
len Entwicklung in den größeren Gemeinden und in den Ge-
meindeverbänden erfaßt werden. Aber wie bei allen zahlen-
mäßigen Ermittlungen eines Kassenbestandes ist auch bei 

diesen Zahlen zu berücksichtigen, daß sie den oft von zu: 
fälligkeiten der Kasseneingänge und -ausgänge stärker beein-
flußten Stand eines einzelnen Stichtages wiedergeben. Beson-
ders der für den Schluß eines Kalendervierteljahres ermittelte 
Kassenbestand ist in seiner Höhe stark davon abhängig, wie 
weit die umfangreichen am Ende eines Monats und Viertel-
jahres fälligen Zahlungen bereits geleistet und abgebucht sind. 

Für Ende 1948 und für den Kreis der durch die Statistik 
erfaßten Gemeinden sind kommunale Kassenbestände in 
Höhe von 275,5 Mill. DM ermittelt worden. Der größere Teil, 
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nämlich 154,3 Mill. DM entfällt auf die Stadtkreise. Aber 
auch die Landkreise und die Bezirksverbände haben 90,5 
Mill. DM Kassenbestände, die im Vergleich zu den Stadt-
kreisen als beachtlich hoch bezeichnet werden können. 

Bei den kreisangehörigen Gemeinden sind durch die Stati-
stik nur 30,7 Mill. DM Kassenbestände ermittelt worden. 
Allerdings erfaßt die Statistik von diesen Gemeinden nur 
einen kleinen Teil, der, an den Einnahmen aus Steuern und 
Finanzzuweisungen gemessen, sich auf 22 vH beläuft. Wenn 
der 22-vH-Anteil auch auf die Kassenbestände zutrifft, sind 
diese für die nicht erfaßten Gemeinden auf 109 Mill. DM zu 
schätzen. Danach würde sich der Gesamtbetrag der kommu-
nalen KaoSsenbestände Ende 1948 auf 385 Mill. DM belaufen. 

Ebenso wie bei den Ländern stellen diese Kassenbestände 
nicht in vollem Umfange frei verfügbare Eigenmittel der 
Gemeinden dar. In den Kassenbeständen sind vielmehr in 
größerem Umfange (namentlich bei den Landkreisen) die so-
genannten Verwahrgelder enthalten, die für fremde Rech-
nung verwaltet werden (z.B. Mittel der Betriebe). Für die 
erfaßten Gemeinden und Gemeindeverbände sind diese für 
Ende 1948 auf 134,4 Mill. DM ermittelt worden und für die 
Gesamtheit aller Kommunen auf 154,9 Mill. DM zu schätzen. 
Abzü~lich dieser fremden Verwahrgelder und eines geringen 
Betrages von Kassenkrediten belaufen sich die eigenen Kas-
senmittel aller Gemeinden und Gemeindeverbände Ende 1948 
auf 220,4 Mill. DM (einschl. eines geschätzten Betrage'5 von 
86,7 Mill. DM für die durch die Statistik nicht erfaßten 
kleinen Gemeinden). 

Die gegenwärtig vorhandenen Kassenbestände stammen, 
da die am 20. Juni 1948 vorhandenen liquiden Mittel wegge-
fallen waren, fast restlos aus der Erstausstattung, die die 
Gemeinden gemäß Geldumstellungsgesetz erhalten haben. 
Bei den 'statistisch erfaßten Gemeinden ist der Betrag dieser 
Erstausstattung mit 301,9 Mill. DM ermittelt worden. Für die 
Gesamtheit aller Gemeinden ist er auf 435 Mill. DM zu 
schätzen. In ihm sind die an die Eigenbetriebe weiter.ge-
leiteten Beträge enthalten. H. 

Kassenbestände der Ge_meinden im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet am 31. Dezember 1948 

in 1000 DM 

i davon 
Gemeindearten, Kassen- Kassenkredite und Nachr.: 

Lander l;>estand -~~eVerwahrgeld"_r_I :i!~=~~- Erstaus-
insges· 1 zu- 1 Kassen- IFr. Verw. mittel stattung 

1 
sammen kredite J gelder 1 

~---~- ---- ------~-~ - -
1 1 2 ! 3 1 4 1 5 1 6 

1 

1 

Stadtkreise 
Schlesw,-Holstein 2 234 7 969 1191 6 778 5 735 7 503 
Niedersachsen ... 11 083 8 023 450 7 753 3 060 28 042 
Nordrh.-Westf. . . 70 911 46 583 2 440 44 143 24 328 72 098 
Hessen .......... 12 339 6 505 450 6 055 5 834 26 710 
Württ.-Baden .... 23 915 9 905 - 9 905 14 010 42 981 
Bayern .......... 33 813 5 263 628 4 635 28 550 52 040 

zusammen 154 295 84 248 1 5 159 79 089 70 047 229 574 

Kreisang. Gemeinden 
(soweit stat. erfaßt) 

Schlesw.-Holstein 547 467 - 467 80 985 
Niedersachsen ... 386 76 73 3 310 1 709 
Nordrh.-Westf ••• 7 347 2 268 - 2 268 5 079 8 633 
Hessen .......... 6 338 1357 62 1 295 4 981 6 914 
Württ.-Baden .... 10 021 1 285 - 1 285 8 736 10 800 
Bayern „ „ „ „ „ 6 095 835 358 477 5 260 8 573 

zusammen 30 734 
1 

6 288 493 5 795 1 24 446 37 614 

Kreise u. Bezirke 
Schlesw.-Holstein 6391 6 077 159 5 918 1 314 1 753 
Niedersachsen ... 11911 10 920 12 10 908 991 6 811 
Nordrh.-Westf ... 33 498 17 916 1 - 17 916115 582 6 546 
Hessen .......•.. 8 961 5 524 

1 

660 4 864 3 437 7 636 
Wurtt.-Baden .... 9 037 

1 

5 624 770 
1 

4 854 3 413 4 572 
Bayern „. „. „ „ 20 680 5 183 144 5 039 5 497 8 640 

zusammen 90 478 51 244 1745 49 499 39 234 34 958 
' Gemeinden u. Ge-

meindeverbände 
(soweit stat. erfaßt) 

Schlesw .-Holstein 9172 14 513 1 350 13 163 5 341 10 241 
Niedersachsen ... 23 380 19 019 535 18 484 4 361 35 562 
Nordrh.-Westf. . . 111 756 66 767 2 440 64 327 44 989 87 277 
Hessen „. „. „ „ 27 638 13 386 1172 12 214 14 252 41 260 
Württ.-Baden .... 42 973 16 814 770 16 044 26 159 58 353 
Bayern „. „ „ „. 60 588 11 281 1130 10 151 49 307 69 253 

zusammen 1275 507 1141 780 

1 

7 397 1134 383 )133 727 301 946 
außerd. : Schiltzg, d. I 1 

[ 8s 100 nichterf. Gemeinden 109 000 l 22 200 1 700 20 500 133 400 

Verbrauch 
Die Versteuerung von Tabakwaren im April 1949 

Mit 252,5 Mill. DM erreicht der Kleinverkaufswert der im 
April versteuerten Tabakwaren nicht den besonders hohen 
Betrag, der im März zu verzeichnen war, hält sich aber 
durchaus auf oder sogar i,iber dem seit der Senkung der 
Tabaksteuer (Nov. 1948) üblichen Niveau (vgl. Tab. S. 279*). 

Die Versteuerung von Zigaretten geht mit 1407 Mill. Stück 
weiterhin erheblich über den Umfang der Vormonate hinaus. 
Beachtlich ist, daß im April Zigaretten der Preisklas.ge 
15 Dpf kaum noch versteuert worden sind. Stärker als bisher 
steht die 10-Pfennig-Zigarette im Vordergrund von Erzeugung 
und Verbrauch. Dadurch hat sich der durchschpittliche 
Kleinverkaufspreis der Zigarette weiter gesenkt und beträgt 
nur noch 10,88 Dpf je Stück gegenüber 11,31 Dpf im März 
und 11,46 Dpf im Februar. Von den einzelnen Ländern, unter 
denen weiterhin Hamburg, Bayern und Niedersachsen an der 
Spitze der Zigarettenheretellung stehen, ist Bremen mit be-
merkenswert großen Mengen an der Versteuerung von Zi-
garetten beteiligt. 

An Zigarren ist im April eine merklich geringere Menge 
versteuert worden als in den Vormonaten. Der Rückgang 
betrifft vor allem die billigere Massenware. In den höheren 
Preisklassen (z. B. 40 und 50 Dpf) dagegen hält sich die Er-
zeugung auf dem Stand der Vormonate. Dadurch hat sich 
der durch'5chn. Kleinverkaufspreis der Zigarre erneut, näm-
lich von 32,52 Dpf im März auf tpst 34 Dpf im April, gehoben. 

Aus der Höhe der im Mai eingegangenen Steuern ist zu 
schließen, daß in diesem Monat Erzeugung und Absatz von 
Tabakwaren erneut stark gestiegen sind. H. 

DURCHSCHNITTLICHER KLEINVERKAUFSPREIS 
VON TABAKWAREN 
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Keuerkre..nkungen an meldepflichtigen Kra.nlcheiten im l~ Vierteljahr 1949 

Tereinig: CUIVon 

tes .Sohlesw •• Nieder- Jfordrh.-Xrankheiten Wirtsohatbi Hamburg_ Bremen Hessen Wttbg.- Ba,yern 
gebiet BoI.atein saohseu Westf. Baden 

Grundzahlen 
Diphtherie 11 24' 909 76, 1 982 ' 8'!9 ,20 964 7„ 1 71' 
Soharlaola 9 64, 487 l 087 l 1'6 2 ,48 11, 909 7„ 2 6'.XI 
teuohhusteu 1' 987 l 042 '79 1812 2 '76 214 1 ,0, 2 280 4 '79 
llaaern '814 10 - 191 1'4 . 511 472 2 496 
Lungen-u. Xehlkopf-Tbc. ,2 105 4 0,9 2 ,„1 6 „86 10 94„ . 1 XIS l 988 5 110 
Tbc. andererOrgane 4 .,0 ,81 108 . 1 098 1 8,, ,4, 411 674 . 
Grippe 164 878 l 1„0 . 22 086 „Ol . ,„ 811 28 628 '8 922 
LungenentzUndun& 6 ,0„ ,62 „14 '420 2 007 . . . 
ttbertr&1bare Geniokstlll'l'• 24, 2' 1 u 50 8 4, 19 51 
ttbertragbare . 
GehirnentzUnduna ,9 4 1 6 8 - 8 „ 9 

ttbertragbare Kinderl.&hlmmg 1J9 11. 6 l7 '4 1 10 4 56 
Unterleib•t7PhUS 1 4'2 200 :51. 200 5'' 9 '.59 57 '" Par&t1})h11S '"' 99 ,2 116 207 4 22 17 46 
ttbertrqb&re RuJuo 1'8 6 9 20 42 12. 8 14 47 
Bßkt.Lebensm~Vergiftung 106. 1 6 12 60 2 ' 18 4 
ltindbett fie bar 97 10 1 17 24 - 10 4 ,1 
Fieberhaft• Yehlceburt 217 41 14 e 24 84 - 6 ' 4' 
Malaria 116 ,0 2 ' 24 1 17 2:5 14 
'?raohofa 27 ' - u ' - 4 2 1 
B&Df'sohe Krankheit 27 1 - 1, 1 1 - 1 4 
Gelbsuoht 2 117 117 184 459 656 . 18, 6, 4,1 
Krlf.tH " 19 '80 1 4:50 46, ' Jl9 4 596 . 1 4JO 818 5 524 
Gono~e 2:5 „60 l 585 1 ,60. ' 998 6 285 767 ' „„ 1 640 4 '52 
Syphilis 17 809 94' 700 „ 091 6 815 . 416 1 986 l 162 2 694 
Andere Gesohlechtskrank-
heiten 90 ' 47 8 16 2 - - 14 

•, Auf 10 000 der BevHlkerung und l Jahr l) 

Diphtherie l0,85 1,,44 20,,6 11,68 12,17 24,20 9,08 7 ,82. 7,4, 
So~laoh 9,,o 7,20 28,92 6,70 8,08 8,54 8,56 7,62 11,40 
teu~hhusten 1,,49 15,40 10,08 10,68 8,16 16,18 12,29 2,,69 18,99 
llasern ,,87 0,15 . 1,1, 0,4, . 4,81 4,90 . 10,82 
Lungen-u.tehlkopf-Tbo. ,1,,7 59, 71. 62,0' '7,64 ,4,68. . 12,32 20,66 22,16 
'l'bo. anderer Organe 4,74 5,6, 2,87 6,47 5,82 . J,2, 4,27 2,92 
Grippe 167,24 16,70 . 1,0,17 0,9' . 506,91 297,50 255,46 
LungenentzUndung 10,68 a,„1 a,'6 20,16 6,'6 . . . -
ttbertr11«bare Geniokatarre 0,24 o,'7 o,18 0,2, 0,16 o,~ 0,40 o,zo 0,22 
ttbertragb&re 

0,06 0,0:5 o,o, o,o, 0,01 o,ro 0,04 GehirnentzUndung 0,04 -
ttbertr11«'bar• Kinderlählltmg o,1' 0,16 o,l6 0,10 0,11 0,01 0,10 0,04 o,2.4 
Unterleibst,.,hua 1,,8 2,96 o,a, 1,18 1,69 o,6sr • 0,?>,1, 0,59 1,57 
Paratnhus o, 52 1,47 0,85 0,68 o,66 o,,o 0,21 0,18 0,20 
Ubertragbare Ruhr 0,15 0,09 0124 0,12 0,1, o,.91. 0,01 0,1, 0,20. 

Bakt.LebensmrVer,iftuna 0,10 0,01 O,l6 0,07 0,19 0,15 o,o, 0,19 0,02 
Kindbettfieber 2 o,?>9 0,62 0,11 0,42 0,'1 - 0,40 0,17 o, 56 
Yieberh&fte Fehlgeburt 2) 0,87 2,51 l,55 0,59 l,ll - 0,2, 0,1, o,81 
Malaria " 0,11 0,44 0,05 o,o, 0,08 0,01 0,16 0,24 0,06 
'!1'Mlhom o,o, 0,04 „ 0,01 0,02 - 0,04 0,02 o,oo 
Bang'sohe Krankheit o,o, 0,10 - 0,08 o,oo 0,07 - 0,01 0,02 
Gelbsucht 2,07 1,7' 4,89 2,71 2,oa .. 1,74 9,68 1,96 
Krlf.tze 19,l' 21,14 12,,2 ,l,'5 14„57 . lJ,47 8,50 2,,95 
Gonorrhoe 22,5' 2,,4, '6,19 23, 56 19,92 58,00 '1,77 17,04 18,87 
snhilis 17,18 1,,97 18,U 18,22 21,60 ,l,45 18,71 12,08 11,68 
Andere Gesohleohtskrank-
heiten 0,09 0,04 l,25 0,05 0,05 0,15 - - 0,06 

l~ Soweit tur bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bereohnung die 
Einw~~erzahl der betr. Länder abgesetzt.- 2) Bezogen auf die weibl. BevUllcerung im Alter von 15 bis unter 
4' J ...... -.. . . ' 

Stat. Landesämter,/ Stat. Amt d. VWC 
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Arbeitsmarkt 

Ehtwioklung des Arbeitsmarktes 

Arbeitslose Freie Arbeitsplätze VermittlunHn 
darunter 

llona.t insgesamt weiblich voll ein- ) insgesamt darunter: insgesamt darunter: 
Länder satzfähig1 weiblich weiblioh 

1 2 "l 4 i; 6 7 

ye~e!n!8!e! !i!t!o~a±_t~!b!e! „ 1947 628 858 183 261 142 636 619 291 198 786 354 125 121 631. „ 1948 591 614 166 338 305 21';55 449 033 150 690 406 732 139 602 
1948 

Januar 474 815 117 819 115 049 574 637 188 818 272 904 86 181 
Februar 467 292 114 270 114 081 628 288 206 841 340 239. 111 724 
llärlll 462 482 113 198 116 140 682 776 228 622 '13 523 104 215 
April 460 479 114 458 120 258 717 939 239 982 412 422 142 104. 
Mai 439 0,2 108 95'7 114 153 724 633 243 583 368 570 126 543 
Juni 441 595 llO 647 245 980 604 930 203 861 389 373 132 946 
Juli 650 514 187 814 407 367 245 041 87 234 506 859 '·'170 400 
August 768 181 235 282 489 630 235 369 84 120 480 818 167 158 
September 767 757 237 817 498 007 260 073 87 732 454 611 159 770 
Oktober 723 173 229 268 478 239 268 835 86 362 517 662 178 909 
November 701 138 218 945 464 287 245 168 78 204 461 687 167 634 
Dezember 742 888 207 586 499 628 200 702 72 925 362 118 127 637 

1949 l -
Januar 937 790 2'5 067 661 646 192. 907 79 836 361 497 l2l. 72.9 
Februar l 038 163 259 312 735 330 187 930 80 081 395 332. 135 93' 
llärz l 132 140 288 132 807 484 172 091 76 l" 390 699 125 „0 
April l 194 74l 328 388 855 663 158 821 70 200 424 231 138 185 
llai 1 215 634 340 055 871 603 136 522 61 131 4.'5 994 148 429 
Juni 1 237 712 343 433 ... 122 977 55 096 ... . .. 

davon: 2) 

Sohleswig - Holstein 189 113 52 406 138 453 .. l. 928 l 019 32 560 J;,_()63 
Hamburg 51 895 19 334 34 958 2 391 l 115 33 410 10 260 
Niedersachsen 286 750 65 224 194 507 13 174 6 663 78 661 2:5 244 
Nordrhein - Westfalen 182 710 55 068 119 290 53 601 22 756 125 113 41 785 
Bremen 16 739 4 283 13 625 2. 667 941 9 957 3 18'Z 
Hessen 104 909 25 737 76 674 8 916 4 102. 33 952. ll 698 
WUrttemberg - Baden 57 338 17 300 40 398 11 314 5 001 " 732 14 511 
Bayern 348 258 104 081 2.53 658 28 986 13 499 88 609 30 661 

-
Er~!ö~i!oäe_ZQn! 

1948 
Juli 16 333 5 516 . 40 033 14 396 44 027 14 665 
August 16 051 4 354 . 35 745 12 780 47 548 16 382 
~ptember 16 369 4 185 . 37 131 12 671 45 810 16 583 
Oktober 16 250 4 142 . 36 667 12 64.2 4& 389 16 835 
November 13 990 4 022 . 31 028 10 545 48 034 17 558 
Dezember 16 735 4 039 . 25 136 9 501 39.766 13 906 

1949 
Januar 25 076 4 303 . 24 030 10 572 38 309 13 182 
Fabruar 30 603 4 717 . 24 350 11 509 4, 571 14 94.2 
März 35 987 6 101 . 25 108 12 173 37 094. 13 564 
April 37 442 9 060 . 24 823 11 882 39 822. 15 004 
Mai 41 2.55 7 630 . 22 582 10 966 42 811 16 718 

da.von: 
l!heinla.nd - Pfalz 30 192. 5 036 • 8 408 3 905 22 646 7 124 
Baden ~ 6 604 l 35~ . 7 050 ' 294 10 840 4 852 
WUrttemberg_ - Hohenz. 1 4 459 l 235 . 7 124- ' 767 9 325 4- 14.2 

1) 1947 nur Britische Zone (einschl. Bremen), Januar - Mai 1948 nur Britische Zone. - 2) Die·Länderergebnisse. 
in den Spalten 31 6 u. 7 beziehen sioh nur auf den Monat Ma.i. - 3) Einsohließlioh Kreis Lindau. 

Verwaltung fUr Arbeit/Stat.La.ndesämter d.franz.zone 
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])ar Arbeitsmarkt im Vereinigten Wirtsol:laftsgebiet, im Jfa:L 1949 
naoh Berufsgruppen 

Bes6häft!fte 1) Arbeitslose Freie Arbeite-nlltae 
Lohn.-u,Ge •Emifg,) darunte„ wH / Ende März 19 9 ins.. ''" Ar11eu ... , ins- darunter 

Berufsgruppen darunter: gesamt tweiblioh 1ro11 · ein· AllMt•llt• gesa,mt weiblich insgesamt lsa tz:l!ähi~ 1.8-t11 !Weiblioh (S,.lt1 1 11,31 , 2 "' 4 II; ~ ij A 

-
1 Ackerbau,Tierzuoht, 

Gartenbä.u 1 005 '.584 „7 66, 76 967 l'.5 '.596 51 9'.59 1,1 46 047 18 512 

2 Forst~J:id- u. 
Fischere berufe 97 677 4 878 19 795 1 ,69 1.5 424 16,9 '.575 70 

' Bergleute u. ver-
wandte Berufe 415 260 847 6 108 '.550 4 122 1,4 5 988 61 

4 Steingew.u.-verarb, 
Keramik und Glas 115 098 18 452. 14 506 2 800 10 „1 11,2 1 067 8, 

5 lletallerz,u.-verarbl, 1 782. 491 58 996 141 010 6 640 109 791 7,'.5 5 897 188 u,zugeh.Berufe 
6 lluili.kinstrwiienten-

u.Spielwarenmacher 7 07Q ' 2.54 ' '.510 1 924 2 206 '.51, 9 '.59 8 
7. Chemiewe;ioker 86 168 21 655 

4 '" 
2 220 ' 001 .5,o 269 88 

8 OwmniaiJ:'beiter u. 2.7 918 8 '.515 2. 040 756 1 42'.5 61 8 60 ,4 verwandte Berufe 
9 Textilienherstellex 2.4, 26.5 151 945 24 2'5 18 64'.5 16 '72 9,1 2. 864 'l 890 

10 Papierhersteller u. 
-Verarbeiter 46 5'2. 2.0 879 ' 950 2. '.54, 2 .585 7,8 "' 201 

11 Ledererz~u.-verarb, 
u.verwa.ndte Beruft 79 047 12 291 9 856 2 088 7 094 11,1 466 118 

12 HolBTerarb,u.augeh. 
. Berufe 414 964 1.5 979 44 122 4 88, ,2 990 9,6 2. ,40 92 

l' Bahrunis-u.nenuß-
mitte hersteller '.510 126 60 58.5 42 l'.50 9 129 '.50 801 12,0 2. 060 719 

14 Bekleidungsberufe 447 849 281 677 49 02.l 2'.5 0'.54 '.56 790 9,9 6 '72 4 428 
15 Friseure u,sonst:l,gt 

Kl!rperpfl,-Berufe 87 884 40 181 10 '7' 2 640 7 812 10~6 709 '.58'.5 
16 Bau- und zug-

hörige Beriif e 60'.5 888 826 7' 724 174 58 5'0 10.9 9 626 4 

17 Graphische Berufe 7' 284 l'.5 058 4 917 l 219 ',95 6,'.5 78' 212 
18 Reini~s-u,Desin· 

feiet onsberufe " 860 2.4 726 ' 787 l 766 2 522 6,7 485 227 

19 Btlhnen- u. Film- 270 .51 10 2 7 '.5,6 2 -a:rbeiter 
2.0 Gaststlittten- 172 499 117 'l.5 28 '.590 1.5 517 2.0 457 14,l 2. 9r;i 2 289 berufe 
21 Verkehrsberufe 987 2'.5.5 107 845 90 9.56 1, 784 56 870 8,4 ' 2.71 700 
22 Jl&Uswirtsch.aftlioh1 8'.52 ,28 810 975 55 461 "87' '.59 144 6,2 2'.5 174 2, 116 u,verwa.ndte BerufE 
2' Hilfsarbeiter 966 521 2.66 2.05 166 '14 47 06, 110 424 14,7 9 575 2. 2'.5.5 aller Art 
24 llasohinisten und 102 645 l 04, 7 007 64< 4 699 6,4 187 18 Heiser 
2.5 ICaufm,-tBill'o- und Verwal ungsberufe 2 '.590 2.61 902. 81'.5 202 609 69 2:27 15' 57J 7,8 

6 "' ' 7.58 
2-6 ~enieure und 17 624 29 287 l 70, 2.'.5 48< 9,, 68, ' 60 ?84 447 Techniker -
27_ Sonsti.ge Berufe 471' 425 244 2'.5C 47 ,6, 18 17'.5 '.58 lo:i 9,1 2 '.52'.5 686 
28 Arbeitskräfte ohne 1:5 82'l 6.04B " 851 25 2.75 27 715 79,6 ... -festen Beruf -

Berufsgr~pen 
l· 12 119 2:2~ '.5 550 '.55E 1215 6'.54 ,40 055 871 60~ 9,l l'.54 481 60 180 

Vermittlun"en 

ins- de\l'Ull ter 
gesamt weiblich 

Q 10 

'' 98.5 l'.5 '.565 

10 78'.5 6 271 

8 7'.57 5'1 

6 947 795 

27 445 1 823 

l'.57 96 
l 6'.52 682 

4.58 2:67 
10 146 1 575 
~ 4'.51 95' 

l 926 581 

8 87.5 664 
' 

11 79, 6 4.59 
15 181 11 ooz 

2 099 l 001 
46 691 29 
l 9'7 6'.52. 
2. 024 l 1.57 

8 l 

l' '.585 7 '.546 
,2 8'.57 6 422 
4'.5 125 42 728 

76 8'.50 15 175 

l 2'.56 l'.5 

'.55 '5E 18 648 

' 84l '.5'.54 

" 149 '879 

"' ... 

4'.55 99~ 148 429 

l) Bei der GegenUberstellung der Ergebnisse vom '.51.'.5.1949 mit'denen vom '.51.12,1948 muss berUcksiohtigt werden,· 
dass in Bordrhein-Westfalen erstmalig die bisher auasohließlioh bei der Berufsgruppe 25 naollgewiesenen Beamten 
nunmehr auf die ihren Tä.tiJdceitsmerkiila.len entsireohende Berufsgruppe verteilt worden sind, Vgl.i Wirtschaft und 
Statistik, 1 Jg, BF, Heft I (April 1949)1· s. 7 • Verwaltung fUr Arbeit 
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1 

1 

' ' ~ '1. ' .. 1 1 ' 

Jlonat 
Ulnder 

~ 1947 
~ 1948 

1948 
~r1 
J'IDli 
Juli 
Auauat 
Septoaber 
Oktober 
Jovemb•r 
Desember 

194' 
Januar 
Februar 
Kin 

~r1 
J\1111 

cl&vonr 
,, 

Sohl•a'lfia-B'olate1Ja 
llamburg 
liederaaollaen 
Jlordrhein-Westfalen 
Bl'••• lleaaen 
IUrttemberg-Baden 
~•m . 

Jl'aupt1111teratUt!!!!11••mpt!Dg•r 111 Tereini&ten-Wirtsohaft•&ebiet 
Stmnd: Ende des Jlonat9 

ArbeitslosenTeraioheZ'llllg l)(Alu) Arbeihloaenfllraorge 2) (AUu) 
davon davon 

i1111ge11&111t m!iJmlioh woiblioh in.ageaamt lllmllioh wei lllitlla 
l 2 ' 4 ' 6 

r. 499 1 '.594 10, 26 178 23 '88 2 ,,0 
~ 848 68 997 lJ-8'1 48 9'.50 40 18, . "' 
2 94Ö 2 772 168 

12 "' 
11 '°8 847 

2 ,91 2 2'9 1,2 lO 88, 10 17' 712 z ,,7 2 241 1'6 
10 '" 

9 700 6,6 

"' 570 '.59 902 5 668 " 180 ,0 217 ' '" 129 ,22 107 048 22. 274 64 970 "8'7 9 90, 
182 125 146 86' " 262 80 84' " 29 14 au 
195 000 154 7" 40 247 92 2'4 1' 476 u 7„ 
204 264 16, 04' 41 221 104 "'' 81885 22 7„ 
242 019 197 '44 44 415 1„ 174 10' '84 29 510 

,24 241 275 222 49 019 188 ,4, . 
149 '" 

„ 748 
'90 211 '" 155 54 0'6 247 964 197 H5 '° 0„ 
4'6 '80 ,.,, 252 ",28 298 Oll 2„ 777 62. 2'4 
420 00'.5 '"" 91, 15 090 "' ,,1 262 U' 72 898 
4„ 008 '"' 441 87 567 ,14 987 291 ' 8' 101 
447 '" ... ... 416 970 „ . ... 
61 491 '° 492 1, "019 101 8'4 71 510 22 917 
2' 166 14 654 1 048 16 181 9 1'.59 5 04' 

102 56' 85 818 15 145 127 961 92 HO 24 911 
62 670 4'.5 944 6 '82 44 '.572 28 272 8 804 
8 049 6 ,68 l 428 -'1 5'6 29 '51 5 516 29 4'7 1' 849 '669 24 774 17 51'.5 4 719 1 „. ',26 90, 

127 115 91 101 "' 110 89 '87 64 '°° 14 8"4 

ha eaamt 
Vll 

der A:r-Anzahl beita-
·~--1 8 

27 677 4,4 
1'.5' 778 22,6 

1, 29' ,,, 
1, 276 ,,o 12 „, 2,9 
79 ''° 12 2 

194 292 2,•, 
262 '68 "':' 287 2'4 '9,7 
'.508 917 .u,1 .,,,, 19' '°•' 
512 586 H·l 6'8 17' 
7'4 '91 u!• 
"' 6'4 

6,,, 
807 "' 66,, 
864.„5 "·' 
16' '" 86,4 

" ,47 75,8 
2'.50 ,24 80,4 
107 Oü· '8,6 

8 049 48,l 
66 97, "'' ,2 '12 " 4 216 702 u!2 

1) Ein• reill veraioheru.ngall&Bige Arbeitslose11W1terstüts1111g wur4e 1a Vereinigten lirtsohaftsgebiet 1a Oktoller 
1947 eiJl.l!:eführt. Terher iesta.nll in den Iändera der britischen Zone lediglioli eine Ar\eitalosenhilfe, während 
die Regel~ in den Lil.zldern der amerikanisohea Zone der ver•ioheru.ng11111.ßigen Ua~tut•anc Jlllher lallil.- 2) Di• 
Linder der amerik:e.Disohen Zone fUhrten die ArbeitslosentUrsorgewiteratutsung sQ folJiead•n Zeitpunkt ein1 Kes-
sen - Juli 1948, lfiil'ttemberg-Baden - Januar 1949, Bayern - Duember 1948,- ') Die Lln4erergebai9ae :lJl den Spal-
ten 2, '• 5 Q• 1:> bestehen sioh allf den llonat 11&1 194~. t 

V el'11'&l. t1111C tur Arllei 

Pi• Arbeitslosen im Vereinigten lirtsol!aftsgebiet J!Aoh der DaQer ihrer Arbeit•l••igkeit 
Staa4: Ende llärs 1949 

davon arbeitslos Arbeit_ d.avon arbei· slos 
Arbeits- bis zu Uber über über länger lose bis 11t über ~ber '.5 über 6 lose 14 14 Tage 'b:is zu 6bis l!IU als ins- 14 14 Tagi Ibis zu bis zu 

Länder insgesamt Te.gen bis zu 6 !.Ion. 12 Mon. 12 Mon, gesamt Tagen ois sw. 6 llon. 12 llon '.5 Mon. '.5 Mon. 
ftnzahl vJJ 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 
, 

insgesamt 
vereinig!es 
Wirtso ftsgebiet 1 1'.52 592 138 712 484 661 276 959 181 241 51 019 100,0 12,2 42,S 24,5 16,0 
Schleswig-Holstein 170 '.556 14 937 65 '.515 47 061 '.58 948 4 095 100,0 8,8 38,, 27,6 22,9 Hamburg 38 484 7 175 18 046 6 549 5 320 1 '.594 100,0 18,6 47,0 17,0 13,8 Niedersachsen 260 446 22 758 104 480 71 957 46 647 14 604 100,0 a,1 40,2 27,6 17,9 Nordrhein-Westfalen l'.59 707 '6 096 65 407 21 048 11 291 5 865 100,0 25,8 46,8 15,l 0,1 
Bremen 15 551 2 106 6 705 4 081 l 949 710 100,0 1' 6 43,l 26,2 H·: B'eesen 98 859 12 339 44 920 24 720 12 787 4 09'.5 100,0 12:5 45,4 25,0 Württemberg-Baden 44 488 10 982 2'.5 417 6 814 2 757 518 100,0 24,7 52,6 15,3 61 2 Ba;yern 364 701 '.52 319 156 '.571 94 729 61 542 19 740 100,0 8,9 42,8 26,0 16:9 

ll!inner 

~91' 
ali 

.12 Jlon 

12 

4,5 

~·~ 
5:6 
4,2 
4,6 
4,2 
1,2 
5,4 

' 

· Tereini~tea 
Wirtso aftagebiet 844 401 92 114 359 968 217 695 l.35 711 '.58 91'.5 100,o 10,9 42,6 25,8 16,l 4,6 

! Sohleswig-B'olstein 128 200 9 989 46 588 '.57 171 31 297 ' 155 100,0 il·: "·' 29,0 24,4 2,5 Hamburg . 24 789 4 16' 10 876 4 470 4 Oll l 269 100 0 4,,9 18,0 16,2 5,1 l!liedersaohaen 204 271 15 491 81 976 57 662 37 '66 ll 776 100:0 71 6 ~:5 28 2 l&,, 5,8 Nordrhein-Westfalen 9'.5 604 2'.5 3'2 4' 987 l'.5 905 1 688 4 692 100,0 24:9 14:9 8,2 5,0 
Bremen 12 070 1 679 5 l.31 ' „0 1 451 479 100,0 1',9 42,5 27,6 12 0 4,0 B'eaeen 76 395 8 262 " 810 20 079 9 426 2 818 100,0 .10,8 46,9 26,'.5 12'' '.5,7 Württemberg-Baden '.51 902 6 702 17 46'.5 5 386 l 948 40'.5 100 0 21,0 54,7 16,9 6'1 1,, Bayern 27'.5 170 22 496 118 137 75 692 42 524 14 '.521 100:0 8,2 4'.5,'.5 27,7 15:6 5,2 

Frauen 
vereinif!es 
Wirtao aftsgebiet 288 191 46 598 124 693 59 264 45 5'.50 12 106 100,0 16,2 4',2 20,6 15,8 4,2 
Schleswig-Holstein 42 156 4 948 18 727 9 890 7 651 940 100,0 11,7 44,5 2'.5,5 18,l 2,2 Hamburg 13 695 ' 012 7 170 2 079 1 309 12~ 100,0 22,0 52,3 15,2 9,6 0,9 llfiedersaohsen 56 175 1 267 22 504 14 295 9 281 2 828 100,0 12 9 40,2 25,4 16,5 5,0 llfordrhein-Westfalen 46 10, 12 764 21 420 1 14' ' 60'.5 1 17'.5 100,0 21:1 46,5 15,5 7,8 2,5 
Bremen '481 427 l 574 751 498 23] 100,0 12,3 45,2 21,6 14,'.5 6,6 Hessen 22 464 4 077 9 110 4 641 ' '61 l 275 100,0 18,l 40, 1 20,5 15,0 5,7 Württemberg-Baden 12 586 4 280 5 954 l 428 809 11• 100,0 34,o 47 ,4 11,'.5 2g·~ 0,9 Ba,yem 91 „1,., 9 82'.5 '.58 234 19 0'.57 19 018 5 4is 100,0 10,7 41,8 20,8 , 5,9 

Terwaltq fllr Arbeit 
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2 

3 

4 

Die Arbeitslosen im Vereinir,ten Wirtschaftsgebiet nach Berufsgru;pl'.)en_ un'd Dauer ihrer Arbeitslosigkeit 
Stand: Ende l.lärz 1949 

davon arbeitslos davon arbeitslos 
Arbeits- über .ArbeitS.J. uber 

lose bis zu 14 Tage über tiber Uinger lose 1 bis zu 14 TagE über~ über6 
14 3 bis~u 6bis Zt a.ls ips- .14 bis zu bis zu 

Berufsgruppen insgesamt Tagen bis zu 6 'Mon. 12 Mon. 12 Mon, gesii.mt Tagen bis zu 6 Mon. 12 Mon. 3 Mon. 3 Mon. 
Anzahl vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Aokerbauer,Tier- ' züchte'r,Ge.rten-
31 930 26 893 14 748 2 842 100,0 10,0 37,6 31,7 bat> er 84 913 8 500 17,4 

Forst-,Ja~d-u. 
Fischereiberufe 19 080 1 769 7 614 6 207 3 185 305 100,0 9,3 39,9 32,5 16,7 

Bergleute u. ver-
wandte nernfe 6 334 1 078 2 507 1 682 985 82 100,0 r1,o 39,5 26,6 15,6 

Steingew,u.-verarb., 
Y.eramike.r 12 810 1 246 6 180 3 765 1 347 272 100,0 9,7 48,2 29,4 10,6 

4o . 6 Glasmacher 3 199 399 1 399 650 688 63 100,0 12,5 43,7 20,3 21,5 
5 Metallerz.u.-verarb 

u. :;r.uzeh. Berufe 110 555 17 774 51 259 23 780 15 085 2 657 100,0 16,1 46,4 21,5 13,6 
6 Musikinstrnm,-u, 

~pielwarenma.cher 2 729 307 1 213 430 722 57 100,0 11,3 44,3 15,8 26,5 
7 Chemiewerker 3 578 713 1 651 670 450 94 100,0 19,9 46,2 18,7 12,6 
8 r.11mmiverar1ieiter u. 

verw. Berufe 1 443 331 705 252 131 24 100,0 22,9 48,8 17,5 9,1 
·9 '!'ext ilienherst e ller 20 977 3 002 9 330 3 557 4 377 711 100,0 14,3 44,5 16,9 20,9 
10 PapiPrhersteller u.-

verarbeiter 3 022 450 l 256 562 648 106 JOO,O 14,9 41,6 18,6 21,4 
11 Ledererz.u.-verarb. ' u.verw.Berufe 7 353 l 404 3 777 l 179 835 158 100,0 19,1 51,4 16,0 11,4 
12 Holzverarb.u.zuge-

hörige Berufe 33 658 5 411 17 329 5 887 4 146 885 100,0 16,1 51,5 17,5 12,3 
13 Nahrun!h_-u.Genuss-

mitte ersteller 38 685 5 132 16 523 9 442 6 251 1 337 100,0 13,3 42,7 24,4 16,2 
14 ·Bekleidungsberufe 40 117 6 498 20 376 .6 378 4 634 2 231 100,0 16,2 50,8 15,9 11,6 
'-5 Friseure u.sonst. 

Yörperpfl. -Berufe 9 789 l 142 3 746 2 465 2 054 382 100,0 11, 7 38,3 25,2 21,0 
16 ßguberufe u.zugehö-

rige Berufe 112 167 11 466 61 150 32 006 6 625 920 100,0 10,2 54,5 28,5 5,9 
17 Graphische Berufe 4 549 615 1 765 1 099 849 221 100,0 13,5 38,8 24,2 18,7 
18 Reini~ungs-u.Desin-

fektionsberufe 3 307 504 l 397 784 525 97 100,0 15,2 42,2 23,7 15,9 
19 Bühnen- und Film-

arbeiter 16 5 6 1 4 - 100,0 31,7 37,0 6,3 25,0 
20 Gastst"i.ttenberufe 26 151 3 300 10 352 6 572 4 861 1 066 100,0 12,6 39,6 25,1 18,6 
21 Verkehrsbernfe 82 386 9 910 34 874 21 487 1' 379 2 1'36 100,0 12,0 42,3 26,l 16,2 
22 Hauswirtschaftliche 

Berufe 49 813 9 449 22 161 9 881 6 536 1 786 100,0 19,0 44,5 19,8 13,l 
23 Hilfsarbeiter aller 

,•rt 159 825 21 494 72 922 37 667 23 159 4 583 100,0 13,4 45,6 23,6 14,5 
da.runter . l<';isen-u. Uetall-

erz.u.-vera.rbe:L! 
20,6 tung 20 '89 4 204 9 470 3 745 2 427 543 1-00,0 46,4 18,4 11,9 

Baugewerbe 54 915 5 797 27 326 15 ·473 5 725 594 100,0 10,6 49·, 7 28,2 10,4 
24 Jc!a.sohinisten und 

Heizer 6 524 660 2 733 1 818 1 083 230 100,0 10,l 41,9 27,9 16,6 
25 Faufm.-,Büro-u. Ver- ' 

waltungsberufe , 181 736 15 213 63 905. 46 256 41 333 15 029 100,0 8,4 35,2 25,5 22,7 -26 Ingen~eure und 
Techniker 26 079 2 323 9 234 6 690 5 720 2 112 100,0 8,9 :55,4 25,7 21,9 

27 Sonstige Berufe 42 621 ' 786 14 268 10 929 10 020 3 618 100,0 8,9 :53,5 25,6 2',5 
28 Arbeitskräfte ohne 

festen Beruf 39 176 4 831 1.3 099 7 970 6 861 6 415 100,0 12,4 33,4 20,3 17,5 
Berufsgruppe 

1 - 28 1132 592 138 712 484 661 276 959 181 241 51 019 100,0 12,2 42,8 24,5 16,o 

länger 
als 

12 Mon 

12 

3,3 

1,6 

1,3 

2,1 
2,0 

2,4 

2,1 
2,6 

1,7 
3,4 

3,5 

2,1 

2,6 

3,4 
5,5 

3,8 

0,9 
4,8 

3,0 

-
4,1 
3,4 

3,6 

2,9 

2,7 
l,l 

3,5 

8,2 

8,l 
8,5 

16,4 

4,5 

Verwaltung für ~rbeit 
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Besch!tftigte, verfahrene und entgangene Schichten im Steinkohlenbergbau des Vereinigten Wirtsohaftsgebietee 

Besohli:l.'tia:te l) Verfahrene Ent•anoene Sohiohto 
davon Zahl Schichten davon 

Arbeiter der 
ins- Arb. t"fl. ins-' t"fl· Be- Krank-

Monat gesamt ~·- daruntm Tage ins- l:· 00 gesamt ie 00 triebl Ur- heit Sonst. 
st te ins- unter gesamt rbei- rbei- Gr!lnde laub und GrUnde gesamt Tage ~er 2) ter 2) Unfall 

l 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12. 13 

~ 19,6 296 78, 20 998 275 785 200 875 25,35 t2,70 11,57 2,1a ,,20 4,52 1,07 
" 19,8 370 761 24 76, 345 998· 2'3 608 25,46 . 94,02 11,57 0,21 3,82 5,79 1,76 
tJ 1948 4'5 066 'l 454 1403 612 268 921 125,41 9 043 986 88,39 l 520 ,14 14,87 o,15 ,,61 8,24 2,81 

1948 
April 4,4 919 '1 171 1403 748 266 275 26 9 219 24, 87,82 l 6,4 856 15,57 0,10 ,,19 9,87 2,41 
11ai 4,6 440 31 432 ~5 008 266 ,27 22 7 878 117 88,71 l 490 990 16,73 0·,26 41 10 9,49 2,88 
Juni 437 ,12 'l 625 5 687 266 7'2 26 9 161 543 86,85 l 610 811 15,27 0,17 '·" t,oo 2,7' 
Juli 439 6~4 'l 809 1407 845 269 452 27 9 610 600 87,27 l 597 965 14,51 0,10 4,'1 1,6' 2,21 
August 438 6 1 '1 870 1406 741 270 936 26 9 159 1'3 87,19 l 670 832 15,!ll 0,08 5,97 ~:~ 1,96 
September 4,8 366 'l 943 406 42, 271 86!1 26 9 113 25~ 86,84 l 67' 497 15,95 O,l, ,,,4 2,10 
g~ober 4'8 494 31 812 1406 682 27' 0'1 26 9 486 7~~ 90,30 l 386 697 1,,19 0,11 ,,,8 7,,4 2,36 
ovember 440 893 31 974 1408 919 275 7'0 25 9 210 97 90,67 l 431 201 14,09 0,10 2,19 6,24 5,56 

Deaember 441 661 ,2 304 1409 '" 276 509 26 9 497 18, 89,34 l 455 614 13, 77 0,11 ,,22 6,45 ,,99 
1949 

lfanuar 443 467 ,2 ,29 411 138 278 927 25 9 457 ~ 92,'8rl 2'4 629 12,09 0,08 2,91 6,92 2 18 
Februar 445 65' 32 3~~ 41, 261l 281 80, 24 8 820 9 1 ~ 89,'4 l 359 124 1',80 0,10 4,16 7,39 2:15 
ll!lrs 448 162 32 44 415 716? 284 66„ 27 9 852 791 88,'8 l 654 725 14,84 0,01 5,92 6,81 2,04 
~rrn 449 696 ,2 561 417 l,5 285 957 24 8 842 „. 88,81 l 544 186 1',51 0,25 7,12 6,28 l,aa 
ai 452 5'4 32 672 419 862 288 158 25 ... ... ... ... ... .„ .„ .„ 

l) Stand1 Ende des Monats.- 2) Je 100 angelegte Arbeiter der Gesamtbelegschaft. 
Deutsche Kohleilbergbau-Leit1U13 

Person&lbest&Zld der BehHrden des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
Standt Ende des •onata 

Dezember 1948 1949 
' Dienststellen 1nsgesamt da TOii Februar lll1'll April llai Beamte la„„estellte Arbeiter 

l 2 3 4 5 6 1 8 

RauEtveriralt:!!ß!811 
Wirtschaftsrat 72 4 

" j 

12 11 7t 81 81 
Lll.nderrat 64 8 37 l' 6, 6, •5 68 
Verwaltungsrat 96 14 " 2, 102 10, 106 105 
Verwaltung fllr Arbeit 160 " 112 15 l'T4 l7t 117 ltO 
Verwaltun& tllr Errillh.ruq 

Landwirtschaft und Persien 628 43 521 64 621 6U 612 '°' Verwaltung ffJr Finanzen 227 61 127 .,, 22t 244 261 247 
Verwaltung f1lr Post und 
Fernme ld ewaaea 375 2,0 110 " 400 '99 402 404 

Verwaltung f'llr Verkelir l 193 552 3'3 278 117' 1 148 l 141 l l" Verwaltung f1lr Wirtschaft l 152 50 87' 229 l 111 l 171 l 1''T l, 1,4 
Pe:raonalut 93 28 59 ' !6 10, 111 114 
Reohhamt 40 12 20 8 "° 41 4'T 47 
Rechllung•hof - - - - l 84 82 „ 
Statistisohee Amt 221 22 17' 25 267 284 „, '2' Amt fllr Fraaen der 
Heimatvertriebenen - - - - 2 ' ll l' 

llUS&lllllen 4 ,26 l 057 2 516 153 4 440 4 526 4 !184 
.4 '" 

lao!!&•ordnete Dienststellen 
Veriraltu:ferat, BUro fllr 
'fthrtmgs ragen 13 - 13 - 1' 13 - -

Verwaltung tllr IJ:'llllhrtm,s 
Landwirtschaft Ulld Poreiea l 120 - 989 l'l l 120 l 122 117' l '62 

Vei'lraltung f'!1r J'illanze11 - - - „ - - - 64 
Verwaltung tllr Post und 
Fernmeldewesen 246 255•) 111 952 4, 524 

12. "' 
2.46 119•) 246 544b) 246 '4811' 245 11111) 

Verwaltung f'Ur Verkelir 51' 929 172 742 5 404 3„ 783 504 6'4 ,.1 400 498 43' 497 466 
Verwaltlpll f1lr Wirtaohaft 201 - 167 ,4 170 171 249 2'' 
Reohtaamt (~ehHrige d•• 
P1ttentamtee) 51 2 49 - 56 63 ,, 70 

„ ..... 761 '69 284 696 ,. 146 408 844 7'2 212 741 41, 741 410 
"' 108 Personalataad ins11•amt 16' 895 285 753 '4 662 401 597 756 '52 7„ "9 7'1 H4 749 611 

a) Darunter 15 883 111 leb811&11t.- b) Darunter 15 851 1ia leb1D&lllt, 
:Peneulaat ter Te1'1r&ltuq •aa llG 
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llcno.t 
:r.lllder 

, 194• 
1948 

1 ft.l lt 
.T1mi 
J'llli 
J.uguat 
Septftbe:t 
Oktober 
loT••ber 
'.De Haber 

1949 ,_ 
Lbru&r 
1pr11 

daTOIU 
Saalea• ..... lat, m=·w·· :rtr11 .... „u. 
'"-•••aea 
1'11rttbc. -lladea 
... :m 

-

"'1' ',·• 

IHollllftigte in der Industrie 4ea Vereinigten 1f1rtsohaftasebietea 
Betriebe m1t 10 und mehr Beachllftigten 1) 

Inllaber 11Dd .&nc•stellte .lrlleiter" 
ft .... ~;:~ft~ct· eillaohl.kaufllilnnisoher LehrlfnJ. eillaohl.aewerbl.u.teolul.Lehr:t.. 

darunter darunter danate:r :lnqellllllt weibliell 111aaeau1: niblioh :lnqeaut weiblictll 
1 2 ' 4 1 " „, 0'4 1'I 40, t ltO '78 '7' '°* ' 4„ 412 711 711 

'2' 826 1'' ou t 746 611 '10 „1 '2" 4'7 646 019 „2 '42 1'J w 2 778 471 ,11 271 ''10 81' ,„ „4 
'42 901 141 244 2 81l 06' ,21 OH ' „4 961 '67 ,„ ,„ 406 1'6 24J ~8'11 01' "''n ' 409 422 689 91' 
"" 82' lJt "' 

968 1'4 
'" 46J ' '17 010 7'6 421 „2 7'8 141 449 '0„ 4'1 629 1,1 

' '" 119 
770 606 

~647 144 0,0 J lJO 766 666 °710 ' 691 41' 810 770 
'70 "' 147 "' J 210 OJ2 700 '19 ' 110 89'1 848 174 
'" 047 149 42, '2,1 „, ~10 ,68 ' 809 902 8'9 79' 

'91 97, 
1'4 '°' ' U9 ,.0 ·"' 741 ' 181 49, 888 046 

'97 llO 1'6 OH ' '84 „„ 740 61' ' 901 7J7 896 681 
'" 474 1,, 4JO ' 190 27, 7" 2'5 '888 749 N9 "' 
602 009 1'8 2'' ' 278 927 721 610 ' 880 9'6 879 "' 

17 591 ' 148 86 lff 2J 67' 10, 760 aa 12' 27 4'4 ' "'' 107 TU J2 50J 1„ 2'2 41 146 
61 687 15 464 „1 lff '1 J28 Jtl 846 12 7H 

246 670 " 48, 1 "7 2'7 l,7 129 1 78' 927 J1' 6l2 
a zaJ 2 19' 

4' "'' 
8 268 '2 221 10 421 

6, 019 16 84' 286 „1 61 929 
„1 ''° 78 774 79 ,. 2' '61 

JIO "' 
111 640 4'9 921 142 001 

" 907 29 4'8 
499 "'' 

1,2 1'8 
"' 4'2 111 '" 

---
1 

1) Siehe .lnmerkuJlc 1 der Tabelle Beschäftigte in den Industriegruppen. 

'BiHn"'4l, 
ltolllea.. 1'1:&11-laut bergbaa enberg-Llllder bau 

1 8 
' 

,-itü 416 '" 21 7Tt 
1948 

~pril 417 780 n 1'1 
11&1 419 494 

21 ''° 1'11111 419 6'4 21 '42 
Juli 490 ,„ 21 6'1 
.lupat 411 98, 22 0„ 
September 411 4., 22 '96 
Oktober 411 74' 22 818 
lcTea"ber 491 68, 2' 012 
Dezember 492 804 2' 26' 

1949 
Januar 494 9'4 2' aoo 
J'ebru&r 496 160 2' 9'8 
lln 497 917 14 102 
1pr11 49!1 13d 24 4„ 

Ü'f'OIU 
Sollleew. -lfo lat. J28 -... Wq 221 
liedenaohsn 12 J66 10 6'6 
tordrll.-11Htf. 469 HO 8 02, 
Breaea 
lf•Hen ' ""' ' 2'8 nrttbl.-BH•a 112 6" 
llll'•:m 10 7'9 1 940 

1M9 
1- 6)2 4 '90 h'- 6„ 4 4.89 
llllrll 600 4 678 
.lpril ,94 4 672 

d&'f'Olll 
Rheinlai14-Pfals 594 4 104 
Baden - ,68 
Wllrttb{i;Hohenz. - -Kreia dau - -

Stat. Landeslmter / Stat. 1mt d. '110 

Besobliftigte in den Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Besc~igten 1) 

Sonate. lline:ral-Berg'b&u 111,ltohl ... Steine IE- n-
und und letall-

Torf&•- wert- !rdea let&lle 
1ieJen~ stoffe w:lnnm11 

' 10 11 12 1' 

!'!1'.§1-.aj..,gj;~e_ .n;:.t_s_pJla„t!UJU.d. 

a' '9t D 87' 1'8 ""'" "921 11418 

27 '94 22 0„ Jl 6'4 " 4'4 
12 ,„ '° 8'1 22 498 " 167 " 177 12 '19 

Jl El8G „ 188 1'8 ,„ "JH 12426 
28 750 24 067 L41 744 " '29 12 086 
28 0'6 

24 '°' 4' 490 '7 24' 12 282 
26 71, 24 '42 48 ,1, „ 776 11 '92 
24 867 26 121 '2 6„ 40 100 12 910 
2' 87J 26 6'9 ,1 822 40 7" 12 4'8 
22 624 27 074 47 ,94 42 04' 1' J21 

22 6'1 2'T ,7, 
~' "'° 44 071 14 147 

2, 072 27 814 '896 44 920 1, 670 
2, 177 

27 "' '° 2„ 4' 090 1, 0'9 
2' 70J 28 000 ~" '" 45 018 1' oao 

1,1 1 16' ' ,25 622 '77 4 2„ 2 179 2 1„ 606 
17 J61 11 288 2' '60 6 409 1 OH 

1 119 8 44t 
49 ''° 2' '°' '„, 

7U 
1 "' '° ' 98' 179 .20 2'4 2 8ll 1 166 

89t 677 1' 674 4 06t 2 4'6 
2 190 519 „ 448 ' 466 1 804 

'lnull.!lj§~!-l•ll!. 2) 

1 '97 1 4H '° 68!1 ' 012 
„,, 

1 '92 
1 '" '° 746 ' 00, 794 

1 426 1 ,61 :n ,70 2 „7 807 
1 692 1 „9 ,2 149 ' OJ2 884 

1JO 1 06, 24 966 J66 2„ 
1 047 20 4 062 2~ 47, 

515 4,6 ' 121 22 1,6 - - - - -

'Bi Ha.., Stahl-
'BiHll u.Eiaen-

11114 St&lll.-U. bau ...ohi-
Stahl 'l'::i•r- Sollft- ••ball 

1ie •rei bau 
14 1'1 16 17 

-in 977 78 162 lU 110 -,2' 27' 

1't 074 71 678 140 1'4 JU 691 tt:m 7J 1'6 141 116 Jll 006 
.,, 1J2 147 'H JU 099 

1,2 244 77 "8 149 008 J20 749 
1'8 907 81 100 149 489 J2t 407 
16J '" 14 '91 149 2'6 '" 4„ 170 200 86 6H 149 897 '"' o'° 174 947 !NI 094 1,1 J22 '47 95' 
177 017 ta 49, 1'2 468 „2 810 

180 760 94 4'4 1'1 610 '62 620 
11, ''° " 811 141 '25 '" '"' 184 4'1 „ '66 

147 "° '" 147 185 „9 97 941 
147 '" '" 444 

m • 941 10 "' 10 '" 1't 900 14 11J 1' 61'. 
' 896 • 141 1, 874 '4 129 162 „, ,1 816 61 6'2 1'9 "° 

82 "' ll 78' ''°' ' 476 14 OJO 
14 "' 

4' 041 
l 711 10 '85 • ,14 61 001: 6 „„ '"2 ~"° " „2. 

" '": 8 641 9 O'O. 7 427 
8 769 9 10, 1 120 41 „6' 
8 802 9 J64 7 2'7 41 299 
8 787 

9 '°' 7 uo 41 487 i 
8 166 ' ,28 '469 u „4 

2'4 2 866 1 ua 8 614' 
'87 911 "'' 1' 14'' - - - 196 

1) Ohne Gas-, Wasaer:"L-~lektridtltswerke und Bauindustrie. In folgenden Lll:ndern und Jndustrie1ruppen auoh Be-
triebe 11Dter 10 BH011&ni&ten1 Sohleswig...Jlclstein - Steine 1111d Erdea, Sohiffbau, Chemie, Ledereneqmia, Lebr-
ve:rarbeitun& und Sohuhe; :licrdrhein...lleetfalen - Slgnerke; Siedersaobilen - llolkereiea 1IDl2 Spirituainduatrien; 
:r.lllder der britischen Zone - Textil und Bekleid~;-~e:na - Ber1be.u und Sllcewerke1 Brauereien ( bei leteteren 
ab Juli 1948 nur Betriebe ait 10 u. mehr Besohllft11t•n). In s..r•rn nur industrielle llilch'f'erarbeitUD& ohne But-
terere•lJ&Ulll·- 2) 'Br&•bnieae dH Vcrberiohta. Olme au-, W&11Hr-!r.!lektriBitlltawerk• un4 Bauindustrie. In foJ.ien. 
.dn LllZldern 11114 :tndustrie1run•• aueh Betriebe 11Dter 10 lSHolllltt en1 llheialand...?fais • Slge- u. Edelate~ 
duatrie, llclkereien1 kden --s&ge. und Spirituaindustri•I WUrttem erg - lfohenzollern und UD4au - Slgeinduetrie, 
Ledererz•UIUll& und llllhlenindustrie, 
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,' 1 
,„ ;„f 

, .. i 

l:Laen-, 
bilda-

IUllat• 
llelr:tn- :reta- •t:rueate, l'•h- P&p:l.e:r-Soll&'t l'üneq 

·~· Sponc•:rtt, n•n- •oi.-
11Dcle:r 1t&v teoJmi.lt ••oMnik, Ble .... Cllnie 

~· en911- n:ru- s-.e:r•t nru-OJU.k lümot.-
f - Spielw. C1DIC 'b•itUDC 'beit-. 

l.a 19. 20 21 22 2"I ~„ 2'!11 2& 2'1' 28 

• 
!!~!!J!!Gl~! !!~i!~~l'!C!~!!i 

, u.-. 1'2 8'9 192 01' 41 '81 W SH ,, '°' 207 ,„ ß 107 ,2 1U 14 291 6, 68t 129 '1' 
1941 :?rl 122 444 182 840 41 '11 ZOl ~ 

2J '" 201 8'0 6l 202 29 2'' 12 1'8 64 „, 123 616 124 149 18, 060 41 0„ 200 819 H 07' 20, 3'0 ""' 29 613 12 262 64 ,40 124 '" .Tunt 126 '86 117 443 49 0„ 201 910 2' hO 207 442 " 10.t '° 372 12 713 •4 399 126 660 
Juli 13' .451 189 962 4' 781. 20, 17' D 132 209 8'9 71 117 32 20, 14 2'1 6, '63 124 ,67 Aqut 137 668 195 14' 51 239 

213 '" 23 222 212 43.J 72 a67 34 0„ 1' 0'7 67 111 128 323 Septe•ll•:r 140 810 200 154 ,0 816 219 14' 23 731 21, 064 7' „, 34 909 16 195 67 331 133 279 
Olr:tolle:r 146 '73 207 194 " 624 230 791 „ 711 217 '°' 77 342 "8'4 17 408 68 726 1Jt 291 •on•ll•:r 150 '°' 213 764 54 812 2'9 712 

26 "' 
221 471 71 ,„ '1 4'0 17 6'3 6; 818 14, 79' DeHmlle:r 154 '26 218 032 ,4 943 244 1'3 

26 "'' 
222 '20 11 404 '1 810 18 4,7 69 314 14, 19, 

19'9 
Januar 161 '" 219 12' 57 '98 246 "4 2J ,„ 224 •12 „ 363 „ 617 19 884 71 019 146 4'7 l'eUua:r 16, f05 220 '1' " 290 2'0 097 24 '10 U41'4 83 076 " 06' 20 014 71 728 140 752 .... 168 1'2 215 706 " 561 24' 116 U T23 m 7'8 8l 280 " 312 lt 0,4 70 669 136 643 
J.p:ril 1119 64' 211 '62 " 072 24? ,.., 20 Tl8 219 664 81 U2 "lff 17 814 70 164 131 877 

clavon: 
1 Solalea•.-•oi.t. 

l '" 4 '" 
1 983 ' 740 „0 4 404 l 917 1 368 80 2 „2 4 317 \ Jra.'bu:r1 2 4'8 10 630 l 8,,, 6 281 170 10 1568 777 71 676 l 0,6 

2 "' •te4eraaohaea 23 9'6 17 92' 7 856 16 82t 4'4 17 01' 1 062 4 4'7 2 192 12 033 1!1881 lfo:rirh • ..Weatt. 2' 172 67 018 6 066 1„ 994 1 492 103 212 1' 721 12 ... 8 3„ 17 410 41 967 
lin„a 5 '23 2 518 32 2 1'7 18 1 610 1 148 

l '" 

930 l 672 •• „„ 22 1'6 23 494 ' 012 17 9156 1 225 37 904 ' 076 3 544 8 715 13 006 WU:rtt'bc. -Ba4q 50 322 " 01, 1' 8'4 " 187 11 310 17 49' 4122 ' 719 2 246 6 681 21 390 ll'IV'•nt 1 
'4 '°' 46 422 14 414 24 211 ' "' 27 „2 41 989 10 7'1 

2 '" 
20 986 26 tot 

!'ßqll.!l.Hä!.Jm 2> 
114' 

l111111&Z' 10 2„ um 19 83' 
20 '°' 6 611 .., 09' 6 137 1 H4 2 030 l8 270 22 2'8 hll:rua:r 10 240 11 26 20 381 19 !17' 6 l:' 4' „1 '409 8 0'8 l 064 18 803 22 031 lln 10 HO 11 310 llO 600 lt 870 ' 90 " 1JO 6 ltO 1 a„ 2 986 18 ,23 22 0„ 

April 10 827 11 087 20 124 19 823 6 O.f.J 4, 274 6 066 8 5'8 l 842 l8 648 21 701 
Unat 

Bh•~fals 1 204 3 4'9 1 429 7 707 2 08' " 82a 3 760 2 524 424 1 910 7 948 11&4q ' 47, 4 421 4 "O ' 414 '64 1 61' 1 '26 4 0„ 858 ' 669 4 '56 
'fU:rttH~-Jrohenz. 3 148 3 084 14 36' ' "' 3 ,6, 2: 796 380 1 981 ''° 4 943 8 432 IC:reia tinltäu 1 - 12, - " " 37 - „ 10 126 365 

1'118ohe.! . 1 
:Papier- G-1 Leder- Leder- nm'J !'abak-, n:ra:r- n:rar- JK:r'be- lekld„ Le'bua- •olto- sr;.n- B:rue-1Ul4 oneu- :reiea, !'util l'llok•r Ye:r&:r-•out t!!l·lL !abHt IUZIC ~:i:C. Ch••· 4uzic !mittel :reiea :reia beit1. tlAd•:r 

~1 
2' '° 31 32 " ,.. 31 " 37 3B ,9 '° Ll 

!!:teE!!-&!!Lti.!'.!!!!„~.!iU!~.teJ:„ 

f 1948 ~~..,~um6'~umm~m~mmu~u~ 4 288 2' 6'5 27 212 
1941 

26 006 April 84 917 42 ,60 17 618 '62 4!IO . 250 364 111 71' 141 l!JO 9 183 1' Slla 4 165 26 ,12 
li&i „ 907 " 265 17 87' 62 tlO . l'4 616 11, 351 14' 640 8 802 15 44, 3 851 26 '73 26 37' 
Juai 16 820 4' 681 18 074 62 !168 . 260 142 117 644 147 313 9 101 1, 627 4 007 2' 349 26 ''° Juli 

81 '" 44 763 18 391 "~~ u~ 5r 434 111 003 148 6'2 10 231 14 149 4 025 23 7'8 27 022 
Aqut 92 109 46 '" 19 16' 66 0 81 7'9 124 736 16' 027 10 641 14 4'9 4 319 24 4'2 26 809 
Septeallor " "' 47 144 19 611 67 „2 13 6 1 224 128 t79 166 216 

12: "' 14 769 4 40I 24 486 26 404 
Oktolle:r 100 486 49 1'7 20 316 70 2'7 1' 604 ,00 192 1'1 ,„ 169 8,4 23 48' 14 '°' 4 410 2' 114 28 '" •O'V'e•'be:r 104 020 '° 087 20 677 72 009 16 176 ~10 312 1'6 248 178 291 2, '" 16 239 ' ,64 2' 743 29 6,15 
llo•••••:r 104 914 '° 60, 20 746 71 !184 115 4a3 14 122 1'9 572 180 288 14 2'6 1, 134 5 01, 28 225 '° 803 ' 1949 

16 698 18.J 925 11 1'0 15 325 6 467 27 630 " 187 Jaaua:r 108 961 52 050 21 044 " 9,2 ~28 124 142 181 
l'e'bru&r 110 '" ,2 216 21 22, 72 190 17 070 " 862 141 112 18' 245 10 141 1, 947 6 '51 28 610 " '" 11&1'11 111 721 51 902 21 391 69 '74 17 658 ~.., 155 140 29' 17' „, 10 781 1' '72 

6 "' 
29 '52 38 230 

April 112 47' 51 lH 21 143 68 4'4 17 823 ~" '°' 1'8 7'0 ~62 310 10 749 115 719 6 898 rot• 168 40 '83 
UTOIU 

Sölea•. -llolaf:. 4 1'8 329 2 673 l 177 l 34, 1 ,16 ' ,06 u 466 " 1 '" 
,12 '92 6'4 

'Jlaa'bu:rg 1 681 • 56' 100 906 1 879 5 „3 5 364 23 177 379 61, 1 407 2 313 ' 
lfiede:raaohaen 11 622 14 520 1 164 4 934 2 4„ 211 609 13 2.71 26 8„ '291 

3 "' 
166 1 91' 2 089 

lfordrh.-WHtf. "2.5' 8 40.l 3 71' 17 115 • „7 a.60 023 '4 408 44 ,.. 3 017 3 647 2 117 6 884 1l 663 
lnMll 1 „6 " 18 52 238 ' '13 1 316 '4'4 - 1„ 16' 71' 1 11' •. „. ' 89' 12 107 3 630 13 '43 l 040 18 Hl 13 '" 10 89' ''° t M9 ,44 2 070 '782 
WU:rtt'bg, -Badell 15 ,77 4 394 1 81, 1' 2.42 l 867 48 128 17 '13 1' 4'9 1 329 l 781 857 3 1'1 12 321 
Ba,;rem 25 9'1 2 814 1 9'8 14 „, 646 19 242 27 ,97 20 391 499 t 189 l 0156 l' 1„ 4 468 

~.§.1~0.Jw_lt.ll!l 2) 

~ 1949 328 "696 1' 852 12 421 719 
3 '" 

8,% ' 924 10 190 &n116Z' 15 530 2 892 5 190 21205 ••ll:ruar 15 "' 
2 8,1 ' 167 21 7'4 419 61 ,40 13 9'4 12 098 717 3 'l!I 895 ... 056 10 46' 

illn 16 106 2 88, ' 2'7 2l 7ff 481 12 486 14 481 11 804 701 "I 519 "' 4 082 
10 '°' l&p:ril 115 147 2 832 ' 289 22 428 483 " 8'8 14 760 11 472 854 ~ 514 1 006 4 223 10 626 

4aYOlll I 

~!:land-Pfals 6 368 2 499 3 614 15 618 - 7 272 4 041 5 624 8'4 1 121 109 2 609 
a "' ' 802 2'9 7'6 11'6 2' 664 3 292. 4 434 - 491 2'7 927 7 5'8 

tbfin-Jrolu11111, 3 890 94 819 
5 ""' 

447 32 „4 6 1„ 1 321 - l 446 40 '92 '°' 11'.reis 4au 87 - - - " '88 1 260 " - ,26 - " lt 

Stat, Lllia4eaa.t e:r / Stat • Amt 4. TIG 



, I 

I Landwirtschatt 
Bodenbenutzung 1949 l) 

Anbau der wichtigsten Fruchtarten 1949 und 19481 in h.a.1 und Veränaerungen 1949 gegen 1948,.:Ln vH 

~ereinig- Q.a.von 
Ja.hl: lin· ites Wirt- Schlesw.- Hamburg Nieder- Nordrh.- Br men Württbg,. Franz. 

Fruohta.rten l,\ei 1 schafts Hessen Bayern Zone 
gebiet Holst. sa.ohsen Westf. e Ba.den 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Win terr ogg en 1949 ha 1 169 2.58 118 854 2 213 361 338 2:08 228 1 070 12.4 393 25 204 327 958 113 814 
1948 ha 1 218 308 128 694 2 365 380 918 218 872 1 111 129 952 26 311 3:;0 085 119 215 

vH - 4,0 - 7,6 - 6,4 - 5,l - 4,9 - 3,7 - 4,3 - 4,2 - o,6 - 4,5 
Sommerroggen 1949 ha 29 936 3 832. 61 7 537 l 910 47 ·312 798 15 439 2 039 

1948 ha 40 376 4 632 57 9 484 3 415 35 496 840 21 417 2 316 
vH -25,9 - 17,3 + 7,0 - 20,5 - 44,l +34,3 - :;7,1 - 5,0 - 27,9 - 12,0 

Winterweizen 1949 ha 660 284 29 905 389 72 614 108 255 92 73 075 96 495 2.79 459 lll 403 
1948 ha 654 125 31 833 406 70 687 101 831 77 72 525 100 077 X/6 689 110 057 

vH + 0,9 - 6,1 - 4,2 + 2,7 + 6,3 +19,5 * o,8 - :;,6 + l,O + 1,2 

Spelz 1949 ha 6 335 - 4 94 141 0 29 5 374 693 10 593 
1948 ha 6 615 - - 62 112 - 10 5 591 780 12 631 

vH ' - 4,2 - + 51,6 -lt 25,9 - 58,6 - 3,9 - 11,2 
,_ 

16,1 

Sommerweizen 1949 ha 48 514 5 498 26 10 729 :; 717 43 2 029 5 lll 21 361 2 899 
1948 ha 63 818 6 585 30 13 510 4 498 38 l 823 7 161 30 173 3 355 

vH -2.4,0 - 16,5 -13,3 - 20,6 - 17,4 +13,2 + 11,:; - 28,6 - 29,2 - 13,6 
Wintergerste 1949 ha 96 138 9 852 81 aa 031 39 410 22 8 :;o:; l 787 8 652 4 562 

1948 ha 77 025 5 587 . 42 21 589 33 606 16 7 156 l 971 7 058 3 956 
vH +24,8 * 76,:; +92,9 + 29,8 „ 17 ,:; +37,5 + 16,0 - 9,3 + 22,6 + 15,3 

Sommergerste 1949 ha 283 719 10 385 71 7 445 8 665 170 16 822 50 040 190 221 80 915 
1948 hai 265 873 10 640 82 8 054 8 179 83 17 364 50 493 170 978 82 258 

vH + 6,7 - 2,4 -n,4 - 7,6 + 5,9 -15,7 - :;,1 - 0,9 * 11,:; - 1,6 

Hafer 1949 ha 950 645 83 846 1 585 221 371 199 458 1 117 .113 441 57 149 272 678 127 861 
1948 ha 941 533 81 204 1 632 216 282 204 057 1 120 112 172 59 941 265 125 125 666 

vH + 11 0 + 3,3 - 2,9· + 2,4 - 2,3 - o,3 + 1,1 - 4,7 + 2,8 + 1,7 
i:Lnt~rmenggetreide 1949 ha. 53 346 2 164 60 :; 585 18 184 19 1 100 7 787 20 439 16 506 

1948 ha 54 795 l 462 43 3 229 19 870 18 l 680 8 246 20 247 16 621 
vH - 2,6 + '48,0 +39,5 + 11,0 - 8,5 + 5,6 - 34,0 - 5,6 + 0,9 - 0,1 

Sommermenggetreide 1949 ha 170 104 61 676 766 63 953 14 962 196 3 826 11 41' 13 312_ 8 742 
1948 ha 158 451 54 968 771 58 376 15 580 185 4 540 10 058 13 973 8 386 

vH + 7,4 + 12,2 - o,6 + 9,6 - 4,0 + 6,0 - 15,7 + 13,5 - 4,7 + 4,2 
Frühkartoffeln 1949 ha. • 93 475 8 '97 ,75 28 3,0 28 534 343 7 174 4 244 16 078 7 031 

1948 b.e. 99 279 12 340 372 34 632 27 025 325 5 911 :; 279 15 395 :; 134 
vH - 5,8 - :;2,0 + o,8 - 18,2 * 5,6 + 5,5 + 21,4 + 29,4 + 4,4 + 124,3 

Spätkartoffeln 1949 ha 878 334 63 374 1 238 239 465 133 115 787 92 927 58 602 288 826 131 070 
1948 ha 919 410 73 801 1 166 249 154 142 007 824 92 784 59 324 ,00 350 112 131 

vH - 4,5 - 14,1 + 6,2 ... :;,9 - 6,, - 4,5 + 0,2 - l,2 - 3,8 * 16,9 

Zuokerrü1-en 1949 ha 156 021 5 064 22 73 475 42 024 40 10 736 9 025 15 635 10 986 
194€ ba. 146 385 4 033 35 71 so:; 36 229 56 9 900 8 562. 15 767 10 95' 

vH + 6,6 + 25,6 -37,l + 2., 3 + 16,0 -28,6 + a,4 + 5,4 - o,8 + 0,3 

Gemüse,Erdbeeren u.1949 ha 
14.a 266 

14 874 3 385 30 625 24 567 457 10 016 14 514 • • Ga.rtengewäohse 194€ ha 19 078 2. 905 36 784 30 997 518 14 647 18 858 24 479 . 
vR - 22,0 +16,5 - 16,7 - 20, 7 +1118 „ 31,6 - 23,0 . 

Winterraps 1945 ba. 56 4,5 9 Oll 6 17 9,0 10 440 2 4 626 3 461 10 959 6 248 
194€ ba. 28 569 4 612 1 10 952 5 557 0 l 784 l 281 4 382 3 422 

vH + 97,5 + 95,4 + 63,7 + 87,9 + 159,3 + 110,2 + 150,l + 82,6 
, 

So11DDerre.ps 1945 ha 8 805 l 619 8 l 639 l 711 3 l 825 392 l 608 996 
19~ ha 14 402 968 6 ' 851 ' 646 3 2 ,45 493 3 09C l 841 

vH - 381 9 + 67,3 +33,3 - 57,4 „ 5:;,1 0 „ 22,2 „ 20,5 - 48 1 C - 45,9 
WinterrUbeen. 1949 ha 6 589 2. 453 4 662. 431 - 721 386 l 932 8,4 

194-fJ ba. 4 088 1 435 ... 441 108 „ 491 2.53 l 360 565 
vH + 61,2 + 70,9 + 50,l + 299,l - + 46,8 + 52,6 +, 42,l + 47,6 

SommerrUbeen 1949 ba. l 242 73 - 221 176 - 543 5' 176 138 
1948 he. 2 105 57 - 416 286 0 992 70 284 452 vH -41,0 + 28,l - „ 46,9 - 38,5 - 45,3 - 24,3 - '.58,0 - 69,5 

Mohn 1949 8 d!.61 740 
J 

ha 13 1 117 537 l 779 3 o:;s 2 036 1 9~7 1948 ha 10 911 299 l 1 850 486 0 1 057 4 961 2 257 ' 221 vH -24,3 + 147,5 - 39,6 + 10,5 - 26,3 ... '.58,8 - 9,8 - 39,9 
Fla.ohs 1949 ha 11 959 1 '89 • 2 437 1 842 - l 787 l 302 ' 202 • 194€ ba. 2, 579 l 954 6 4 704 3 454 - 5 042 2 569 5 850 . vH -49,3 „ 28,9 - 48,2 - 46,7 - - 64,6 - 49,, - 45,3 . 
1) vorläufiges Ergebnis. Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Viehzihlung am '· Juni 1949 l) im Vereinigten Wirtsoha.ftsgebiet 

Vereinigtes V•~2&• 
~irtsoha.fts.e;ebiet 1949 ~ohlesw. Ham- Nieder- Nordrh.~ WUrttbg „ur.- Bremen Hessen Beyern Juni Juni 81' IIolsteiil burg saohseIJ Westf. Baden 

Viehart 1948 1949 1948 
1 000 St vH .L 000 :>1' 
l 2 ' 4 ' 6 7 8 9 10 ll 

Rindvieh insgesamt 8 859,4 9 '.516,e + '·' 985,5 18,8 2 087,'.5 1 425,l 20,5 749,5 727,6 ' '.502,5 
davon: 

KKlber unter '.5 Monate 793,2 905,9 + 14,2 121,6 1,6 252,l 15',o 2,4 61,3 49,4 264,5 
Jffo'ieh '.5 onate bis 1 Jahr alt 

m!!nnlioh 2'.52,2 286 0 + 23,2 29,l 0,2 55 2 21,0 0,1 1',6 27,5 1'8,7 weiblich 969,8 l 046!6 + 7,9 98,5 1,7 258!5 150,5 1,9 94,5 98,2 '342,8 
Junfaieh 
1 ahr bis 2 Jahre a.lt: 

33,2 Z= Zuoht bonutzh Bull "'" - 1',3 2,6 . 6,3 5,4 0,1 2,4 1,6 14,8 
tlbriges Jungvieh 

männlich 204,5 222 4 + 8,8 38 8 0,2 45,7 17 7 1,1 6 0 15,2 97 7 weiblich 1 128,2 1 128:7 + o,o 15';7 2,6 305,9 190;5 '3„0 84:'3 81,7 ,01;0 ' 
' 2 Jahre a.lt u.ältere Tiere: 

Zur Zucht benutzte Bullen 6, 9 57 6 - 9,9 5,7 0,1 9,4 9 0 01 1 4,6 4 9 2,,8 Zugoohsen u. Z~stiere '.5'.58:'3 291:9 - 1,,7 0,2 16,, :i,1:4 . 6,1 20: 7 '2'37,2 tlbri.e;e Bullen, tiere u. 1 Ochsen 42 7 61 2 + 4,,2 19,6 o,6 16 ' 4 1 o,6 1,4 ' 4 15 2 F"arsen,Ka.lbinnen,Starken 622:6 70,;4 + 1',o 99,2 2,0 182;0 100~'.5 2,5 48,0 5'3: '3 216!1· KUhe nur zur Milohgewin-
n~li ' 0'.54,2 ' 208,5 + 5,7 '396,8 8,9 846,0 669,0 a,o 180,7 122,6 976,, ZU& e (zur Milohgew.u. 
Arbeit) 1 ,,9,5 1 '.525,9 - l,O 2,7 0,2 8'.5,2 86,2 - 244,1 247,0 662,5 tlbrigen Kühe 52,0 45,5 - 12,5 17,o o,7 10,of. 7,0 0,1 2,5 2,1 5,7 

Schweine insgesamt 4 '.589,'.5 6 610, 7 + 50,6 52918 21,'3 12 021,6 1 3'.55,7 11,8 660,1 421,4 1 609,0 
da.von: ! 

Ferkel unter 8 Wochen 1 074,2 1 801,1 + 67,7 172,7 ;,1 64218 ,18,4 _2,7 l'.52,8 97,7 428,'3 
J~sohweine 8 Woohen bis 

y2 Jahr alt 2 094,'.5 2 988,l + 42,7 219,9 9,9 s'.5'.5,o 668,4 5,o '.517,5 208,6 725,8 Eber Y2 bis 1 Jahr '31,4 33,6 + 7,1 '·' o,4 9,2 8,6 0,1 4,'.5 2,6 4,9 Eber 1 Jahr alt u. älter 19,'3 19,l - 1,0 2,0 0,2 4,9 ,,, . 2,1 1,1 5,'3 Zuohtsauen Y2 bis l Jahr 
alt 

träohtig 100,l 146,6 + 46,5 15,4 0,2 44,1 '° 0 o,, 14,4 9,4 '32,8 
nioht träohtig 95,8 127,2 + '32,8 10,6 o,4 40,1 27:9 0,'.5 14,4 6,9 26,6 

Zuohtsauen 1 Jahr u.älter 
· träohtig 

nioht träohtig 
257,6 
182,1 

'.518,9 
245,3 

+ 2'3,8 
+ '.54,7 

26,5 
19,8 

0,1 
o,6 

97,4 
84,6 

56,9 
44,, 

o,6 
o,5 

29,0 
20,J 

19,, 
14,5 

88,5 
60, 7 

Sonstige Schweine f Sohla.cht u.Mastschweine 
2 bis 1 Jahr alt 491,5 860,5 + 75,1 54,8 2,9 241,8 160,9 2,2 118,6 58,2 221,1 

1 Jahr und älter 4'.5,0 70,'3 + 6'3,2 4,6 o,'.5 2'.5,7 16,8 0,1 6,7 '3,1 15,o 
Schafe insgesamt 2 6,:5,5 2 670,4 + 1,4 26,,2 20,9 727,5 427,0 4,8 '47,2 226,0 65:5,8 

davonr 
Unter 1 Jahr alt einschl. 

Lämmer 
männlich '36'3,6 :586,o + 6,2 51,:5 1,4 112,:5 46 6 o,J 44,'3 ,4„8 95 0 
weiblich 566,0 594,o + 4,9 65,2 '3,o 166,9 101!9 1,1 69,9 44,'3 141!7 

l Jahr alt und älter: 
Zur Zucht benutzte Schaf. 
blSoke '1,5 27,~ - 12,9 '3,4 0,1 a,2 2, 7 o, J. 2„6 2,4 ~,~ Hammel u. Ubrige Schaf-
blSoke 225,8 220,9 - 2,2 15,9 o,8 40,61 ,4,5 o, J. ,0,5 '°•4 67,9 

M'utteraohafe 
träohtig 110 7 92 1 - 16,8 5 ' 0 2 28,4 12 7 0,2 9 ' 8 9 26 9 
nicht trli.ohtig 1 „,;, 1 :549;9 + 1,1 122;1 15;4 ,70,9 228;6 ,,o 190;4 105:2 '314;'3 

1) vorläufiges Ergebnis. 
Stat. Landesämter / Sta.t. Amt d. VWG 

\ ' 
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Saate1U1tand von w:f.nteraet:reide, liate~o~ten und J'lltt!!Jflansen im ve;eJnisten..lirtsohaftsgebiet 1) 

llo~t Winter- Winter- Winter- Winter- Winter- Winter- Winter.:. Vieh-
Linder roqen weisen spels gerate •e:u·- rapa rUbsen Klee Luseme iieae:a. weiden tre e 

1 ;z , 4 5 6 7 8 9 10 11 

Mai 1948 2,•· 2,1 2,t z, 1 2,s 4,·o ,,s ,,s ,,o ,,5 ,,, 
1949 

dZ'E 2,, 2,e ,,o 2,6 2,7 2,s 2,9 2,8 2,8 ,,. '.5,1 .A.pril 2,:5 2,6 2,6 2,5 2.,5 2,6 2,7 2,5 2,5 2,e 2,6 J(i.i 2,:5 2,4 2,, 2,4 2,4 2,5 2,5 2,:5 2,, 2,1 2,6 
da1'0JU 

Sohleswig-Eolstein 2,2 2,4 - 2,, 2,, 2,4 2,5 2,2 2,7 2,' 2,1 Hamburg 2,:5 2,, - 2,s 2,9 ,,o - 2,5 2,, 2,6 2,, Niedersachsen 2,, 2,4 2,, 2,4 2,5 2,, 2,5 2,4 2,7 2,1 2,6 Nordrhein-Westfalen 2,, 2,4 2,, 2,, 2,·4 2,1 2,4 2,, 2,6 2,9 2,e 
Bremm 2,, 1,9 2,0 2,1 2,0 - 2,0 1,5 2,0 2,, 2,2 Eeaaen 2,2 2,4 2,6 2,4 2,6 2,, 2,4 2,, 2,6 ,,o 2,e IUrttemberg-Baden 2,, 2,4 2,5 2,5 2,4 2,4 2, 6 2,4 2,5 2,9 2,6 
Ba7H'll 2,2 2,, 2,4 2,4 2,, 2, 7 2,1 2,1 2,, 

' 2,5 2,, 
1) 1'oten1 1 • sehr gut, 2 • gut, :5 • mittel, 4 • gering, 5 • sehr gering. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d.VfG 

la&t•M?ml~on SommeueY:tide. HU1Hnfr!.l9httn. SoPDerl5l:frYchten u. llaoJcfriichtg 

1m Y•r•1nicttA lirtaoh&ft1J!bitt 

Sommer- So11111er- lloker- Frllb.~ Spät- Zualalr:- Futter-
•eng- so-•%-

Hafer ~ , L!Lndu \ ~oaen we1Hn gemtie getrlidl !bohnen lcartoffeln rUben 1 rU'ba mtihrtn raps rUbs111 ··-]. 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 ].]. 12 1:5 14 15 

1948 llai ,,1 2,1 ,,1 ,,l ,,o ,,o ,,o 2,e 2,11 2,9 ,,l '·' '·' ,,l ,,l 
1949 J(ai 2,5 2,6 2,, 2~6 2,6 2,8 2,7 2,1 2,8 2,a 2,a 2,9 2,e 2,7 2,9 

uTOna 
Sohleswig-Kolsteia 2,6 2,6 2,5 2,1 2,6 2,a 2,6 2,1 a,a 2,a 2,7 2,s 2,a 2,6 2,1 
]IAmbu.rg 2,1 2,1 ,,o ~.a 2,9 2,a 2,9 2,.5 2,9 2,9 2,8 2,9 ,,o - ,,o 
li•brsaouu 2,.5 2,6 2,7 2,7 2,6 2,9 2,1 2,7 2,9 2,a 2,9 2,9 2,7 2,6 2,a 
IO:rirhein-lestfale~ 2,1 2,7 2,6 2,e 2,7 ,,o 2,e 2,7 2,a 2,1 2,9 ,,o 2,9 2,6 2,1 
:areatn 2,, ·2 4 2,1 2,1 a,6 2,6 . 2,4 2,6 ,,o 2,e 2,7 2,6 2,0 2,0 ,,o 
Hessin 2,, 216 2,4 2,, 2,1 2,9 2,6 2,a 2,7 2,a 2,9 ,,o 2,6 2,1 2,8 
lfirtttaberg-Bacltn 2,8 216 2,, 2,.5 2,4 2,a 2,1 ,,2 2,e 2,7 2,a 2,1 2,9 2,a ,,. 
W•n 2,5 2:6 2,, 2,5 2,5 2,7 2,6 2,8 2,a 2,7 2,a 2,a 2,a 2,a 2,1 

1) lottn: l • sehr cut, 2 = 1at, ' • mittel, 4 : gering, 5 • selU' gtring. 
Stat. IAndts&mter / Stat. Amt cles 'R'G 

!aoh!twpssta.nd dea Obstei l) 

Dflall- ~.1111'&- Apri- 1 pfa-' SUJJ- Sa111r- m111, elle11, lal- Johalmie- Staciel- Him- BZ'o.-
lpttl Birnen kkir•o:i~ tlw.uoh-Rene- kosen nüsse beeren beeren beeren beer•D Ll.Jl.4,r kimohtl lal.oha 1u lkloden 1~siohe 

l 2 "l 4 "' " 7 ll Q 10 ll 12 1' 

!e~•!n!g!•! !itt1oaa!t!l!b!•i 
1948 Mai a,a 2,a a,2 2,1 a,, 2,, ,,o ,,o 2,9 2,5 2,4 2,s 2,6 

1949 llai 1,8 2,1 1,8 1,9 2,8 2,s 2,9 2,5 2,1 2,2 2,, 2,.5 . 
4.t.TCUU 

Sohlen.~olat. a,, i,t 2,0 a,1 2,6 a,6 ,,l a,a 2,a 2,2 2,2 2,6 2,4 
ll&llb 111'1 1,9 1,6 i,e i,1 2,1 2,1 2,9 2,9 2,5 2,0 2,0 2,0 2,0 
•1edersaohaen l,1 2,1 2,0 2,0 a,a 2,1 ,,o ,,o ,,o a,, 2,4 2,, 2,5 
lordrll.-iestt. 1,7 1,9 1,1 i,a a,a .,, 2,, a,4 2,, a,a 2,, 2,4 2,, 

B.l'e-n 1,9 1,9 l.ta l,T 2,, 2,1 1,9 2,2 2,0 1,9 2,0 2,1 2,a 
llH8111 a,1 a,4 i,, 1,9 ,,, ,,a ,,1 2,7 2,9 2,, 2,, a,6 2,, 
1t1rtt'bg.-Bacl1n 1,7 .,, 1,8 1 8 2,a a„, ,,o ,2,4 2,7 2,4 a,4 2,5 2,6 
Ja1era 2,0 1,9 1,7 1:7 ~.1 2,1 2,6 2,, a,, a,o 2,0 2,, 2,a 

:rraaaösiscae Zene -·-------
Bhtialand-?f&ls 1 1,8 1 2,1 1 a,o 1 2,1 1 2,9 1 2,7 1 2,1 1 2,2 1 2,6 1 2,1 1 a,, 1 2,2 1 2,1. 

1) Jottns l = sthl' ga\1 Z • gat, ' • mittel, 4 c geri~, ' • sehr 1erina. 
St&t, J.&ndelllillter / Stat. .A.at des TIG 
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Waohstumsatand des Gemf.laea im Vereini5ten Wirtso)la.fta5ebiet l) 

Frl.fh- Frfll>- FrUh- PrUh- K:J!- Feld- ~&hrj ll=n, Monat weise- rot- 'Wirsing- blumen- lrUh- • t salat 
tlnder kohl kohl kohl kohl kohlrabi prUh- und (Ra?tlne- spiilat {ltarott:n) 0111111ersal,) o en) 

1 2 ' 4 ' 6 7 8 9 . 
llai 1~48 

I94f 
2,9 ,,o 2,8 ,,1 2,8 2,4 218 2,, 2,9 

April 2,, 2,, 2,, 2,, 2,, 2,4 2,, 2,5 2,6 11&1 2,, 2,, 2,6 2,7 2,5 2,, 2,.5 2,, 2,6 
da.vons 

Sohleswig-Bolate:ln 2,6 2,6 2,,_ 2,e 2,1 2,6 1,6 2,4 2 6 Hamburg 2,, 2,4 2,4 2,4 2,4 2,, 2,9 2,1 2'4 lfiederaaohaen 2,6 2,, 2,, 2,7 2,4 2,2 2,4 2,, 2 16 lfordrhe:ln-Weetfalen 2,, 2,, 2.,6 2,7 2,4 2,2 2,8 2,4 2;, 
Bremen 2,, 2,1 2,7 2,5 2,4 2,2 2,0 ,,l 2,e Hessen 2,, 2,6 2,6 2,9 2,5 2,, 2,1 2,, 2,7 WUrttemberg-1!&.den 2,, 2,6 2,5 2 6 2,5 2,, 2,1 2,2 2,e Ba.Y•rn 2,6 2,7 2,6 2'8· 2,6 2,4 2,3 '·' 2,1 , 

Saat- Bus oh-
speiseewie· Grllne bohnen Dioke llonat· :Ueer- Rettich beln Rhabarber PflUolr- einschl. Bolmen Erdbeeren tlnder rettioh (Fruhj &hrs- erbsen Waohs- ~&Ul-,Puff-
auaaaat) bohnen bohilen) 

l.O 11 12 1' 14 1, 16 1'1 

lfai 1948 2,1 ,,1 2,9 2,4 2,, 2,1 2,6 ,,l 
1949 --

April 
2;1 2;1 2;5 2;1 2;5 2;e 2;4 

. 
11&1 . 

davons 
Sohleswig-Bolste:ln 2,9 2,8 2,1 2,, 2,6 2,9 2,, 2,, 
Hamburg 2,8 2,8 2,9 2,2 2,, 2,a 2,5 2,, 
lfiedersaohsen 2,8 2,7 2,5 2,1 2,5 2,6 2,, 2,, 
lfordrhein-Weatfalen 2,0 2,2 2,5 2,1 2,7 2,6 2,6 2,2 
Bremen 2,0 ,,o 2,1 2,0 2,1 '·' 2,6 2,2 
Hessen 2,5 2,8 2,7 2,2 2,c. 2,9 2,4 2,t 
WUrttemberg-Baden 2,5 2,a 2,5 1„9 -2,4 ,,2 2,-t ,,1 
Bqern 2,1 2,7 2,6 2,1 2,4 ,,1 2,1 . 

l) ll'otens J.sehr gut; 2. gut 1 ,„ mittel; '2 gering; 5· sehr gering, 
Stat, Landealimter / Stat. Amt 4, VWG 

Anbau und Ertrag von Korbweiden im Vereinigten Hirtsobaftsgebiet 1948/49 

-
Einjähriger Aufwuoha 11ehrjähriger Atlfwuoha Stookkulturen Korbweiden insgeeaart 

Anbac1-
Ertrag Ertrag Ertr&R Ertra"' 

LäDder ~ 
Anl>au- L!0 ~esamt 

Anbau-
L!o 

Anbau.- eo fläohe inage~amt fläohe fläohe insgesamt fläohs insgeaaarl 
lla dlil ha dz ha dz ha il•· 

l 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 

vereinices Wirtso ftsgebiet l. 814,17 55 44 92, ,7',12 71 26 568 486,00 82 ,9 696 l 67,,29 66 lll 189 
davon: 

.sohleawig-Holstein 12,,19 98 12 047 61,81 126 7 789 ,84,:'1 90 '4 418 569,31 95 54 254. 
Hamburg ) 6,46 59 '80 2,,7 78 I 184 0,10 80 8 8,9, 64 . 572 Biedersaohsen 2 . . . . . 

i2 6aa 45:60 
. . . 

,4 17, Bordrhein-Westfalen ,98,,6 50 19 796 182,20 70 50 2 289 626,16 56 
Bremen 2,,87 26 612 2,20 114 250 - - - 26,07 " 862 
Hessen .,9,0l 50 l 947 26 00 58 l 519 l0,96 ,9 428 75,97 51 ' 894 WUrttemberg-Baden 70,28 66 4 644 ,8:54 59 2 277 14,0' 76 l 060 122,85 65 7 981 
~ern 15',00 ,6 5 497 60,00 'l l 861 ,1,00 48 l 495 244,00 36 8 85, 

l) Ohne Biedersaohsen.- 2) Infolge teohnisoher Sohwierigk:eiten fand eine Korbweidenerhebung nicht statt. 
Stat. L!Lndesämter / Stat. Amt d. VWG 

' 
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=t er 

, 19'8 
1941 

.lpril 
111.1 
Juni 
Juli .luguat . 
September 
Oktober 

,'i ' - . , 1 

Sohlaohtwen l) 111 VereWgteD W11'teohaft!lebiet 
DuroheoJmitt- z) u, Geeuteohlaohtgnioht '' 

R1D4viell1 lllber bie Sobweine Soll&fe Sohlaohtgewioht ohlle Jtlllber ' Monate all 
dU'U!lter derunte:i 

Sohlaoh-~~ ~ 
, 

~ ine- lewerbl. Sohlaoll Sohl.&oJi. != !aua- [Sohl.aoh 
geout . ohlaoh- tungen Gew . tungen -tungen aohlaoh.o ltunga Gd 
- tunga tungeD 

1 000 u l OOOSt lw 1 OOOSt Im 1 ooost u 1 000 St u 
l 2 ' ' ' 6 „ 8 9 ID ]_]_ 

;7 118,9 n·1,9,1 86,.C. 197 109,2 '° 2n,9 71 20,,4 2,,, 24 

22 470,0 17 ,2,,6 81,7 1,7 1'7,, 2' 11,1 " 72,4 19,0 19 1, 750,, 1' 517,7 59,2 l.64 11,,2 21 „,1 61 24 2 16,4 22 1, 698,l 12 479,"8 46,, 18, "·' ,1 24,7 " 11:1 10,8 22 '° 417,4 28 874,2 97,l 224 149,1 ,4 D 1 4 84 11,2 2,,4 2, 
21 489,, 20 270 2 69,2 216 98,9 " 18 6 81 8 6 24,0 D 
H 146,, lt 111!a 10,0 219 .64,2 '4 25!8 „ 11!1 .41,, 24 
" 1'9 9 2' ,40,1 89,, 22, 61,l " 116 4 8' 10,,2 "' 26 

Ziegen Pferde u. an-
iere E:lnhufer 

.L_ ~ [Sohlaoh. Sohlaoh- Schl. ltunga Gew. ~ungen Gew. 

1 OOOSt lrlr l OOOSt l<Jr 
l.Z ,.,. 1L 1'I 

'·' u ,,9 192 

l,8 u ,,4 l8!J i,o 1, ,,2 17' 0,1 l' ,,1 171 
l,2 17 5,8 177 
2,1 16 6,6 177 ,,8 12 7,l 205 
,,1 17 8,2 198 lonmber 62 ''5

1
8 26 142,2 101 ' 22, 74,6 '4 '76:, 90 '62,1 41' 4 27 16:~ 1' 10 6 194 DtHmber 104 121:, " '°'·' 117:' 247 9',2 " 785,9 „ 7'8,1 '4!1 26 14 11:4 209 

1949 
Januar 82 59' 5 29 970,1 91,l 251 m·I " ,82 9 " „,,8 18 2 2, 6,4 1, 8,, 198 
h 111'11&1' 71 2891 4 29 094,7 84,4 2,2 ,1 476!1 " 4'6,o 1''8 2, ,,8 11 1,1 199 
Jlln 62 012:, " 278,9 92,7 242 2u;1 29 ,24,8 " 268,5 20:1 2, 8,4 l„ 8,, 196 
~1 41 226,6 '° 726 8 11,0 2'8 20,,4 28 l,'T,9 " 10,,l "•' 20 1',1 u 1,1 209 42 „7,6 '8 8'6:0 80,, 241 186,1 '° 1'9,7 100 ,l,9 67,l 22 9,o 14 9,2 21' 

d&TOIU ' 
Sohleaw. -Jroi.t . 8,6 . 18,7 . 10,1 . 0,4 ,,4 . 0,2 o,8 . lu'IJurg . . l,O 2 0 2~·i . O,l 8,4 . 0,2 . 0,1 . liederaaohaa . 14 6 . 451 2 . 2,0 14,, . o,6 1,4 . Jo'ttrh • ..Weatf. . . 17:, . „;o 28:2 6,4 18,4 . 1,6 . 2,1 . Bre•• . . o,, . ,,6 l,, . 

i,-7 ~·{ . 2;, 
. o,4 . BeHen . . '·' . 11,9 H·l . . l,2 . Wbttbg.-Ba4en . . 7 l 10 l . 6 6 11 5 . 1,8 . 0,6 . 

-em 2,:1 „:, u:1 . 14!1 11!1 . 2,, 1,4 . 
1) J111aohl. !auaaohlaohtungen.- 2) Ohlle !Jauaaohlaohtungen, errechnet aua den Lebendgniohten der auf den berioll-
tenden SohlaohthDfen aufgetriebenen Tiere. ( Die durohaolli!.ittliohen Sohlaoht1ewiohte weiohen ab Ton den durob-
aohnittliohen t!t'eo~flff1ewiohtent d.a. die Gewichte, mit dena die Zuteil1111&aatellen die Pleiaohereibetriebe 
fUr du •111ete e htvieh U!lCl daa c111ete1lte neiaoh kartei!DU11 belaaten.) - ') Du Geautaohlaoht1ewioht 
(Produkt: aua Zahl der Sohlaolatungen und 4urohaohnittliohea Sohlaobt1ewioht) iat Dioht identiaoh mit dea t&taloll-
1iohen netaollenl•ll. 

· Stat. 1-dHlfllter / Stat • .Amt d. 1WG 

lliloherceugug und lilohTerwendung im Vereinigta Wirtaohaftagebiet 
; i;: 

---
Brcew~ der Jtn-~1"" Verwennun Cler .11.UDll1.LOl1 ~TOJ.Ja1J.011J 

- llilohort-. \ 
:le Iull im eicnen Verarbeitung 1111 Molkerdu unmittelbar 

Mil oh- 1111 Verbrau.. Monat ' kllha im 1na- Verf'llttermia lfaua lt 1m lfauahalt und BIAdler oher abge-Linder •• tlfcl ••• 111111 Terbrauoht d.Iuhhaltera geliefert aet111t 
1000 st Ir, t t !.rll J.J t lrJJ l) t y)J l, t ITJJ l; t '"" l J. 2 ' 4 ' 6 7 8 9 10 11 12 1, 14 -

, 1948 4 '7,,4 142 4,6 1620 104 69 154 11,8 101 "] 17,1 8 126 l,4 4'1 7'7 68,4 8 260' i,, 
11• 

~ t '72,, 110 ,,1 ~79 "' 19 970 16,6 90 971 19,0 ' 287 1,z. 297 242 61,9 6 ,18 l,, 
~ ,68 4 161 ,,2 70, 6'4 89 ''° 12,8 10, 09• 14,7 8.aa7 l,, 494 182 7\) l 1 940 l,1 

Juni ' ,6,;7 175 ,,8 762 065 82 ,„ 10,9 106 661 14,o 12. 694 1,1 5!JO „1 12:2 9 242 l,2 
Juli ' ,66,5 180 5,8 rT86 914 74 984 '·' 109 ~~ 1' 9 l2 300 1,6 '80 740 7,,8 

9 ''° l,2 
.luguat t '71,8 181 5,8 791 949 10 4'1 8,9 112 8 141, 11 1'2 l,4 '86 967 74,l 10 '91 1,, 
September '71,, 172 5,7 „„ 706 65 676 8,7 111 08, 14!7 11 796 l,6 5'5 '" 

.,,, 1 9 812 l,, 
Oktober 4 ,72,5 168 5,4 7'5 685 65 754 J·g 111 46' 1',l ll 660 1,6 5'7 "' 7',0 9 4'5 1,, 
JrOTeaber t ,64,8 u' 4,8 62, 190 6, 780 106 '~i 17,l : ru l,5 4'4 '41 69,7 8 999 l,, 
De111eabar '92,, l'l 4,2 57' 710 67 '88 11;1 108" 18,9 l,, '82 181 66,4 8 702 l,, 

1949 •. 
J&l1UA1' 2~ '420;114 129 4,2 

568 "' 
. . . . . . '74 977 66,0 . . Lbruar 1 ~ 4,4,4 122 4,4 541 519 . . . . . . „52 810 65,2 . . 

4'6,4 148 4,8 6,6 222 . . . . . 429 81' ''·' . . 
mi1 l3 4 44G' 167 ,,1 7'9 981 . . . . . . 496 646 67,l . . 

4 44'!8 229 7,4 KD.7 '61 . . . . . 760 991 74,8 . . 
davont 1 

Sohlen • ..JJolat. '84,6 '76 L2,l 144 '1'' 12 906 8,9 7 829 5,4 „, o,, 12, 030 8,,1 41' o,, 
JJubur• 88 ,29 10,6 2 889 265 9,2 169 ,,, 6 o,z. 2 "' 84,6 4 0,1 
liederaao:baea 901;.c. 'll 10,2 286 41' 

2'
0

012 ,;. 24·„e 10;, 4:482 1;t 
222. '17 77,6 

"°'" 2;0 lordrh.-Weatf. 7I6,2 ,21 o,, 2„ 24' '116 722 75,8 
Bnlle!l „ ,,8 r,; 9,l 2 197 „ 447. 1;1 7°649 u;2 

. 
0;1 

l ,18 69,l . -
0;1 BHaen .·41 ,9 4,8 62 671 ,1 49 107 '71,, 414 

lllrttbg.~ '67 4 ~ ,,o ,1 019 6 n4 10,t 10 27• 18,o " 0,1 40 487 10 9 104 0,1 
sa,e:ra l; "':1 4,, 228 "' 29 9'7 1',l 4' ·864 11,2 6 690 2,9 14' '65 6'!6 2 6'6 i,2 

1) vE der Ei"SOUIUIL&·- 2) Die Erreohlluna der IU.llhTe:nend11111 111 Vereinigten Wirtaohaftagebiet Jwm nioht duro._ 
ge:rtlhrt: werden,. da Ue .Angaben TOD liederaaobaen und Bremen fehlen. 

Stat. La4edllter / Stat • .lat d, VWG 
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,,, . ' ~ . ,:'"· '1., 

BgttR= »p4 llHHfn«MC• Gt1Mtftttu11ugung im VereinlltR litt!Qbafteg1biet 

llilohall.- Trinkmilohabeats i1ratell1111& 2) von 
Gesamtt.tt1:rz•1u•unr 

li!ftrung bti den llolkertiea davon Handels-bti dm 1ne- 1 dazwttrc fette oi.:.a Sohla~!"i r2' llonat llolkert:i. Butter Dse Quark 
Linder geeamt ollailoJa lln•geaamt fette Butte 

J. auu t t 
J. i? ' 4 ' 6 7 8 9 10 

1 

r/ 1948 42,,4 201,3 94,7 12 779 6 829 414 14 '86 1 2'4 '47 12 785 
1948 

~11 292,8 . 149,, 92,2 7 364 4 144 58 7 815 170 ' 2si 7'" 481,2 213,4 98,, 
1' '°' 7 ..,, 161 13 84'.5 77 161 1' 60, 

Juni 550,1 228,7 t7,a 16 12, 8 74'' „7 16 72, ,27 7, 16W 
Juli 561,4 2'9,9 =·i 17 581 t 719 624 22 690 4 847 262 17 581 AU&Ust ,7,,6 2'4,, 28 114 ' '" 9'7 22 '78 ,4 092 172 18 114 September '46,4 243,6 9'!8 17 871 9 494 1 210 20 267 2 269 127 17 871 
Oktober 5'1,4 ill•2 98,4 17 822 9 187 910 ,28 974 :. 01' 1'9 17 822 lfovember 424 4 96,, 14 WI 6 ,44 ,24 15 149 67' 228 14 248 Dezember '71!'.5 20:5:9 99,l ll 8U , 5 2'8 242 12 694 526 "9 ll 829 

1949 
Januar 372,7 

=·~ 
98,9 11 644 5 869 272 1' 118 1 081 "' 11'644 

Februar :54',6 92,9 10 428 ' 2:52 267 11 476 687 :561, 10 428 
drz 428,2 226:9 ·10'.5,4 1' 124 6 772 '70 1' 908 462 322 1' 124 

~Jil 49~1 244 7 104,5 14 854 7 759 1 :513 15 58'.5 402 '.527 14 8'4 
75 ,1 211::5 108,0 25 572 15 10'.5 5 687 24 207 406 229 2:5 ,72 

davon1 
Sohle811'.-Bolst.~5 1':5 6 '6,2 11,0 4 008 2 777 664 4 0'8 30 4-008 Niedersaohaen :m:1 46,:5 18,l 6 841 4 824 l 1:52 6 907 25 41 6 841 lfordrh • ...West:t. 172,7 88,l '5,6 ' 001 1159 2 600 '062 6 " 5 001 
Hessen 51,7 22,0 9,9 l 670 l 514 401 1 748 6' 15 1 670 WUrttbg.-Baden 4i 5 26,5 W;~ l 516 294 215 1 665 12:5 26 1 516 Bairam • 14';5 52,2 4 „6 

4 "' 
675 4 787 189 62 4 5'6 

l) Vollmilohl. F,..Uiloh und lla,germiloh.- 2) Berstell1111& von llolkere:l.en • ..; :5) Abliefenm&en.- 4) Einschl. Bemburg.-
5) Ei.J!.sohl. ~remen. 

Vt:rwaltq fUr Eznlhr1m&1 Landwirtschaft und Forste , 
/ ( 

, • ~4, 

Bttriebe, Beschllft1cte, LIJhn1, Gthllltu 1llld !1!et• :ln der lllduetrie dH V•rtinilten 1Jirteohaft•l•b:tftn 
Betriebt llit 10 ad Hhr BeeolllfUctea 1) · 

Er:tdte Brutto- Brut-so- lJMate 4) 
Betriebe Beaoh&t- ·- ·- 1 „ ..... 

llonat (ll:rtliohe tigte ~! 2) o.Jtr.i-3 iugeeut: Inland- u-t·s an Auelllnd•-
Linder Eil>heiten' -at• BeaatnDC uuat• 5) 

], nn „„~ ,,_ 
l 2 ' 4 ' 6 7 1 II 

f 19'6 3 877 602a) . . . . 
r/ 1948 ' 217 899 . . 2 670 '"2 2 499 127 49 '75 121 961 

1948 
April "2'9 ' 069 459 441 69' 1'' 2to 2 201 9'1 2 074 688 4'"' 85 680 1li.i " 606b5 ' 109 '°4 426 "' 1'7 765 2 074 889 1 956 252 'I 169 80 868 Juni ,5 819b ' 1,2 569 469 67' 1'' 882 2 '82 874 2 251 544 4 960 89 ,70 
Juli " 468 ' 208 ,47 ,24 674 142 012 2 672 6'2 2 "80 ~2' '1'178 140 9'1 August '6 161 ' 298 U2 '42 "' 144 126 2 927 '8'.5 2 728 ,2 '° lri 149 101 September '6 106 ' ,6, 571 57' 099 l!IO 422 ' 2'8 4'1 '013 235 56 '1 168 "' Oktober '6 52' ' 454 2'6 60, 94' 159 448 '"' '" ' 246 7'8 "800 181 997 '~ lfovember '6 692 

' 5'1 "' 
616 958 16' 929 ' 719 87, ' 455 3„ 66 028 198 4'4 Destmber '7 0'4 5 566 98, 678 8270 17' '.5780, ' 816 440 ' '" 251 

62 907 210 282 
1949 

Januar 

i~ " 806 ' "' 988 
652 544 171 146 '888 '°l 3 617 '42 6' 656 20, '°' Februar ,, 84, ' 6'4 74, 6'6 04' 171.494 '.„ 51' ' '" 191 69 742 222 582 Ure '7 'll ' 652 275 682 6'8 17, ,96 4 177 910 

' 869 '" 
71 0,2 2'7 2tt 

April 6) '7 1!'6 ' 6'4 '92 67, 105 194 ,,4 ' 76' 475 ' 477 '46 58 282 2„ 847 
Januar 42 7'9 ' 881 495 686 '.529 187 „1 4 ,11 041 4 257 621 ~m 206 12, 
Feb:ruar 42 822 3 901 7'7 669 106 181 '85 4 478 6„ 4 18, 600 1 22'.5 671 
ll&re 42 444. ' 888 749 718 621 192 4'1 4 861 '" 4 '50 '" 

.,, 07' 2'8 00, 
April 42 100 ' 880 ,,6 708 529 211 ,2, 4 '°' 671 4 l08 567 60 09' 2'5' 010 

davo111 
Sohleaw.-Hoi.t. 2 191 105 760 16 718 '069 1"411 114 81~ 8lo 7 781 
BU'burg 2 017 l" 2,2 24 959 10 451 2'1 020 240 80 2 747 7 471 
lfiedersaohaen .4 546 ,98 ~6 65 6'4 20 "° 461 871 442 642 6 29' 

12 '" lfcrdrh. -lleat:t. 15 14' 1 78, 27 '" 707 92 81'.5 2 007 020 l 827 7'4 2' l49 15' 917 
Brtaen '601 52 228 9 672 z 787 74 ,24 7Z 5'4 "706 l 084 
B'easea 4 6'1 „1 ''° "870 22 7,1 "'6'6 '"00, 7 ,2, 

1' '°' lfUrttbg.-Baden ' '17 4'9 921 80 627 27 ,71 497'" 41' 76, Jm 14 'r, -em 7 6'4 '95 4'2 96 ,22 29 70, w 824 '90 247 21, 7 

1) Ohne G.:S-t waaaer-, Bl•ktridtlltswerke un4 Bauinduetri.e; bia D!uaber 1948 'ohne, ab Januar 19,tg einaolal, 
lfBhrung•- una O.nuilli'ttelincl,uetrie. In folgenden Lllnde:m und Industr11cruppa auoll B1tr11lle 'llDter 10 Be1oll&ft~­
tt111 Sohlemg-Bolatein - Stein• un4 Erden, Schiffbau, Chemie, Ledertfte11PQ11 ted1ryararb1ituq, Sohuhe 1 lo~ 
rh•in-ll•at:talen - Sll&••erke; l1edereaohae11 - llolkeniea Und Sp1r1tueinduet:ria1 t.llader dtr br1t1eoha Zon1 -
'l'nt:ll ad Bekle14una; f&'rn -Bergbau und Sllan•rltt, Brautn:la (be:l leteten11 all J11U 1948 Ilm' Bttriebe 11:1.t 
10 und mehr B1aohllft:l~en • In Ba;ye:m nur :lnduab:lell• llilolrrenrbelt11DC ohne BDtt:HO!'ll•~·- 2 ern ab ()k.. 
tob!!' 1948 Vormonat.- ') ehlllter :la Kohlenbergbau dt:r britiaoh• Zont ge•oU.tet. llt.Te:m ab Okto~:'it48 T-
nat.- 4) Ohne Bandelnare, einaolal. Verbrauoh8ateuern,- 5) l:lnsoll. Lo&T!redluq.- l) Der Te~leiollbarktit 4!!' 
Zahlenreihen wegen nrden ab J8'1V&1' 194' 4ie llonatnahlen au~ oJme lahrl.ma•- maa CJ!adllitteliii4uetrien na~ 
w111en.- •) Geeohltst einaohl. 1~-~ Genullllittelinduetri• u., Bauinauetm.- b) Ia lieterMOlle• auOh Be-
tri•b• unter 10 BeaohUt1gte11. - o) E:liieohl, le:llmaohtegn.t:tftlrat:l.1111., · 

Stat. Llld1dmt1r / Stat. Allt 4. 1WG 

- 235„ -



. 

-„- ,-, „ 

Konat 
LID.der 

' 
, 1948 
. 1948 

April 
llÜ 
Juni 
Juli 
1~st 
September 
Olcto'ller 
lovember 
December 

1949 
Januar 
l'ebnar 
Jlllrs 
April 

da.Tons 
Sobleaw -Boltt. 
Jraiabarg 
lliederaaohten 
lor4rh . ...Weatf. 
Bremen B'•••tn WUrttbg,-Bad.en 
Be;rem 

' ,, ,,,,' ' ~ '•'I '" 

lrl.tr i - 1lll4 Br•ru..tof:tYtrbrauob der IA4utt:ri• de• Tereini eil Wirttollaftt bittta 
Betriebe •:l.t 10 und •hr Betdltt:l.gten l 

Br•Jllllltof~erbrauob 

Strem- 1ll tJ.Jllle.lllen J.nC1Uttr1tgrupJen 
nrbnuoll :l.ug•...t 'lohlea.- Steine u, 'Eisen u. Che•it Textil berab&u 'El'lla Stahl 

, ntV\ ... „ t Steiakoäle - Einheiten "J 
1 2 ' 4 ' fl 7 

l '62 917 ' ,4, 964 l ,00 400 2„ 67, 638 971 290 041 ,„ 991 

1 256 Oot „ 1„ „1 1 447 480 194 260 „„ 1„ 274 „2 8„ 890 
l 18' 024 2 90„ 112 1 „16,409 19' 430 

'" 506 2'2 69' 69 798 - l. 2„l 008 „ 048 146 l 402 418 21' 24, ,78 09' ', 2,7 8'2 74 716 
l '" 8„ „ 304 1„ l 4'' 11' 274 496 646 0,2 274 499 8„ „41 
l 4,1 2,4 „ 46' 781 l ,27 714 266 880 680 '74 278 816 84 862 
l 496 70' „ '°' 148 l 4„7 4„1 19, 029 718 „.,, 284 80„ 9„ 69, 
1 "l 29' „ 9'9 824 1 496 „12 117 ,81 766 842 „20 288 ll„ 177 
l ~'1 9'9 4 09, i11 1 48, 26' 309 619 78, 902 .,,4 818 12, '" 1 '90 '94 4 2.,., 94 1 608 607 276 142 82, 785 „76 "' 142 909 

l 62„ 60h 4 099 899 1 57' 770 242 878 814 911 '78 '" 144 8'6 
l. 568 074 „ 866 10, l ... ,7 2.96 241 500 778 '82 '" 84„ 141 4„ 
1 781 "8 4 224 674 1 611 „6 292 471 840 866 407 791 150 4„8 
l 706 8'T' „ 71' ,,„ l 4,5 588 ,0, 719 1„ 988 .,.,4 297 120 966 

22 196 65 052 - 18 482 15 040 „ 616 1 567 
24 175 48 11' 19' 1 299 108 - '088 f" 11, 795 "' 467 27 626 42 264 114 182 8 991 10 992 

1 050 1,2 2 682 687 l „2 '87 1.,, 010 '78 51, 244 902 64 610 
10 254 1, 092. 2 020 16 ,28 2 441 
89 757 195 681 4, 072 '° 288 l8 7'4 '° 740 ~ 4'.50 
8, 190 1'6 294 1 249 ,2 769 1 269 1, 447 1 44„ 

„ll '74 2'7 207 11 061 41 587 28 126 24 98, 2„ 828 

Lebens-
mittel 

tl 

84 49„ 

80 ,14 
68 879 
71 2'6 
82 420 
82 „68 
84 178 
9, 91, 
99 '88 

108 576 

111 851 
106 109 
105 408 
85 842 

4 86, 
1' 08, 
19 868 
28 455 
2 41„ „ 084 
1 49„ 
6 581 

1) Ohne ·Gas-, 'lle.ater- Elektridtätnerke u;11d Bauindustrie. In folgenden Ländern und Industriegruppen auoh B•-
triebe unter 10 Besohlttwent Sohletwig-B'olstein - Steine und 'Erden, Soh:l.ffb&u, Chemi•t Ledenneuguna, Leder-
verarbeitung und Schuhe; lordrbein.:fleatfalen - Sägewerke; liedersaobHn - Molkereien UJ1Cl Spirituainaustr:l.en; 
Lll.n,der ·der britischen Zone - Textil und BekleidUD&l Ba;run - Bergbau und stU:ewerktl Bn.ut'1'8ien {bei letsteren ab 
Juli 1948 nur Betriebe mit 10 u. mehr Beaobäf'tiicten). ln BB.Yern nur iDduatrielle K lohverarbeitung ohne Butter-
erzeU&UJ11 . .1. 2) Uaigereohnet aufgrund folgender Wllrmeeinheitent Steinlcoble und Steinkohlenbrikett.II 7 500, Stein-
kohlenkob 6 ~OO, Rohbraunkohl• 2 600, Braunkohlenbrikette 4 '800, Braunkohlenkoks 4 050 Kal./kg. 

Stat. Landealmter / Stat. Amt d, lWG 

i Geleistete und awsgefa1l•ne .lrbeiteratunden in der Indu.strie dei Vereipigten Wirtsohaftsgebietes 
, Betriebe mit 10 und mehr Besohäftigten ) 

Geltitteh 1ur:ta11ae J.nteil dtr autaetallenen irbtiterttunden an den Sollttundea 
.lrbeitentunda Arbe t'erttunda Al ~ons in &w1•nlhlten Iaduatrie..,.,, ...... „ 

•• ~2) •• ~:e2) 
Incba- BlektroJ Eiaea-, 

llonat •trie :Siaen lfa- Beklei :l.ugeuü -' iat&„„t 1lll4 in•- 1lll4 sobinen- ·teoi.- -itahl-u. Chemie Textil 
Lllrlder Arbeit Arbeit. gesamt Stahl bau aik Blech- dUJll 

W&'l'tll 
1.000 Stt Std.. 000 Std SH. T1I 

1 2 ' 4 ' 6 7 8 9 10 11 ,, 
, 1948 ,, „„ ,14 '9,2 „ 07! ,,. 12,a 12,2 1',4 1,,, 12,8 1,,2 12,1 1',t 

1941 
1ptil ,4, ltt ,1,, „ 4„ ,,, 17,0 1,,„ 1,,7 16,„ 1,,, 14,0 12,6 16,2 llÜ . 'l' 908 40,1 74 100 '•' 2„,6 14,4 21,9 21,„ 20,9 17,6 18 9 19,1 
Jtuli ,.... 202 '8,2 n111 7, 'T 17,6 15,4 16,9 u,a 22,, 14,1 lT:' 24,6 
Juli „,... '12 .,,,4 "„„0 ,,„ 11,, 11,0 11,9 12,6 11,2 12 9 12,1 ~·: lugutt 401 170 40 'T 62 ,..., 6,2 1„,, 12 6 

14 ' 
14,2 12,4 1''4 12,4 

September 416 122 40:6 " 676 5,2 11,4 l„;. 11:, 12,, 10,, 1,:9 10,1 10:1 
Oktolle-r 4'.U 4'6 42,2 4' ,,. 4,2 9 6 11,7 10,6 10,5 9,2 tg., 9,1 '·' Jonmbtr 441 '47 42·1 .... 0'9 4,6 9,. 10,7 10,4 10,l 9,1 9,8 11,1 
ne„mber 468 028 42;4 ,., ,14 4,1 10,, 9,1 10,l 10,„ 9,8 11:0 10,0 1',8 

1949 
Januar , ,91 ,41 41,, '4 U6 4,5 9,1 1,1 9,1 9,7 1,7 9,6 9,„ 11,, 
l'tbruar ,,1 8'5 „,,, 60 06' 4,, 9,4 a,1 a,a 9,6 8,6 ,,, '·' 10,4 
llln 621 097 41,9 62 109 4,2 9,1 8,, 1,2 9,1 1,1 9,2 '·' 9,5 
lpri.1 ,.,. 20, 44,1 61 TH ,,2 10,6 9,1 10,0 10,, 10,2 10,9 9,l 10,, 

4&Toar ' 
. 

sou„ •. -Bolat' 16 158 4',9 11'„ „,„ '·' 8,T 8,o 1,4 6,4 '2 ,,a 10,1 

t:::=aouea , 
lt '72 44,9 l 9'9 4,5 9,2 .,„ 1,, 10,6 u,„ io'o a,1 1',I 
"'90 44 0 ' 664 4,t 10,1 a,1 10,2 ' 11,„ 14,0 9'' 9,4 a,t 

tor4n . ..w„u. 27, 141 44!' ,1 .,,. 
'·~ 10,4 t,a .,4 1,• 8,8 10:4 7,t 9,'7. 

lrt- 1 ''° 4',2 l 466 .,, 16,2- 11,, 1',2 H:t ia a 12,7 1„,6 21,, •. „. 49·771 43,4 ' "' ,,. 11,T a,a U6 u'' l„,1 10,„ 11,6 
"1'ttb1.-Ba4„ " '" 4„,1 • ,.,4 '·' 11,J 10,1 11'1 u,J 1019 10 ' 11,l 10,2 
~ 16 479 

"'· „ 
,10 „„ 5,4 11,l ,,. 11:, 11,7 12;1 11:1 10,4 11,„ 
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1 \ 

Index l) der industriellen Produktion des Vereini;,ten V'irtsohaftsi:;ebietes 
19'.56 • 100 .. 

Investitionseüterindustrien 
darunter: aus1tew~hlte Industrie~runnen 

Arbeits. Gesamt- 'F:isen- Eisen Eisen-, Steine Sägein-
Monat tage index ins- und Stahl- NE- und dustrie Uaschi- Fahr- :Slektro-

seea.mt erz- und Tem- Ueta.lle u.Holz- nei:ba.u zeugbau teohnik bergba.u ·Stahl perguß Erden bearbtg. 

1 2 ' 4 5 . 6 7 8 9 10 11 12 

Gewicht im 
Gesamtindex 100 51,2 0,2 6,2 2,5 2,2 4,4 l,O 9,1 '.5,6 '.5,8: 
f6 1946 . '.54 . . . . . . . . . . 
f6 194 7 . '.59 29 59 20 28 24 35 6'.5 1 '.52 15 59 

' f6 1948 . 60 50 97 '.56. 44 44 64 75 51 40 105 
1948 

Januar 26 47 " 80 25 31 28 37 59 '.59 20 68-
Februar u 47 '.56 72 24 " 28 '.56 56 4'.5 23 73 
lfs:irz 25 51 '.59 81 27 " 29 42 57 44 26 84 
~ril 26 5'.5 42 97 29 '.56 '.54 47 66 46 27 9:5 

e.1 22 47 '.57 84 26 '.52 29 48 69 ·40 22 72 
Juni 26 51 40 90 '.50 '.55 '1 58 59 46 26 81 
Juli 27 61 50 109 '.58 47 49 7' 70 48 41 95 
August 26 65 55 107 41 52 54 84 80 51 42 112 
September 2'6 70 61 105 44 54 60 87 89 59 52 1'0 
Oktober 26 74 66 110 48 58 61 90 98 6'.5 59 142 
'November 25 76 68 111 48 59 64 86 99 71 7, 1.5, 
Dezember 26 79 71 115 51 64 66 76 99 71 69 165 

1949 
Januar 25 81 72 115 52 68 66 67 105 77 69 170 
Februar 24 80 7, 109 5' 66 67 64 107 80 72, 174 ' 
M'~rz 27 90 82 127 60 7' 78 76 108 9'.5 85 187 

1 
April 24 82 75 108 56 6:5 r 75 81 105 8'.5 r . 79 .169 
Mai 25 87 p 78 p 119 p 61 p 66 p 78 p 97 p 101 p 85 p 87 p l?' p 

Al1~emeine Produktionsmiterindustrien Verbrauohsmiterindustrien 
da.runter: a.useewählte Ind.-Gr. da.runter: a.us2ewählte Industrie~runnen 

ins-
1~ereifg · u.sonst 

Monat gesamt Xohle Strom Gas Chemie ins- Papier- Leder- Tex- Keramik Kaut- Schuhe sesa.mt erzeug. erzeug. tilien schuk-2), if; waren 
l'.5 14 15 16 17 18 19 20 21 .22 2, 24 

Gewicht im 
Gesamtindex 26;0 8,6 5,l l,6 8,6 22,8 l,2 o,8 8,6 o,8 „,.. l,4 1;2 
'I 1946 . .. . . . . . . . . . 
f6 1947 65 65 111 48 40 '' '.51 29 28 ,9 48 :55 
16· 1948 84 79 137 67 61 55 52 43 45 67 81 i" 1948 60 Januar 77 7' 142 58 46 40. '.58 '' ,2 46 41. 
Februar 74 70 l'.50 57 48 43 40 '' '5 50 10 "·~ '1l März' 80 78 l'.56 6'.5 5' 45 41 ".54 '.56 52 71 
April 79 76 1'1 6:5 56 

\ 45 " '.59 52 79 . 47 48 
1la1 7'.5 66 121 65 52 41 36 28 :52 49 62 .:56 
Juni 78 80 121 65 5' 45 43 29 '.56 52 64 28 
Juli 85 8'.5 126 69 65 58 58 49 48 68 90 61 
August 86 81 129 71 68 6'.5 60 57 5'.5 75 92 64 
September 91 8:5 145 70 70 66 64 55 56 80 97 72 
Oktober 94 86 150 74 72 '70 67 55 !i9 88 99 77 
November 94 84 152 74 75 70 68 5'.5 58 91 97 ,. 74 
Dezember 99 89 166 80 76 7:5 69 58 62 97 102 76 

1949 101 Januar 102 90 169 81 79 ' 
76 74 62 64 92 79 

Februar 96 86 152 74 77 77 75 59 66 9S 10, 15 
Wrs 108 96 165 82 90 91 89 62 82 102 116 78 

~r-1 97 r 86 147 81 r 81 r 82 81 r 5' r 75 ' 92 91 r 71 r r 

104 p 91 p 152 p 85 p 86 p 88 p 88 p 66 p 81 p 97 p 94 p 78 p 

1) ~ereohnet auf Grund bizonaler Einzelreihen, ohne Nahrungs- und Genußmittel- sowie Bauindustrie.- 2) Ohne 
Kunstseide und Zellwolle. Verwaltung fllr Wirtschaft 

~-r.. 
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Ste.illkohle Br..mkohle Eiaenen Ene~ 

blinh- &beats~ ll'dBl-Sohioll:t- ~ab- SteiD-11. 
•out i arutte- leiet-. ~tto- Beret. Brutt.- •alsflr- liialse Siedeaals gn:l.n-

!'IJ:rcle- 11J:r4e- TOD 11J:r4e- 'h-Gehalt -iel'lml SiO-G•W ') D\111& 
Linder l'lml 1) J:. 2) l'lml Brikett• l'lml ') 4) 

1000 t t l 000 t l.OOOt-ett. lOOOt-Pe l.OOOt-efl 1000t-J;2° 1 000 t 
]. 2 ' 4 ' 6 ' 7 8 9 1n 

f 19'6 9 74'f 1,11 ,4 700 '74 . 148 . 44,0 . 
f 1941 

7 "' 
1,26 ',401 107' ,44 14, 424 42,f ua,a „,o 

1948 
.lW,l 6 980 1,24 ' ,14 l 069 ,4, 144 406 41,1 118 l '° l ... '"''1 1,2, 4 614 901 46' 124 »9 '° 9 119:1 51'' lud 7 416 1,27 ' 17' l 07' 5l'l 1'' 40~ '„:, 141,l '°:" Juli „„,14 1,27 ' ,16 1 ll!O 616 162 411 42,0 m·g '4,1. .lupat „ 4'1 1,27 ''" l 1'' 602 1 1'8 469 46,, '6,4 Sejteaber „ "69 1,29 ' 590 1 149 ''° 1„ '°' !J0,4 uo;t „,9 
Oktober „ 868 1 29 5 171 11" 6ll 16' 500 49,9 1'0 ' r,·~ •OTRber 7 718 11 2' ' '124 1 056 621 164 46' 46,2 157:4 Deseaber 1 100 1:,1 6 1'7 1 1„ 648 169 47' 49,2 l!JO,f 59:2 

l94t 1,„ 6 l!JO 1 1'6 650 171 '15 "·' 1',,. ~'f Jma11&r 8 209 
~•bn&r „ 871 l,'6 5 111 1 087 617 162 .,17 "·' 11'1 ,1 
lln 8 898 1,'1 6 411 1 D4 714 181 '" '9,1 ua,9 ":' April 7 902 1,,Tr ' 722 114'1 614r 160 ,16 ~:J; 109,'1 64 8r 
llÜ „ '81p 1,,Sp 5.824p 1 llOp 67lp 177> „„ 14,,1, 65:8p 

daTOlll . 
Sohlen.-Bolat. - - - - „ - - - - 4,2 
lu!nq - - - - - - - - }m:, ' 9 11e4enaouea " . 592 94 ,,, 100 290 "·' ,.,:, 
lordrll. _.eatf. 8 ,20 . 4 916 1 06, 100 22 - - -
BrtMll - - - - - - - - - -•..• „ - - 199 1' 104 28 z" 22,1 1,1 -'ftrit\ti. -BMo - ~ - - l.O 6 - - } '°• „ 0,4 
Blren. 4 . 117 10 '1 21 - - -

WaJ.s.. Elektre-- lmtto-
Te:r- Dieeel- Roh- etül- Solmie-~~ ·ei~i cer- Gebr. ll&uer- Roh- r:ertia- de- ~iDble 

tt- laaft- Zeaellt J:alk siegel- eieen •tahl onnc- oneq- u.Raff•- ttea-
•nat •toff stoff 7) ·a) 9) ~Bllloke) WH nia•• nacle- ll&rtbld 
t.lftdei ----') 10) 11) kllpfer •Er-. •en 

l. 000 t 111.n,St l. IUU t 
' 11. 1.2 1"1 l.4 l.' 16 J.7 lJll 19 20 21 

, 19'6 ,1 992 1 864 62, '64 ,10,1 1 017,2 . 84,,, . 15 868 • 742 ,. 
f 1948 1 859 7 621 426 281 1'7,4 '84,2 447,6 '°1,6 21,8 5 117 2 450 

1948 ' 
~l 4 .,1 5 9'6 '75 270 n,, ,U,'1 ,62,8 241,1 18 2 2 '87 1 '92 

1 5 0,2 6 291 '77 2'7 "·' 'u' ,2,,, 211,1 161 1 1 418 1284 
Juni 7 '84&) 7 ,,1 416 2'8 140,0 "'!1 ,77,1 2',,o u:2 ' 124 2 292 
J11u·. 9 08' ' 444 461 291 220,5 402,0 4'7,1 ,20,1 2,,1 '''° 2 689 
.lupat 11 001 10 728 '°' ,28 260 5 4„,, '°' ' '45,2 24,2 

6 "' ' ,21 September . u 427 9 ,.,, 519 '" 27':9 468,t 571:7 '"·' u,, ' 71' 2 660 
Oktober 10 z" ' 10, 585 '" 242,, 510,6 610 2 40,,, 27,t 8 ,10 2 29, 
lo.Ye11iber 

10 '" 
t 152 566 ,44 222,2 49',9 ,„:4 406,7 2',6 1 '14' 'lc Desembe:r 11 42, 11 402. 472 295 185,8 514,4 612,, 4'8,9 ,1,0 8 676 '9 4 

1949 
651,4 ,1,9 10 üa 4 988 Januar 1' ,„ 

16 '" 404 264 140,1 544,5 4'7,' 
'l•bru.a:r 14 221 16 „, 419 285 1l4 „ 525,4 662 ' 456,0 30,0 10 217 3 888 
an 21 7'8 22 800 546 '" 133:6 '96,o 7'2:4 ,1,,' 32,5 11 299 4 .,,, 

~l , .. 28 554.i ,0 66'1' '8' "7r· 172, '1' ,,,,oz 705,lr 479.~ 27,1 11 ''°J ' 0,21' 52 '80p " '78p 6691> "Op 260,„ 613!611 771,1]1 '2o!ap 27 ,„ 10 2521 4 780p 
d&TOll: 

Sohlen.-Bolet ,_ 52' 52 ' 8,5 15,4 - - }"·' 
499 . 

Jruburg 1' .8'8 12 '76 „ - 1' - - - 5 800 .. 
liedereaohaen 

1 "' '-6'° 89 „ ,.,., 66,1 64,4 40 1 90' . 
11or4:rh .... •atf. 29 686 

}18 14'1 
268 20, „:, 481,1 670,6 4,2:6 2 ,22 . 

Bremen 22 } 12 - 2 ' - - - j· 1,, 
- . B'eaaen 1 411 16 24', 14,8 1,8 2,1 628 .. 

' 'IUrttbg.-Baden ,,_ - t2 18 18'6 o,6 .0,6 1,8 - • ~e:rn . . - - 86 '° 64:o ,5,0 „,1 2',6 ' - . 
J.'.;i.1.>' „. ' . 

l) Steinkohle ohne Peohkohle; bis llai 1948 ohne Ba.Yen,_ ab Jwü 1948 einsohl. BIQ'ern.- 2) Der Belegsobaft uter 
'J!&ge; Britisohe Zone.- 3) Br11ttoförderwig an El'z einsohl.. 118.sse.- 4) Carnallit. Roha&ln Dllngea&lse, Chlorka-
111111, Sohlrefeleauea lt&li und Jlagneaia.- 5) Ohne Hiittensalz.- 6) E:l.nsohl. Spez!al 11.. feabeulD ohne qnth. 
B•llSJ.ll·- 7) Pertlailda•ment1.Eisenportlal2d- ~. Hoohofenzement, eill8ohl. Bindemittel.- 8) Januar i1s September 
e:lDsohl. Zeohenaiegel, ab wctober ohne Zeohenaiegel.- 9) E:l.nsohl. Hoohofenferrolegier11J18eD.- 10) Ohne ube-
&2'beitet„ Halb••11&·- 11) El'zeugniase der Freiform- und Geaenksohmieden, der Pre~ 11.. PreSsiehwerke.- a) Ab Jwai eillsohl. Primlf.rbensin. · 
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llonat 
Linder 

fJ 19,6 
; 1948 

1948 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
~~ September 
Ok:tober 
.November 
Dasember 

1949 
Januar 
FebrWl1' 
.11.ii.rz 
April 
Mai 

da.von: 
Sohlesw.-Holst. 
Hamburg . 
liederaaohsen 
Nordrb.-Weatf. 
Bremen 
Hessen 
W!Jr1'tbg.-Bsden 
Ba;rern. 

)lqnat 
Länder 

fJ 19'6 
fJ 1948 

1948 
~il 
Juni 
Juli 
.Aupat 
September 
Oktober 
.lcrnmber 
Dltsember 

1949 
Januar 
Februar 
llä.rz 

~11 
davon: 

Sohlesw.-Holst. 
Hamburg 
liedersaohaen 
lllordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
WUrttbg.-Be.den 
Ba,Je:rn 

,~ohz:l.zilc 
,HUtten-

zillk 
ainsohl, 
Zink-
staub) 

t 
·22 

8 00:5 
' .59.5 

' 08:5 
' 22.5 
' 1.58 
'176 
' 411 
' 8.54 
4 820 
.5 .58.5 
6 21:5 

6 89, 
6 212 
7 66:5 
7 '47r 
7 .594p 

-2 688 
4 906 

Hauahalt-
u.sonstg, 

Nähme.-
sohinen 

.5 :510 

'70..5 
' 417 
' 609 
.5 ..590 
..5 199 
7 25' 

1 '" 8 10.5 
8 848 

9 677 
9 670 

10 8,1 
10 6941' 
12 224p 

-6 49..5 

,,5 
4 7.59 

4'5 

I 

noch: il'odulction ausgewähltet Er1eugnt•ae 

Grau-
und 

Temper-
guß 

NeU&e-
baute 

Stahl- GUter-
guß wagen 

(llormal-
spur) 

Uber- „_ 1 b holte .... tal bear ei-
Gilter- t1111gsmaaohinen 
wagen d.epanabheben-

(lVorms.l den und span-
opur) 71.osen Formung 

000 t t St 
23 

1881 .5a) 
77,2 

6,,i 
55,4 
60,4 
81,, 
90,9 
94,0 

100,l 
101,6 
111,0 

118 6 
11,:9 
127,1 

24 25 

7 800 

6 'l.5 
.5 201 
6 286 
a 261 
8 9,1 
9 .522 

10 449 
10 492 
11 679 

11 789 
11 8,6 

'12 ,24 

228 

10 
1:5 
20 
41 
.51 

,2.5 
684 
729 
81.5 

819 
798 

l 09.5 
109,7r lO 160r s'2 
ll41 6p

1 
10 500p l 024p 

2,4 180 21 
0,1 
6~;~ 
0 7 

l..51
1 

1116 
11:1 

- -6.50 11 
8 970 779 
- -,o '6 
Wo } 177 

26 27 

.5 46.5 

4 9.56 
4 19.5 
.5 04-' 
6 64' 
6 984 
6 .594 
6 46.5 
5 777 
.5 71.5 

.5 19, 
4 62, 
4 8'6 
'280r 
' 16,p 

-1 l'l 
l 20, 

} 444 
228 
1.5.5 

2 ,22 

l 901 
l 726 
2 014 
2 2'7 
2 .570 
2 8.59 
2 96, 
' 460 ' "' 
'766 
' .567 4 24.5 
4 06.51' 
4 144p 

'2 
147 
12.5 

1 674 
} 644 

l 184 
:5:58 

t 

Holzbe- L„~ 
u. verar-Ji~~r 
bei tunge--r:ller ma.sohi- rt l) 

nen 

28 !9 
l 020 
l 9.50 

l 891 
l 704 
1 869 
1 791 
l 816 
2 049 

2 "' 2 6.50 
~ 482 

2 660 
2 781 
' 079 
2 .5841' 
2 278p 

4:5 
176 
101 
.5.59 
15 

284 
.586 
508 

04:1 i 

.562 
466 
4"8 
822 
664·· 
701 
82.5 
78, 
899 

922 
8,0 
992 
827r 
886p 

-95 

8 
44 

7'9 

Sohreib-
masohi-

nen 

St 
30 

'2,2 

2 4'5 
1 872 
2 59' 
'425 
' ,27 4 086 
4 479 
• 5'1 
.5 60.5 

6 625 
7 088 

10 294 
9 217 

10 187p 

248 

}' 099 
-4 11, -2 727 „„, 

Textil-
masohi:"' 

nen 

t 
·u 

716 

462 
47.5 
.527 
824 
726 848. 

1 0,4 
1 101 
l 208 

l 212 
1 „4 
l 826 
l ..5722: 
l 924p 

161 -49 
•1108 

} 118 
74 

414 

Xraft-
räder2) 

hhr-
räder 

:&np.fän- Rund- llikro- Handfern-
Gl Uh- 1er-und .fUDlc- skope u. gläser, PKW 

14 442 
2 502 

1 712 
l 621 
2 040 
2 646 
2 149 
' 504 
'818 4 0'5 4 ,0, 
4 928 
.5 284 
6 126 
6 :500r 
7 '95p 

} 4 2,4 

1 ~· ~61 

St 

LXW 

' 298 
2 214 

l 698 
1 2'7 
l ,27 
2 ,44 
2 416 
2 84' 
' 163 
'42.5 
' 898 

' 649 
' 79, 4 663 
' 974 4 0..56p 

42 
789 
204 
94 

697 
l 260 

819 
1.51 

3.5 

7 ..540 
1 187 

460 
413 
460 

l 0.5..5 
l .t92 
l 790 
2 094 
2 '8'.5 
2 561 

2 87, 
' 2.tl 4 282 
4 245r 
..5 l89p 

-25 

} 448 

l 472 
'244 

11.5,0 
74,6 

4',0 
,7,1 
49,4 
77,1 
9,,2 

106,7 
116,4 
123 9 
126!9 

9,4 88,, 

lampen Verstär- empf~&;; · J.Wcro... Plii-•-
:5) kerrlShren gerµte 4 geräte ,,gläaer 

l 000 St ~"' 

'094 

2 .512 
2 041 
2 882 
2 515 
' 0,1 
' 675 
4 .586 
4 1.,9 
4 6..54 

.5 1'4 

.5 242 
6 262 
6 6.501' 
7 2.55p 

187 

-4: 740 

-.586 
l 742 

2..59 

216 
210 
2,0 
26..5 
280 
'l..5 
401 
'64 
485 

478 
.560 
572 
596 
516p 

} 1.51 

23 869 
'' 706 
27 1.54 
16 963 
18 l.51 
28 8'2 
"27' 
46 095 
'4 648 
61 9.52 
65 64.5 

71 604 
62 3'1 6, 87.5 
s2 a&s:r 
..57 l29p 

l 549 
1, 2"6. 
''66·' 

_954 
1 426 

17 008 
13',90 

1 "" 
1 ,14 
1 267 1 l 2,,. 
1142 
l .572 l ,6, 
l 469 
1 29, 
2 169 

l '81 
1 69.5 
l 74.5 
l 496r 
l .f.67p 

., 

4 281 

' 052 2'289 
2 217 
4 667 
4.6<Y! 
5 921 

. ,.865 
6 2'4 
6·,913 

5 490 
6·34..5 5 „'2 
4 678 
' 640!) 

149 -2.96 

2 298 ... 
897 

l) K~ellager und W"alslager alle; Art. - 1 2) Uber 100 oom Hubraum. - ') Allgebrauohslampen bis 100 Watt. -;_' 4) <11-
ne D8tektorempfänger. - a) E1nsobl. Stahl.guß. · · · ., · '· ' .„ 

\, 

"··· '.r 
0 
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nooh1 P:rodµktion au!!ßewählter Erzeugpisn-

Schwefel Ätznatroi 
~tickstoffr 

Kunst-
Foto- säure l) Soda 2) und Phosphor- Cal.Oi\llloo Synth0 bar•• u. Teer-
ap~ Natron- dUnge- d~e- oarbid Stirm- plasti- farb-llonat rate B2so4 B&i eo, N~e2) mittel'.5) mit el4) c~ s offe.5) sohe stoffe Uinder llaasen 
St t-SO~ t t-B t-P~~I) .t 
·~ L~ 44 45 46 47 48 49 .50 .51 

- 19,6 28 °944 
8:5 .52.5 '.57 2.50 7 900 24 489 • :59 800 • 

' 26a 
' 071 ;J 1948 .51 761 :51 720 12 94:5 16 84.5 16 781 27 886 ' 296 9.58 

1948 
April 21 644 48 .562 28 1:51 ll :5:52 l.5 670 l2 681 28 444 4 240 ' 0.5.5 847 
Mai 19 29.5 49 855 27 782 12 :586 , 15 850 11 822 28 4,0 '904 2 814 7'2 Juni 21 "' 48 109 28 871 12 089 16 056 12 140 :50 820 4 5:54 2 6.56 52.5 
Juli 21 858 .52 :525 :50 976 1:5 0:58 17 749 16 :594 '4 782 .5 281 ' 492 985 

'1 August 28 596 .52 165 :52 545 14 279 19 292 l8 558 :57 7:5:5 5 967 ' 510 l 100 . 
' September " 177 .52 .544 " 486 14 212 l8 015 21 2:58 :52 691 6 294 ' 979 l 174 

Oktober 44 84' 58 771 ,8 457 14 174 17 884 22 072 2:5 81.5 6 946 ' 8,6 l 234 
November 4.5 781 .59 921 40 227 15 427 17 779 24 .52.5 19 :500 1 666 4 068 .l 241 
Dezember 47 70, 6:5 902 45 .599 16 469 19 01:5 2-6 :512 20 644 8 008 4 :562 l ,88 

1949 24 982a) Januar 50 494 71 271 47 279 17 176 20 Oll 24 567 8 78:5 4 14' l '51 
Februar 55 269 64 460 44 779 15 284 19 569 24 958 21 961 8 845 4 814 l '.56'.5 
März 61 48:J, 74 2:5.5 .50 2'.5:5 19 656 2'.5 110 26 000 '.54 640 10 :572 5 :546 l . .586 
April 60 608r 7J 6'.58r 41 210r 19 '.506r 2:5 767 22 29.5 4' 208 9 620r 4 2.57r l 2J0r 

1 llai 66 945p 7.5 598p 42 468p 18 745p 25 :588p 26 '.508p 42 851~ 10 l85p ' 626p l 2.54'11 

davon: 
Sohlesw.-Holst. l 0'.58 l :522 4-5 2 6'5 . l - - - - -Hamburg 19 '.565 7 922 ' l2 7' - - - .580 -lliedersachsen 10 .59.5 

}~ :·· - 441 2 896 - - 8 -Bordrh.-Westf. 14 :58'.5 40 719 12 1.55 17 8'.56 l8 444 5 146 l 5:59 71.5 
_Bremen - } • ;,„ 21 - - - '-
Hessen .5 715 }10 466 l 827 '.517 ~42 8.51 2 008 7'8 5'.52 
WUrttbg.-Baden 19 18:5 - 20:5 69 6 
Ba;rern 1 17 261 4 574 5 14.5 l 81:5 ' 0:51 692 -

Ö1-,Leim- Wasch- Baus- Pap"ier-p.iasser- pul ver halte- Tafel- Schnitt- Holis- Zeitun~s-- Fabl.'rad-Monat farben, Seife u. druo -
Länder !Firnisse I.u.II. porzel- glas 7) nolz 8) atoff Textil - papier decken 

u.Laoke Qualität lan 6) raellstoff 
9.' 

t t - eff. t l 000 am l 000 obm t l 000-St 
.52 " .54 .5.5 .56 57 .58 ' .59 60 61 

- 19:56 . . . • 2 016 51.5 • • • 2 426 ;J 1948 8 149 2 .542 13 934 l 879 1 :568 482 1.5 052 16 169 6 050 714 
1946 

~il 6 440 ' 222 12 105 1 :588 l 4:52 42.5 15 85'' 1:5 :51:5 5 488 551 6 004 2 113 10 100 l 187 1 ,21 456 10 900 ll 8,2 5 1:5' 427 , Juni 5 841 2 371 10 607 1 :579 l 082 :586 l2 779 12 896 .5 :542 600 
JUu 8 20:5 2 426 14 :566 l 784 95:5 449 16 812 17 481 6 55' 759 August 9 775 2 280 1.5 227 2 1:50 l 449 .504 17 361 17 921 6 .582 818 September 9 :581 2 084 18 7:56 2 398 l .501 558 17 61.5 18 1:52 6 9:58 935 
Oktober l2 '75 2 2,6 l8 286 2 612 1 5,2 6'5 

17 ''' 
19 869 6 880 1 09.5 llovember 12 074 2 467 21 0:51 2 648 l 720 627 16 942 22 177 5 764 1 0.56 Dezember ll 2:54 2 861 16 88 2 7:56 l 766 6:50 16 467 22 '42 6 ,94 1'065 

1949 
Januar 10 8:55 ' 15' 19 282 2 786 l 881 655 l8 224 23 742 6 :522 1 227. Februar 10 "' ' '56 17 26:5 2 814 l 667 662 17 372 23 801 6 588 l :505 März 11 712 4 4a:5 15 .558 ' 087 2 133 661 21 214 28 116 1 382 . l .564 
~il lO 997r 5 077r ll l92r 2 862r 2 044r 662r 20 919'r 26 .50:5r 6 857 1 386 l2 QOjp .5 9:56p 14 8.57p 3 07.5p 2 l42p 6J:5p 21 914p 28'.560p 8 994p 1 48lp . 

daTons 
Sohlesw.-Holst. '507 22 28 - - 10 l 10:5 -

} 4 979 
Hamburg 1 8:57 .562 665 - - - - } '271 llieder$achsen .589 48:5 426 :58 - 100 l 297 • 1 914 
Bordrh.-iestf. 4 798 

2 '" 
11 978 56 1 697 84 8 4:54 

4 "' Bremen 195 196 91 - - - - - - -Hessen 1 :59.5 456 27.5 - - 70 3'5 4 675 - 1 068 
WUrttbg.-Baden 1 516 

1 "' 
997 9 - 52 740 6 467 - } 142 Ba;rern 1 :568 431 397 2 972 - 445 :517 10 00.5 10 971 4 015 

' , 

1) Einschl. Produktion fUr eigenen a-trieb.- 2) Berechnet auf 10~.- :5) !us··~th. !mlbonia.11: u. lebenprodµkten 
sowie Ia.lkstiokstoff.- 4) SuperphosphatL Bhenaniaphospha~1 Thomasphosphatmehl einschl. loordünger; ab September 
einschl. Kampd~r.- 5) Zellwolle und JWnstaeide, einsohJ.. Festkunstseide ohne Abfälle.- 6) Einaohl.Zierporzel-
lan.- 7) Ohne Gv. las.- 8) Einschl. Lobnsohnitt.-·9) !insohl. Kunstfaserzellstoff, ohne Sulfatzellstoff.- a) Ab 
Januar 1949 einso • sonstige Phosphatdiin&emittel. . 
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nooh: ftodLlktion aQsgewählter Erzengpiaae 

Weioh- Ober-, Baum-und Unter- woll~• PD- LD- Hart- und Leder- Xamm- Streioh- ~2a ,4- Zigarren Zigar-ett..i llonat Deolcen Deoken gwnmi- Futter- sohQhe garne garne 1 nder-Länder waren leder garne) ' 
•!+ , (\/\/'\ 'D„., t u;, 1 .~i: 

F.2 6, 64 65 66 67 68 69 70 71 

J 19,6 . . . 
2 211 ' 064 . 

2 i46 
. • • 1948 90 072 58 172 5 961 l 905 75' 8 546 94 562 

1948 
April 79 027 56 oeo 5 561 l 721 l 642 642 1 94:5 7 672 105 594 
llai 55 204 4l :507 4 495 l 468 .1 2)1 .507 l 615 6 187 82 561 
Juni 79 000 41 294 4 692 l 401 881 - 691 1 665 7 080 95 529 
Jüi 89 '52 77 760 6 77' 2 607 2 041 772 2 120 8 069 106 ,41 
bgust · · 104 872 67 454 6 661 2 948 2 24, 826 2 284 9 075 85 301 
September 110 710 67 952· 6 817 2 861 2 551 880 2 582 10 118 96 62:5 
Oktober 127 754 74 528 6 960 2 944 2 614 977 2 625 11 29' 78 6U 
November 120 079 68 587 7 175 2 704 2. 527 99:5 2 746 11 119 88 81:5 
Dezember 1'' 556 71 61' 7 620 2 812 2 578 l 058 2 912 12 045 91 786 

1949 
Januar 141 200 7, 780 6 467 ' 177 2 695 l 022 2 81:5 12 :581 89 l 168 
FebrQ&r 148 '°' 76 :529 7 047 2 840 2 556 l 106 2 870 12 852 126 l ,95 
März 189 271 92 040 6 422 2 92:5 2 692 l ,15 ' ,80 l5 816 160 l 696 
April 171 506r 60 987r 4 85'r 2 522.r 2 4'8r l 146r ' l29r l5 050r 1'7r l 586.r 
Mai 197 '69p 50 069p 5 17lp ' 058p 2 679p l 304p ' 525p 16 227p 147,9P 1 792,6p 

davon& 
Sohlesw .-Holet. - - - 569 44 17 2,2 '6 0,1 144 0 
HambQrg 17 284 6 874 7'7 21 26 114 - - 0,1 666!0 
Niedersaohaen ~6 526 26 506 2 262 227 }1 01' 206 215 1 767 2 5 } . 285,o 
Jordrh.-Westf. 968 ,2, 569 2 046 6 811 66:1 
Bremen - - - - } - } 1~·5 

196,, 
Hessen 57 854 12 610 450 ,15 J46 n 28)„ 1,, 4,,o 
WUrttbg.-Baden - - 548 l ,22 }1 250 252 477 2 450 49 1 1 84 8 
B&J'ern 15 705 4 079 206 281 125 272 5 o'° 11!6 ,7,:5 

Verwaltung fUr Wirtschaft 

Steinkohlenfl!rdel"UDI, Kokserzeu,gun,g und Herstell'UDI! von §~ohlenbriketta in der britischen Zone 
in l 000 t 

ve ..... end "'"' Stein- Brikett- Anfall Entnahme 1 Zqanc Kohlet ohne Kokser- an Kohle, Verfllgbare kohlen- Einsatz- fabrik:a- von an llenien !3 Einsa z- Koks und Monat fl!rdel'Wlg kohle kohle 1) zeugung2) tion Brikette' Baldenbestlnden 
l 2 } 4 5 ö 7 8 9 

" 1946 4 495 ' ,66 l 129 754 159 4 279 '.564 - 4 64, 
'1 1947 5 927 4 ,11 l 616 l, 10, 181 5 595 - 89 5 504 
'1 1948 7 25' 4 9~8 2 295 l 581 248 6 787 112 - 6 899 

l94a 
April 6 980 4 829 2 151 l 468 226 6 52:5 77 - 6 600 
Kai 5 9'1 ' 785 2 146 1 517 195 ' 497 :506 - 5 80, 
Juni 7 412 5 199 2 21:5 l 5l4 2:51 6 944 - 40 6 904 
Juli 7 761. ''.579 2 '.582 1 6'.52 272 7 28'.5 2'4 - 7 5i7 
August 7 456 5 045 2 411 1 668 277 6 990 196 - 7 166 
September 7 567 5 141 2 426 1 6„ 294 7 088 16' - '7 251 
Oktober 7 865 5 :517 2 548 1 74:5 :506 7 '66 62 - 7 428 
November 7 715 ' 161 2 5'4 l 746 279 7 186 65 - 7 251 
Dezember 8 096 '405 2 691 1 882 266 

7 "' 
6 - 7 559 

1949 
Januar 8 204 5 429 2 775 l ·925 296 7 650 121 - 7 771 
Februar 7 871 ' ,44 2 527 1 7'7 278 7 '59 35 - 7 '" ~ 8 89' 6 059 2 8:54 1 929 '.518 8 '.506 - 8'.5 8 22:5 
April 7 898 5 1'4 2 704 l 876 261 7 ''1 " - 7 '66 
llai 8 '77 ' 557 2 820 1 949 28, 7 789 48 - 7 8'7 

1 

l) Kohle zur Xokserzequng' und Berstellun& Ton Briketts.- 2) Ohne Bilttenkoks.- '.5) Steinkohle Koka und Ste.iri-
kohlen'briketts insgesamt ohne Umreohnung1 ohne Ber11ckaiohtigung des Ausgleichs !Ur minderweriig1 Brennatoffe.-
4) Summe der Spalten 6 + 7 bzw. Differenz 6 - 8, · 

Deutsohe Kohlenberabau-Leitung 
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Verwendung des Steinkohlen-, Xoks- und Steinkohlenbrikett~u:tlconnen in der britisohen Zone 
in l ooo t 

;i ..... .;;; 

Vertllgbare Zeohen- Inlandabsatz 
Monat Mengen l) selbetve~) Deputate Reiohsbahn Sonstigr Besa.tzun& Hausbrand Ubriges 

brauch 2 Verke Inland· 3' 
l 2 ' 4 5 6 7 8 

, 1946 4 64, 97' 167 615 '10, 116 1 830 a) 
r/ 1947 5 521.r l 095 189 769 lll 207 'l09r 2 266 a) 
r/ 1948 6 910r 1 154 197 766' 147 144r 228r 2 890 

1948 
April 6 6l4r l 144r 195 750 175 166 95r 2 795r 
ll&i 5 8l6r 1.057 145 612 1 142 132 76r 2 575r 
Juni 6 9l7r 1 096 180 852r 178 121 87r 2 87,r 
Juli 7 521r 1119 130 877 179 13' 226r 3 246r 
August 7 192r 1 090 130 810 139 119 318r 3 068r 
September 7 258r l 110 225 745r 143 1'5r 40or 2 934r 
Oktober 7 4'5r 1 167 218 727 145 165 '59r· 3 13or 
lfovember 7 2'9r 1 192 246 689 122 228 29lr 2 989r 
Dezember 1 '70r l 29, 242 805 105 199r 297r :5 205r 

1949 
Januar 7 78:5r 1 248 2:57 828 144 120. 287r ',10 . 
J'ebruar 7 408r 1 12:5 217 768 1:5, 121 :509r ' 15' 
lllrs 8 245r 1 245 229 849 168 119 :582r 3 471 
April 7 386 1 092 165 756 162 165 185 ' 079 
11&1 7 862 1 092, 150 790 160 178 208 „ 402 

Ausfuhr4) 
':I 

8,9 
775 

l 384r 

1 2941' 
l 077r 
l 5'.'0r 
l 6llr 
l 518r 
l 566r 
1 524r 
l 502r 
1 424r 

l 609 
1 584 
l 782 
l 772 
1 882 

1) Steinkohle, Steinkohlenkoks und Steinkohlenbriketts insgesamt ohne Umrechnung; ohne BerUcksiohtigung minder-
wertiger Brennstoffe fUr den Hausbrand.- 2) Einschl. Xohle fUr verbrauchte Energiemengen.- 3) Versorgungsbetrie~ 
~ und Landwirtschaft, Fischerei, Industrie und Xleinverbrauoh (Gewerbe).- 4) Ab 1948 einschl. Saargebiet, 
a) Einsolil. Saargebiet. Deutsche Kohlenbergbau-Leitun& 

Haldenbestände l) an Steinkohlen, Steinkohlenkoa und Braunkohlenbriketts in der britischen Zone 
in l 000 t 

Steink„hle Steinkohlenkoks Braunkoh-
davon davon lenbriketta 

Jahresende Nordzone Nieder- Nordzone , Nieder-Monatsende insgesamt Ruhr Aachen insgesamt Ruhr Aachen· Nordzone 
saohsen sa.chsen insgesamt 

l 2 ' 4 5 6 7 8 9 
' 

1945 2 '°° 2 181 107 12 2 640 2 625 11 4 ,1 
1946 :558 324 27 7 1 

451 448 3 - 31 
1947 1 055 968 86 l 678 640. ,6 

1 
2 '2 

1948 212 205 ' 4 84 82 2 - ' 1948 
.April 732 665 67 - 444 415 26 ' 24 
M&i 538 496 42 - 402 378 21 3 20 
Juni 538 487 49 2 360 3'8 19 3 ll 
Juli 430 '91 38 l 294 276 15 3 ' , August ,04 27' '° 1 ~ 22' 206 14 3 l 
September 201 18, 17 1 159 152 6 1 2. 
Oktober 218 204 14 - 13' 129 ' 1 3 ' llovember 176 161 15 - 84 113 l - ]. 
Dezember 212 205 3 4 84 82 2 - 3 

1949 
Januar 10, 101 2 2 44 43 1 - l 
Februar 109 106 l 2 24 24 - - l 
Jlllrs 12, 122 2 1 14 14 - - 1 
April 77 74 2 l 16 16 - - 1 
Mai 71 67 3 1 1:5 1:5 - - - ' 

' 

l) Bei den Bergwerken und in zeohenh.~!en, ohne die Mengen in 'l'Urmen, Wäschen, lagen und Kähnen. 
Deutsche" Kohlenbergbau-LeÜung . 

'' '.' 
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Elektrizitätsversorgung des Tereipigten Wiftsohaftegeb1eten 
· in l 000 leih 

aavon zwran. 4-J Ab ~&D.11' 5J 
Erze11gung . Lie:f:eru.n- davon: dann: !Verbrauoh an das gen von 

Monat der der Netz !Industrie- ins- IEin:t:uhr ins- Ausfuhr Verluete Strom-
Länder ö:f::t:entliohe11 J{ra.f'twerkE geliefer1 ~:rtwmce.i gesamt ~us dem gesamt an das Tel' brau.oh Werke 6) 

1) 2 ,, !Ausland Au.slaDd 7) 
l 2 "j „ 5 .6 7 8 9 in 

- 1948 1 574 188 9:5 6:55 l· 480 55~ 108 781 156 :514 2:5 6:58 218 2:50 49 „2 1:5 408 1 514 OQ9 
1948 

April 1 511 491 84 .558 l 426 9:5! 110 166 104 75' 16 6,2 205 697 47 569 14 145 1 422 014 Mai l ,89 760 8, 880 1 :505 88( 99 19, 146 ~?:. 19 549 177 910 45 517 l:5 896 l '59 679 Juni l '58 558 8:5 661 l 274 89' 108 518 155 1:5 2:5 360 158 270 42 ,40 1:5 :521 l :566 961 
Jllli l '79 648 84 '°' 1 295 14' 108 648 18, 54j '1 :508 1:5:5 739 31 482 11 878 l 441 722 August l 46:5 95' 87 441 1 ,76 51.l 90 19, 227 59: 35 170 178 276 :57 6,7 12 807 l 503 214 Sep-l:ember 1 627 581 9.5 700 1 5'1 88J 105 606 184 46( :50 018 2:58 6:50 45 441 12 215 l 571 102 
Oktober l 777 271 10:5 757 l 673 51~ 124 :56, 18:5 19( '° 294 :500 227 

61 ''' 
12 9'5 l 667 904 November 1 784 059 107 654 l 676 40~ 14'.5 229 14:5 59J 15 926 282 ,84 '.59 912 I2 247 l 668 594 Dezember l 908 :591 ll.5 162 l 79:5 22S 155 102 170 06E 9 542 297 779 40 028 12 :505 l 808 '" 1949 

Januar 1 790 610 94 009 l 696 60J 2:56 422 148 Ol~ 4 2:57 282 .574 40 967 12 l'.58 l 786 '.525 Februar l 6.55 21' 79 68, l 575 5" 210 776 151 ooc 6 148 276 001 :58 40:5 lO 6:54 l 650 671 März 1 794 055 82 460 l 711 59! 249 279 16:5 :52~ 7 516 281 677 45 611 10 161 1 8'.52 '59 
April 1 596 894 7l 820 l 52.5 07~ 187 964 153 57c 16 897 200 404 '.51 w 12 2.52 l 6.54 261 
Mai 1 656 646 75 :511 l .581 '~l 201 .5.56 167 Ot! 21 :571 198 9:50 29 88:5 11 250 l 7:59 760 Juni l 5:54 046. 68 380 l 46.5 66 204 8'9 170 91 20 97:5 179 934 34 099 lO 212 l 651 276 

davon: 
Sohlesw.-Holst. 45 382 2 940 42 44~ - - - 48 - - ~~-~, Hambu.rg 98 291 6 882 91 401 

' :571 - - - -Niedersachsen 1'7 044 8 982 ·128 06~ 9 000 27 09~ - 2 '.585 - - 172 :590 
Nordrh.-Westf. 674 '.549 27 414 646 93! 184 124 ' 2:5~ 2 915 85 214 ' 044 5 :544 685 022 
Bremen 42 6'.50 2 .504 40 12E - - - ·- - 21 ,11 
Hessen 58 699 4 210 54 48! 4 844 '8 o~ - 2 288 - 4 868 125 525 
"Wtlrttbg .-Baden 95 528 4 704 90 82~ - 8:5 l5E - 58 9'4 - - 144 885 
Ba,yel:'ll :582 12:5 10 744 '71 :575 ' .500 19 42~ 18 058 :51 06.5 :51 0.55 - ,72 660 
l) Einschl. Eigenverlusten.- 2) Bis Dezember 1948 einsohl, ab Janu.ar 1949 ohne Industriekraftwerke, die Kohle 
aus dem öffentliohen Sektor erhalten.- ') Bis Dezember 194A ohne ab Januar 1949 einsohl. Industrie.icraftwerke1 die Kohle aus dem öffentliohen Sektor erhalten.- 4) Eineohl. Lie!erungen aus anderen Zonen.- 5)·Einsohl. AbgaDe · 
an andere Zonen.- 6) Verluste in Pwnpspeioherwerken.- 7) Einsohl. Übertragungsverlusten. . 

Mo~t · !Aufkommen 

1 

~ 1948 187,6 
1948 

!April 181,8 
~ai· 181,4 
~uni 17:5,8 
IJllli 186,2 
!August 191,9 
~eptember 19:5„:5 
Oktober 198,l 
November 197,4 
Dezember 215,5 

1949 
Januar 21,,0 
Februar 198,0 
März 225,7 
!April 
lläi 

209,9 
216,0 

Ge.sversorgung des Vereinigten Wirtsohaftagebiete1 
in Kill. obm 

Verwaltung :t:Ur Wirtschaft 

Gaswerksl?&S „ ... , ~- ·~--
un.von AA..,•n 

Fern&as- Klärgas- , Au.fkommen On.tel'- 11r°'„ Ab•„ts 
Stadtgas- Direkto- -bez:tf der bezug feuerung 4 1 ver rau.oh;: letzgaa erzeugu.ng l) Städ e 2) lieferu.nge11 

2 ' 4 .5 6 1 8 9 

109,9 77,5 0,2 672,7 246,6 ,,,6 166,4 224,l 

' 10.5,4 76,, 0,1 6„,, 2,1,5 J61a 16'·' 201,s 
106,6 74,5 o,, 646,2 249,:5 44 9 155,6 196,5 
10,,7 69,8 o,, 648,1 251,0 ,9:4 155,4 202,~ 
110,5 ''·' 0,2 695,6 260 4 ,6,a 171,9 226,5 
112,8 78,8 o,, 111,1 268:2 '.58,5 170;8 2,4,l 
114,4 78,6 o,, 1os,a 260,o ,,,o 17-4,o ~J618 
117,, 80 .5 o,, 745,, 212,s ,4,2 189,0 250 l 
11.5,4 8118 0,2 751,8 270,8 ,,,o 19:5,o 255!1 
125,4 90!0 0,1 801,6 294,7 '7,4 205,8 26J,7 

12:5,5 89,4 0,1 822,0 297,,7 '7,8 212,9 27'.5,5 
114,l 8:5,8 0,1 7.5.5,2 268,.5 Jl,l 4.5~ ,5 
1'0,.5 95,o 0,1 844,4 296,2 '7,9 510,J. 
125,l 84 5· o,, 827 14 r 299 11 r 45,7 482,6 . " 
1'0,4 84!8 o,e 86,,5 p J081 6 p • • ' „ 

l) Einsohl. Nordd. HUtte Bremen.- 2) Fern&ubes~ v.d.Ruhr, vom Hoohofemrerk LUbeok u.ncl,von der Ilseder HUtte 
Peine, ohne Nordd. HUtte Bremen.- 3) Ohne Zlllieferungen allS der frans. Zone.- 4) Ohne ll'euodd. B'Utte Bremen.-
5) Einsohl. Faokelverlu.aten. Tenaltung .ft.11' iirtaohaft 
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Bauwutschaft und Wohnungswesen 
Ergelmieee 4•:r Baube:richteratatt!1D4 111 Vereinigten Wirteohe.:ttegebiet 1949 l) 

Betriebe llit 20 1111d mehr Beachllftigten 
Betriebe, Baustellen, Llllme, Gehlllter 1ll1d Umaat• 

l!auatella Umaats 
lloD&t Betriebe :lnnerhslb jausaerhalb Llllm• Gehllt•r 1 4-terl 
Linder dea x-4.H iug•aaat Beaat•unp• 

·--·"' i rv,.. lll 
~ , , ___ ,___j_ __ :...___1._ - -_ _L_t--'---

1949 
.Tllllll&1' 6lf 1' 487 &~ 604 ·~ 67 808 12 708 75 l06 b~ l 14~ '~ !'ebruar 6 l 4 l' 044 : ''° d 

61 096 12 258 1,, '' e 2 91 
lllirll 6 087 17 512 781' 66 418 12 051 152 191 e ' 908 f 
.lpril 6 115 21 411 h) 766 h) 71 619 12 °'7 169 161 ' 4,0 f) 

d&TOJ1: 
Schle11wig-Bcl11tein 

2'1 1 a.~ „00, . u'7io Hamburg 40 615 601 
liederallChatD 912 7 04 1'4 7 590 

1 '" 
18 980 . 

lordrhe:lD-We11tfale11 2 240 . . 26 284 4 500 62 622 1 741 
Bremen 6, ,68 16 l 721 222 4 „0 ' BeHen 8'8 4 4„ '80 7 585 1 ,22 18 425 l 079 
WU:rttemberg-Baden 657 2 7'5 7' 8 576 1 517 20 442 . 
Ba,ye:m l 154 " 98.& 12, 14 860 2 522 ,2 602 . 

-

Tltige Inhabei ~fllllllllieoh• Facharbeiter Belf er und U1111chUler, 
llou.t (auoh aelb- teolm.ieöfu ('l'arif&ruJ~• Bilfnrbeitei cewerblioD.• BeachlLft~e 
Lllnder atllndige .~1111d 'W'1~~· u.teclmiache inll&eeam . ••rke:r .l.J1&eatellte I bia II Leh:rlin•e 

8 9 10 ,, 12 ,„ 
illagcaamt 

1949 
J1111uar 7 '°l '° '66 154 5'5 126 419 .&2 089 ,60 7'0 
Februar 7 ,28 '° 294 146 659 118 1'° " 971 ,42 '82 
111.rs 7 277 29 681 147 667 120 285 " 579 '" 489 
April 7 ,.., 29 285 152 899 125 697 40 258 '" 484 davo111 
Schleawig-Bolatein 

;16 2 Ö75 9 6oo 7 69' 
l '" 

Hamburg 21 i5' 
!Uedersachaen 1 008 ' 245 18 9'1 12 818 6 106 42 108 
lord:rhein-l'leatfalen 2 '97 11 6'9 51 564 50 018 11 769 127 607 
Bremen 58 56' ' o'° ' 191 582 7 .&24 
Reuen 1 09' ' 'l' 18 281 l2 989 ' 850 '9 528 
WUrttemberg-Baden 924 2 896 19 222 15 890 4 146 -- " 078 
~·rn l '47 5 5'4 ,2 271 2, 097 12 „7 74 586 

darunter: Jllliilnlich 
1949 

J1111ua:r 6 7,1 2, 851 1'4 506 124 7,l 418'.'1 '51 650 
Februar 6 767 2, 724 146 561 116 528 ,9 758 '" „8 lllfrs 6 69' 2, '25' 147 619 118 778 " '81 „5 726 
J.pril 6 782 22 8„ 152 856 124 172 40 057 ,46 702 

d&TOJ11 
Schleswig-Holstein ;o1 l 661 9 ;98 7 6:32 l ,„ 20 60 - Jlamburg 
!liadersaohaen 955 2 474 18 916 12 667 6 071 4l 08, 
Jo:rd:rhe11!.-11eatfalen 2•417 9 ,91 51 5'1 49 ''7 11699 124- 415 
Bremen 56 467 ' 028 ' 171 579 7 '°l 
B11111en l 016 2 661 l8 279 12 902 '82C '8 678 
WUrttemberg-Baden 8,6 2 149 19 219 15 778 4 1'7 42 119 
~·m l 201 4 0,2 32 265 22 66, 12 298 72 461 

Geleistete 'l'Beewe:rk• inllc•aaat 
'lolm.1111gs-~wirtlGe••rb- lllbrig• 'l'~Jl- l.a:runte:r 

bauten echatt liehe u. Verl<•hre-Bffentl. Sonatige bHeit:I.- Beeat-
Jlonat (llit Be- liohe :l.ndu- bauten Bauten B&iten 

fbb&ru:" 
s-• •:ta-T.1111.de:r helfa- Bauten at:rielle (o. ver- „ 0 tl 

bauten) Bauten keh:rab.) 
21 22 2., 24 25 u Z7 28 2.9 

1949 l 525 75' 2 677 841 J1111ua:r l'l '2' 910 705 9'6 964 408 452 2.94 66' 6 885 "' 229 "' 
hbruar l '"° 1'9 125 024 ~ '" 92, 848 294 l 889 074 '74 21, 2.6' 286 6 176 96 208 717 
llln l 454 95] 122 252 '91 021 919 207 025 400 42' 201 uo 242 6 6'2 27 2'5 '84 
J.p:ril l 672 21] 15' 61, ~'62 292 991 584 11.028 980 '57 841 260 105 6 8,2 62' 240 7'6 

d&TOD.; 
Sohleawig-Boleteill. 

121 9~~ 965 127 4sa 70 244 80 ;eo . 
29 i.48 4'50 ~ l4 ia1 Bambu:rg -

liede:raaohaen 208 20 40 482 256 471 122 808 124 16' 26 '" 778 49 498 
lord:rheit!.-'leatfalen 558 9'9 " '58 959 886 ,68 047 ,66 287 187 178 91 558 2 567 25 54 WI 
~men 11 59• ' 252 57 448 " 871 25 969 - l8 !1()5 15' 6~! 48 
Busen 196 06' 15 817 261 680 104 557 114 276 28 !1()4 720 90 " '" WUrttembe:rg-Baden 192 292 2.& 681 187 ,75 l.&O 829 115 2'4 48 640 '6 840 7'5 90 14 157 
Ba.Tn'n ,8, 14' 'l 058 511 94' 155 228 202 651 122 02, 29 187 l 4„ 2'4 64 'll 

l) Ohne Sohleawig-Bolatein.• a) Olme loZ'drheiJ1..'ltstfaltn1 Bremen, WUrtttmberg-B&denL_~e:rn.- b) Ohne Jieder-
si.ohaa, llo:rdrheln-'leatfalen, fl:remt11.- o) Olme liede:raacaaen, Joi'd:rhein-Weatf&len,. semen, 'IU:rthmbe:ra-B&den, , 
-e:rn.- 4) Ohne 1'o:rdrhein-Weatf&ld.1. WUrtteabe:rg-Baden, B11o7e:rn.- e) Olu\e liede:raaohlla.- f) Olme -1eile:raaoüen, 
1111rttemberg-Baden, Ba.T•m.- g) Olme 11ordrhein.-lreatfalen, WUrttemberg-Baden.- h) Olme lor4:ruill-leatfalen. 
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noohr !rgelniiaae der Bauberiohteretattung 1) 
Geleistete Tagewerke, ohne ~erbeaeitigung und Abbruoh 

Wohnunga- Landwirt- Gewerbliohe lhirif • llf-
llon&t bauten (mit 11ohaftliohe u.induatrf- Ve:rkeh1'8- tent .Bauten Soutige InsgHUlt 
Linder Behelfs- Bauten elle Bauten bauten (ohne Ver- !lauten bauten) kehre bpten) 

14 15 16 17 18 19 20 

leubauten 
1949 

Janvar 665 '96 60 56' 1 1~5 3'2 2'7 009 ,41 710 146 306 2 596 ,16 Februar 554 176 60 498 9 7 '70 2'4 m ,21 284 106 599 2 214 526 ll&rs 616 048 61 56, 966 ,19 28, ,68 878 14' 718 2 4'9 706 
April 794 286 81 546 1 046 600 '°' 305 '91 028 146 0'8 2 768 823 
davon: 

Sohleawic-Holatein « 411 h6 4' i9' ,2 288 27 6oe 147 Tt6 Hambuzg -liedenaohseD . 106 "' 20 060 118 296 25 677 46 101 ,17 087 lordrhein..Weatfalen 249 655 1' 919 41' 799 81 806 tl8 4'1 '7 648 „7 ,„' 
Bremen 4 225 504 ,1 '41 12 971 5 957 - '4 ,„ 
HHsen 10, 030 

9 "' 
121 2,6 " 241 46 21, 319 37'. WUrttemberg-l!aden " 222 l!i '47 53 1'4 « "' '2 9'° 2, 066 

282 '" ~ern 192 730 19 807 26' '81 72 667 " 768 " 344 709 897 
I 

I:natandaets11J1&m 
1949 

Januar 860 361 70 960 1 '52 509 6„ 696 594 984 262 146 3 994 656 Februar 785 973 64 526 1 399 55' 61' 69' '67 790 267 614 3 69' 151 llllra 8'8 90' 61> 689 1 4'0 702 6'6 027 6'6 ,22 27' 483 ' 902 ,2, 
April 877 92, 72 067 1 31' 692 688 279 6,7 952 211 78' ' 80, 698 
davon: . 

Sohleawig-JJolatein 
77 ;04 749 84 2„ ,7 ;'6 52 712 2" 216 Jlaml>ur& -liederaacheen 101 248 20 422 1'8 175 97 131 78 062 4'5 0'8 lordrhein-leatfalen 309 284 19 ,79 546 087 286 241 247 8'6 129 ''° 1 5'8 „7 . 

Bremen 7 '69 4 748 26 107 22 900 20 012 - 811" Heaaen " 0'7 6 184 140 424 6, 316 68 06' - 37' 024 WUrttember1-Baden 99 070 9 3'4 1'4 241 " 174 62 'u 2, 574 426 707 llqe:ni 190 413 11 251 246 36' 82 ,61 108 89' '6 679 696 160 
, 

l) Olme SohleHig-Jrol.steiD. 

Zu- u;nd Abgapg an Gebä'Uden im Vereinigten Wirtaohaftagebiet l) im l, Vierteljahr 1949 

zu ...... „ Ab,,...no RRin• 11wa"8 

davon davon 
Gebällde „~ .... , mi+ •• „.~ „. Gebällde llioht-Länder ugesam llioht- Wohn- 5 ILnageeamt llioht- Wohn- wohn- Wobn.-

wohn- f ebäude l 2 '""4 wul wohn- gebäude gebäudt gebäud 
gebäude 118geslllll 

--"~ 
gebäude 

- l 2 ' 4 5 6 7 8 9 1n 11 12 

Sohlesw .-Holst, ,71 191 180 139 '° 6 5 18 9 9 182 171 
Hamburg 8,1 ,54 477 422 '4 12 9 14 10 4 344 47, 
lfiederil&Oheen 2 121 l 191 930 657 187 46 40 « 38 6 l 153 924 
lor4l'h,-fest:f', 4 788 l 715 ' 07' a 1 872 671 306 202 112 40 72 l 675 '001 
Bremen 201 94 107 75 24 4 4 6 6 - 88 101 
!leasen . „ ... „. ... „ . „. „. .„ „. „. ... ... 
IUrttbg,-Baden 
Ba.yern 2) 96; 58i ;92 iöi '9i '5ö 40 ·;i '26 T m ;17 
Vereinigtes tf 
tirtaohaftage e 9 275 4 126 5 149 a) 3 ,66 1 037 424 300 225 129 96 3 997 ·5 05, 

1) Ohne Hessen und Wf.lrttemberg-Badell.- 2) Ohne die Stadtkreiae AU&aburg und Würzburg IU1d ohne die Landkreiae 
B8cJ. TBlz und llUDohen.- a) Darin 22 Gebäude mit Ein1111lwohnräumen (z,B,Ledigenheim), 

Stat, IAndeali.mter / Stat, Amt d, 'YWG 

Zu- und Al!sanc &! Wo!m•mgs UJ!4 Wobprllwaen l) 1!I! VereinJ.gtep Wirteol!aftgebiet 2) ia 1, TiertelJe.llr 1949 

z..„ ... „ J.1'-• Reinzwran. 
11&vo• · 

Linder fohnUJlo •01m- ro.tm.~en llll;~l lfeu- und Wiede:rheret. ua-, An-und lob.- Wohn- lob.- lohn-gen rllwa• • •• Raumwohn liederan'"'- Aua'bau mm.. rliume nungen räume 
1-3 4--6 7 IL •oh- Wohn- Woh- Wohn- Woll-- Wohn- gen 

•hr nun"8! räuae IU.m"8D räwne ßuru!ari räume 
1 2 ,3 4 o; 6 7 8 9 10 11 l% l' 14 15 

Sohleaw,...!lolat, 667 1 424 502 162 3 279 648 164 410 224 '66 42 106 625' 1 318 
Hambur1 1118 2 276 8'5 279 4 '82 l 217 2'4 ,21 302 5'.!18 70 14 l 048' 2 262 
B!.ederaachaen 2 542 6 677 1 4'4 1 051 ,2 1 414 3 519 647 1 962 481 1 196 29 101 2 51, 6 576 
Bordrh,..-estt, 9 375 21 558 6 348 2 „. 88 4 982 11 620 ' 400 7 804 "' 2 1'4 4'4 622 8 941 20 9'6 
Bremen 228 579 132 " l 167 420 19 56 42 103 2 10 226 569 
Hessen „. ... . „ „. „. „. „. • „ „ . „. . „ „. „ . „ . •••• WUrttbg,-Baden „. 

2'924 'äöo "4ia „. ... ... ···' „. 26; ·;a1 .„ 242 1
1 iia 2'682 Be,yern l 225 13 811 l 947 149 '" 107 

Verein:i~a !. Wi1'tsc tageb, 15 155 " 4:58 10 071 4 94' 141 8 255 19 371 4 613 11 149 2 ,07 4 918 684 
l °'' 14 47l 34 '43 

l,) lllume Uber 6 t• in und auJlerhalb von Wobm:t:i keine ltll.ohen,- 2) Ohne Hessen llnd Württemberg-Baden,- 3) D:le 
GrHBe der Wohnungen wfl'd beatinlDt duroh die ihrer Wohnräume fiber 6 qm einschl, Kliohen0 

Stat. tua..•»•tn I SUt· AK <l. ftQ 
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'' ,„ ... "':" ·, ,,,'"'" ~11 '',' 1-1'' 1 ,~~ r I.• l'I •'r'1'•' ,-, 

Handel und Verkehr 

~· l,illfuhr Ae1 I11:1~1t1a •i!.Et1oaatt11eiiete1 
aaoh lare11grappu 

Spesialb&Ddel, 1e11Ler lareD.Terkebr 

Gner"bU 
ia.-

lleD&t &e ... t SQ81.1mleJI, lebend tieri- !11:.:- SIUl&llllleJl Roh-
'fiere ephen ateffe 

U:re r 
3 4 5 7 8 

1936 1) 
Tataäohliohe lerte 111. l 000 BJVDJ1 

1 197 200 66 400 ' '°° 19 000 31 700 12 ~00 1'0 800 80 600 1' '°° 7 750 7 7'° 1948 26' 653 152 22.9 27 2.5 825 123 41.5 2 62 lll 424 60 952 12 928 7 618 5 310 
1948 

:r-1 204 615 126 217 25 99, 98 '29 1 .„ 78 398 43 388 10 „, 4 985 5 404 
226 449 14, 036 29 696 114 463 877 81 413 4, 396 4 120 2 '92 l Tl8 

JIUl.1 330 123 219 747 '° 562 183 990 5 195 110 376 62 542 10 78' 7 706 3 077 
.Jali 290 9'8 177 760 ,7 646 13' 123 6 99 113 178 67 624 u 315 

' 400 
5 915 

J.quat „1 41' 188 792 25 782 157 968 5 042 142 623 80 790 1' 267 9 '88 3 679 
Septeäe:r '64 229 228 285 38 707 187 669 l 909 1'5 944 72 647 20 250 14 879 5 '71 
Oktober 218 26' 108 252 2 12 390 " ,86 2 474 110 Oll 50 0,4 17 884 10 360 7 524 
loyember 302 728 149 446 150 38 100 105 252 5 944 15' 282 79 967 23 287 10 389 12 898 
Des•ber 485 477 227 017 171 40 845 181 782 4 2.19 258 460 145 099 25 ,4, 1' 510 11 8'9 

1949 
Januar 315 305 147 043 42 24 46' 117 625 4 91' 168 262 75 566 65 '° 27 '91 11 869 15 522 
Pebrua:r 476 4,1 219 059 261 " 964 154 252 8 582 2.57 372 154 .563 67 174 " 6'5 18 987 16 648 
lllrll 445 045 174 '58 l lll ,6 767 126 81' 10 147 270 205 146 6'7 67 434 56 1'4 '4 50C 21 654 
April , 452 ,74 187 72, 451 " 136 141 667 lD 469 264 651 14, 161 64 012 '7 478 21 624 " 854 11&1 ~ ', 646 662 265 001 5'.56 " 250 17() 257 '.54 958 381 661 196 098 100 4„3 85 1'0 '2 394 52 7'6 

19'6 1) 
f&tdohliüe lert. 111. 1 000 t 

• 78 900 26 600 l 400 7 600 12 700 4 900 52. '3CX' 32 200 1' 900 6 200 3 100 3 100 
1948 
1949 

.J&Dllal' 104 898 .51 849 • 7 Oll 44 705 l 125 52 049 25 616 20 209 8 224 5 91' 4 ,11 
lebrUN 155 4U 71 119 71 16 321 "79l l 928 

77 '" 
46 194 20 11 0'8 6 9" 5 02' 

lllr• 151 °'' 67 529 33' 11 611 52 668 2 917 83 564 45 450 20 87 l~ 243 10 79 6 464 
lpr1l 148 085 " 054 1'5 9 556 52. 231 ' 1'2 8, 0,1 45 750 19 997 17 284 6 508 10 776 
llü 208 707 91 74' 162 16 653 64 502 10 426 116 964 60 920 '° 484 25 560 9 756 15 804 

Toluen. 2) 111. l 000 all • 19'6 1) 197 200 66 400 3 500 19 000 31 700 12 200 1'0 800 80 600 34 700 15 '°° 7 750 7 750 
1948 1'9 "' 

77 544 26 12 152 6' 874 l 492 62 392 '6 750 1' 775 9 867 ' 442 ' 425 
1948 42 012 

9 "' 
April 129 7,7. 64 659 11 5'8 52 409 712 65 078 1' 689 5 8'4 ' 54' 11&1 142 841 80 602 1' 342 66 915 ,4, 62 239 ,8 705 14 827 a 101 6 796 l 911 
.rm 1'3 303 106 705 1' 4,7 91 o'a 2 216 76 598 47 120 20 625 8 .„ ' 430 2 423 
.Jllli 164 U7 92 554 1' 66' 76 „, 2 552 

71 "' 
48 816 15, 181 7 696 4 ,85 3 lll 

AllCM11 179 887 104 08' 11 489 89 725 2 869 75 804 46 149 21 285 8 '70 5 848 2 522 
Sqteäer 185 7'1 117 592 20 821 " 6'1 l 110 68 139 39 097 16 316 12 726 10 315 2 411 
Okteber lll 5'7 58 832 l 

' 884 50 308 l 6'9 52. 725 2' 424 15 449 1' 8,2 7 915 5 957 
JrOTe•ller 140 274 78 589 52 18 917 56 220 3 400 61 685 28 710 17 579 15 '96 6 050 9 346 
Des•'ller 190 655 91 116 255 16 687 71 49' 2. 691 99 529 " 709 25 661 18 159 10 525 1 6'4 

1949 11 605 2 ,86 69 647 ,2 685 23 666 1' 296 6 825 6 471 Jaauar 128 121 58 474 15 44 468 
l•bruazo 181 7'5 88 Oll '° 22 020 62 068 ' 87' "744 " 687 22 147 1' 910 8 045 5 865 
8.:rS 181 655 

" 840 
427 1' 995 50 461 4 951 lll 815 57 049 22 892 51 874 19 "' 12 429 

lpril 175 110 69 920 1'7 12 601 51 523 ' '" 105 190· " 87' 2l 158 28 159 12 250 15 909 
)l&1 246 724 99 018 188 20 844 62 2'9 15 747 147 706 77 19' '° 192 1,fJ" 321 18 854 21 467 

folwle.ll f 1936 • 100 

• 19'6 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1941 71 117 1 64 202 12 48 46 4' 64 8' 44 
1948 -61 '165 ~ 52 61 46 'J.pil 66 JI lli.1 72 10 211 48 56 25 

JIUl.1 " 161 71 287 59 " 57 'l 
Jali 8' 1'9 72 241 " 61 '° 40 
lqut 91 1'7 61 283 58 " 54 " Bepteäe 94 177 110 302 ,2 49 12 '1 
Oktober " 89 0 56 159 40 29 89 ill l'O't'•ller 71 ll8 2 lOO 177 47 " 99 
De••ber 97 1'7 7 88 226 • 76 69 117 99 

1949 
18 0 6 140 " 41 86 84 

.Tanllk 65 • Pebnar 92 1'' 1 11 196 72 '12 90 76 
lll:r• 92 105 12 7 159 86 71 206 160 

April 89 105 4 66 16' 80 69 182 200 

llai "' 
125 149 ' 110 196 w 96 260 277 

Der .lllleJlhaDdel .i..t 111. grD8erer Au.efllh:i:'Uobkeit in der Tom Statietisohen Amt d•• fere1Jligt9Jl lirtsobaft•gebie-
tea herawigegebeneJI. •11onatliohen ~enband•lest&tietik des fereilligten J1rtsobafte1ebietee~ clar~estellt. 

_ UMr Methode, Jlrfusungsgebiet und Bewertung s. , Erläutei:ungen s. 29' • -
l) Gesoh&tste werte. Quelles statistische Praxi•, Berlin, 2. JBli.:rg&tlC Reft 22. - 2) »-aen 11-;m•\:i\Dllr,,;1G 
eohDittswerten dee Jahres 19,6. • • 
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lloaat 

~ 19'6 l) 
J 1948 

1948 
~il 
Juni 
Juli 
Aupet 
Sapte111'11er 
Qlcto'ller 
IO'H111h1' 
DtHll'ber 

1'49 
Jan11&1' 
le'lllruv •• =il 
-- 19'6 l) 
-- 1948 1948 =:11 
Juni 
Juli 
.Aqu•t 
Septee'ller 
Qlctohr 
lnember 
Dt•••llu 

1'49 
.r-11bl'u:r •• 
~ 

*- 19'6 l) 
J 1948 

1948 zu 
Jai 
Juli 
.Aqu•t. 
Septe111ler 
Clkto11er 
lnem'ller 
Deae11iber 

194' .r-19\rur 
llllH 

~l 

- 19" 
-- lf 48 1'48 zu 
Jlllli 
Juli 
~·t 
S.pteniHI' 

, <1c1:011er 
IOT!lllffl' 
Dtaa11lller 

1'49 
l-
F•llnal' •• =:u 

'...~.1~-,„~'j ,·.;w·r v" ~ 

' ' ' 

. 

1' 

·JI.• AJ!fghg 4!• Ttretpt•\ee W.&r\90l!att•«tl!i•t11 
naoll •arocnn•• 

Spesialh81l4ei, :&.iller lar!llirerkelar 

.... ' „ ::.~. . '•, 

~·•uteohatt lle••~'llliolle lirteohatt 
lürun&aittel - . 

llelllll- Roll- ialll-i:u- 11'11m41 uer.1-l!rau- ~-ll Torer-.„„, --- ft•r• aoh1n iolalll mittel atotfe W&r!ll 1111-11 !:~ t1ranrunsa 
l. z. 'I „ ' A „ " Q 1n 11 

1'at81ohlio.ba l1rt• ia 1 000 III I III 
226 700 4 800 Üf l; 

2. ")!) l 800 an 900 26 400 24 ,00 171 !.00 1, 400 
1'1 407 4 049 'ft ' 42, 147 „8 '8 ua "zog 6,4 °'l " 886 

26 ez' 29 196 ,7 799 11 286 97 U4 
2 '" 

10 10 24' a H' 94 ,18 
89 617 ' 472. 2 uo - 61 l 261 84 14' 20 '1' 21 7'9 " 071 l8 6'1 

109 "' 97' JU II ,91 Dl 108 '78 '1 449 'l 9'!' 4, 1'1 
IJ '" 170 4H '2' 9 1' 1'0 '" 169 91' " "' " JOl "'°' 29 206 

22, 498 l '°' "' 4' 842 „, w 09' '7 J88 69 798 94909 JO 129 
Z.OJ 7H 4'8 - '6 ,21 101 2.°' J'8 J7 '24 "7U 14 ooe 42. 926 
UI 481 l 074 141 ' '" "' llJ 407 H 067 '8 '24 '4 711 

'1 "' 22' 841 4 277 6' 2.J 11191 2 99, 221 , .... '1 710 "9Z2 l~ „2 JO 172 
290 182 lJ J22 77 12 6'2. 12 801 276 660 47 86, 78 ,26 1'0 411 81 '97 

2„ llf 12 4)2. lfl 17 '829 '"' 141 4'7 " 427 81 2.fl/ 104 82' J7 2'8 
276 '°' • 7&2. 1'8 l2. 4 76' '8'7 267 721 '1 „4 96 1'8 120 229 "'8' '°' lllf 8 228 " ' ' '" 2 "' 

,00 971 62 860 108 241 1,1 870 64 ., 
288 ,77 '"' 74J ' 4 21a 1 ,01 282 108 '7 087 94 4'7 lJO '64 u °'' 
„1 '" t 781 ''° 29 l rno l J'1 '28 778 IJ 4'7 106 Oll 1'9 '10 "449 

fa.tdo!lliohe Wert• in l 000 t 
90 700 l 900 4, . 900 800 88 800 10 800 ' 7'00 68 JOO ., ,00 
49 „6 970 4 110 807 48 ,66 1, 2.7t 1J an 17 262 8 8'1 

40 au "' z • '7 60J 40 2'0 14 918 l' 41' ll199 8 8H 
'6 'CST "9 '" - 26 274 " 148 11 129 12 820 11 899 ' 8'8 47 18, 2'6 97 7 81 46 41 927 17 440 1' 441 14 °" 8 004 
48 ,„ 1'6 1 ' " 68 48 81' 17 816 l' 721 l' UI 7 791 
62 ''' '" " 14 2'9 91 81 '" 17 200 2.0 ll2 " 282 l' 0'10 
" 9'1 1'0 - 10 97 2' "887 17 21J 18 6'0 21 014 10 1„ 

"'" 291 41 l llG 1'J "047 
1' '" lt '" 

2' '40 U'67 61 018 1 186 l8 1 4°' 7'8 "8,0 l' 2,1 l8 8'8 2' 7'1 12 142 77 ,„ ' 477 II ' 289 ' U9 74 lll 14 181 u 496 '7 4„ 19 °'' 
;o 8'1 ' '41 " J l 77' l '2' 67 470 

lf "' ., ~- 27 20J -14 189 
8 7'0 2. ,48 JO 8 

1 "' 
1 OJ9 7~202 l' 469 28 76 ,2 ,,., 1, 08' 

86 8J!) 2 421 u 1 l 66' "' 84422 18 "' 
29 ,.2 "°'7 16 "' 82 227 1 16' ll4 2 l 168 ,71 

80 '" 17 094 27 298 " 972 16 "' 94 226 787 109 7 ,21 '" '' 4'9 l8 '" 
,0 024 "4'0 

l8 '" 
Tolwun 2) .ta l 000 1IJI 

226 700 4 800 
410 

2 ,00 1 800 221 900 26 400 24 JOO 171 IOO " 400 " '°' 1694. • 21, l 003 J4 012 1' 18' 14 8H 
2' '" 

u 014 

47 °'' 1Ja7 l 8 '9 8lt 41 146 l,119' 12 944 20 109 
1 '" 46 724 ' "' , '" - 12, ,68 42 72' 10 ,20 11 801 10 104 7 796 
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J~ Ha ' l 661 l 'rn 84 ,02 11 84' ,0 409 42 048 16 -.908 

92 804 4' ' 2 oao '" 89 741 14 724 29 lOJ 4' 914 l8 870 
fO „2 1 82, 798 ' 1 'lt '°' 87 709 1, 4'2 2' 22J 48 0'2 18 174 lfl/ „. 1 441 Jll n 411 487 lOI 08J 1' Oll JO 242 60 83.t 19 721 
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Einfuhr der wiohtigsten Waren naoh Mengen Wld Werten in das Vereinigte ~irtso}laftsgebie1 
Spezialhandel, Reiner Warenverkehr 

Einheit 1948 1949 ' Warenbenennung - da.von 
in Jan./Dez. Jan./llärz April l 000 Januar Februar Yä.rz 
l 2 ' 4 5 6 , 7 

Fisohe 11. Fisohzuberei- ds ' 047 l l'l 201 498 4„ 258 
tungen °'Dll 9, 7,9 ,9 406 7 570 17 821 14 015 8 781 . 15 759 2 7'1 • 6 711 6 ,17 2 820 

dz 29 966 2 546 810 955 781 l 1,5 
leisen T 577 445 6, 884 19 909 24 2,l 19 744 28 648 . 26 949 8 548 lO 162 8 2:59 ll 977 

dz 6 187 4 526 l 094 l "7 2 095 l.652 
Kais, Dari !Ull'Dlf 8, 91' 57 014 14 265 16 721 26 028 21 456' • . " 649 8 486 lO 427 16 7'6 l~ 198 

dz 4 847 719 182 402 134 76 
J111llereierzel1glliase ~ 128 457 25 19, 6 "l 14 018 4 844 2 919 . 9 841 . 2 498 5 524 l 819 1 004 

d• 1 146 280 66 100 114 74 
HUlaenfrUohte zur ErDiihrUD& °'Dll 45 496 12 686 ' 049 4 092 5 545 4 199 

• 5 787 l 220 2 410 2 157 l 189 
d• 1 171 260 145 70 45 290 

SUdfrUohte Rlf11 75 749 9 84, 4 9,1 2 25, 2 6'9 15 „6 . 2 876 l '97 6,, 846 ' 4'5 
d• 5 392 212 2, 45 U.3 '° z11oker ~ 64 841 l 707 184 ,65 l 158 l 91' . 2. 275 260 491 1 524 600 
d• l 401 1 ,92 '59 582 451 54' 

ÖlfrUohte lllU' Erlllihrung ~ 100 465 87 555 28 '°' '' 995 '2' 255 2, 901 . 26 648 8 49, lO 798 ,7 '57 7 170 
d• 105 4, 7 14 21 17 

Jtaffee ~ 13 84, ' 099 722 l 770 2 607 2 056 . 
l "' 

217 5„ 781 616 
d• 61 52 12 18 22 28 

Rohtabak !UfJI 20 ,2, 18 125 4 094 6 717 7 ,14 7 851 
" 4 ,16 881 1 366 2 069 

2 '" 
. 

d• 4'4 1'9 16 49 74 91 
Wolle 11. andere ~ierhaare T 110 42J 62 596 7 '°4 20 956 ,4 „6 43 760 . 19 1,2 2 '29 6 262 10 '41 l' 1'7 

d.a 1 198 416 65 2,2 119 114 
B&llmWOlle, roh 11. llearb. T 196 148 120 54, 20 O'l 7' 6,9 26 87' 24 607 

• ,4 647 5 72-4- 20 887 8 0,6 ' 7 430 

Jt&uteohllk, Guttaperoh&, d& 749 298 109 90 99 61 

°'DJI 85 766 '7 079 14 9'7 12 149 9 993 8 6'5 
Balata· • 9 777 ' 751 ' 020 ' 006 2 574 

Stfilllcohlea, , t 1 l.59 460 1'5 l,2 172 172 

T "l« 15 880 4 669 5 199 6 012 6 257 
. einschl. Preikohlen • 6 491 1 970 2 18, 2 „6 2 ,99 

t 2 429 6'2 1'9 186 '}07 22, 
Ei•enerse T 55 574 12 680 2. l.57 2 78' 7 740 6 122 

• 6 Oll ,1 ,05 1 861 2. 845 ' 0,1 
t 56' 68 '" ,4 29 4 22 

llohphoep)la.te ~ 20 222 l 461 ,. 798 ,88 7' . 492 . 441 241 177 2, 152 
t l 264 264 98 77 9b 94 

lt&'altateffe, Sohllier6le T 1'0 767 37 86' 14 114 10 999 12 752 12 657 
• lO 652 4 1,7 ' 068 ' 447 ' 799 

t 405 1'6 47 49 ' 41 'l 
Phoephor4Un&•mittel T 27 70' 6 410 2 :508 2 '°9 l 79' l U.7 . ' 202 l 0'5 l 1'7 1 0:50 776 

t 87 2, lO 9 6 6 
stioketoffdUngemittel . T 18 904 ' 296 l 182 l 28' 8'1 771 . 1 511 627 ,48 '" ,1, 

t 167 " 12 1 14 ' lmoJlilllllnitrat T " Oll 7 „9 2 441 l 420 ' 478 l 0,6 . j 144 988 744 l 412 'll 
dz ,1 ll 5 ' 1 ' l[a11tsohllkwaren T 1' 04' 6 ''7 2 602 

2 ''' 
812 l 70' . l 688 „, 890 245 512 

T 8 7'5 ' 674 1 720 1 ,40 '414 l 672 
Pha:rmase11tiaohe B.rsell&Jliaae . l 045 455· 465 125 521 

Mai 

'3 

274 
9 94, 
4 046 
l "l ;, 587 

14 192 
l 825 

2, 47' 
14 ,88 

45 
1 6,, 

598 
221 

9 6,8 
' 782 

145 
9 2'1 
2 751 

169 
6 727 
l 999 

4.+9 
18 ,94 

5 518 
46 

6 264 
l 850 

79 
27 526 
8 224 

58 
26 122 

7 827 
'14' 

,9 024 
11 709 

102 
12 288 
' 689 

228 
7 896 
2 :569 

2,2 
8 0'9 
'67..'f 

60 
1 ,61 

468 
78 

10 ,8, 
2 944 

16 
907 
485 

7 
974 
291 

2 
',86 

171 
l 

500 
147 

l "l '98 

Stat. Amt .des VWG 

- 248* -
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Ausfuhr der •iohtigsten iaren naoh llep.gen und Werten aus dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
Spezialhandel, Reiner Warenverkehr 

Einheit 1948 1949 
in 1 davon 

warenbenellnWl& 1 000 Jan./Dez. Jan./llärz 
Januar Februar März April 

l 2 ' 4 5 6 7 

dz 4, 13 6 4 ' l 
Hopfen ~II ,8 ,47 lO 988 5 574 ' 28, 2 1,1 865 

9 149 2 921 1 ,47 9'7 6'7 255 

Bau- "• lfutZholz dz 2 155 l 2'5 207 507 520 220 
(Schnittholz) ~II 60 454 '4 697 5 61, 10 620 18 464 8 174 

12 254 7 494 l 254 '046 ' 194 1 419 
dz ' 6,9 ·2 860 514 962 1 ,83 599 

Zement ~ 13 048 11 ,46 2 080 ' 984 !: 282 2 '32 
3 286 3 214 581 l 076 l 557 680 

steiJlkohlen, t 9 578 ' 0,6 987 929 l 119 982 

~ ,42 182 148 98, 48 661 45 56, 54 759 4S 424 einschl. Pre.ßkohlen 141 149 44 824 14 614 l' 769 16 441 14 530 

Braunkohlen, t l 55' ,45 114 95 1,6 14' 
~II( ,1 787 10 088 ' 324 2 79' 3 971 4 14, eiJlBohl. Pre.ßkohlen 13 638 '0'1 998 841 l 192 l 244 

t 6 845 2 122 690 &76 756 821 
Xoks ~DJl ''' 854 1,8 584 45 111 44 146 49 ,27 " 672 134 500 41 619 1, 547 1' 257 14 815 16 104 

t 556 522 147 2,6 138 158 
Alteisen (Schrott) ~II 46 73' 49 '19 1' 734 22 467 1, 118 15 002 

14 220 14 837 4 114 6 746 ' 977 4 517 
dz 99 64 23 22 20 20 

Kupfer R~ll 17 260 12 144 4 ,00 4 147 3 697 ' 858 5 122 ' 652 1 29~ 1 245 1 109 1 165 
-

Gewebe, Gewirke und dz 199 64 23 20 21 20 
~Dll 212 819 76 987 26 928 25 062 24 997 23 790 dgl. aus Baumwolle 47 069 15 666 5 ,94 5 087 5 185 5 289 

Teerfarbstoffe, sonst. D'f' ,8 746 19 079 5 3'3 6 107 7 639 7 404 
Farben, Firnisse1 Laoke 12. 895 5 721 1 606 1 829 2 286 2 220 

t ,3 23 6 8 8 g 
Guß- u. Stahlröhren RlfLDll 24 381 16 964 4 9,4 5 720 6 310 ' 6 523 

$ 7 240 5 083 1 462 1 719 l 902 2 001 

st\b- 11. Formeisen 
t 61 23 7 7 9 7 

~ 20 299 ll 492 ' 469 3 449 4 574 ' 263 7 242 ' 458 l 043 l 041 l 374 983 
t 52 ,4 7 13 14 12 

Bleoh WlCi Draht aus Eisen IW,{Dll 24 450 16 043 3 505 5 790 6 748 5 996 
$ 7 653 4 796 1 045 1 728 2 023 1 798 

Steinzeug-, Ton-, Steingut- T 24 772 8 195 2 479 2 932 2 784 2 662 
11. Porzellanwaren 

7 "' 
2 '17 654 841 '822 798 

dz 6 2 1 l l l 
Messersohmiedewaren T 6 668 4 062 1 327 l 478 l 257 l 597 

l 618 l 1'3 ,49 417 '67 459 
Werkzeuge u.. landwirtsobAft- dz 27 22 6 7 ' 9 

liohe Geräte ~Dll 9 765 9 249 2 700 2 9'3 ' 616 ' 377 2 783 2 571 760 80' l 008 983 
d• 267 182 47 72 63 71 

SoJlBtige fertige Eisenwaren T 39 954 26 792 1 194 10 083 9 515 10 463 
12 047 1 814 2 047 2 965 2 802 2 997 

M&aohinen T 99 864 .58 456 15 02, 19 084 24 'J47 21 499 
29 925 16 911 4 '51 5 445 7 115 6 055 

d11 98 31 9 10 11 24 
Jrr&ftfahrze11ge ~ 49 279 15 8,8 5 256 5 025 ' 557 8 488 

10 141 ' 725 l 096 1 267 l 'J62 2 169 

Elektreteohn. Erzeugnisse ds 55 24 6 9 9 13 

T 28 549 14 105 ' 718 4 478 5 909 5 663 
(aaoh elektr. Masohinen) 8 179 3 982 l 021 1 253 l 708 l 6,9 

~ei11111eohan1sohe u. eptisohe T 27 274 11 331 2 994 4 79, ' 544 3 244 
Erseugnisae 8 301 ' 276 857 1 409 l 010 9:56 

~·e~tisohe Er11eugnisse ~Dlf 11 120 4 256 979 l 617 l 660 l 591 
3 427 l 212 28'J 48'J 446 461 

llai 
--

8 

1 
582" 
174 

13 ~g 
2 217 

707 
2 827 

858 ~ 

1 09, 
53 815 
16 148 

140 
4 059 
1 217 

822 
" 734 16 123 

218 -
20 126 

6.049 
12 

2 346 
708 
18 

2, 330 
4 890 
8 798 ' 
2. 638 

12 
9 282 
2 789 

9 
4 661 
l 405 

15 
7 188 
2 159 
2 161 

644 
l 

1 881 
563 
1' 

4 609 
l 336 

102 
1' 642 

4 005 '° 432 
8 936 

\ 27 
11 ,19 
2 879 

15 
7 79' 
2 261 
4 291 
l 248 
2 „6 

689 

Stat. Amt dee VWG 
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Ein- und Ausfuhr des Vereinigten Wirtsoha~sgebietee 1949 naoh Erdteilen und Ländern 
Spemialhandel, Reiner Wa.renverkehr 

Einfuhr Ausfuhr 
lfai ~an./11&1 Mai 

Linder 
Jan./)fai lfai an./V&i Mai Jan./Mai 

1 000 III 1 000 • Tlf J. 000 DM l 000 J 1 2 ' 4 ' 6 7 8 9 
Europa 2.70 40, 884 945 84 762 284 679 '7,1 27, 185 1 20, 572 78 168 '45 06E 

Bel.gien-tuxemb\lrg '4 519 124 '" 11 104 41 468 5,4 '4 655 171 472 10 1'7 '° 1'9 Dlnelll&l'k 15 '6~ 44 979 4 642. 14 00, 1,8 4 ,99 28 114 1 256 8 025 
l'ranlaeioh 4 514 20 092 l 4'4 6 118 o,8 51 983 2.14 8,0 15 „7 64 068 
Saargebiet 7 619 28 794 2 288 10 906 1,4 1 27' ,1828 2 15' 9 486 
Grolbritamiien 9 495 " ,„ 2 861 18 17' 2., 5 27 566 161 640 6 6,2 41 186 
Island 1 682. 11 9'1· 781 5 099 0,7 ,9 41, 11 122 
Italien 40 905 121 770 12 218 " 109 4,6 16 5'8 61 08' 4 948 18 218 
Biederl&nde - 22 806 82 8,9 6 978 25 670 ,,3 ,5 740 152 468 9 ,,, 42 ,,5 
•o:rwegen 1' 9'9 54 7'0 5 066 19 45' 2,5 7 547 'l 014 2 1'0 8 766 
Oaterreioh ' 68, 17 301 l 099 5 796 0,1 20 714 86 59' 6 181 25 9,4 
Polen 

~ 

. 14 156 4, 55' 4 465 15 187 2,0 ,99 16 527 120 4 900 
Sohweden 24 199 79 4,8 8 20, 26 657 '·' 19 422 82. 552 5 756 24 180 
Sohweis ' 17 610 49 726 ' 275 14 785 1,9 21 64' 86 961 6 256 25 046 
Spanien r ' "' 17 972 l 552 5 '87 0,1 415 674 124 20, 
~aoheohoal.o11*'1cei 9 974 44 840 2 99, l' 497 1,8 4 705 16 485 l 404 4 75' 
'ftlrkei 18 207 24 221 5 446 7 '91 l,o 8 494 14 91l 2 257 4 028 
Uqam .„ ' '91 20 „, 2 889 6 364 o,a 3 694 10 186 l 106 '061 
ttbri&•• Europa 18 186 40 826 5 468 l' 010 1,7 7 9'9 " 821 2 ,67 10 596 

Afl'ika '1 4„ 1'6 22, 11 '77 4, 181 5,~ u 866 56 128 ' 247 12 999 
laP~~ ' 689 2, ''° 2 907 7 189 0,9 48, 2. 605 1'' 716 
Belliaeh - ,~o · 5 778 21 622 l 704 6 646 0,9 '" '8'9 119 948 
•1.&•ria 6'8 712 181 19' o,o ' ,4, 19 252 776 ' 892 
Union TOil ·Südafrika '984 " 728 1180 12 7,5 1,7 2 491 10 '76 700 2. 719 
PortU&i•a.weat&f1'1ka 4 762 15 677 l 4,8 5 '77 0,1 15 121 4 34 
ttbrigee Afrika 12 604 ,4 '54 ' 967 11 0,9 1,4 6 1,8 19 915 1 515 4 690 

.l e 1 e n 68 29' 203 589 20 "' 60 142 7,8 15 1'6 62 774 ' 888 15 764 
Ch1Da 4 991 9 828 l 49, ' 128 0,4 10 967 21 296 
Ink - % 090 2 116 627 6'4 0,1 480 2 8'5 111 710 
I:ra - "'" ' 964 8 768 1 187 2 62.9 0,4 1 611 12 306 446 2 744 
Ja:pea 2„ 914 76 269 o,o - 1180 - '54 
Indien (Domini1111) . - 8 021 14 020 

2 "' 
4 ,20 o,6 4 0'9 1, 1,2 1 209 '81, 

l'akiet&ll '851 '° 84' 2 945 ' '50 l,-2 " 45' 16 115 
Brit.-~& 10 641 '° 445 ' 192 14 119 118 785 ' ,20 2,1 928 
Indoneaiea 5 196 29 ,60 1 ,68 8 516 l,l 5 190 17 584 1 025 ' 769 1 

Phil:Lppinen l 957 15 '98 588 4 716 o,6 299 1 51, 89 456 
ttbrige• Aeim 21 '29 41 697 

6 '" 
12 461 1,6 2 607 9 484 740 2 579 

A••rika· 248 029 992 949 85 688 ,„ 672 45,0 25 262 114 877 
7 '" 

'2 663 
T. St , T. .lme:rika 196 992 825 ''° 70 412 29' ,,2 '8,2 1' '84 74 84' 4 0'7 21 476 
Cnada 8 057 2, 8,1 2 499 7 0,6 0,9 2 788 7 214 804 1 989 

' 7 56S 1 „1 4 048 0,5 152 714 41 196 Cuba 4 472 
.lrgeatinim 11 „, " ,24 ' ,24 16 75' 2,1 456 2 672 1'.57 797 
Bneilien 12 024 29 71' ' 61' 9 112 1,2 2 404 8 8,2 714 2 '87 
u~ 7 52' 27 ,64 2 228 7 998 1,1 ,, 857 28 255 
Tenesuela ' 217 10 1,1 964 '0'8 0,5 1806 7 0,2 525 1 969 
lhlri&H .lllerib 4 401 1, 661 l '17 4 1'' 0,5' ' 979 l2 711 1107 ' ,94 

.l11atl'alieJl · 11 869 "''° ' 827 18 070 2,4 2 9'8 11 515 878 '' 191 
1'1 • a e e iJ e lliet 

11. nioht e ttelte 
t 61' '8 1'9 z ,„ 16 ,21 2,1 2. 172 10 661 6'2 ' 201 Lbder 

A 11 e L 1 n 4 e r 646 662 ! '" 815 208 707 768 "' 
100 „1 '" 1 4'9 ,27 94 226 412 884 

-~-

TH 
10 

83,6 
12,l 
1,9 

15,5 
2,, 

10,l 
o,o 
4,4 

10,, 
2,1 
6,, 
1,2 
5,9 
6,1 
o,o 
l,l 
1,0 
0,1 
2,6 

'·~ 0,2: 
0,2 
0,9 
0,7 
o,o 
l,1 
,,8 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,9 
o,o 
0,2 
0,8 
0,1 
0,1 
7,9 
5,2 
o,, 
o,o 
o,~ 

O,E 
o,l 
o,~ 

o,1 
o,e 

o~ 
100 



Güter-
verea:aCI Zeit l) 

1 

" 1946 '4,6 
" 1947 64,, 
-.1948 76,4 

1948 
Januar 6',l 
l"•bruar 6,,1 
Jlln 69,8 =il 72,, 

7:5,5 
Juni 71,'.5 
Juli 79,, 
August 80 8 
September 82:6 
Oktober 87,0 
trovember 89,l 
Dezember 81,9 

1949 
Januar 8:5,, 
Februar 8,,1 
Jll:r11 82,4 
~r1 84,, 

8,,1 

Terkehl'eindezsiffe:rn !Ur das Vereinigte W1rtao.baft•«•b1et 
Indexziffe:rn des Güterverkehre 

19,6 • 100 

Reiohebalm Binnenaohiffahrt Seeschiffahrt 
Güter- l'etto- 1f~en- Grens- dll'l'on GUter-
n&•:n.- tomien- ao •- GUte:r- verkehr GUter- dtsoh. Auslande verkehr auf ·· WD- ,, 1111 lori-. 1:,:el- kilo- 2) kilo~, um- 4' bei KUeten- k hr dtaoh. meter meter ., eohlag·• Emmerich schlag' verkehr er • oru.:1- 3oh1ffez 
arbeitst&r:lioh arb.t.1:l ka~.tgl. arbeitst!Lrlioh kalen4ertlbrllnll 

2 ' 4 ' 6 7 8 1 9 lO 11 

-40,2 67,1 . 2,,, . ,2,6 . . . . . 7'.514 6,,7 26,a 18,4 :59,7 '°'' 42,a 58,l 15,'.5 
54,7 92,l 81,0 '5,l '5,4 ,2,0 56,7 50,8 8,,6 26,4 

44,8 77,:5 68 6 29,5 :51,1 '5,2 42,:5 '6,4 59,9 18 9 
46,4 81,4 71'6 40 8 40 5 41,, 49,5 '.59,4 62,2 22'7 
48,9 8:5,, 7:5::5 5':6 46:2 45,, ,2,2 4:5,8 61,9 16:'.5 
49,6 88,9 78 0. ,7,, ~·~ 54,l 65,, '1,1 80,7 22 2" 
51,:5 89,7 80'8 ,6,, 59,l 76,1 'i'' 88 ' a>'6 
50,8 88,7 ao:4 59,l 41:6 56,2 60,4 ' ,1 95:2 2'!5 „,, 92,2 8,,2 64,8 '6,1 ,,,, ,7,2 56,2 '1,9 24,6 
58,9 9',8 84,6 66,6 :56,2 69,, 61,, 71,6 7,,6 2&,:5 
60,, 97,o 84,2 64,8 ,9,:5 6:5,9 61,:5 64,6 10,,0 ,,,7 
62,, 104,6 90,0 62,9 „,, 4J,a 5,,9 48 7 104,1 40 1 
56,6 10'.5,'.5 00,0 56,4 28,5 4 ,7 47,7 421 7 1011 '''4 60,8 104,4 88,6 48,2 '.52,4 48,7 „,7 47!:5 l0'.5!4 ~~=7 

62,2 10'.5,8 89,8 51,5 '.51,l 56,6 '5,6 ,6,9 91,l 21,0 6,,5 105,7 89,9 55,l 40,:5 5218 5',4 52,6 86,4 ,2,6 
6',o 101,9 89,0 56,5 46,2 ,2,9 51,1 5',4 102,2 40,0 
64,l 103,8 91,6 ,,,o 45,l 60 7 ,7,2 661 9 11' 2 40 8 
6',2 101,1 89,2 68,5 ' 51,6 58:4 4,,o 62,5 l4o!' „;, 

GUter-
vereand 
volume 

6) 

l2 

47,6 
,1,0 
71,8 

,„,7 
57,0 
64,8 
70,6 
62,6 
10,0 
79,9 
,~9,4 ao,, 
8,,, \so,, 
7,,8 
„n 
7,,8 
72,8 
'~~,1 
7,, ... 
78,4 

. " 
l) Versand in da.e Vereinigte Wirtsoha.ftsgebiet in andere Zonen und in dae Aual.mnd (einschl. Dienstpt- Uad Be-
eatzungsverkehr).- 2) Beladene Güterwagen in ahen Zügen.-') Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen._.-.._.. 
4) Umsohla.g in 75 wiohtigc Binnenhäfen.- 5) Umschlag in U wiohtigen See.blEfen •• 6) Als SummenTergleioh errwo• 
net aue GUte:rveraa.nd der Reioh8beJm und Einla.clungen in den wichtigeren Binnen- und SeehXfen (im Seeverkehr je- · 
dooh nur die im Inlandsverkehr abgegangenen Güter). , , 

nooh: Verkehrsilldexziff ern 
Indexziffern des PersonenTerkehra 

19'6 • 100 

Reiohsba.hn Stra8enbalm '5) Omni'buaet A."\ 
da.r1ULter1 d.ar1ULter1 

Beförderte Personen- W!!eriaohs- Beförderte Wagen- Beförderte duroh die Wagen.. du.roh dit 
Zeit Personen,. Kilometer Xi ometer Personen Kilometer Personen De11tsoht Kilometer De11tsohe 

1 l) 2) Peat Post 
l 

kt.lendertäglioh 
l .2 ' 4 5 6 7 8 9 

' 
lf 1946 185,5 18,,2 59,, . . . 202,1 • 64,o 

- 1947 2:50,6 2'6,8 69,4 2,1,2. 81,4 272,4 248,4 121,, ,,,, 
- 1948 226,2 217,7 86,7 242,6 92,, ,11,1 267,5 110,, 88,6 

1948 
J&nll&l' 241,0 250 2 74,2 25',l 81,a 274,0 244 l 124,4 68,0 P'ebrl.l&l' 2„,0 2.59!5 74 9 266,7 84 6 ,08,4 266:0 158,6 7,,2 
lfir• 264.8 ;,oo,a 1a!1 274,5 84:, :509,7' 272,6 142,6 74,0 
April 26',9 2a,,2 80 4 289,, 

88 ' 
,,8,o 297,4 160,!'/ 82 5 

lla:l. 285,a. 325,7 8717 276,9 8415 ,19,2 270,7 147,, 7''6 
Jlllli 265,6 29,,8 9'!2 246,5 90!4 321,9 28,,4 16',2 89:6 
Jllli 158,0 127,5 83,6 201,2 92,5 2'51 ' 201„8 160 5 86,9 
Aagut 185,3 162 6 87,6 201,, / 96,0 259!7 22-4 9 111!0 90 0 
Septt11ber 189,4 15,:4 91,l 216,2 99,, '.501,9 254:8 19,,2. 98:4 
Oktober 200 7 154,4 94,8 214,9 101,, '18,1 210,1 201,4 101,9 
lovember 211:2 154,6 95,6 220,2 100 l 35',9 '.502 5 206,l 109 1 
Deaember 197,l 149,4 99,, 22,,2 104:1 '76,4 ,11!' 215,4 115!' 

1949 
JN111&1' 214,7 151 7 97,, ua,1 104,7 'a1,5 ,19,9 212 8 114,0 
Febru.&l' 20'·' 145:0 98,6 225,l 108,0 408 0 „2,1 ''2!0 121,l 
lli.rll 187,9 1,7,5 98,9 214,5 107,4 ,,,;1 3"to . 2'6,.l - 122,8 
April 192,2 14,,0 98,7 20612. 106,7 '76,7 m;t 2'8 ' 120,9 
JSa1 1~~·2 1'2,8 100,, 199,6 108,7 ,61,8 2,a!o 126,-4 

" ,~ 
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llonat 

- 19,6 

- 1947 

- 1948 
1948 

Januar 
Februar 
llär• 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Au.guat -September 
Oktober 
llovember 
DeHmber 

1949 
Janl1&1' 
l'ebrll&Z' 
llllr• 
April 
Mai 

-Monat 
.„ 

- 19,6 

- 1947 

- 1948 
1948 

Janll&l' 
Februar 
Jllrz 
April 
lla1 
Juni 
Ju.li 
J.u.gWlt 
September 
Okto'ber . 
:rrov9mber 
Dezember 

1949 
Janll&l' 
Februar 
Jmrz 
J.pril 
llai 

l) Ohne DienatzUge. 

'i' 

Deutsohe Reioh§ba,hp, 1111 Vereiniaten lirtsohattsgebiet 
Fahrzeugbestände 

Dampf ... 1 Elektrisohe-
LokomotiTen Personenwagen Gepä.okwa.gen Gilterwagen 

ins- darunteri 
betriebe-gesamt fähig 

1 2 

10 )24 8 945 
14 897 4 967 
14 645 7 074 

14 858 6 506 
14 845 6 5'0 
14 83' 6 609 
14 824 6 662 
14 806 6 754 
14 780 6 898 
l4 768 7 01, 
14 766 7 270 
14 775 7 407 
14 167 7 589 
14 16, 7 766 
14 1'1 7 889 

14 145 7 81' 
14 141 7 886 
14 145 7 872 
14 1,4 7 859 
14 097 7 891 

ins- darunter: ins-betriebe-gesamt fähig gesamt 

' 4 5 

278 • 28 525 
450 262 25 565 
456 292 25 524 

4'4 26, 25 84, 
455 268 25 858 
4'7 282 24 66, 
4'7 287 25 65, 
4,8 28, 25 77, 
456 291 25 726 
458 298 25 591 
458 29, 25 58, 
458 '02 25 504 
456 ,04 2" -106 
4'3 ,11 24 975 
45' )17 25 021 

45) '1' 25 158 
4.5' ,1, 2.5 104 
45' ,10 25 .002 
4.53 ,14 25 082 
446 ,19 25 165 

nooh1 Deutsohe Reiohsbahn 
Betriebsleistungen l) 

in llill. 

Wagenaohskilometer 

darunter: ins-betriebe-
fähig geal!Lillt 
6 7 

26 101 9 979 
15 292 7 '77 
16 47, 8 297 

l' 669 8 071 
16 008 8 1,4 
16 288 7 982 

16 '" · a 26' 
16 669 8 158 
16 605 8 '59 
16 526 8 481 
16 591 8 498 
16 502 8 450 
16 706 8 281 
16 709 8 ,72 
17 069 8 517 

16 971 8 ,81 
16 926 8 627 
17 0,0 8 522 
17 110 8 662 
17 240 8 718 

Reiaezilge Güterzlli!e 
im im insgesamt Besatzungs- insgesamt Besahungs-

verkehr verkehr 
11 12 lJ 14 

'97,5 . 844 18 . 
27',l ,0,6 '51,7 42,6 
,44,7 26,7 684,, ,,,2 

. 299,7 28,s .590 6 ,2,, 
282 9 26,9 569:, ,1,s 
,1,;4 28,2 607 ,1 ,6,o 
,14,2 24,8 671,6 44,0 
'54,, 26,, 61.5,6 ,8,2 
,64,4 a,,, 692,7 3',6 
„7,8 24,7 744,, ,8,o 

\ '54,0 2',9 728,, 44,4 
„6,2 26,7 12.5,a ,9,, 
,a,,o 21,1 775,4 ,o,, 
,„,7 26 1 728,7 25,.6 
401,1 as'a ' 76,,1 27,2 J 

,9,,1 26,, 
,., 

744,0 24,7 
„,,7 24,J 714,9 21,5 
,99,6 aa,, 796,4 24,, 
'8610 
405,l 

2',9 aa,o 728,4 1,e,, 2a,s 
20,9 
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de.runter: ins- darunter1 
betriebsr- betriebe-

fähig gesamt fä.hiz 
8 9 10 

. "5 aao )19 925 
' 987 )22 '648 219 948 
' 104 '12 668 2'5 868 

4 7,9 ,22 728 2,6 49, 
4 7'7 ,20 774 2,5 892 
4 862 '1a 250 2,7 515 
4 916 ,14 ,42 228 ,4, 
4 874 ,14 14, 226 016 
5 072 ,18 215 2,4 150 
5 199 ,1, 6,9 2,2 988 
' 197 ,11 29, 2)5 012 
5 226 "}07 184 2'5 44, 
5 404 ,02 698 2'5 48, 
5 ,80 ,04 030 24, ,67 
5 562 304 457 247 854 

5 6„ JO' 4'9 24, 174 
' 847 '"}()' 941 244 J72 
' 887 ,0, 070 2'5 22, 
6 247 301 909 2,2 63' 
6 ,,9 297 l"}O 229 4,0 

Betriebstonnenkilometer 
Brutto - Netto -

GUtersüge im Güterwarn in Zivil-und Be-
satzungsverkehr allen ilgen 

l' 16 

7 6'2,4 ' "'·' ' 122,, 2 430,9 
6 417,.5 ' 011,1 

' ,2,,2 2 627,, 
5 408,6 

2 "'·' 5 73',0 2 720,8 
6 '11,9 ' 021,0 
' 721,9 2 696,6 
6 408,8 ' 014,9 
6 887,, ' 254,5 6 7'6,7 ' 188,5 6 830,, ' 296,0 
7 ,21,, ' 556,o 6 897,1 ' ,76,, 7 227,6 ' ,47,6 

6 972,, ' ,,2,, 6 7,4,6 ' ,14,5 7 427,2 ' "'·' 6 7'7,5 
6 8,8,4 

'257,7 
' 302,7 



' '„· '/ _,.., 

nooh& D.111tscahe lleioh.abahn. 
Verkehrsleistu.ngen 

' Personenverkehr GUtel'Terkshr 1) 
(nur Zivilverkehr) Versand 

E~re.ß-
davon 

llo.aat V erkaufte, 12fi:irderte Personen- Ge~äok- g11 ver- ne.oh der naoh dem Karten Personen ldlometer ve aand aand ina- ~erh&lb 
frana5a!l sowjet. saarlBnd 1 gesamt des VWG ALlBland one 

1000 St 1000 11111. t 1 000 t 
17 18 19 20 2l 22 2J 24 25 26 27 

- 19,6 27 280 '' 60J 1 624,2 8 89J 25 002 18 912,J . . • . 
- 1947 77 169 l2J 24, ' 8'5,6 115 290 28 914 11 940,8 lO 748,4 218,, ,74,1 6QO,o 

- 1948 67 119 121 256 ' 5'5,9 9 .558 27 92, l.5 ,8,,7 14 001,0 „8,l 219,1 827,~ 
1948 

Janua.r 77 724 1,1 28.5 4 1'0 9 10 544 2, ,65 lJ 098,4 11 66,,0 259,, 459,4 716,7 :rebruar 74 6,1 128 9'6 4 006'3 110 298 2, '"° l2 ,12 9 11 002,5 249,l 394,6 666,7 
llärz 91 ,41 144 286 4 964!9 llJ 457 27 .585 1, 729:9 l2 ,69,, 25',6 449,7 657,J 
April 86 867 140 16' 4 52,,8 l' 459 ,0 ,42 14 8,1,4 l' ,„,s 279,9 484 0 7,1,7 Kai 97 445 155 400 5 ,77,2 lJ 409 27 859 1' 29.5 4 11 776,7 299,, 495:8 72,,6 
JwU' 86 641 140 015 4 692,7 lO .527 2, 189 14 579:0 1, 100,4 211,8 „9,9 860,9 
Jllli " 940 86 090 2 105,1 4 486 17 888 16 900 4 15 6'6,7 295,8 4,5 12,0 891,4' 
.lug11St 48 267 100 942 2 69,,8 6 4,4 21 718 16 57,:.5 1.5 ,1,,4 JOl 4 1,2 .54,, 901,2 September 49 J65 99 864 2 451,l 8 726 ,0 924 16 914,0 15 710,9 J22:2 - ' "·' 827,6 
Oktober .51 405 109 ,29 2 .549,l 8 558 ,2 '" 17 982,o 16 624,9 540 ' - 5.5,8 751,0 :teveuiber 49 09' 111 "' 2 470,2 7 207 '1 554 17 706,2 16 ,16,1 456:.5 - 56,8 876,s Dese11ber 52 709 107 402 2 46.5,8 7 .589 42 ,6, 16 877,9 1.5 „,,1 522,1 - 6,,6 9.59,1 

1949 
Januar 49 002 116 968 2 504 1 ' 071 28 782 16 '55,J 14 744 18 571,6 - 59,l 979,8 Febr11&r 4J 049 100 OJO 2 16l!J 4 88.5 29 8011 1.5 71.5,6 14- 1.56,3 510,6 - 6.5,0 98, 7 
Mär• 45 408 102 J45 2 270,4 5 692 ,, 926 17 692,9 16 017,9 . 596;0 - 62,0 l 011:0 
April 47 954 101 J42 2 285,o 5 744 }5 649 15 868,4 14 J06 7 511,5 - 65,J 984 9 
)(ai 4, 45, 104 680 2 192,4- 5 265 }8 514 16 173,l 14 J89:8 469,6 179,6 ao,o 1 054:1 
1) Einsohlie.ßlioh leohs9lverkehr von und naoh Privatbahn9n. 

Kout ins-gesamt 

28 

' 19'6 . 
- 1947 595,S 

- 194-8 764,5 
194.8 

Janl.lai- 6'9,0 
Februar 699,0 
Dr• 601,5 
April 66J,9 
ll&i 70,,5 
Juni 719,7 
J11li 711,4 
A11g11st 749,2 
September 781,2 
Oktober 8'2,8 
Buvember 989 ' Dezember 1 068:9 

1949 
Januar 1 60.5,0 
Februar 990 9 
Miir• 1 040:6 
April 
Kai 

975,6 
1 os1,• 

nooh1 Deutsohe Bfioh.abahß 
nooh1 VerkehrsleistWlgen 

nooh: Güterverkehr 1) D11rohfu_uh2) Beförderte 
Empfang verke Güter 

davon insgesamt 
aus der aus dem inter- (SUIDDle der 

fransöa. 1 sowjet. intef- Spalt. 22, Saar- J Aus- natio-
Zone land land zona nal J) 28 1 '3u.J4) 

1 000 t 
29 ,0 31 ,2 '' J4 " . . . . . . 
274,7 194,, 126,9 4,6 l,7,0 12 678,J 
J84,0 76,l '04J8 69,, 227,0 16 446,9 

J48,6 15',5 1J6,9 24,, J02 5 14 064,2 
J26,6 252,9 119,5 2.5,8 24.J:l lJ 280 8 
J.C.2,7 1'9,2 119,6 22,0 281,0 14- 6'4!.c. 
,„,6 91 ' 2,1,0 „,5 29',l 15 821,9 
'25,s 112:2 265,5 n,o 254,2 14 266,l 
J26,5 15',J 2'9,9 19,0 158,3 15 .c.76,0 
'14,9 9,9 151,9 2,4,7 6 4 224-,3 17 842,5 ,,8,9 0,2 144,0 266,1 1}7:, 184,1 17 644,l 
41,,a . - 142,0 226,0 lJ0,4 171,6 17 997,2 
4.92,6 - 1,1,0 229,2 14-3,l 175,, 19 15',2 
509,2 - 1'1,, J48,8 141,8 208,2 19 045,5 
„,,9 - 1.50,9 J84,l 1'5,6 228,l 18 Jl0,.5 

l 148,, - 1'6,9 Jl9,8 1,8,l 2oa,2 18 J06,6 
567,4- - 1'9,2 284,, 120 ' 2,2,5 17 0.59,}. 
610,5 - 1.50,8 279,J 142!0 249,0 19 124,5 
587,3 - 131,9 256,4. l21,4 266,2 17 2Jl,6 
640,6 o,.5 1.59,1 281,2 14.5,1 190,4 17 .590,0 

Binnen- i~!t~n~ Güter-
verkehr im ar- wa~n-der iJIS- beitstgl. WD af· 
Privat- D11roh- seit gesamt bahnen sohnitt 

1 tlM Talle 
'6 37 }8 "IQ . 1 881,1 74,1 4,5 . 756,8 29,9 7,7 

767,o i 026,0 40,, 6,o 

57',7 85',2 ,2,a 7,6 
628,7 821,6 J4,2 1,2 
692„J 901,5 J6,l 7,1 
726,8 9.50,6 36,6 6,6 
684 9 850 8 }7,8 6,9 
757!' 97}:5 }7,4 6,2 
855,, 1 105,5 40 9 5,7 
861,, 1 129,• 4}:4 5,6 
855,0 l 160,4 4-4,6 5,2 
860,6 1 198,-a 46,1 .5,2 
011,a 1 200,e 48,4- 5,1 
7„,2 1 167,1 44-,9 5,.5 

801 8 1 14.6,4 4.5,9 5, 4. 1"!' 1 l24 1 46,8 5,l 
766,6 1 2.54:5 4-6,.5 4,8 
799,9 
795,6 

1 1J4,2 
1 16.5,l 

47,J 
46,6 

5,0 
4,8 

l) Einsohl. 1'eohselverkehr von und naoh Privatbahnen.- 2) Uber trockene Grense.- ') Einscahl. Saarland ~.l11-
land. Verwaltung fUr Terkshr 
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Straasenbabnen l) OmilHUIH 
Reehll.u.i:urek1lomete1' BeflSr- dal'IU'lter befUrdert TOn Reob.-

Lll.ng• Befllrdert1 Länge derte ko11111u.nal- nwic..-der daruntel'I der Wld ~ ... der Konat Linien Personen ins- Trieb- Linien Pereo- miao t- lrivaten Deutaohen ld.le-Linder ge1111111t wagen nen wirtaoh. etriell~ Poet meter 
.- Betrieben 

Im l """' l 000 Jan l 000 l 000 
l 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 

'1947 4 464 ,27 024 24 247 15 986 89 292 '6 991 
20 9„ l' Ö79 1m ll „9 

1948 4 6„ ,14 665. 27 717 l8 ,81 109 145 42 ,„ 15 587 
1948 ' 

J.pril 4 466 ,68 988 26 0'7 17 2,8 11' 041 45 262 21 625 15 0„ 7 750 14 ,84 
lfii • r 4 525 '64 996 25 686 17 015 101 9'6 44 169 21 649 1' 890 7 78' 1' 698 
Juni 4 5„ '52 681 . 26 572 17 52, 114 107 4' ID 21 401 1' 0,2 7 8'° 14 807 
Juli 4 579 265 2,2 28 48, l8 280 114 5'2 ,4 771 17 519 lO 640 6 04, l5 092 J.u&uat - 4 66' 265 294 29 290 19 504 119 "' " 9'4 18 l02 10 699 6 474 16 069 
Septenibe1' 4 726 275 818 29 269 19 487 110 872 40 424 20 629 l2 014 7 025 17 66' 
Okto'b•r 4 8ll 28, 4'6 30 888 20 573 11' 522 44 108 22 2'° 1' ''8 1 676 19 029 
•oT•'be:r 4 867 280 942 29 540 19 7'1 112 925 47 66' 24 178 14 149 8 342 18 862 
II>eser.i'be:r c 5 044 294 266 ,1 845 21 „8 11' 97' 52 092 26 619 15 124 9 2,1 20 ,44 

1949 
Janua.r 2~ 5 068 288 )16 ,2 899 21 6'3 116 951 52 787 2.7 781 15 114 8 779 20 111 
Februar 2 - . 5 098 268 010 '° 595 20 „9 115 987 50 988 26 629 14 785 8 '°7 19 815 
llir• 2 -- 5 157 282. 9,1 "756 22 247 11~ 087 54 908l 28 420 16 097r 9 158 22 '51 
J.pril 2? -- 5 222 265 479 '2 961 2l 805 121 714 50 441 26 81' 14 422 8 025 21 841 

daTOn1 
, Sohlen.-Holst. 112 6 1'8 771 567 5 90, ' 265 l 409' 1 8'6 . : 1 ,„ 

Haa'buzog. 271 " 7'1 4 391 3 '37 910 2 026 2 002 24 . 5'8 
•iederaaohaen 340 20 688 2 009 1 223 1' 891 6 431 ., 512 2 918 . 2 7,1 
lordrh.-lreatf. 3 047 106 172 1, 807 9 487 21 942 1' 5'2 10 78, 2 749 . 5 0'8 , 
8%'••n 1'8 10 990 1 512 959 750 1 509 l „0 179 . 437 
BesHn '83 20 449 2 447 l 577 11 '78 4 97' 3 793 1180 . 1 744 

· JUZ'tt'bg.-Baden 514 'l 123 3 645 2 286 1 476 3 491 9'5 2 556 . 1 719 
IBa:rern ,97 34 188 4 '79 2 '69 31 916 6 009 3 049 2 960 . 3 1'2 

1) Einaohl. Stadtsohnell'bahnen und O'bwi-Betriebe.- 2) Vorläufig• BzogebniaH. In Spalten 5, 6 Wld 10 fehlen 'bei 
der J.ufgliederlUJ& naoh Ländern die J.ngaben der Deutaohen Post Und der Reioha'ba.hn. . 

Verwaltung fUr Verkehr 

z!!l.a!ewy:ea TOa fak!Jm•gn P'attfahr1typ !!l!4 'PHnrem 1a Vertinicten lirtsah!ftac•'bi!t l) 

- davon P'aft- ftfahrseug-fahr- Perso- Lastkraftwagen ~~otor- Sm- anhllnger 
II~ darunter ,............. 

~~1'4 ~!!ft ·llonat ~~ ... nen- umni-P'a:tt- ins- andere lli t sohi..!f&hr- jd.e.runtez Linder geeaat 
wa&•n,) gesamt drei- einer Jutslaa1 "aaH nen lräd•r rllder "'ahr- 1- -ein-rltdrigi llia 2 t a'b 2 t HUB• geeui 

!Mlhai&• 
l 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 l2 1' 

~Jtt 2) 
~· 

' 078 1 006 1 193 192 4'° 571 27 1 304 244 279 25 1 o'° 349 
l 120 164 740 5e 187 501 9 151 11 40 5 668 218 Fe'bruaz l 182 285 695 84 18, 428 28 127 15 2, 9 618 189 8.1'• 1 769 572 885 6' 270 552 1, 215 29 42 10 680 224 

J.pril l 843 578 9„ 93 280 560 l8 212 27 62 1' 844 285 11&1 2 088 756 903 106 296 501 " 258 40 75 21 9'5 377 Juni 1 849 666 787 78 246 c 46' 14 224 60 79 19 892 315 
Juli 2 ~84 l 298 l 055 192 587 476 23 240 191 152 25 87l 272 J.ucaat ' 818 l 324 l 26' 251 480 5'2 25 ,49 4'5 387 " 1 074 '59 September 4 5'6 1 ,66 1 592 317 649 626 29 445 510 560 34 l 405 4'7 
Oktober 5 1'8 1 575 1 800 '52. 686 762 . " 5'8 575 589 24 i 641 546 •oTember 5 496 l 7'2 1 820 326 7'4 730 46 505 620 714 59 51' 5'2 De11-'ber 5 115 1 762 1 841 394 724 723 '9 '85 416 6'2 40 216 43' 

1949 
Jl.nll&l' 8 793 2 520 2 61' 582 1 068 96' 47 745 l 323 l 

0

485 60 1 843 612 l'•'bruar 10 211 3 091 2 485 450 1 148 887 6' 811 1 875 1 836 50 t 869 684 
llir• l2 218 3 843 2 718 601 l 310 807 89 915 2 ll-34 ~ 1'2 87 742 652 
J.pril ll 724 ' 618 2 356 475 1 199 682 80 660 2 652 ~ '°l 57 t 256 418 
111.i 1' 443 4 054 2 7'° 753 1 276 701 12, 802 2 927 ~ 7'° 77 '51 496 

d&TO&I 

Sq,tll.~u.-:a:olstein 506 164 ~B 46 61 '° 1 52 80 6' 3 54 21 
·r.'burg 67' 299 120 100 42 3 6 38 '° ' 90 20 :!edereaoheen 2 3'9 682 359 111 181 67 11 188 599 416 14 2„ 76 Jordrhein-1e1tfalen 5 676 l 728 l 248 3'8 56t 341 62 284 1 340 982 32 '7f> 224 
8%'•m ; 2'2 114 " 17 51 11 4 ul 20. 25 1 " ' •. „ .• 1 71' 47' 316 '62 160 94 22 ,22 434 15 144 60 
e;,tt•berg-laden 2 304 594 349 " 174 ll6 ,14 1'2 528 '80 i· . 22, „ 

4tS -- . . . . . ~ . . . . .. . . 
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Jra~fahl'••9CY!fkel!r Aber die Gr!!JU!l!Ollstellep. des verei.Digt!JI, lirteohaftegebietes 

Ein.earur (Fahrtsiel in De11tsohland) .A.11Sgang (Fah:rtantri tt in De11tsoh~) Durohgangs-
JCr&f t- darunter1 Kraft- darunter: Befö:r- Befö:r-llOD&t fahr- Perso-· .A.n- derte Befö:r- fahr- Perso- .A.i:r derte Befö.r- !traft- Beför-

Länder Hllgl nen hb- Perso- derte Hllg! nen- hän- Perso- derte fahr- d!l't! 
ina- kraft- ger Güter in8- kraft- ger Güter P·erso-

gesamt wagen nen gesamt wagen n11n 11e11ge nea 
.A.nzahl t .A.nzahl t Anzahl 

1 2 ' 4 5 6 7 8 g 10 11 12 
1948 
Oktober 1' 149 6 '°° 1 212 26 ,8, 11 2,1 1' 015 6 209 1 202 25 574 12 916 ' 275 8 8'3 JloTemb er 10 089 ' 907 973 20 876 7 676 9 410 5 „2 889 18 988 12 .91' ~<m 4 937 Desember 20 01' l5 449 694 " 6'4 ' 5'4 19 ,17 14 44, 786 ,6 705 lO '92 4 640 
1949 
Januar 1) 1' 908 11 685 262 27 872 1 786 1' 720 10 954 52, 28 2,6 ' 784 1 547 ' '75 hbl'l1&1.' 6 844 . 5 046 ,62 12 822 4 415 7 0,2 4 8„ 474 1' 2'4 ' 446 l 695 ' 75' 1111.1"• 8 498 6 627 '52 15 07, ' 056 8 219 6 149 '68 14 41' 5 11' 1 95.5 5 170 
.lpl'il 9 481 7 792. 457 18 25' '717 9 740 7 912 472 18 751 4 7,9 ' ,7, 11 699 ]lai 10 217 8 188 782 1'9 .528 7 1.56 9 6.59 7 51' 744 18 408 ' 225 ' 898 14 4'° 

davon1 2) 
Belgien ' 9'9 '.580 47 7 74' l 190 ' 607 ' 209 46 6 -9'2 5'9 - -Dlaemarlc 1 018 579 160 1 966 2 343 1 110 55' 169 2 4'5 126 - -fti eder lande 4 663 3 565 .547 8 516 3 413 4 444 ' 406 497 7 80, 4 277 - -aterreioh '" 229 22 679 1'8 298 175 24 668 225 - -~oheohoslo•&lcti ,9 " - 7l 1' J7 30 1 " ' - -rige Ul.nd•r 219 202 6 55' .59 16, 1'8 7 '°5 ~ " - .-
1) Zahlen f11t' Eingang l1Dd Aua&an& im JllnllAr Uberhllht, da eille grlS.Gere Anaahl im •JUeinen G.r6nlrrerkeh.r" dlll'olJ&e-
ffihrter Fahrten nioht als solohe 1111 erkennen waren l1Dd daher lllitgellählt w11rden.- 2) lAD4 des lahrt&n.tritts b„. 
Fahrtsiele. 

ins- Elbe-
llo.aat gesam1 gebiet 

l. 2 

- 1948 2 614 167 
1948 

.lpril 2 795 208 
lla1 2 550 215 
Jllni 2 83' 202. 
Jllli ' 277 171 
.A.llg11St ' 23' 154 
September ' 197 178 
Oktober ' 002 158 
IOTember 2 681 192 
DeHmber 2 424 142 

1949 
Janllar 2 20, 83 
l!'ebr11&r 2 400 79 
llär• 2 642 104 
.lpril 2 730 127 
ll&i ' 140 15' 

- 1948 2 988 181 
1948 

.A.pril '292 29, 
llai 2 761 229 
JllRi ' 423 248 
Jllli ' 696 191 
.A.ugut ' '58 146 
September 3 407 162 
Oktober ' 355 1'9 
IOTember 2 9'° l.50 
D•Hmber 2 478' 108 

1949 
J&IUllU' 2 791 67 
l!'•brWU' 2 786 67 

~· 
]'.404 116 

.lpril '299 Bi 
Mai ' 661 172 

BinnensGhiff&hrt im Terainigten l;!,rtsol!Af'tsgebitt 
Dar GlltarWDSGhlag in den Binnenhäfen 

naGh Stromgebieten, in 1 000 t 

llittei- lest- daruater1 davon 
lese:r- land- d911tsoh91 Bhtin- Bhein-gebiet kaaal- 1'.a.nal- llieder- llittel- llain Rem.- gebiet rhein rheill gebiet gebiet kanal 

;, 4 5 6 7 8 9 10 

.blkf.!zdt• 
2J6 1.59 407 11' 1 642 85' 119 266 

252 161 4'° 117 l 724 946 115 258 
261 148 '57 120 1 '69 847 122 232 
248 158 422 1'7 1 803 962 147 278 
278 209 632 196 1 986 1 01.5 14' ,41 
278 248 518 145 2 0'3 971 105 '55 
282 191 445 102 2 097 982 128 4,6 
269 191 ,81 102 1 997 95' 1'° 378 
268 171 462 125 l 583 858 90 267 
218 140 449 12, l 470 810 96 219 

196 155 407 70 1 '58 770 79 207 
186 158 :522 65 l 654 842 102 289 
2,4 175 ,13 59 l 816 976 125 :507 
211 2~2 :559 10' l 804 920 106 ,10 
280 244 479 147 l 970 l 0,6 101 „0 

.A.bgän&t 
2,8 64 l 01' 728 l 4,6 l 26, 45 ,4 

250 85 l 027 751 1 576 l 408 '6 40 
2„ 72 922 640 1 252 1114 '6 30 
273 67 l 16, 8'8 l 593 1 442 46 '° 290 67 1 210 8„ l 854 l 671 '' ,2 
'20 41 l 267 91' l 712 1 492 67 44 
''2 69 l 19' 86.5 1 596 l 405 .57 44 
264 42 l 2'5 909 1 .576 1 ,19 67 4' 
278 76 l 040 741 

l '"' 
l 117 54 4' 

168 58 "' 644 1 191 l 0„ '4 'l 

1'5 '2 l 071 786 l 48.5 l ,10 lO .50 
162 32 l 092 820 l 43' l 299 11 32 
214 " ! ~ :52 l 31' 962 l 670 l 447 '6 " 2.54 28. 1 187 8'° 1 6'9 1 440 40 '° 244 46 

l '" "' 1~795 l. 611 19 ~' ','t' "),, ,,.' .„ .~ !-' ,, 
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TerwaltUDB f11t' Terlcthl' 

Durohp.,, 
Ober- DoMi.- an der 

gebie1 Gl'ena-
&~•in stelle eolcar) :-J:'iA'h 

l.l. J2 ;u 

Bil1gaD& 

40, ·2 „ .526 

405 0 ~72 ,68 0 70.5 
416 0 6'6 
487 l .5'2 
602 0 517 
'51 ' 5'4 
.517 6 386 
'68 ' ,80 
344 ., 390 

302 4 '41 
421 1 468 
408 0 614 
468 7 71.5 

'°' 14 7.56 
.luagang 

94 " 8:50 

92 61 872 
72 5, 66' 
75 79 9ll 
98 84 875 

l09 72 891 
90 " 947 

145 79 908 
1'1 61 69, 

93 20 ~ t•f!:· 

··- ( 

11.5 l 869 
91 0 ,,,, 

1'2 "' .1„114 
10g-. " . 985 
110 6.5 l 251 

•t, L 

/ 



Nr. Güterarten 

insgesamt 
davon: 

' Getreide 
4 Mehl-u.MUllereierzeugnisse 
6 Zucker 

11/12 Düngemittel 
1:5 Stein- und Siedesalz 
15a ·Steinkohle } einschl.Koks 
l'b Braunkohle und Briketts 
l6a Eisenerze 
16b Andere Erze 

17/20 Holit 
2:5 R~beisen, Rohstahl 
24 Alteisen 
26 MineralHle 
28a Natur- und Kunststeine 
28b Erden, Kies und Sand 
29 Kalk und Zement 

ttbrige GUter 

insgesamt 
davoni 

' Getreide 
4 Mehl-u.MUllerei&rzeugnisse 
6 Zuoker 

11/12 Düngemittel 
n Stein- und Siedesalz 
15a. Steinkohle } einschl.Koks 
15b Braunkohle und Briketts 

16a iisenerza 
l6b Andere Erzo 

17/20 Holz 
2:5 1 Roheise:i, Rohstahl 
24 Alteisen 
26 :· Jlineralllle 
28a Natur- und Kunststeine 
28b Erden, Kies und Sand 
29 Kalk und Zement 

tJbrige Güter 

noohi Binnensohiffahrt 
Der Güterumsohlag in den Binnenhäfen 

naob •iohtigsten Gütergruppen, in l 000 t 

1948 
Monats- Januar Januar 
durch- bis bis 
schnitt Dezember Mll.rz Januar 

1 2 ' 4 

AnkUnfte 
2 61:5,9 :51 :567,'.5 7 245,4 2 20:5,0 

196,8 2 :561,6 545,:5· 168,7 
15,7 188,:5 25,2 7,4 
2,,1 '.501,~ :59,7 8,6 
45,9 551,6 100,0 22,8 
40,2 482,:5 158,6 4:5,6 

744,5 8 9:54,0 2 .no,9 720,8 
198,4 2 :580,8 590,9 155,6 
219,l 2 629,2 5'0,4 149,4 
147,5 l 770,l 410,5 124,l 
27,7 '.5:51,9 27,4 8,7 

1,0 84,2 12,6 6,1 
21,8 261,'.5 161,8 48,l 
60,:5 72:5,8 201,1 51,0 
6:5,5 761,9 91, 7 '.5'.5,4 

609,1 7 '.508,8 1 '.500,l 450,2 
44,4 „,,5 1:57,5 47,6 

146,9 l 762,5 442,0 157 ,2 

Abgänge 
'l 988,l " 857,6 8 982,2 2 790,8 

140,1. 1 681,2 :552,6 104,0 
12,9 155,0 15,4 2,6 
21,6 259,l li,5 1,4 
:5:5,6 402,5 '9,2 7,1 
61,2 7:54,9 2:50,8 81,7 

l 547,2 18 !166,9 5 l'.56,9 1 615,8 
297,4 ' 569,2 865,o 292,1 
102,4 l 228,'.5 205,:5 61,2 
00,1 960,6 220,2 71,8 
42,4 509,2. 201,5 45,6 
8,2 98,8 '.50,l 8,9 

46,6 558,8 :597,4 106,l. 
'.5-4,9 418,:5 1:51,6 28,5 
40,9 490,6 108,4 27,4 

'45,0 4 140,7 568,1 17:5,9 
40,2 482,2 117,1 18,5 

1'3,4 1 601,3 348,2 144,3 

Ab•eiohungen in den summen durch Runden der Zahlen. 
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1949 
davon 

Februar Mä.rz April Mai 
„ 

' 6 7 8 

2 400,0 2. 642,4 2 729,6 ' 1:59 ,9 

181,1 194,9 :518,2 272,1 
10,2 7,6 9,0 16,0 
17,:5 1:5,8 10,2 2',:5 
:58,0 '.59,2 56,0 70,2 
67,8 47,2 50, 7 47,0 

844,5 845,6 789, 7. 8:59,9 
22,,8 209,5 206,6 226,:5 
18'.5,2 257,8 207,6 294,5 
l'.5:5,0 15',4 160,0 172,0 

8,5 10,2 17,8 :58,, 
4,2 2,:5 1:5,0 '9·' 

49,2 64,5 61,7 49,'.5 
52,9 97,2 90,2 121,7 
24;9 '.5:5,4 :52,5 44,8 

:582,4 467,5 475,9 571,7 
'5,9 54,0 62,2 81,7 

140,5 144,:5 168,5 240,4 

2. 786,6 ' 404,8 ' 299,8 ' 660,8 

90,7 157,9 188,5 196,'.5 
0,0 4,0 4,7 5, 6 

10,7 2, 4' 16,1 9,9 
17,l 15,0 81 5 0,0 
11,2 77,9 51,5 72,2 

1 62.5,'.5 l 895,8 1 77:5,5 1 967,9 
278,:5 294,6 :528,2 :5:54,0 
60,l 84,0 66,o 110,8 
54,7 9:5,7 66,8 81,:5 
:59,9 116,0 56,0 47,l 
13,5 7,7 15,7 1:5,0 

\05,8 185,5 l.21,5 1'5,l 
54·,o 49,l 70,8 107,1 
40,4 40,6 43,9 69,2 

167,0 227,2 2;1,0 '274,0 
25,'.5 73,'.5 62,4 '.5:5,6 

123,8 1 80,l 174,7 195,0 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 



• l' 

Monat Schiffe ine-
gesamt 

1 • 1 •• 

Seeschiffahrt dee Vereinigten Wirtschaftsgebietee 
Schiffsverkehr Uber See 

AnkUnfte Abgänge 
Allsla.nd AllSland 

bela.- In- iE11ro- All.ß er- Scliitta ine- bela.- tn- ELll'o- ~11.ßer-den land 

Gesamt- DLll'chga.ng 
verkehr Nord-Ostsee 

kanal 
Rawn- Rawn-den land Häfen pa Ellro- gesam pa. E11ro- Scil.:itte inhalt $obiffE ~nhalt oa pa 

A.nzahl RaWDinhal t 1 

1 2 3 

~ 1938 l) 3 738 3 203 2 830 
~ 1947 l 785 1 064 848 

- 1948 2 973 l 377 1132 
1948 

April 2 844 l 417 1 179 
Mai 3 320 l 476 l 230 
Jllni 4 007 l .505 l 277 
Jllli 3 556 l .574 1 318 
A11gu.st 3 871 l 678 l 42.7 
September 3 551 l 527 l 278 
Oktober 3 130 l 353 l 075 
November 2 832 l 380 1 121 
De11ember 2 865 l 443 1 155 

1949 
JanllAr 2 502 1 486 l 193 
FebrllAr 2 776 l 400 l 151 
llär11 3 225 l 594 l 286 
April 2 699 l 748 l 379 
llai 3 367 l 887 l 511 

davon1 
Nordseehäfen 2 944 l 814 1 470 

dar11nter1 
HambLll'g 922 755 660 
Bremisohe 452 650 544 Häfen 
Emden 385 186 114 

Ostseehäfen 423 73 41 
dar11nter1 

Lflbeok: 152. 2.9 25 

l) 11111' wichtigere Häfen. 

Inlandsverkehr 
darunter 

llonat ins- Ge-
Häfen ge- Kohle trei-

samt de 

l 2. 3 
~ 1938 l) 809 . . 
~ 1947 252 125 33 
~ 1948 462 285 51 

1948 
~11 549 277 40 

556 282 36 
Jllni 527 322 32 
Juli 494 333 61 
August 504 313 119 
September 517 298 100 
Oktober 454 299 67 
November 377 256 38 
Dezember 432 262 37 

1949 
Januar 429 290 60 
Februar 412 306 36 
llärz 436 315 44 

~iil 292 132 88 
349 174 61 

davon: 
Nordseehäfen 309 141 58 

darunter: 
Hamburg 146 54 53 
Bremische 43 18 4 
Häfen 

Emden 60 54 -
Ostseehäfen 40 33 3 

darunter: 
LUbeok 26 2.1 0 

1) Nur wichtigere Häfen. 

l 000 NRT Anzahl Rauminhalt, 1 000 NRT Anmahl l 000 Anzahl l 000 
NRT NRT 

4 

660 
178 
289 

301 
341 
405 
342 
353 
314 
260 
247 
256 

230 
241 
243 
217 
249 
216 

69 
42. 
32 
33 

1:5 

ins-
ge-
samt 

4 
2 330 

831 
l 104 

l 134 
l 150 
l 248 
l 323 
l 614 
l 462 
1 004 
l 068 

951 

l 115 
l 040 
l 172 
l 286 
l 204 

l 175 

455 
341 
236 
29 

25 

5 6 7 8 

2 543 3 799 3 169 
341 
335 

303 
354 
322 
399 
364 
341 
322 
369 
401 

361 
331 
482 
468 
506 
468 
2.06 

81 
102 

38 

14 

545 l 813 1 081 
753 3 028 l 376 

an 2 854 l 406 
781 3 369 l 483 
778 3 970 l 489 
832 3 798 1 563 
961 4 059 1 679 
872 3 663 l 499 
771 3213 l 380 
763 2 847 l 329 
786 2 742 l 460 

894 2 544 l 403 
827 2 799 l 447 
870 3 }68 l 629 

11 064 3 096 l 729 
11132 3 369 l 844 

ll 130 2 976 l 769 
480 l 015 746 
52.7 451 634 
51 381 190 

2. 393 75 
2 149 31 

nochl Seeschiffahrt 
GUterverkehr Uber See 

in l 000 t 

9 10 

2 418 655 
644 178 
763 294 

754 303 
773 351 
838 408 
797 335 
867 358 
763 327 
845 280 
772 249 
938 276 

809 278 
86f 284 
99C 282 

rm 259 
317 

1 105 2.90 

43f 71 
47< 87 

8J 49 
2( 2.7 

~ 13 

Auelandisverkehr 
Ank:Unfte 

darunter 
!Nahrungs· ins-
Genu.a..u. lline-

::füe- ge-Erze ral-FUtter- llle mi f'l samt 
mittel 

5 6 7 8 9 

. . . . l 027 
384 86 138 42 , 341 
545 138 199 25 319 

593 65 22:8 27 314 
551 115 227 20 258 
596 238 180 26 296 
621 220 298 10 329 
912 166 257 19 390 
762 184 279 49 346 
390 223 194 34 360 
452 178 248 15 281 
462 95 14.8 6 378 

513 98 194 J6 424 
436 ' 88 286 16 343 
537 114 253 15 397 
666 102 222 4 451 
460 181 283 l 457 

458 168 283 1 435 

197 23 101 1 151 
84 4 154 - 103 
86 135 - - J..?3 

2 13 - - 22 

1 13 - - 51 
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11 12 13 14 15 16 

2 514 7 5'7 6 372 4 460 1 882 
447 456 3 598 2 144 2 884 785 
477r 605 J 6 001 2 753 3 922 1 075 

449 654 5 698 2 823 4 192 l 020 
693J 439r 6 689 2 959 4 697 1 064 
484 597 7 977 2 994 4 648 l 079 
607 621 1 354 3 137 4 456 1 117 
518 803 7 930 3 357 4 211 l 227 
449 723 7 214 3 026 4 358 l 266 
440 660 6 343 2 733 4 211 l 278 
432 649 .5 679 2 709 3731 1 170 
469 714 .5 607 2 903 3 699 1 269 

451 674 5 046 2 889 2 805 l 039 
437 727 5 575 2 847 3 038 874 
565 782 6 593 3 223 3 409 l 104 
638 832 5 795 } 477 3 412 l 258 
699 829 6 736 3731 3 926 l 489 
651 829 5 92.0 3 583 - -
351 324 1 937 1 501 - -
140 407 903 1 284 - -
115 2.6 766 376 - -48 - 816 148 - -
18 - 301 60 - -

D.irch 
Ab<tiinDe 

~~h darunter µesam; 
jgUter- den 

DUnge· um- Nord-
Kohle Holz ~chrot· !Schlag Ostse1 

~ttej Kanal 

10 11 12. 13 14 15 . . . . 4 166 1 786 
121 106 25 30 l 424 758 

82 63 25 82 l 886 l 120 

85 92. 37 48 l 997 l 038 
46 63 41 57 l 964 1 174 
40 88 42 62 2 071 l 225 
59 109 8 98 2 146 1 221 
89 100 8 118 2 508 l 005 
91 64 16 92 2 325 1 325 

109 18 3 140 1 818 1 384 
98 2 l 114 l 726 1 JOO 

110 l 10 130 l 761 l 374 

110 2 2 180 l 968 l 211 
106 0 6 129 l 795 1 037 
119 l 3 138 2 005 1 358 
153 0 l 156 2 029 .1,455 
160 ~ 7 162 2 010 1 864 

160 2 7 146 l 919 -
- 2 6 62 752. -46 0 l 19 487 -
67 - - 56 419 -- - - - 16 91 -
- - - - 56 .,., 

Verwaltung fUr Verkehr 



1 

Pe1t1ohe foat im Tefeipigtea lirtaol!aftagebiet 
Befllrderwi.gs- UDd laohriohtendienat 

Briefae.Ddwigen 1) Gewöhnl.iohe tJbermittelte Fern.apreohdienst Pa.Jcetae.Ddu.nnn Telearamme Rund-aa.rwi10er aarwi10er 11.&ro',nTD-

Fera-.2) 
fwik:-u. 

llODAt iDa- .naoh 1 &1111 ins-. naoh 1 aws ins- naoh j &118 Ortsge- Fernge- Z11Sat111-
gesamt dem dem gesamt • dem dem gesam1 dem dem streo}l.. spräohe sprä.ohe genehmi· 

A11ala.Dd Ausland Ausland s allen gwi.gen 

11111. l /'\IV\ . u ,, l 000 
1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 ll l2 13 

119'8 279,4 l2 7 5 .... 1' 2,4 167 92 l 168 175 185 l 8,1 10,,6 15,0 5 205 
~ 1947 277,2 1515 5,5 5 906 16 l 111 ' 282 26 26 1 457 124-,2 21,4 5 210 
- 194-8 280,1 n!5 5,9 6 :587 l' 95' 2 577 __ 7' " l 594 124,8 22,0 5 684 

194.8 
Januar 289,9 16,2 5,7 6 11' 18 1 24:5 2 955 41 '8 1 509 128,4 21,6 5 ,67 
Febru.u 286,6 16,o 5.7 6 004 18 948 2 860 46 42 l 528 125 6 21,7 5 4'7 
Jllir• ,2,,4 18,2 6,4 6 586 19 1 0:56 ' 656 62 50 l 544 1,2:6 24,0 5 512 
April 297,6 16,6 5,9 6 692 14 l 220 ' 627 70 .57 l 56, 1,8,9 2~,1 5 606. 
1161 289,l 16,2 5,7 

5 "' 
lO l 048 4 o'° 81 57 l 57' l,2,7 24.,0 5 661. 

JUDi 299,0 16,8 5,9 5 1,1 7 961 ' 484 76 60 1 595 1'7,5 2,,7 5 689 
Juli 228,, 10,8 6,4 4 715 5 825 l 2„ 6, 65 ]. 605 lll.,7 18 l 5 69, 
.lqust 251,6 10,, 5,8 ' 4.4, 4 772 1 517 68 60 l 615 108,6 1911 5 74, 
September 265,4 10,4 5,8 6 482 4 714 l 752 76 70 l 627 114,, 2110 5 785 ·' Oktober 246,, 9,, 5,4 6 849 7 608 l 874 8, 76 l 6,9 119,8 22,1 5 84.0 
loTember 267,l 9 8 5,6 7 291 20 77' l 81, 88 77 l 654 121,8 21,9 5 904 
Desember ,15,l 11;, 6,4 9 606 " l :509 2 128 119 99 l 671 127,6 22,0 5 974 

1949 
' Januar 2'7,8 815 4,8 6 798 17 820 l 556 97 84 l 691 114,9 20, ... 6 09, 

Februar 2,4,, 8,2 4,5 7 196 20 607 l 499 99 82 l 708 111 ' 19,8 6 17' 
Dr• 252,, 8,, 5,, 8 288 27 801 l 705 126 110 l 727 119:9 21,8 6 225 
April ug:; a,1 5,7 7 614 '° 800 l 742 119 105 l 688 112,0 20,5 6 256 
ai 8,4 5,2 8 0-,0 :52 626 l 805 136 lll l 706 ... 21,6 6 27, 

l)Einaohl. E:LnachreibeH.Ddun&en.- 2) EiJUlohl. ltbeDanaohlilaaea und llftentliohen Spreohatelle110 

Einzahl.WJ&ta 
auf Zahl..lc&r-
ten und post. Zahl 

Monat amreiswi.gen der 
Konten 

IKilI. Kill. i: 
~tuok lUl/DK l 000 

14 15 lti 

- 19,8 14,2 759 570 
11947 6,9 l 185 908 

194.8 ~) 9,1 1 9,1,6 976 
9,0 891,9 890 

194.8 
Ja.nQ&l' 812 l 625,o 916 
Februar 7,5 l 465,6 919 
llär• 812 l 519,l 921 
April 818 l 6,4,6 92, 
Uai 7,9 l 482,9 925 
Jwii roia 11,2 ' 218,9 928 o.) 
Nao~b1.1-
oh~n - - -21.- .6. o,5 8,,, -
Juli 6,, 602 9 9'1 
August a,4 101!6 9'5 
Sept_ember 9,2 888,5 ~'7 
Oktober 9,7 996 6 941 
lloTembel' lO,, l 011!0 944. 
Dezember 12,0 l 292,9 947 

1949 
Januar lo,, l 053,, 950 
Februar lO 1 l 0,2,1 95' 
llärll 11!' l 211,1 948 
April 10,1 l 1'5,l 94§ 
llla1 11,4 1 1:50,2 9'& 

J10oh1 Deutsohe Poat 
Zahlwi.gsdienst 

PoatsoheokdieDBt . Ea entfielen 
Guthaben Gu.t- Last- allf rille allf den aohrif- sohrif· 
Konten ten ten Gut- Last-

1) sohrift 
Jlill. lUl/IJl lUl/IJl 

17 18 19 20 21 
480 7 ' 426 ' 418 144 2,, 

' 951:0 4 184 4 210 418 625 
... 442,, 6 195,o 5 907 9 521 814 

615,5 ' „,,o ' 221:6 '55 420 

4 '70,9 5 47·5,8 5 168,0 4.89 767 
4 485,6 4 989,l 4 874,4- 490 7'8 
' ,40,o 5 lll,4 6 257,0 462 874 
' 62,,l 5 74',5 5 460 4 464 684 
' 66,,l 4 985,o 4 944:9 4e6 709 
5 690,6 a aoo,8 6 77-,,, 58, 84' 

- - - - -45,6 98,, 52,7 702 '54 
'78,5 1 '74,o 1 041 l 190 218 
552,9 2 695,0 2 521:0 222 '" 661,4 ''97,6 ' 289,l 257 '98 
712 ' 4 1'6 9 4 086,0 287 441 
714:7 ,4 418:8 4 416,4 294 467 
8,2,6 5 115,1 4 997,1 297 468 

. 
,, 722 2 4 889,7 5 000 2 ,12 514 

687!7 4 6'° 4 4 664!9 ,02 474 
7'5,5 5 4,8;4 5 ,90,6 '°6 464. 
749,6 5 142,0 5 127 9 'lO 478 
701,, ~ 187,6 ~ "t,2:6 294 461 

Poatsoarkaaae.Ddienst· 

Zahl Guthaben Eizr 
Es entfielu 

RUollr allf ein• der allf den i- .u... 
Ei IRUok-Konten Konten gen 112J11.o 

l) l) gen la:; ~ 
l 000 Jlill. lUl/lll , RJ(/II( 

22 2:5 2, 25 26 27 

- „ „ - . 4 069 l 995,o '7,2 7',9 ,7; 9' 4 8,1 2 771,, 125,5 79,2 488 98 4 820 22,0 1,6 5,5 70 46 

4 :502 2 067 ,1 78,4 67,6 464 94 
4 '79 2 096,0 57,2 62,9 477 94 4 46, 2 117,, 57,l 70,l 450 9, 
4 576 2 15,,8 67 ,8 74,7 427 92 4 691 2 195,5 64,9 74,4 4„ 91 
4 966 2 44,,l 258,6 86,5 517- 91 

- 2 6,1,5 127,7 12,, „ -- - „ ... - -5 041 ' 8 o,6 l,o 47 5'.5 5 052 1611 i,2 5,5 65 48 
5 068 2,'4 2,0 7,0 70 47 ' 5 08, 28,l 2,0 8,4 11 47 
5 117 ,2,0 2,2 6"7 84 47 
5 166 '5,6 2,6 612 98 46 , 
5 196 41,2 4,5 4,, 89 4, 
5 22, 48,l 4,9 4,8 85 42 5 24' 54,6 5,9 6,2 87 ,9 
5 261 ~:~ 6,8 6,5 ~ ~i 5 29' 1 7,5 6,9 

l) E.Dde des Jlonata.- 2) Du.rohsohnitt in ,BJI Tom ·1.l.4.8 bia 20.6.48; iil Dl vom 21.6.48 bh ,l.12.48. 

Post- ud f~eUe,1;.ohaiaohes Zeatralaat 

.f 
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Löhne und Preise 
arverdienst Wld Geeamteinko!lllllen im Steinkohle her ball 1) d 

ebietes 
in Rl! / DM 

Barverdienst 2) llonatliohes Geeamteinko111111en ') je be1'&hlter Arbeiter 11. verfahrene 3ohioht je be1'&hlter Arboiter Monat ins-4) 
Vollhauer 11nter Uber :lns-gesamt Tage Tage gesamt Voli.ha11er 11nter Uber 

Tage Tage 
1 2 ' 4 5 6 7 8 , 19,6 7,07 8,10 a) · 7,51 195 a) , 1948 ·9,65 r 175 182 12,17 r 10,61 r 7,91 .1948 2'7 r 291 251 208 

April 8 1 86 11,,9 9,86 7,15 214 Di 267 228 187 Jmli a,9a ll,4' 9,9, 7,45 2o:i 249 10,15 1',00 214 184 ll,29 8 1 17 247 '°9 264 21' Jllli 9,90 12,40 Au.gl1Bt 10,88 a,16 25, ,10 269 221 10,00 12,49 10,94 8,28 248 September 10,08 12,59 11,0, ,02 262 219 8,,, 254 '10 269 22, Oktober 10,16 12,70 llovemlier ll,ll M~ 258 ,15 27, 228 10,25 12,8, 11,19 Denmber 10,24 12,80 11,16 a!49 
250 '°6 264 219 

1949 267 ,28 282 2,6 
Januar lO ,1 12,89 11,24 M~ 266 Jebr11ar 10;,1 12,9, 11,24 24' 

,29 28, 2,2 
llärz 10,29 12,98 ll,24 8:4' 242 '°2 258 211 
April 10,48 1',01 

292 274 r 2'5 r 
ll,'4 8,82 258 '15 272 229 „ 

~~~=~i:!~~:~~:~~)~~~~Üg~~n~~~·d!~e~=~~=~=:~;{:~b:~~~~~i!~llb~~~=!!~s~~:~a-
De11bohe Xohlenbergba11-Lei t11ng 

(.lnlage 1111m .lllfaatll: 
Mucgoh• •yr B1;reobp11pg de ID4111iffer der Bagoatd 

Die Bntwioklwig der Baukosten Wld die 8ereollJll,UI& eillar lnde:uiffer der Baukosten, au.f S.99 ft) 

Einheit Meqe .!illheit Ma.111• 

11 l!!m:s aoolu il:E!!l1'.ll;t.ml!lil.:!i!ll 
Brdabfuhr l) obm 170 ti.erllfen, eiserne St 6 111 l!;!118tof~ OeaoboAtreppen Steicea "' *'1ersteine 2) 25xl.2z6 1 5 - St 115 000 re1111tU' st " oder 22xl0,~,5 om St 140 000 
Deokenate111e ') !Uran St 46 

'foneie&el, 2!Jxl5zl0 om St 4 500 Yer1laeW1C qm 80 
oder S7at• St ... .batrioh llit Leia.farbe qm l '°° Daohsie&el 4) .lutrioh 111 t Ölfarbe Biberaohwällse St 12 500 oder Daohpf&llne11 , 

St 4 500 „~ Pllt• 11• 170 
oder Doppeltalaaiagel St ''°° . illnare11 Bolatlaellen ,. '00 !'1r•t- lllld Orat•ai•c•l St 1, • auaaere.D Bolstlaohe11 '1• 100 Putsk&lk t 12 . Bolstuabo4e11 ,. 400 llallerkalk t 12 Tapeten &llf llalmla tv Bollen 120 

Zement t 20 J.1Dole1111be1ag ,. '° ll&U.tipa t 2 u.d!1i.W:D'i M&ura&lld oba 150 
Betollkiea oba 6C 
bnthola tur Maurer Stlllldan 4 QOO oba ,4 . Plltser (Gipser) • 800 Puaabod•nb:retter . „ ~ . Zimier er . l 200 Sookelleiatan m 400 . Bauhiltaarbei tel' . '400 Sohalbretter obm 10 • 4e11 Polier . '°° Daohl&tten m l 800 o4.Woclle: 6 
rormeiaen t ' Daobdeo.lrer Stwa4en 1'0 
Stabeisen t t Daob4eokerh1lfaarbeiter • 100 u;i;. ll!!J!!lwg:kerarbei tm ZWI Bereolimlllg der Geaaatlobna....,. 
Daohrilln• • '2 111 III werden 1111 der Vftl&u.tli: 

Lohllaum;r die dlll'oh MuJ. tip tion 
••c••lltallrohr m 24 dH tari ohllea+ l7111coatea+ YerdiellS 
Zillkbleobbelag qa 26 Ae StWlde in III mit der belll5tigt9H 

tlllldeneahl ofWldon wird die Lo .lbtlllllrohr • 75 11oballkoete11 ~;;r•er1•il, !:rea-
Waaaerlei tllllg8rohr • 90 ll:t•geld, s 'be ter- „. s~ 

wet er•ul&r oder ählll.) Wld die faaaerhlihlle St 15 Millderlei• ung 111 III h1111n111ellllhlt, 
Gasrohr • 60 !1 1111111t;!.11:• '21tea 
Blektriaohe Brennstellen St 46 J:osten tur Pl&Dwlg wul Balllei- ~ werden ""'ff:::4 .lborte1nrioht1111ge11 St 6 t~ineohlie8liih .lrohi tekt..,. de:r ,jewei gen 

geb Bau1m1e (I-I~ Badednriohtwigen St 6 8av.poliHiliohe Gebllhre11 i.a TH llereolm 
.luaguibeoan St 7 Zinsen tur Bau.gel4 dee Bauherrn 
J:Uohenherde St 6 ila Ba~l4 werden 4°" der Bau.-
Zinmlerl5fe11, laohel15ten St 12 ·~• 6 Monate su.grWldeg.,. 

l • 
1) Erde auhebe" etwa 'O m karren 11nd u.ngefähr 5 km abfahren.- 2) Der Indexbereohnwig sind llaoterateine im Nor-
malformat 25x12xl>, 5 m11grllnde z11 legen bei einem Bedarf von 115 000 StUok des a.nge11omme11e11 T;rpenhauee. Dies er-
gibt 385 ste1ne pro obm bei 300 obm lla11erwerk. Sollten Steine anderen Formats der Preisangabe z11grllnde liegen, 
so ist der voretohend genannte Gesamtbedarf entepreohend r.11 ändern.- 3) Bei den Deokenateinen sind Toneiegel-
steine im Format 25xl5Xl0 am r.llg1'11nde r.11 legen1 dies ergibt einen Bedarf von 25 Stiiok pro qm Deoke. We1111 andere 
Formate Wld Systeme verwendet werden, dann siD4 die belllitigte Stuoka&hl und der Bedarf je qm Deoke 8l111118eben.-
4) Den Preia~ben sind Bibersohwä.Dze im Format 15X)l om m11grWlde m11 legen, bei einem Aedart TOii 56 Stilok je qm 
Daohfläohe als Doppeldaoh eingedeokt1 bei Daohpf81U1en sind kleine Daohpfanne11 mit 20 StUok ,je qm m11 verwendelll•bei 
Doppelfalmziegeln1 Fe.lHiegel in p.er Grö!le 2:lx40 om bei einem Bedarf von 15 StUok j• qm Daohfläohe. Die Daohe e-
gel sind in Tön angenommen. Sollten den Preise.nge.b911 andere Ziegel in anderem Format zu.grWlde liegen, so iat die 
beruoksiohtigte 5od~ 3,•11&11 :011 bo~eiohnen, llnd der Bedarf je qm Daohtläohe besondere ane11fUhre.n.- . 

Beschreil!una ~es lnd.ellhat!Ses 
Der Bereohmmg liegt ein· dreigelchossig'es 'Reihenbaue mit 6 'iohnunglm (je -2 'flimmeri Kammer1· Ktlohe -
und Abo.rt mit Bad) z11grunde. Die nutzban Fläohe beträgt etwa 60 ·qm, der Rauminba t etwa 70 obm 
je Wohnung. ' 
Dip Frontlän&e d@s einzelnen Hauses mißt 16 m, die Breite 10 m. Die GesohoßMhe betrii.J!t etwa 
' l(l m ()tellel'g',8choß·2 'O m)~ l:s ergibt sioh somit ein wnbauter Re.wn von rd. 1 865 o!im, 
Die Eindeokungsart ist Aen örtliohen Verhältnissen angepaßt. Die Daohtläohe llli!lt etwa 220 qm. 
Der A11sbau entspricht dem

1 
einfacher Wohnba11ten von mittlerer Ausstattung. 
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Di• Entwi•kl!!D& der Baukosten im lohntuy!ab&11 in eiDicen GreSetädtea ie• yereiDigten lirtsohAftagebietea 
Indexsiffern 19:56 • 100 

Stadt 

Hamburg 
Hannover 
Essen 
Köln 
Bremen l) 
Frankf u.rt 
Karlsruhe 
Stu.ttgart 

Hamburg 
Hannover 
Essen 
KlSln 
Bremen l) 
Frankfurt 
Karlsru.he 
Stuttgart 

Hambu.rg 
Hanno:ver 
Essen 
KlSln 
Bremen l) 
Frankfurt 
Karlsruhe 
Stu.ttgart 

Hamburg 
Hannover 
Essdn 
Kölli 
Bremen ,J.) 
Frank:fu.rt 
Karlsru.he 
Stuttgart 

Ha.mbu.rg 
Hannover 
Essen 
Köln 
Bremen l) 
Frank.fu.rt 
Ka.r lsru.he 
Stu.ttgart 

Ha.mbu.rg 
Hannover 
Essen 
Köln 
Bremen l) 
Frank::fu.rt 
Ka.rlsru.he 
Stu.ttga.rt 

1948 1949 
Ende 10. 1.5. 1944 Mit Ende 

Juni ..lu.g. Jan. Juni 
TR 

l 2 ' 4 5 6 7 8 

Gesamtbal1lcosten 

127 7 24:5,l 2:55, 2}4,9 22J,2 - 8,2 - 5,, - 5,o 
1':5:6 257,2 218, 189,J 171,7 _,~,2 -21,4 ~ ,,, 
1'0,l 240,7 221, 195,l 17},5 -27,9 -21,5 -11,1 
125,5 207,9 213,' 232,6 201, - ,,1 - 5,5 -1',4 
128,0 189,6 210, 219,5 199,3 + 5,1 - 5,4 - 9,2 134,9 198,6 2.01 213,0 193, - 2,4 - 4,0 - 9,0 1'2,9 203,l 2141 221,9 194,0 - 4,5 - 9,5 -12,6 
Do,2 207,8 198! 21',l 204,5 - 1,6 + ,,o - 4,0 

Erdabfuhr 

190 0 :58:5,, '56,7 37,,3 386,7 + 0 19 + 8,4 + 3,6 
160:0 232,0 200, 5&41o 340,0 +46,6 +70,0 -41,8 
140,o 320,0 2.00, 416,o 317 12 - Ol,9 +58 16 -23 1 7 
108,8 150,0 120,6 425,o 520,0 -124 ,7 31,2 +22,4 
111,2 2.50 0 296,9 318,8 264,3 + 5,7 -11,0 -17,l 
128 6 185!7 200,0 257,1 214,3 +15,4 + 7,2 -16,6-
126:7 Joo,o 300,0 196, 7 183,3 -:58,9 -38,9 - 6,8 
124,8 '23,, 240,6 285,7 142,9 -55,8 -40,6 -50,0 

Bausto:f:f e :frei Bau 

120 0 
144:4 
108,8 
118,8 
125 7 
128:1 
162,5 
117,6 

Mauersteine 

35 2 270,8 296,1 
111:8 213,3 190,0 
76,5 2}2,4 2.47,9 
06,3 4'7 ,5 296,9 
97 l 257,1 275,l 

187:5 275,o 281,3 
75,0 262,5 282,5 
69,4 22,,5 235,3 

267,, +21,1 - 5,4 
183,5 + 4,7 -14,5 
156,9 -29,7 -30,7 
200,6 - 9,4 -2},3 
217,7 +14,3 -13,1 
20918 +ll,5 -10 11 
212,5 - 4,7 - 5,7 
214,4 + 8,7 + 2,1 

276,4 +17,5 + 2,1 - 6,7 
188,9 + 6,2 -11,4 o,6 
2~4,7 +27,3 - 3,, - 9,4 
26e,8 -3,,8 -}8,6 9,5 
250,9 +27,, - 2,4 8,s 
250,0 +33,, - 9,1 11,l 
2}7,5 -13,6 - 9,5 -15,9 
223,5 +31,9 - 0 - 5,0 

Zement, Portl~d -

Ende 
1944 

l 

1'8 6 
148:7 
l,3,2 
116,9 
122.,1 
1'0 2 
1'2:1 
117,4 

Löhne 

120,5 
123 7 
1'4:o 
1'7,2 
134,8 
1'5,4 
124,5 
128,6 

158,5 
133,6 
130,1 
145,7 
159,0 
134,9 
132 1 8 
176,o 

l 48 

Mitte Ende 
Juni ..l11g. 

2 ' 4 

Handwerkerarbeiten 

2'.44,l 248,l 256, 2}2,, - 4, - 6,4 - 9,5 222,8 249,2 22}, 192,6 -lJ, -12,7 -13,7 188,4 217 ,, 211, 200,2 + 6, - 7,'J - 5,5 18,,5 195,2 268, 205,l +11, + 5,1 -2,,5 
175,2 184,J 201, 172.,6 - l, - 6,3 -14,4 189,8 211,5 2iz,o 17016 -10, -19,3 -19,:5 196,0 216,, 209 0 17:5 7 -11, -19,7 -16,9 188,J 198,8 22a:1 2.02!1 + 7k + 1,7 -11,4 

einschl. Zu.sohlag :für Unkosten und Verdienst 

250,7 179,l 157,4 110,6 -:52, - 4,7 + 814 
:555,7 19:5,9 1'1,0 137,l -61,5 -29,J + 4,7 
293,6 218,2 177,4 165,7 -43,6 -24,1 - 6,6 
209,0 164,6 189,2 187,5 -10,3 +13,9 - o,,9 
192,9 185,3 192~5 198,9 + J,o + 1,2 + ,,3 
217,7 160,6 178,4 200 7 - 7, +25,o +12,5 
18},4 194,2 196,1 190:7 + 4,0 - 1,8 - 2,8 
189,6 178,6 181,9 198,7 + 4,8 +11,3 + 9,2 

Tariflöhne und Lohnnebenkosten 

268,9 192,1 
321,2 170,3 
241,2 190,9 
185,7 146,2 
181,5 169,4 
132 18 14418 
176,5 186,9 
191,9 179,4 

180 6 190 4 
118!7 154!5 
194,4 178,2 
170,1 168,o 
176,o 182,, 
162,8 186,0 
188,7 175,6 
182,7 188,0 

-29,2 - 0,9 + 5,4 
-51,9 - 9,3 +30,2 
-26,1 - 6,7 - o,J 
+35,7 +14,9 - 1,2 
+ 0,4 +·7,6 + 3,6 
+40,l +28,5 +14,3 
- o,5 - 6,o + 1,0 
+27,4 +15,3 +15~3 

Kosten für Planung Wld Bauleitu.ng 

266,3 256,9 255,9 243,l - 817 - 5,4 - 510 257,2 216,4 187,6 170,1 -:n,9 ...21,4 - 9,, 
2.4o,8 2:n,1 19,,2 171,9 ...28,6 -22,, -u,o 
240,8 245,2 218,3 189,0 -21,5 -22,9 -1',4 
207,7 229,4 249,l 226,2 + 8,9 - 1,4 - 9,2 
198,3 201,s 213,3 194;1 - 2,1 - 3,8 - 9,0 202,4 213,5 219,7 192,1 - 5,1 -10,0 -12,6 ,„ ,4 207,8 195,6 186,4 -44,8 -10,3 - 4,7 

Baupolizeiliohe Gebühren 

io4,1156,8 16B,9 166,2 163,5 + 4,3 - 3,2 - i,6 125,7 541,0 289,9 2s8,8 274,4 -49,3 - 5,3 1
- 5,o 

114 7 45 3 172,l 172,l 166,2 +14,4 - 3,4 3,4 133,6 257,2 216,4 187,6 170,l -33,9 -21,4 - 9,3 
125!0 145!0 180,0 1511 5 133 1 6 - 7,9 -25 1 8 +11,8 130,1 240,9 221,0 193,2 1711 9 -281 6 -22,2 -11,0 
110,4 166,7 160,4 116,7 116,7 -:50,o -27,2 - o 123,8 204,7 208,5 232,0 200,s - 1,9 - 3,7 -13,4 
105,} 36 18p 184,2 159,9 150 1 9 -36,3 -181 1 - 5,6 1261 1 422 1 2 259 1 1 216 1 1 196,4 -53,5 -24,2 - 9,l 
125 6 151 2 162,s 134,9 132,6 -12,3 -18,6 - 1,1 134,9 1981 7 201,8 142,2 129,4 -34,9 -35,9 - 9,0 
104:5 168:2 159 154 5 145,5 -13,5 - 8,5 - 5,8 132,8 202,4 213,5 219,7 i92,1 - 5,1 -10,0 -12 1 6 
110,3 151,3 153:8 169:2 148,7 - 1,7 - 3,3 -12,1 125,9 196,l 197,2 214,1 204,0 + 4,0 + 3,4 - 4,7 

sohni ttholz 

331,0 332,7 270,7 +48,4· 18,2 -18,6 125,7 
28118 336 14 254,5 +33,3 - 9,7 24,, 13},6 
253,8 251,} 185,9 -41,1 -26,8 -26,0 123,3 
194,4 243,l 229,2 +68,4 +17,9 - 5,7 123,8 
362 291,8 2381 7 +25,8 34 1 1 -1s,2 126,1 
216!7 300,0 236,7 +57,8 + 9,2 -21,1134,8 
182,0 279,0 224, +23,l +23,l -19,7 149,3 
245,5 281,8 254, +~6,6 + ,,7 - 9,7 137,4 

Zinsen für Bau.geld des Bau.herrn 

24o,4 463,9 462,o 439,0 +a2,6 - 5,1- 5,o 257,2 432,8 375,2 340,2 +32,3 -21,4 - 9,3 
228,2 209,6 406,8 362,0 +58,6 +72,7 -11,0 
245,6 416,9 417,5 361,4 +47,l -13,3 -13,4 
187,7 414 16 389,o 373,3 +98,9 -io,o - 4,o 
198,5 201,6 213,2 194,0 - 2.,3 - '· - 9,0 
}03,6 320,2 516,2 451,, +48,6 +40,9 -12,6 
178,3 251,0 272,4 407,9 +128,8 +62,5 +49,7 

1) Juni 1949 gesohlitzte Werte. Sta.t. Landesämter/ Stat. Amt'd. VWG 
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Ind.exziffer der Grundstoffpreise im Vereinigten Wirtsohaftsgebiet 
1938 • 100 

1948 1949 Veränder~ in TH 
Mitte Mons.tsdllrohsohnitt Stiohtag 21.Jllni 4 gegen 

Warenart Jllni Jlä.rz April 119.i Jllni 21. )la.i 21.Jllni 21. lla.i !Mitte Ju.ni 
1Q4Q 1948 

1 2 3 .... 5· 6 7 8 Q 

lfa.hrungsmi ttel 
Roggen 101,5 1'1,6 1'1,6 1'1,6 1'1,6 1'1,6 131,6 0 + 29,7 
Weizen 101,4 :l'.30,9 130,9 130,9 130,9 .130,9 130,9 0 + 29,l 
Gerste 101,l 116,2 116,2 116;2 116,2 116,2 116,2 0 + 14,9 
Ha.fer \ 102.,3 116,4 116,4 116,4 116,4 116,4 116,4 0 + 13,8 
Kartoffeln 148,5 184,2 157,o 1'6,8 15';5 13',l 181,7 + 36,5 + 22,4 
Speiseerbsen 116,3 174,4 174,4 174,4 174,4 174,4 174,4 0 + 50,0 
zu.ok er 1'0,1 1'0,2 1'0,2 130,2 130,2 130,2 1'0,2 0 + ·0,1 
Margarine 125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 0 0 
Rinder, lebend 119,4 f.76 ,6 176,3 176,1 176,1 176,l, 176,l 0 + 47,5 
Kälber, lebend 102,3 150,8 a. 149,4 a.: 14',8 a.) 138,a 138,8 138,8 0 + '5,7 
SohafTieh, lebend 118,9 145,7 145,7 145,7 145,7 145,7 145,7· 0 + 22,5 
Sohweine, lebend 117,3 165,2 165,2 268,9 b) 212,1 308,6 b) 217,3 - 29,6 b) + 85,3 
Bu.tter 168,8 168,8 168,8 168,8 168,8 168,8 168,8 0 0 
Eier 105,9 377,3 347 ,2 343,3 333,3 303,3 376,9 + 24,3 + 255,9 
Rohta.ba.k 120,0 120,0 120,0 120,0 234,2 120,0 234,2 o: + 95,2 + 95,2 

insgesamt 123,5 15518 152,7 167,6 b) 163,7 173,o b) 167,9 ;.. 2,9 b + 36,0 
Indu.striestoffe 
Steinkohle 164,3 201,1 201,1 201,1 201,1 201,1 201,1 0 + 26~0 

Brau.nkohle 107,6 147,4 147,4 147,4 147,4 147,4 147,4 0 + '.'7,0 
Roheisen 215,0 215,o 215,0 215,o 215,o 215,0 215,o 0 0 
K11pfer 260,8 320,3 320,3 260,9 238,6 1 257,4 227,2 - 11,7 - 13,0 
Blei 454,5 715,6 628,3 585,9 585,9 585,9 585,9 0 +, 28,9 
Zink 492,6 750,9 719,9 602,2 596,6 596,6 596,6 0 + 21,1 
AlWlliniwn 95,·5 1:'8,3 1'8,3 Ir 137,4 1'4,6 1'8,3 1'4,6 - 2,7 + 4-0,9 
Sohwefels.Ammonia.k 150,0 189,4 189,4 189,4 189,4 189,4 189,4 0 + 26,:5 
Ka.lidÜJlgemittel 98,2 182,2 182,2 17618 171,9 171,9 171,9 0 + 75,1 
Tho1111:1.smehl 103,1 131,3 1'1,3 1'1,3 131,3 131,, 1:51,3 0 + 27,4 

, Su.perphoepha.t 163,5 128,8 128,8 128,s 128,8 128,8 128,8 0 - 21,2 
Baumwolle 358,9 320,1 320,1 320,1 320,1 320,l 320,1 0 - 10,a 
Wolle, inl. 174,3 174,3 174,3 174,, 174,3 174,3 174,3 0 0 
Flaohs , inl. 240,6 270,7 270,7 210,1 210,1 210,1 270,7 0 + 12,5 
Leinenga.rn 258,9 276,9 276,9 276,9 276,9 '276,9 276,9 0 + 1,0 
Hanf 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 0 0 
KllllStseide 1 138,2 176,2 176,2 176,2. 176,2. 176,2 176,2 0 „ 27,5 
Rindsbäu.te, inl. 100,0 360,0 328,6 298,7 320,9 278,4 '49,3 + 25,5 + 249,3 
Kalbfelle, inl. 100,0 624,8 547,6 459,5 504,4 428,l 561,5 + 31,2 + 461,5 
Zellstoff, inl. 180,6 287,2 287,2 287,2 287,2 287,2 287,2 0 + 59,0 
Ma.u.ersteine 188,7 236,9 236,3 2'5,8 230,0 2'5,8 228,J - 3,2 + 21',o 
Da.ohziegel 159,4 191,3 191,3 193,5 194,1 194,l 194,1 0 .+ 21,a 
Zement 1'1,5 158,1 158,l 158,l 158,1 158,l 158,l 0 + 20,2 

K'1k 130,6 149,2 149,2 149,2 149,2 149,2 149,2 0 + 14,2 

Sohnittholz 142,9 245,6 r 241,2 r 2J0,5 222,0 r 223,6 219,9 - 1,7 + 53,9 

Soda. 130,9 138,2 1,8,2 va,2 1'8,2 1'8,2 1'8,2 0 + 5,6 

Sohwefelsä11re 159,4 22',0 22',0 222,7 219,0 222,1 216,a - 2,4 + J6,0 
Benzin 20,,0 10,,0 lo,,o 10,,0 10310 103,0 103,o 0 0 

Rohlmu.tsohu.k 164,1 63,7 66,l 66,l 66,1 66,1 66,l 0 - 59,7 
insgesamt 175,6 210,J 208,4 r 2031 6 r 202,7 r 2021 1 203,2 + o,5 + 15,7 

.Gesamtindex 1 154,8 1 188,5 1 186,1 Ir 189,2 b)j 187 ,1 1 .?'" 190, 5b) 1 189,l 1- o, 7 b) + 22,2 

a) Unter Einreobnung des dem Landwirt zu.stehenden Anteils a.m Mehrerlös des.Käu.fers a.u.s dem Häu.te- l?-lld ~ellver­
ka.u.f in die Sohla.ohtviehpreise.- b) Unter Berüoksiohtigu.ng der im Ma.i ta.tsäohlioh a.n den Sohla.ohtviehmärkten 
gezah.J.ten sohweinepreise. Unter Verwendllng der allerdings pra.ktisoh nirgends mehr gezahlten Höohstpreise fUr 
Sohweine, ergeben sioh folgende Indexziffern1 

Sohweinepreise 
Nahrungsmittel 
Gesa.mtindex 

Mons.ts..f! Ma.i 

o) Junizahl a.u.f Gru.nd des im Di.l.l'ohsohnitt 

21, Mai 

165,2 
149,J 
181,0 

Veränderung 21.Ju.ni ~egen 211111a.i,iA..YJi 
... 31,5 
+ 12,5 
+ 4,5 

erzielten Preise für Rohta.ba.k der Ernte 1948. 
stat. Amt d. VWG 
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ln!l!l•r- und Gro.lh&ndelapniH wioJaticer 'laren 1a Tereini&ten lfirtaoh&ft•&•biet 

lf&.rktort titte 1949 
'f • r • n oder 19'8 

Ende Jul •onatadurohsohnitt ioht ····-Sorte, B'andelaatufe, Ge1tunga 1944 lt48 .&.pril mifferl) bereioh llllln llAi Juni 21.Jui 
J'raoht lage RM Dll 19,S.lOO 

1 2 ' 4 ' 6 1 8 9 lO ll 
I. ir;trnr-t G•nua- und arm!'. ht 
1) l.P.-~l!!!.?A!-!~!~.tt!t 

Getreide 
iallndiaoh 

Roggen Hamburg io:or, 187 2 202,00 190 00 247,00 247,00 147,00 247,00 247,00 1,1,9 
Fr 191:20 206,00 194:00 2.n,oo 2.51,00 251,00 251,00 251 00 l,l,, 

Ilurohaohnitts- llllnohln • 189,2 204,00 192,00 249,00 249,00 249,00 249,00 249:00 1:51,6 
Weisen Qu&litlt, ~ " 206,2 208,00 208,00 269,00 169,00 269,00 269,00 269,00 1'0,5 rs•:f •rpreia Hamburg 

n vo 1111 Frank • 210,2 222,00 212,00 27,,00 27' 00 27',00 27' 00 27' 00 129,9 
;ctonladunaen,llllnohen " 200,80 218,00 208,00 269,00 269;00 269,00 269:00 269;00 1'4,0 
b rseuger- Hamburg „ 177,0 179,00 179,00 205 00 205,00 205,00 205,00 2.05,00 115,8 
tation Frank „ 175,00 177,00 177 00 20,:00 20:5,00 20, 00 20,,00 20:5,00 llE,o 

llllnohen „ 162,00 164,00 164;00 190,oo 190,00 190:00 190,oo 190,00 117,:5 
B'amburg „ 174,0 192 00 17&00 202,00 201,00 202. 00 202,00 2.02,00 116 1 
F1'&l1lc " 172 190:00 116:00 200,00 200,00 200!00 200,00 200 00 116::5 
llf.lnohen " 165:00 u,,oo 169,00 19,,oo 19,,oo 19:5,oo 19:5,00 19'!00 .n1,o 

Speiaekartoffela Hamburg 50kl 2,6 ,,25 '·" 5,00 4,:5:5 ,,oo 5,0 6,25 2:55,0 
rlbfie:Laohice, " 2, '•" 4,25 5 00 4,5' ' lO 

4U 5 00 178,6 
rme111e3reia llUnohen „ 2, ,,40 4,05 5!oo 5,00 ,•21 '!78 4!4'.5 158,2 

ab Verl eatation ' 
Terbrauohaauoker 
weil,billigate Sorte, 
nettoftyohne Saok, 
J'&bri erkaufarr•i• 
frei Empfangs- tation, 
bei .lbDal:ule von lO t 
Ladun&en Hamburg Oq 42, 42,50 5?.50 57,50 57,50 57,50 57,50 57,50 1'5,:5 

ohne Steuer Frank " 44, 44,50 5 ,50 57,'9 57,50 57,50 57,50 57,50 I.29 2 
llflnohen " 45, 45,60 57,50 57,50 57,50 ,7,50 57,50 57,50 126~1 
Bamburg • 6'.5, 6,,50 97,50 97,50 97,50 97,50 97,50 97,50 15:5,5 

mit Steuer FrankfUrt " 65, 65,50 97,50 97,50 97,50 '?.50 97 50 97,50 148,9 
JIUnohen " 66, 66,60 97,50 97,50 97,50 9 ,50 97~50 97,50 146,4 

Si;!•eerbsen! gelbe, mittl. 
•ua13re • 

" 50,00 50,00 75,00 75,00 ' 75,00 75,00 75,00 174,4 ab Ver e - Station Bi11one 
2) §2~!.t.'!!!1! 

23 ~ 46 0 Oohlpenl :n.a, B'amburg 50kl ~46,o 74,, 1,,0 75,o 75,0 75,o 171,2 
leben 

„ ·~ 
l'rllDkfürt " 47,0 561 0 75,l 75,0 75,o 75,0 75,0 168 9 
JIUnohen " 4,,o 52;, 70,6 70,5 70,5 70,5 70,5 i11:1 

Xflhe, Xl. Hamburg II ~40,0 ~ 40 0 64,9 65,5 ,,,5 65,5 65,5 174,2 
lebend Frank 41,0 49'0 65,7 65,5 "·'· 65,5 65,, 174,2 

dnohen '.57,0 44:, 61,2 61,0 61,0 61.fO 61;0 177,8 
Sohweine, Xl.o, ~- B'amburg ~56,, b) 56,'.5 85,0 85,0 117,'.5 uo,2 Ui:<ö 222,0 

lebend ort Frankf '8,8 65,5 89,0 89,0 142.,4 W,'.5 217,6 
JIUnohen 57,0 64,0 84,0 84,0 14,,, 110,1 11',0 216,1 

llittl.Jl&stllmller Hamburg " 49,0 49,0 60,0 60 0 60,0 60,0 60 0 147,4 .. „ .. „ -·-1 Fr&nkf " 50,0 '°•o 61,0 61:0 61,o Gl,O 6110 142,9 
hammel, Xl.b,2 ll'llnohen " 4.8,0 48,0 '7,0 57,0 57,0 57,0 57:0 
lebend 
(19'8 „ :tl. o) 

,, !1.!',!\.l!.:t!!!ll!.~!I!'.!. 
itiitter (Jl&rkeabutter{ )452,00 4,2,00 452,00 452,00 452, 452,00 168,8 Yolkereiverkaufapre a, 
bei .lbgabe an den 

452,00 452,00 452,00 452,00 452,00 452,00 168,8 1 Grolhandel, mit J'&I, 
ab Teraandat&tion 

Eier !essen . 
'.56;00 

. 
inUndisohe WUitt.-Bad. ::~ :591,7 
Erseugerprela &b Hof Ba,rem „ '.52,25 '71,5 

Ballburg • 11 1, '.56,50 '.546,6 
XISln " 11;u 40,50 ,84,6 

Xlaase b, 55-unter 601 Bflnnov•r " 11,1, 42.,oo '" ' Grolh&ndelaeinkaufsprij& Bremen • 11,1' 40 50 :514!6 
ab XeDJllleiolm.\Ul&a•telle Franlcf • .11,15 -41' 50 

'" 1 Stuttg • 11,1, ''''° '75!1 Wnohen • 11,'° '8!50 '"·' 
I.) Mellliffer tur den muletmt gemeldeten P~eis.- 2) Unter Einreohnuni des ab De11ember 1948 dem Landwirt 1es&hl-
teD .lnteila am Terk&ufaerllS• Ton Bl.uten und Fellen. Dieaer .&.nteil iit bei So.bafTieh seit de• 1. Februarlmbei 
Rindern (Oohaen, Uhen, Bullm'8, seit An~ 'llrll ad fUr Xllber ab 16. K&1 1949 ••~fallen."- a) Erreo et naoh 
der Preiabeweguna am Berliner rkt. - bl nter .lbllq der dem Landwirt g111ahlten Su entiont die in der US-Zone 
bis Ende Fepru&r 1946 und in der britiso en Zone bia Ende Juni 1948 gesahlt wurde. - o) Sei Ende Mai 1941 
gUltig. - d) Jahreadurohaohnittapreia. 
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nooh: Eneuer- und Gro.lh&ndelapreiae riohti&er Waren 

llea.- llitte l94t 
ll&Tktort if '8 

Ende •onatsduro.laao""'~tf: 
„ ... „ .L..L-

1 a r e n oder gen- 19« JWJJ. •eaa- 1) 
Sorte, Handelsstufe, Geltuqa- ein- 1941 Urs April llai Juni 1.Juni ziffer 

bereioh heit 
Fracht J.ace 11• .,.. ,„„. _,,_,,. 

12 l' 14 l'J 16 17 18 19 :>n 21 " 
II. Industrielle Rohstoffe 

und Haibiaren 
l) J9.!1.!~ 

Ste:lllkohle, FettfBrder-, 
rhein.-westf.,ab Zeohe VWG 11.000lq 14,00 14,50 2,,00 u,oo 29,00 u,oo ?9,00 29,00 207,1 

Braunkohle, Preisgeb.l " 10,„ 12 00 12 oc 17120 17 zo 171 20 17,20 rhein.!ausbrar.dbrilcetta " II " 12,0, l2!ao 12•ao.)11,20 16:20 147,4 
Frachtl93e Liblar " IIl " 10,2, 11,00 11:oc 16,ZO 16,20 16,20 16,20 

2) ~!!'.! 
Roheia~ieAerei - III Zone I 

0)55,50 frei ngen Empfangs- ~einl,- " 72,50 14,,oo 14,,oo 14,,oo 14,,oo 14,,00 14,,00 21,,o 
Bahnhof Westf,) 
Schro~Ia. Stahl-,chal'-
gier g!Werke:inkauf._ '· 
1i9i• fre Hauptbahnhof 

~fallstellenplats 
11' • EHen VWG " 42,00 4',00 .,, 00 .,, 00 7' 00 .,, 00 .,, 00 .,, 00 

Siefen " " 41,00 42,oo 12:00 12:00 12!00 12!00 1i'oo 12!00 17':' Xar aruhe " " ,1,00 ,4,40 as,oo 68,oo 68,00 68,00 68:00 68,00 21,,, 
Rohbl6oke, Thcmasgtlte, 
Werkafrundpreis 
haoh lace DortlllUlld " " 8,,40 8,,40 149,40 149,40 149,40 149,40 149,40 149,40 17t,l 
oder Ruhrort 
K'nU~l, ThcmaagUte, 

We frundpreis 
Fraoh lage DortlllUlld " " 96,4, 96,4, 181,00 181,00 181,00 181,00 181,00 181,00 J.87, 7 
oder Ruhrort . 

Stabeisen, Thomasgtlte, 
212,'° 212, '° 212,,0 212,50 212,50 19',t Ylerka~preia " " 110,00 11,,00 212, ,0 

Frach lage Oberhausen 
h:tnbleohe 
'Ullter ' -. flaamofenge-
~t St I 2,,Grundpre:ll " " 1,9,00 18~100 ,oo,oo '°o,oo '°o,oo '°o,oo '°o,oo ~,oo 215,8 

oht],age Siegen 
') ~'!.t~l;.l;.~ 

Jtupfer, nicht lef.ic 
Grundpreis ab er 
(frei Fahrseug Lager-
stelle) 

LOOq Drahtbai'ren " '8,8, 75,00 l"·'° ~:gg 188,'° l'.Athoden " " '8,10 7,,50 150,00 187,00 l,2;00 l,8;60 1'2;00 221;2 
Blei~ Orig.BUttenweioh-, 

991 ~ Pb, Grund~ 
ab Lager t;rei eug " " 19,80 22,00 90,00 141,68 124,40 116,00 116,00 116,00 „,,, 
Lagerstel ) 

Zillk~Orig. BUtte:nroh-1 97, Zn, Grund~a 1,1,„\ ab Lager ifrei seug " " 18,27 21,10 90,00 1,7,19 110,0, 109,00 1091 00 '"·' Lagerstel •) 
.lluainium BUtte:nre:tn, 

E 99 niofit lef. , Ro~ 
masaeln, Gl'llJl preia6 bej 
Liefe~ v.mind.10 Jr.J, " " 1',,oo 127,00 127,00 114,00 184,00 112,71 179,00 179,00 . 1,4,I 
frei Emp angsatation 

4) !!~!!!!!! 
Rohwolle 
inlllnd. ab Lager, 
vollsohUri~ re:LD&•-
waaohen, o e siesen, 2 " lq ,,22 7,00 9,10 9,10 t~ig 9,10 9,10 P,10 174,, E':lJlk, Pr. d. verar . I:a.d. 
Erzeugerpreia ') " 

_„ 9,10 9,10 9,10 9,10 9,10 P,10 t,10 100,0 
llalbaohUrig (6-8 Jfonat• 
Wuohah 2• 

" " 4,11 ,,60 ,,60 ,,60 ,,,o ,,60 ',,60 ' 60 l,4,0 E:tnk. .d.verarb.Ind. 
Erzeugerpreis " • ,,60 ,,60 ,,60 ,,60 '''° '·'° ,,,o ,;60 100,0 

Rohwolle 
ausllnd,, greifbare 

· Ware, looo !:::f•rort, 
••riilo luat .l " " 5,oo ,,oo 4,50 D,21 12,45 11,61 11,82 u,„ 2,1,0 Buno• .lirea D l • " ,,7, ,,1, ,,oo 5,,4 ,,61 5,6' 5,70 ,,10 1,2,0 

1) •ehiffer fllr dea llUletat &•meldeten Pnia.- 2) Unter .lbag der na 27.1.19" bia ,1,10.19'9 All die n:ral\oo 
beitende Industrie aeeahlten RUokn!fatungea. DieH betrupnmr 19'8 llia 16. J'Ull1 20 TK uad ab 17. Juni '° ... 
d~ aeaetsliohen Erzeugerpniaea,- ' Unter Ei:nreolla~ der TOil Oktober 19'7 bis Xriegaende dem Erzeuger ge. 
wlllrten Prlllit TOn 'O TB des gtsetsl ohen E:rzeui:erpreiaea. laoJi Irietaende iat dit Prlaie weggefallen, dooh_ 
wurde de• Erseuger Tom Handel und von der Ter&rlieitenden !niutrie der bisherice Pre:la niteraesahlt.- a) Seit 
August 1941 Kerngebiet 17.1.201 lerngebiet· 16,20. DM X~rngelliet 'Ulltaat die Reaienmaabesirke ltl!lni laohea, :nu-
aeldorf, Iobleu, kiu Trier tJ:a.terfnnku uad das LaD4 Beaaen. „ b) Erreolmet &ua d•• Ori&ina preia Fraoh~ 
~la.ire Oberhauaen mller Be;./i:oJmiohtilmte 4er bei der u„tel11111& auf l'J'ankopreia „ l.9.19~0 tiilcetretenen. 
freiHrilllwq ua 6,- U je t. 
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nooht Erzeuger- und Großhandelspreise wiohtiger Waren 

Marktort llen- Jlitte l.94t 
Waren oder gen- rJ Ende Juni llonatsdurohschnitt IStiohtu llese- l' 

Sorte, Handelsstufe, Geltungs- ein- 1938 1'44 ;1948 April 1. JUnj ziffer 
bereich heit März Mai Juni 

frachtlage RJ[ DJf / 938.100 
2J 24 25 26 27 28 29 30 31 32 " nocht 

4) :J'_e]tt_g!_'!.Z! 
1 Baumwolle 

a.merikania che 
Staiel 29/32 inohel! 

r.Looc ILOOq 8,,22 118,00 'o5,85 str et middling VWG 272.,79 272,79 2.72,79 272,79 272,79 ,20,1 
!t~isohe Bre-

s ouni men " " 71,67 624,05' 509,'7 509,'7 509,37 509,'7 509','7 710,7 . 
Karnak n • la)83,9S . 688,48 569,28 569,28 569,28 569,28 569,28 677,9 

Kunstseide (Viscose) 
Ia Qua.lit!tttFabrik-Ver-
kaufspreis, ei Abgabe ax 
die verarbeitende In-
dustrie frei Empfan&s- ~ordrh.-
station •estfalen l k& 4,25 4,25 7,05 8,10 8,10 8,10 8,10 s,10 190,6 120 den Sohusa 
100 n " 40fäd. 
Webqua.lit!lt !Hessen n 5,45 5,45 6,80 9,25 9,2.5 9,25 9,25 9,25 169,7 

Strohfia.ohs WJlod ..... „_ ..... kl.Ir frei Verladestation 
Erzeugerpreis VYG ~Ok& b) 12,oo 11)19,2' u,25 19, 25 19,25 19,25 19,25 19,25 160,4 Einlcs.ufspr.d.Spinnereie n " 8,00 1,,25 19,25 19,2.5 19,25 19,25 19,2.5 u,25 240,6 
So~flaohs 

inl!tn .,Einkaufspreis der 
Spinnerei~n wgfr.Abg.stat. 

"'·00 2.12,00 ,20,00 ,60,00 360,00 360,00 360,00 360,00 270' 7 Durohaohnittspreis " • 
Flachsgarn, l'fr. '° engl., 
Webereieinkaufspreis im 
freien Handel 
ab Spinnereistation " l k& ,,3, 4,85 8,62 9,2.2. 9,22 9,22. 9,22 9,22 2.76,9 

5) !l!'.!~.t'!..~~-1-'!.!!!. 
Rindsh!tute 
grUngesalzen,Auktions- ' ware, GroBhAndelsTer-
kaufspreis 
Ochsen-~sohwarze,m.Kopj 

0,56 15-24r, k& Essen n o, 58 0,58 2 '° 2 10 1,66 1,89 l,99 355,4 
25-29Y2 " " II o,68 . 0,58 2!36 1!95 1,63 2,05 2,22 326,5 

rote, ohne KopJ 
~tuttgart 2,60 l5-24r,2 k& " 0,82 0,82 0,82 3,07 2,ao 2,62. 2,75 „,,4 

25-29Y2 " " n o,se o,aa o,88 2,74 2,43 a,51 2,80 2,95 '35,2 
Kuh~sohwarze,m.Kopf 

2 60 2. 12 1,,, 1,97 411,5 15 ta k& Essen n 0,,2 o,„ o,55 2,14 
2.5-29Y2 " , „ " 0,60 . . 2;„ 1!99 1,65 2,09 2,26 '76,7 

rote ohne Kop:I 
15-24~2 k& • litannheim " o,84 o,84 o,&4 ., 03 2187 2,71 '2 98 3,35 J98,8 
2.5-29 2. " " " o,86 0,86 0,86 2:16 2,62 2,60 a'94 3,27 380,2 ' Kalbfelle 

Auktionsware, 
GroBhAndelsverkaufspreie 
·schwarze, mit Kopf 

0,80 0,80 6 40 5 20 3,73 4,47 4,80 600 0 bis 4t2 k& Essen " o,so 
Uber 4Y2. " 'n „ o,so o,ao o,eo 6!o' 4:99 ,,47 4,04 4,32 540:0 

silddeut~ohe, ohne Kopf 
llannheim " l,32 l,'.52 1,:52 7,75 6,65 6100 7,0, 7,'1.5 587 l bis 4f k& fiber 4 2 " · " n 1,16 l,16 l,16 7,03 6,22 ,,64 6,44 7,21 621;6 

bis 4 2 " ~tuttgart " 1 '8 1,,8 1,38 7,74 6,63 5,97 7,16 7,99 579,0 
Uber 4Y2 " „ " 1:20 1,20 1,20 7,04 6,23 5,64 6,4' 7,18 598,, 

6) !!'~_fj;Jl.t.o_{!! 
Benzin, llarken-
verbrauoherprelsi b, 
Abnahme in Kesse .agen, 

VIG 100 l '3,00 ,4,00 '4,oo ,4,00 '4,00 '4,00 '4,oo '4,oo 103,0 frei Empfan&sstation 
7) !'.!1-.P..1.!T. . 

Sulfitzellatoff 
I b ungebleicht, absolut 

lOOllg 21,5' 2,,75 '9,oo 62.,00 u,oo 62,00 62,00 62,00, trocken, Fabrikv'erkaufs- US-Zone 287,2 
Jreis,bei Abgabe an inl. 

apierfabriken 
frei Empfan&sstation Brit.zone

1 " 21,,9 23,'r,' ,9,00 62,00 62,00 ·62,00 62,00 62,00 287,2 

l) lleBziffer fUr den zuletzt gemeldeten Preis.- a) Sakellaridie,-b) Einsohl. der bis Kriegsende gewllhrten An-
bauprlmie. 
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nooh1 Erzeu.ser- und G:ro.Bhandebpreise wiohtiger Wann 

Mitte 1949 
Jlarktort Uen-

19g8 
Ende Konatsdurohsohnitt Stioht&J 

'faren oder gen- 1944 Juni lleaa- 1 
Geltungs- ein- 1948 Illre April llai JUJ11 21.Juni aiff er 

Sorte, Handelsstufe, bereioh heit Rll l"raoht laae III 19,8.100 
,4 :55 :56 '1 :58 ,, 40 41 42 4, .u. 

1 

8) Be.us!offe . 
lfauersteine 1 25 :ic 12x6Y2 lfieder- 1 000 

om, Werkverkaufspreis saohsen St, ,l,'° ,4,75 58,05 68,4l 67,70 67,64 67,:51 66,64 211,6 
frei Terladen ~b Werk lfo:rdrh.-

1estf, 2• " 28 00 ,,,74 61,42 .,,, 1:5 72,29 71,46 10,11, 70,'9 251 4 
Ba,yem " 28:00 ,4,00 62,50 69,00 69,oo 69,00 69,00 69,00 246:4: 

Kalk 
WeißstUok-t ll&rke Wal.-
halla,Brut opreia ab 

,2,,00 010,00 Werk Regensbg. 10 t 248,00 248,00 no,oo '70,00 '70,00 '70,00 U.9,2 
Zement, Portland-, Hamburg " ':560,00 '60,00 491,oo 595,00 595 00 59',00 1595,00 595 00 165,, 
Verbrauoherpreia Xiel " :570 00 :570,00 491,00 595,00 595~00 '95 00 1595 00 595~00 160,8 
frei Empfangsstation Hannover " :515:00 :515,00 4,0,00 545,oo 545,00 545:00 ~45:oo 545 00 17' 0 

Es11en " :5'8-oo :548 00 42.7,00 528,00 528 00 528,00 28' 00 528!00 l.51:7 
Frankf\lrt n '76:oo '76;00 487 00 525,00 525;00 525,00 ~25;oo 525,00 1:59,6 
Bremen II ,„,oo ,„,oo 45l!oo 565,oo 565,oo 565,00 65,00 565,01) 168,7 

Bretter 
Bau- und lfutll-, Fiohte 

,' ' und Tanne, par&llel be-
slumt, lformallllnge '-6~, ' 
8 bis unter 18 om br., 
21-:54 mm stark,GUtekl., 
III. Verbraucherpreis 

~ cbm IJ.o~,'7 ab erk llUnohen 5:5,oo 49,00 69,'° 116,00 113,1:5 110,11 107,,7 202,6 
9) Df1n&em1ttel 

JCal.idUzJ&esalz, 40~0 lose Ware, bei A a e 
lOOq an die Landwirtsc ft, US-Zone 5,05 5,l.2 4,7Z t,20 9,20 8,9:5 8,68 8,68 171,9 

frei jeder deutschen Ware 
Empf&n&aatation Brit,Zone 5,05 5,12 5,151 t,20 11,20 8,9' s,68 a,68 171,9 

Sch'l'efela.J.mmoniall: 21~1'1 Inlandeireise f'l1r lose 
lare be Abgabe an die 

lOOJc& 86,JO 86,50 Landwirtaohatt, frei VIG 45,67 46,50 68,50 86,'° 86,!IO 86,!IO lSt,4 
jeder·deutsohen Empf •• 1i Station 

Superphosphat' 18~ P2o5 Brit.Zon~ lOOkg :50,79 ,0,86 49,,8 ,a,oo ,a,oo :58,oo ,.,oo '8,oo 12:5,4 
waaaerlHslio ! lose, Hessen 
bei Abf:be a. ,Lead- WUrttbg.- lr205 ,0,79 :50,86 ,1,2, '9,oo 39,00 '9,oo ,9,00 39,00 126,7 
wirtso ft, fr. Empf.- Baden 
Station ~ern " ,0,79 :50,86 51,25 42.,00 42,00 42,oo 42,00 42,00 1:56,4 

10) Chamisohe G1'Ul1datoffe 
Soda 
Xalziniertimleioht 98 US-Zone lOOkg a,20 8,20 10,20 11,40 . 11,40 11,40 11,40 11,40 1'9,0 bis 100'6 o e Ve~aoktm& 
Fabrikverkaufspre s, 

" &,'.50 a,,o 11,40 11,40 11,40 11,40 11,~ 11,40 1:57,, bei Absohluß von La- Brit.Zone 
dungsbecUgen, .ab Werk 

Sohwefelsllure, 66° Belk-
teohn.rein,loae Fabr 
verkaufapreis at Werk, 

" la) 4,20 a)4,zo 10,20 10,20 10,1' 10,20 10,20 242,9 in l't Ladg.(Xeaaelwecei US-Zone, 1,00 
bei Abnahme von 
loo bis unter 500 t Brit.Zone " 411' 4,1, 6,55 8~75 a,1, a,66 a,t5 a,u 198,8 

1) )leßdffer filr den zllletzt gemtl.4eten Preie.- 2) !'Ur Ortsklasse I (d&rWlter Jlilnohen) erli8ht aioh alt l. Ion~ 
ber 1948 der preis wn 5 vH &Qf rWld 72,50 III.- &) GUltig bei Abeats in SUddeQtaohl.and; bei ~baats in leetdeQteo]l. 
land lUI ,,60; bei Absah in-lford-, oai.;. und llittelde11tsohland lUI 4,70. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VIG 
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Einzelha.ndelspreise wichtiger Waren im Vereinigten Wirtsohaftsgebiet 

vf'a.re und Sorte 

I. Ns.hrunJrs- und Genußmittel 
Speisekartoffeln 
gelbfleischige,ab La-
den, bei Abnählile von 
5 leg 

MohrrUben 
(SpeisemHhren,Wurzeln) 
inländisch 

WeiBkohl 
(Weißkraut) 
inl!f.ndisoh 

Zwiebeln, 
inl!f.ndis oh 

Ä~fel -
inländisoh,Ta.:fel-, 
mittl,Preislage 

Brot 
Misohbrot 

Weizenmehl 
inl!f.ndisoh,Haul:lhalts-
ware, Type 1050 

Butter 
deutsche Marken 

Margarine 
inländisohe,Tafel-
Mittelsorte 

Rindfleisch 
Kooh-(Sied-) Fleisoh, 
Querrippe 

Sohweinefieisoh 
Bauoh,frisoh 

Suppenhuhn 
unausgenommen,I,Quali-
tl!t 

Gans 
une.usgenommen,junge 
Mastgans 

Verbrauohszuoker 
weiB,gema.hlene Haus-
haltsware, billigste 
Sorte 

Trinkbranntwein 
'8% 

Zigaretten 
inländische, billigste 
Sorte 

Kaffee 
gerHstet 1 unve:rp~ckt, Lade:c "'reis 

ll. Brennstoffe 
Braunkohlenbriketts 

ab Lager 

Br~nnholz 
Weiohholz,gesohnitten 
in KlHtzen,ab Lager 

1948 1949 
Marktort Men- ~ l 28 ~ ~~ ~o. 1 Meßziffer l, oder gen- 19'8 5. • „o, AJ, „ 5. 
Geltungs- ein- Juni Febr. lmn; - April Mai Juni 19'8 Juni 48 
bereioh heit 1----,,JRML----!----'-----'--=nu=--__._ __ __,~--1 •100 .100 

l 2 ' 4 5 6 7 8 9 1n ,, 

Hamburg l kg 
DUsseldorl " 
Frankfurt " 
MUnohen " 
Hamburg 
DUsseldorl 
Frankfurt 
München 
Hamburg 
K!Sln 
Frankfurt 
Karlsruhe 
Hamburg 
Düsseldorj 
Karlsruhe 
Frankfurt 

" " n 

" 
" " " 
" 
" II 

" II 

Hamburg " 
Hannover " 
Frankfurt " 
MUnohen " 
Hamburg " 
Düsseldor:f " 
Frankfurt " 
MUnohen " 
Hamburg " 
Düsseldorf " 
Frankfurt " 
Hamburg " 
Düsseldorf " 
Frankfurt " 
MUnohen " 
Hamburg 11 

KHl.n " 
Karlsruhe " 
Frankfurt " 
Hamburg " 
Düsseldorf " 
Frankfurt 11 

MUnohen " 
Hamburg 
Bremen 
MUnohen 
Hamburg 
Kllln 
Frankfurt 
llUnohen 

" II 

n 

„ 
" n 
II 

0,09a) 0,10 
o,o9 
0,10 
0,20 
0,11 
0,2, 

0,14 o,16 
o,18 
0,1'.5 
o,54b) 

o;'.5s 

0:15 0:47b) 
0,17 • 
0,210) • 
0,12 0,86 
o,20d) 
o,15a) 0,22 
0,27 
o,64e) 
0,70 
0,62 

o,n o,'4 
o,37 
0,38 
o,46 
0,42 

'0,42 
'.5,20 
3 18 
'.5 117 3::w 
l,96d) 
l,aof) 1,96 
1,96 
1,80 
1, 76 
1,77 
1,62 
1,64 
1,70 
1,60 
2,00 
?.,20 

. 
0,4~ 

5 12 
5'12 
51 12 
5!12 
2,44 
2,00 
2,,6 
2,.56 
1,75 
2;12 
1,90 
1,64 
1,70 
l,76 

. 
5,20 

Hamburg " 21 12 
DUsse ldorf " 2 80 
Frankfurt " 2!50 
MUnohen " 6:00 
Hamburg " 01 76g) l,l4g) 
g:icfurt 1 : 8;J~g) -i:i~ 
Hamburg - l Fl., 2, 10 • 
~~~i:~uhe ( 0& 71 ) §: ~g 
Frankfurt " • 
Kiel l St 
Bremen 1_2) " 
MUnohenj " 
Hamburg l kg 
Düsselaorf 11 

Vliesbaden 11 

Karlsruhe 11 

o,o3 
0,03 

b,16 
b,20 
0,16 

Hamburg 50 kg l, 53 
DUsseldorf 11 11 45d) 11 90 
Frankfurt " l, 53 
MUnohen 
Kiel 
Düsseldorf 
Münohen 

" 
" II 

" 
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0,11 
0 19 
0~15 
0,15 
0,23 
0,20 
0,20 
0,20 
0,17 
0 20 
0!20 
0,20 
o,48 
0',,8 
0,40 
o,38 
2,28 
2,28 
2,05 
1,70 
0,42 
0,48 
o,46 
C,46 
o,57 
0,61 
0,50 
5,12 
5,12 
5,12 
5,12 
2,44 
2,44 
2,36 
2,44 
'.5,20 
'.5,20 
2,so 
2,60 
2,87 
2,10 
2,20 

11 14 
12:00 
12,00 9,oo 
11,,4 
10,00 
1' 00 
10~00 
1,15 
l,18 
1,16 

14,25 
9 50 

1':75 
11,50 
0,10 
0,10 
0,10 

27,92 
28,00 
26,00 
27,00 

0,16 
0,17 
0,1, 
0,1, 
0,2, 
0,20 
0,20 
0,'.50 
o;n 
0,24 
0,'7 
0,24 
o,54 
0,38 
0,40 o,58 
2,2, 
l 80 
2

105 
1!80 
0,42 
o,48 
o,46 
0,46 
0,52 
0,62 
0,50 
5,12 
5,12 
5,12 
5,12 
2,44 
2,44 
2,36 
2,44 
3,20 
3,oo 
2,so 
2,60 
2,s7 
2, 70 
2,20 
9 80 

lo!oo 
10 00 
lo:oo 
10,00 
lo,oo 
10,00 

a,50 
l,l,g) 
1,18 
1,16 

11,05 
9 50 

tl.3:75 
12,,0 

0;10 
0,10 

28,00 
28 00 
121: 60 
128,00 

0 l'.5 0,12 
0'15 0 l'.5 
0:1, 0'11 
0,14 o;n 
o, 2.3 o, ,8 
0,20 l,oom) 
O,l,6 0 1 25 
0,40 0,50 
o,,6 0;'.54n) 
0,40 -
0,45 -. -

· 0,48 o,as0 ) 
0,40 -
0,44 -
0,46 -
2,28 -
1,69 -
l,65 -
l,ao -
0,42 0,47 
0,48 00,4486 0,46 , 
0,46 0,46 
0,52 0,52 
0,50 o,55 
0,50 0,50 
5,12 5,12 
5,12 5,12 
5,12 5,12 
5,12 5, 12 
2,44 2,44 
2,44 2,44 
2, 44 2,44 
2,44 2,44 
,,22 3,33 
2
3,

8
20
0 

4,oo 
2

,
60 

2,ao 
, 2,60 

2,92 2,93 
2,70 z.,10 
2,20 ,,so 
8,10 7,90 

lo,oo a,oo 
6,oo -9,oo 1,00 
a,10 -

10,00 s, 50 
1,00 6,50 
1,00 1,00 
l, l5g)11,15g) 
l 18 l l.8 
1:16 1!16 

9,65 9,10 
9,25 9,09 

11,45 11,45 
13,oo :U,oo 

0,10 
0,10 

20,22 
28,00 
28,00 
28,00 

0,125_ 
0,10 

28..46 21.oo 2f,oo 
2o,OO 

2,25 
2,05 
2,14 
2,76 

0,15 l.66,7 
0,13 1'0,0 
0,10 111,1 
01 13 l'.50,0 

- 290,0 
o,s~1 )50o,o o,,q1') -
o,'.50 -
o,1a i20,o 
0 40 2„ 3 
0:61 290:5 
0,50 416.7 
1,11 396,4 
l,2~'D 800,0 o,o:r-1 ... 

7,50 
6,50 
6,00 

1,1,3 
141,2 
124 3 
121!1 
11'.5,o 
1'1,0 
119,0 
160 0 
161:0 
161,5 
160,0 
124,5 
l'.55,6 
124,5 
124,5 
27,,6 
250,0 
158,2 
160,5 
'.501,2 
280,6 
27,,0 
395,o 
409,l 

-267,9 
260,0 

107,l 
81,3 55 6 

loo:o 
107,4 

-58.l 

ll'.5,6 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
loo,o ) 
l'.55,6 : 
l0'.5,4 
10'.5,4 
28'.5,4 
132,l 
1'6,8 
301,2 
280,6 
250;0 

-134,6 

-100,0 
1,1~.!I 1,18 
l,16 

151,3 100,9 
151,'.5' 100,0 
141,5 101,8 

7, 70 366, 7 
8,86 402,7 

ll,45 293,6 
11,00 -

0,10 333,'.5 
0,125 
0,10 -

27,78 591,l 
21,00 421,9 21,oq 537,s 
26,00 400.0 



'. •.,"': 

, noohr -:Eingelhandelapreise wichtiger W.aren 

1948 1949 
Marktort Men- 1~'.38 Meßziffer l) oder gen- 15, 28. 30. 30. 30, 15. 

Ware und Sorte Geltungs- ein- Juni Febr. Mlirll April Mai Juni 1938 Juni 48 bereioh heit RM DM .100 .100 
12 1, 14 15 16 17 18 19 20 21 2.2 

II. Textilwaren und Leder-
s ?l1Uli'lreri " 

Anzugstoff Kiel l m 11,47 19,10 20,51 
20;80 19;85 - 18,~1 Ui2.,l 97,, 

Stre..!lenanzug-,Streioh- Hambur~ " ll,85d) . 21,'.30 19 10 19 2. l62. 0 
23:7' 2'1 TC 197;5 

. 
faarn,mind, 40f Wollge- Dfissel orf " 12,00 . 21,75 22,80 22.,70 . 

lt, 145 cm reit 1 Frankfurt " 1,20 29,14 28,16 27,14 27,14 25~7E 357,8 . 
'20 gr. soh~er ... 

Damen.kl,iderstoff Hambur~ " 4,3od) . 81 30 7,45 6,95 6,40 6,40 . . 
Kunstseide 1 einfarbig DUssel orf " 4,50 . 10,50 1,00 7,25 6,oo 6,oc . . 
90-94 om breit 150 g Franlcfurt " 2,95 9,80 9,80 91 80 8,41 81 36 . 
schwer, Krerpb!ndU11g1 mittl, Qual tät 2) 

'.!lamerJtleiderstoff Kiel " 6,36 9100 13,82. 13, 5l 2.12,4 150,l 
Streio~arn,mind. 40~ :Uamburg " 6,'.30 · 15, 75 16;25 16°60 1.5 ;so 15 60 241,6 
Wollgeh.,einfarbig1 . Frankfurt " 15,50 25,72 25,72 ?.4:66 24,66 23:05 . 1.48;7 
130 om breit,300 g;BO!nl 

Arbeits- oder Sporthemd Hamburg 1 St. 3,10 6,50 12,30 11,50 12,10 10,80 10,10 345,2 164,6 
baumwollgewebt, mit Bremen " 3,40 4,50 1.2,06 11,82 lO 66 10,17 10,17 299,l 226,0 
festem Kragen Fre.r.kfurt " 12 02 12,02 12!02 12,02. 11,09 . . 

Jlilnohen " 8,40 14!25 13,70 11,50 10,30 9,65 . 114,9 
BettwKsohestoff Hamburg l m o, 79 

1;9o 1:-99 
2,70 2,45 2,50 2,40 3031 8 

10e;9 Linon, 80 om breit, Bremen " l,oo 2,'.36 2.,30 2.,07 2,07 201,0 
16/16 Faden, 20/2.0er Franlcfurt " 1,'.38 2.,d7 2,92 2,92 2,1a 2,ss 194,2 . 
Garn 

Männeraooken B'amburg l p 1,65 '.3,'.35 4,85 5,35 4,75 4,40 4,40 266, 7. 131,, 
50-60~ Wolle, masohi- Köln " 1,74 4,06 4 '° 4,21 4 20 3,83 3,72 213 8 91,6 
nellßestriokt Franlcfurt " 1,92 5,30 41 98 4,99 4!99 4,9, 4,9, 256!8 93,o 

Bremen " 1,65 4,25 3:72 3,63 3,52 3,49 3,37 204,2 79,3 
DamenstrUmpfe Hamburg " 1,9' 2, 70 9,30 9,15 81 50 7,75 7,40 379,5 274,1 
Kunstseide 1re~liü' ge- Kl!ln " 1,5, 4,30 s,66 8,83 9,50 9,oo 580 6 209,3 
arbeitet m t aht und Frankfurt " 1,9!1 9,03 9,03 8,80 7,15 1;00 359;0 
Dop~lsohl~; mittl. M!Inohen " 4,50 8 1 60 a,oo 7,40 a,20 7,80 173;, 
Qua tät . 

Handstriokgarn Hambura 100 g l,lod) . 2,55 2,60 2,65 2 60 2 50 227,, . 
Strumpfgarn, Wolle DUssel orf " 1,20 2,95 2,10 2.,ao 2!10 21 70 225,0 . 

Frankfurt " l.1 lo . 2,45 2,45 2,4.5· 2,42 21 40 us,2 . , . 
SohlUpfer I Hamburg 1 St. 1,65 ,,65 6,2.5 5,45 5,0.5 4,95 - ·4,80 2'90 9 1'1,5 
Kunstseide, gewirkt KlSl:n " 1,98 3,50 5,26 4,87 3,89 .5,01 4,35 219~7 124,3 
Gr.44,mittelsohw.Ware Frankfurt II 1,15 . 5,48 5,48 5,48 5,48 5,26 457,4 . 

Schlüpfer · Hamburg " 3 50 . 10,30 10,5' 10,25 10,25 9,8.5 21!1 4 . 
5o-60% Wolle, masohi- Frankfurt " 5!7!1 . 10,00 10,00 9,60 a,95 0,95 15:S!7 . 
nengestr. doppelte~ 
Sohritt, Gr, 44 

Arbeitsschuhe, Gr. 42 Hamburg 1 P. 9, 70d) 20,75 '1,25 31,20 28,75 21,10 26,4!1 272,7 12.7,5 
hohe Sohnürsohuhe Dllsseldorf „ B,,O 29 60 30 00 26,40 2g,60 25 60 '.508 4 
Leder mit Ledersohle Frankfurt " 11,20 19, 93 32:a5 30:55 30,55 3 55 30~55 212:a 15';3 

Mllnohen " 18,75 31,90 29, 70 28,20 2s!oo 28,oo . 149,3 
Herrenstraßenschuhe Hambur~ n 11 50 20,10 „,so 34,65 „,20 3',45 30,45 264,8 151,.5 
mit LedersohleAGr. 421 DUssel orf " 11!41d) 20 90 5',50 44 00 36,00 31,75 :51,75 278,3 1'1,9 
Halbsohuhe,Rin box I. IWiesl-oaden n 9,75 ao:50 32,00 32:00 31,50 31,50 26 50 211,a 129,3 
Qualiti:tt. ~e.mburg " . 32,40 31, 30 30 85 28,50 24;00 . 
dsgl.mit Gummisohle 2) llln n 22,68 26,50 21!63 23,6, . . 

Besohlen. ~~~~or! 
lt 4,15d) 11,30 11'4ok) 11,4ok) 11,05 10,65 256,6 . 

einschl. Absätze, Leder, " 3,91 9,90 91 50 9,00 9100 ~00 230,2 
fUr Herrenstraßensoh.u;. !Frankfurt II 5,oo 1,00 7,5' 0!40 s,40 7,80 ,so l56,o 111.;4 
he,einsohl.J14terial, 
Gr. 40 - 42 

IV. ~ 
Kleiderschrank llf/Mnburg l St. 56,00 207,55 laCe '° 1to1,15 ~6,75 199 80 '56,8 

103;0 Buche febeizt,2-tUrig Bremen " 95,oo 158 00 184 00 t8'!oo 1171,57 ~5,55 162!10 11?,' ohne W sohefe.oh Frankfurt n 90,00 176:00 241!00 12.4-1 00 ~1.,00 100 241,00 26 ,s 1'6,f 
llUnohen " 280,00 23510C 1225~00 i,oo ~zo!oo 220,00 78,6 

Glühbirne Hamburg n 01 90 1,15 1,„ l 6e l,3' 1,3' 150 0 117,4 
40 Watt Bremen " ~ i,oo 1,25 1;7~ 1,73 11 51 l.,31 1,31 131:0 104,8 

llllnohen " . . 319c 1,80 l;ao l.,45 1,45 . 
Kochtopf mit Deckel Hamburg ~ 2,20 5,05 612.C 6,20 6,15 5,90 6,oo 272,7 ll.8 • 
~estanzt, emailliert Kl!ln n 2,4-8 5,38 ~=~ 1,10 6 80 6,o, ,„,o 221 8 102;2 

4 cm hooh,20-24 om ~ Frankfurt n 2,23 5,30 ,,„ ,:„ 5,76 5,73 u1!0 108,l 

Kochtopf Hamburg " 3,60 s,oo 7~~ 1,20 1,2, 6,051 6'20 172,2 77,5 
Alumiriium1gezbgenjl4om Frankfurt " 4,2, 6, 6,00 6,80 7,37 1!12 167,, . 
hoch, 20 - 24 om 

Teller H~urg " o,34 1,10 1'ti l,35 11 '.5or i,2,e) l 20 '52,t 109,l 
Porzellan, glatt wei.8 KIS " o,'.31 o,~ 1,1 1,1.9 0,11 0,'51 11 17 ,16,2. 146' 
24 om 'I Frankfurt " 0,35 0 5 i,iw l,80 1„46 l.,46 11 35 '.58',1 27010 

München " l!oo l,, l,60 1,50 i,10 1!4' . u'!o 
l) Meßziffer für den zuletzt gemeldeten Preis.- 2) Ab 15. llai Umatellung der Sorten auf die im Index vorgesehe-
nen Positionen; Preise nicht vergleichbar.- a) Ohne EinbeziehUD& von Frahke.rto!feln.- b) -'1!.ril lf4S.- ~oll.. 
schnitt Oktober - November 1938.- d) Landeadurohsohnittapreis.- e) lovember 1938.- f) Sa.nella.- 1) Bat •·-
h) Einschließlich Kleinwasserzusahlii.11:.- i) Andere Oual:l.tät.- j) Jlid 19'8.- k) Genagelt •• 1) lt „ r/~- •) neue, 
l Bund.- n) Spitzkohl.- o) Lauohzwie'lieln.- p) l StUok. / A d Stat. Landealmter St,at, lllt , VfG 
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· ID4g111ffer der LebePfh&ltwurakoaten · .. , 
Preiaindexlliffer fUr die Lebenshaltwig ~on Arbeitnehmerfamilien im Vereinigten Wirtsohaftagebiet 1) 

Be~ Re•·•-- Bil411J11 CJeaamt-
lebena- lmlJmmc Gezmi- lieh un4 Beklei- und un4 lauarat Verkehr llittel Beleuoh- 411111 Xll~er- uatir-

llODat Jaalt'IDIC tune 11fiege hal.tung 

1 2 ' 4 ' 6 1 8 9 10 
' 

•eubereolmunc (Verbrauolulaohema 194t? 
TierkHpfige ArbeitnehiDerfamilie mit 1 Und m er 14 Jahrm 

Originalbuia 1. Vierl.elja.hr. 1949 • 100 
19'8 

JUllii 90 81 1'' lOO' 91 82 90 9' " 100 Juli• " 91 1'6 lOO 91 86 90 96 " 101 
.lquat 94 8, 1„ 100 9, " 92 97 97 96 
s:rtember " 86 1'6 100 97 98 9, 96 98 97 
0 oller 99 90 1'6 100 98 104 94 96 101 98 
•on•ber " 94 99 100 99 109 96 98 10, 91 
Desember 100,4 97,, 99,4 99,9 . 99,2 108,7 98,4 99,8 104,, ,9,, 

19'9 
Januar 100,0 98,2 99,7 100,0 99,, 104,l 99,6 9919 101,8 100,6 
h'bnu 100,2 100 6 99,9 100,0 "·' 99,9 99,9 100,1 100 ' 100,1 
lln 99,8 101:2 100 4 100,0 100,1 96,o 100 4 99,9 9119 ,,,,, 
~ =·~ 

98,6 99'9 100,0 100,8 92,7 101!' 99,8 941 8 98,6 

''·' 99'' 100,0 100,8 88 ' 
102,1 99,6 92'1 97,t J\mi ":o 9',2 98:, 100,0 100,1 u!1 101,5 99,l 90: 97,8 

um'b:Uiert auf 19'8 • 100 
19'8 

J1llli 151 140 ,,... 100 108 202. 140 l'8 187 1'7 
Juli 1'9 157 ,,... 100 108 21, 141 140 192 140 
.lupst .1'1 147 '92 100 11' 2'0 14, 142 19, 1'' 
~t„l>ez• 1't 147 "' 100 11' 242 14, 1'9 191 1'4 

ober 1;6' 1„ '" 100 116 2'8 146 140 20, 1'6 
lonaber 16, 162 216 100 117 269 1'° 14, 208 1'4 
De_...ber 167,t 167,, 288,1 100,2 117,7 259,1 1„,, 14,,1 210,1 1'7,4 

1949 
JNWU' u1,2 169,0 119,0 100,,. 117,8 2'7,7 1„,1 14,,2 20,,1 1'9,0 
h'bruar 16?,6 17' 1 289,6 100,, 118 ' 247,, 1„,6 14~' 202 6 

1'8 ' ... 166 t 174!2 291 0 100,, llt!6 2,7,6 1'6,4 14 2 197:8 1'71 2 
~1 16':9 169,7 289:6 100 ' 119,6 229,, 158,l 14''1 191,, 1'61 2 

160 1 16',l MS 4 100'' l1t 6 220,0 1'9,0 14418 1 lB7,, 1'5!2 
JllJll 1'8!t 16',9 za,;, 100;, 119!' 212,1 1'8,1 144!0 18,,o 1'5,1 

' .. Btahericer Indez
1
perb:rauobsaohma 1946) • f'Unfk1'pftce .lrbeiterfui e mit ' Eindem unter 14 Jahrea 

•buiert auf 1. Vierteljahr 1949 • 100 
1948 . 

JllJll "·' 90 4 116,7 99,9 91,6 82,, „,, ,,,, 
80 ' 106,4 

Juli l "·' 96'' 11,,4 99,9 9',0 a,,7 „,6 96,4 891 0 106,4 
.lupst „,o 9111 11,,, 99,9 95,6 91,8 9',8 97 8 9098 98,, 
s:rteaber 95,0 aa:9 117,8 „,, 97,4 '6,4 9',6 9''2' „., 98,6 
0 ober :l·l 94,2 119,0 99,9 98,, 10~4 96,4 ,„., 981 7 98 8 
•O'ft•'ber 97,6 100,, 99,9 '8,8 10 ,7 98,0 97'2 1021 9 98'1 
ne„a'ber 100:6 tt.1 98,9 99,9 99,2 108,, 98,9 100!0 \ 104!2 n!& 

19't 
JllD\la' 100,0 "·' 99,, 100,0 99,8 102,1 9',2 100,1 101,5 "•' :re'lmla:r 100,, 100,7 99,7 100,0 100 0 99,7 100 2 100 2 100,, 100 0 mzs 99,8 100,1 101 0 100,0 100', 97,, 1001 6 991 1 98 0 100', 
~ 99,8 

100 ' 
102;, 100,0 100'2 9',4 10~2 9919 9'

1 6 100'7 
9',1 101!' 10,,1 100,0 100!' 9'.5,, 102,1 99:, 92!5 100!1 

19'8 • 100 
'- 1946 2) 12.,,l 117,6 198 1 100,1 107,6 151,, llt,1 141,o l„,? 145,8 
'- 1'47 12'' ~:l 204:, 100,2 108,8 160,, 121,1 141,7 162,8 122,7 , 1'48 1'4!2 198,9 ' 100,a 11',8 192,& 1'0,1 142,7 19',5 120,6 

1t41 
J1llli 1',,7 1',,, 204,4 100,z lli1 I 177,, 1'0 6 142,1 177,2 124,7 Juli H:·i 144 ' 

191 5 100,1 . 114,5 u1'0 14,,, 19',8 124 1 
.lupat 1'6:6 199:, 100,z 11?,a 197,6 1'1'' 14',4 199 8 u,;4 
s:1tnber 1„;2 1„,2 206,, 100,z Hj·i 207,5 1';!o 141,, 20':' 11',6 0 ober 140,8 1n,2 208 4 100,2 220 ' 1'2 0 141 9 217,l 11518 •ona'ber 142 i 146,, 11,:1 100,a. 119:6 2,1!1 1'4:' 144:4 226,4 115,6 Deseabe:r 144: 148,6 17',1 100,2 120,1 2',,5 1'5,, 14~,6 229,2 115,6 

1'4' 
Januar 14'·' 148 8 17' 9 100,, 120 8 221,1 1„,, 14818 22:5,4 116,6 
fe'bruu 14,,7 15019 174:5 100,, 121:1 214,6 1,7,, 148 9 221,0 117,2 lllE2's ~ 14' 0 150!1 176,9 100,, 121,5 209 9 1,7,8 1481 2 215,6 117,8 
~1: 14,;o 1'° 8 119,, 100 ' 121,4 205;2 1'8 6 1461 4 21,0 4 llB,O 142 • 1,1:9 180,6 100'' 121,, 200,8 1,9;9 ua'' 20'!' 118,0 Jud 141!'1 149,0p 180,e, 100!'1 119,~ 191,„ 1'9,9p 146!'1 1'6,9p ll?,6p 

-
1) Vergl. hiersu1 Be111>ereolmuzag einer Preiaindeuiffer fUr die LebenshaltUllg von Arbeitnehmerfamilien in: 
lirtaollaft und Statistik, 1. Je..hrgan& B.F., lieft :5 (Juni 1949) s. 60 ff.- 2) Ilurohsohnitt Juli - Deze;.'ber. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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1 

Fürsorgewesen 

Die Offene F11r11orge 1!11 Vereinigtep. UrtsohAft§gebiet ila '· u, 4, Yiertel:!ahr dee B.e!!QD.!IS§.1..ab:rea 1948/.'? 

.i..a\lfend in 'bu Unte1'atUtate . 
"'~-~ '•" 1) „. 1) „ ,1. 2.J.948 am ,o.,.1949 '4111 ,1.12 1948 am 'O „ 1949 

auf auf auf 1 auf 
um.de . inllgHamt l 000 in11geeamt 1 000 il1egeeamt 1 000 inege._t d!1'~ de1' Be- der Be- de1' Be-

vlllkerg. vlllkerg, vlllkerg. Tlllkerg. 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Vereinigtes Wi.rteohattsgebiet 1 '01 14, ,1,1 1 29, '8' ,0,1 2 66, 749 6,,5 2 566 401 60,9 
d&TOJll 
Sohle11wig-Holatein 13' 206 48 .5 126 948 -46,, 266 749 97,l 249 6'8 91 t Hamburg ,0 2'9 1918 31 875 20,8 " '89 36,4 " 957 '6' 
lUedezsaoheen 2,2 141 „•1 227 899 „,o 488 219 10,9 475 Cl8a. 681 9 •. 
lordrhe:t.n...we11tfalen '54 725 21;8 ,...5 830 21,0 725 3.51 56,8 692 '50 54:0 
Brelllell 1.5 150 28,5 18 5'0 34,3 24 144 4514 29 '44 "' ' Hessen 125 486 29,2 124 726 28,9 254 309 59,, 248 2,, '71 6 
WUrttemberg-Baden 98 22-4 25,3 98 712 2.5,2 201 '7.5 .5118 198 600 .50'7 
Be;rern 317 974 34,l ,20 863 34,, 648 213 69,4 617 197 . 6.5!9 

3, Vierteljahr Cact.-De11e11be1' 48) -4. Vie1't• 1 .„„„ ··-- ·--- 10.Lq) 

i• lopf je unte1'- je untu- i• ~f je unter- 3• 1U1ta 
in11geeamt er Bi- atUtate atutate i1111ge11amt er Bi- •tutste atUtate 

Linder Tlllkerf5 Partei Perecm vlllk•rfS Partei 5) Pe„) 3) 3 
1 000 JJ( Tll 1 nnn D1 .DI 

Q 1n ll 12 i-, ,„ =' 16 

Vereinigtes 1:1.rtsohaftsgebiet 2'7 824 5,67 181,94 89,28 227 703 5,40 17,,78 88,72 
d&TCIDI 
Sohleswig..Holstein 21 267 7,74 159,66 79,73 21 901 7,99 172,57 82 76 
Hamburg 5 157 ' '8 170,50 9, 11 5 6.51 ,,69 177,29 100!99 
liedersaohaen 40 822 51 92 17.5,8.5 83;61 39 „6 5,7' 17',48 83 22 
Bordrhein-Westfalen 78 897 6:18 222,50 108,77 70 849 5,.52 204,87 102!" 
~emen ' 189 5,99 210,50 132,08 3 175 5 88 171 "' 108,20 Heaaen 21 955 5 11 174,96 86,„ 20 817 4'83 166;90 8'186 WUrttemberg-Baden 14 .561 31 75 148 l4 72,30 14 482 3'10 ' l:46, 71 72,92 
Be;rern 51 976 5:'7 163:4.5 80,18 51,286 5!48 159,84 8,,09 

l) In den !ändern der b1'itischen Zone und Bremen aind Parteien Und Personen nach dem Stand am letsten T!g„.dea 
Vierteljahres als Stich~sllllhl, in den UbriJten Ländern der U,S.-Zone sämtliche im lloaat unteretUtsten Pa;i:teien 
und Personen e1'faaat, _,. 2 Gesamtau1-4, beiogen auf die Bevllllcerung am ,1, Des, 1948. - 3) Laufendn ~. 
bezogen au.f Pu-teien und ersonen am '.51. Dea. l.948. - 4) Gesamtaufwand, bezofen au:t die Bevfsllcerw1& aa '.51. ars 
1949. - 5) laufender .Aui'wand, bezogen au.f Pa:-teien und Personen aa 31. März 949. 

Stat, üindelllilllte1' / Stat. Amt d. VIO 

lll.e offene FUrsorge im Vereinigten Wirtsohaftsgebiet in: tpr11 - lla1 1949 l) 

i.ra. in bar Unterst Utate Aufwand 

Parteien Personen auf 1 000 Lfd. SOAst. je unter-
stUtste Iii.nd11r 2) 2) d,Bevijlkerg. Barleiatg. Leist1U1gen insgesamt 
Persnn 

' Anzab.1 1 000 lJ( 
1 1 2 ' 4 ' 6 7 

April 1949 
Vereinigtes Wirtsohaftsgebie1 1 274 ,04 2 503 550 59,4 64 109 7 821 71 930 28,73 

davon: 
Schleswig - Holstein 123 910 24, 290 88,7 5 600 676 6 284 25,8, 
Hamburg 30 ,29 " 291 34,8 l 4,1 547 1 978 ,., 11 
liedersaohsen ' 222 982 467 138 67,7 10 201 l 729 11 9'2 25!54 Nordrhein - Westfalen '"l 469 676 ,20 52,7 l.8 092 ' 767 21 859 32,'.52 
Bremen 19 176 29 990 5.5,5 1 032 200 l 232 t1,oa 
Hessen 124 622 24' 839 6 680 2'9 6 919 56,6 28,'8 
Württemberg - Baden 91 857 183 879 46,9 4 874 157 &) ' 031 g:n „. Ba.Yern 319 959 605 797 64,7 16 191 506 16 697 .. 

llai 1949 
Vereinigtes iirtsohaftagebie1 l 271 '°' 2 475 888 58,8 6' .501 ... ... . .. 

daT0!11 
Schleswig ~ Holstein 124 697 2'8 O(Jf 86,~ ' 252 564 ' 816 24,44 
Hamburg 30 776 54 9'6 " 1 42, ... 12·ä69 ... liedersachsen 220 7„ 457 729 66.!3 10 182 1 887 26,3~ Nordrhein - iestf &len „7 654 667 237 52,0 17 789 3 .545 21 ,,... ,l,9 
Bremen 19 891 30 9'.50 .57,'.5 1 06'.5 18, l 246 40,28 Hessen 125 179 242 495 56,3 6 651 257 6 908 28 49 
iUrttemberg - Baden 93 714 186, 759 47,7 4 9'9 187 a) 5 126 27!45 Ba,rern 318 8.59 .597 795 6318 16 208 5'4 16 742 28,Ql 

1) Au:t Grund der monatliohen Vcrausmeldungen.- 2) In den Iii.ndern der britiechen Zone und Bremen aind Paz-teiea 
und Personen nach dem Stand am letzten Ta&e des llonats als Sticht11&szahl, in den Ubrigen tllndern der VS..Zane 
sämtliche im Monat unterstützten Pu-teien und Pereonen erfasst,- a) Nur einmalig• Barleiatungen. 

" 

Stat, IandeailltH / Stat. 4at d. TIG 
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Geld-und Kreditwesen 
Bilanzposten aus den Ausweisen des Zsntralba.nkststem~ im WilJIJ.'ungsgebiet 

in llillionen III 
a) Bank Deutscher Lä:nder 

Aktiva 
I 

Passiva 
Gutbabe:ii. Sonstige Forderun- "•-•-... A„ 

Interims- A.usge- fd.n-bei s.us- Konten z. Lombard- Kassen- ~en §~en Porderun- c.=· lagen von den von den 
~tiohtag ländi- Abwioklg, IWeohsel forde- vor- is snt. nl.enstst. -sohen d.Auslds; runge~) sohUsse 'liehe gen ge;en o- ins.. 'ffrsohl. d.VWG u.d. 

llanken l) gesohäft~ lIR.nd LZB 3 ten 4) gesamt B :5) Bssatagsm. 
l 2 ' 4 5 6 7 A q ln ll 

1948 -
7 .September 580,9 706,6 2,7 16,9 2.o,o ' 658,6 ' 619,:5 4 897,5 2 414,6 l 421,7 978,4 

:50.September 622,2 848,2 209,0 879,7 - 4 :522,5 l 222,5 5 '.558,l l :5:1,1,0 '56,2 947,l 
:50.0ktober 76:5,5 1 014,'.5 567,4 l 019,6' - 4 59:5,, 842,l 5 885,:5 l 289,2 459,0 790,7 
:50.llovember 84:5,l l 214,6 881,6 82212 50,0 4 74'.5,6 686,8 6 017 ;5 l 385,4 54'.519 '784,5 
:51.Dezember 98'.5,l l 5'8,6 11. 106,7 862,l 42,0 4 568,l 661,5 6 :519,4 l 247,7 675,5 5:50,9 

1949 
:51.Ja.nuar l 11',2 1 770,2 824,2 904,9 2a,o 4·62:5,9 657,4 6 166,6 l 111,5 649;5 42015 
28,Februar l 1:51,:5 l 942,9 501,2 940,7 - 4 812;9 570,l 6 215;6 l 07:5,l 56:5,8 47:5,a 
'.51.lillh'z l 204,6 2 226,6 055,6 711,9 52,8 5 417,0 554,:5 6 64916 l 221,2 650,2 480,7 
:50.April l :545,l 2 446,2 91',5 77'.5,l 218,6 5 41',9 544,l 6 791;8 l 246,:5 59214 462;'.5 
:51.lfai l 448,4 l 774,l 768,6 788,7 177,8 5 4:51,4 52511 6 802;7 l 258,J 60619 44415 
7.Juni l 420,4 l 914,9 752,9 775,6 169,4 5 454,2. 52417 6 892j9 l 229 1 :5 6:59,2 :581,0 

15.Juni l 404,0 l 9Z.2,0 704,l 697,7 146,l 5 52..2,0 464,8 6 6:52,:5 l :5471:5 7:57,8 407,l 
2:5.Juni 1 :563,7 l 872,4 677 ,7 64'.5;6 l'.56,7 5 6'.57,5 '50;2. 6 418,l l 487;4 90'.5,7 '76,0 
3,0. Juni l 3'.55,8 l 521,4 664,8 887,9 194,J. 5 638,5 349,4 6 974,0 l 165,3 523,4 4'.59,l 

l) Diese Guthaben werden fUr die llilitärregierung verwaltet. Ein entsprechender Posten VerpfliobtunR;en in Dll ge-
gen JEIA erscheint in Passiva. - 2) Gegen !usgleiohsforderungen gegen die Öffentliche Hand.· - 3) LZD • Landeszen-
tralbanken. - 4) Bis 23. März 1949 ohne die im Auftrage der llilitil.rregierling in den Westsektoren Berlins ausgege-
benen Dll • Noten mit dem Aufdruck •B", deren HBhe DM 407 :552 000.- betrug. 

b) Landeszentralbanken 
1) Bilanzposten am '.51. lfai 1949 

Aktiva. Pasa:lva 
Ausgleiohs- Interims„ darunter: Lombard ... 

Guthaben Wechsel Lomba.:rd- forderun- EinlageI verbind-
Landeszentralbank bei der und forde- Kassen· forderun- gen aus ins- von Geld· liohkei.:. 

BDL Schecks rungen kredita a•n ~en d.<feldum- geS8111t institut. 
~en §~· as d stellung d.Landes '1ie 

l 2. 3 4 5 6 7 8 9 
Sohlesw.-Holst. 9,8 0 7 10,0 1 5,3 28 9 129,8 46 7 '.52,5 88,9 
Hamburg 53,3 531 '.5 26•l 4,4 185:2 0 6 295:0 89 4 
Niedertlaohsen "7 917 - 92 8 306!7 174,7 116::5 166,6 
Nordrh.-Westf. 211:4 256:9 34!7 - 605!2 - 1 045,, 5'.58,3 -
Bremen 44 9 7,9 0 2 - 39 4 0,1 1'4,9 - 87,5 
:a:essen '.5811 4,2 2815 9,2 226:8 0 4 155,0 104,9 137,l 
WUrttbg • ...Baden 35'5 l 8 12' 6 o,2. 239,0 14'6 164,9 122,1 103,8 
Ba.fern 51!1 15!3 44!8 - 147,8 394:5 245,6 210,1 246,9 
Rheinland-Pfalz 34,6 1 9 22,8 '.54,4 58,6 115,4 169,9 58,0 45„4 
Baden 27,0 12~1 1,2 10,3 77,l 0,1 121,:5 149,:; -WUrttbg • ..Hohenz. 19,5 5:1 2,9 0,1 61,5 i,o 81,9 28 18 -
Währungsgebiet 560,9 368,9 184,0 64,5 1 762,3 964,6 2 6'5,2 l 437,2 788,7 -insgesamt 
desgJ..am '.50.4.1949 5:56,6 4'7,2 190jl 51,7 l 160,3 l 830,8 2 718,9 l 396,9 773,2 

-
2.) tlbersohuesreeerven der Geldinstitute bei den Landeszentralbanken 

gemäß § 6 Emissionsgesetz 

Wäihr~s-
davon .. 

llonat gebie Schleswig. Hamburj Nieder. Nordrli.„ BremeIJ HesseIJ WU:rttbg': ßqern Rheinl, Baden insaesamt Holstein saohsen Westf. Baden Pfalz 
1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 ll 

1948 
1' Dezember 340,6 ,,3 9,6 17,9. 2:;318 5,6 15,0 12,7 15,2 11,3 12,2 

1949 ' 
~Januar '.582 5 2,1 8 7 23,0 19:5,4 5,5 12,8 13,3 98,2 12,5 81 6 il! Februar 253!2 3,-0 14:5 7,'.5 125,7 2,8 12,8 6,9 57,0 10,6 8 9 
~ liä.x'z 258,8 2,8 ·.4.7 9,9 15'.5,0 4,6 12,7 8,4 42;q 6,6 lO!a 
~~ir "'290' 2,0 8·2. lo,o 1}7,l ' 2 

6'2 5·:; 10,6 ' 7,5 8 .1 
280!0 2,2 5!1 9,1 192,3 :i.o!8 9'0 5!7 3019 5,~ 1!8 , ' 
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Interims 
verbind• 
liohkeits 
a.d.Geld• 
umstellg, 

10 
:58,9 

0 2. 
86;2 -

0,2 
0,1 
4 4 

118!4 
34,5 

0,2 
0,3 

28:5,4 

5421 8 

WUrttbg, 
HnhAna< 

12 

4,0 

3,a 
'.5,7 
2,1 
2,1 
2,1 
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noolu B!Jynostp au 4p J.wrr•iHn ,„ Zentralbanka;retems im Q!u:yHceb:i.et 
in Killionen Iltl 

o) Zaaammenfaeeu.ng der AllBweise der 
Bank Deutsoher LiDder und der L&ndesseniiralba.nkea 

"~" lUq 
Bil.anspoatea '1.0kt. :50.IoT. '.'1.Des. :n.Jan. 28.Febr. 31.ll"ä„. 30.Anril "1.vai 

l 2 ' . 4 '5 6 7 A 

AktiT& ' 
Guthaben bei aualändisohen 
Banken einsohl. cler,Glltha.. / 

ben im Rahmen von.H&Ddela-
aDJce-en 1) 76',6 84,,0 98,,1 1 11,,2 1 1'1,, l 204,6 l '45,1 l 448,4 

Soaetige Konten s.AbwioklllJli 
des Aualandsgeaohäfts l 014,, 1 214,6 l 5'8,6 1 110,2 l 942,9 2 226,.5 2 446,2 l 774,l 

Aaaländisohe Zahl11n&smi ttel i; - 0 0 0,2 0,2 o,6 0,1 0,9 
Postsoheokkontoguthaben 66,7 29,.5 l29,2 69,9 ,9,, 76,l 101„8 47,7 
ieohsel und Soheolcs 778,0 l 2,1,6 1 461,0 1 297,0 l Y.l.4,4 1 376,9 

1 ''°•' l ~7,4 
Sohatsweohsel u. kursfristige .„,, Sohatsanweis1.111&en der L!iJlder o,6 0,1 o,.5 l,l o,, .56,0 50,6 
Lombardforderungen 
darwiter1 

.59,7 9.5,2 167,2 162,, 201,2 16,,8 190,2 183,9 
gegen Ausgleiohsforderungen 
gegen die öff entl. H&Jlll "·' 8,,, 1'2,1 122,0 149,8 116,8 14'·' l.59,8 

r.ssenvoraohilsse 21,s ''·' 98,5 67 ,s 48,, 117,4 210,, 242,4 daYon an1 
llilitärregierungen 1 0 0 s 0 7 o,.5 0 4 04 0 4 ,~:~ Linder 16;7 . '1!0 :54:6 6,9 22:, :58:4 .u:' Sonstif e öff entl. Körper. 

sobaf ea 10,l 5518 6,,2 60,4 25,6 78,6 227,4 187,7 
iertpatiere 
darwi er1 

,2,8 "·' ,8,, '9,6 4,,5 44,, 47,6 49,9 
angekaufte Ausgleiohsfer-

44,~2 -ilerwigen ,2,5 '6,5 38,2 :59,5 4'.5,5 47,.5 49,8 
Beteiligwig der LZB an der 
Bdt 100,0 100,0 100,0 ioo,o ioo,o 100,0 100,0 100,0 -Forderungen gegen d.öffentl. 
Hand 7 778,4 7 687,l . 7 .520,7 7 .592,0 7 672,l 8 295,2 8 '.501,7 8 'lO 2 
a~ Aasgleiohsforderungen . . . . . 7 101,0 7 71',5 7 722!0 
b Sohuldversohreibungen . . . . . .588,2 588,2 588,2 

Interi11&forderu~en gegen 
die Geldinstitu e a11S der 
Auastattllllg mit neuem Geld 211,1 190,5 143,o 105,.5 106,.5 74,0 57,1 39,9 

Sonstig• Aktiva 219,0 207,6 ,06,0 295,7 27'.5,7 ,78.1 90.2 104.2 
Bilanss11111De 11 0.52,0 11 729,'.5 l2 486,1 l2 614,5 l2 874,o 1' 792,8 14 '51,8 1' 489,6 

Passiva .. 
Zahl11Agsmittelumlauf 2) 
davon: ' 88.5,3 6 017,5 6 '19,4 6 166,6 6 215,6 6 649,6 6 791,8 6 802,7 
Boten zu DM 01 50 und 

6 125,1 6 17:5,6 6 604,'.5 6 744,8. ' 75',o darüber - - -
Kle~eldzeiohen su·.5 

u.nd 0 Dpf. - - - 41,l n,2 43,6 44,6 46,l 
Jlllnzen - - - o,~ 0,9 1,7 2,4 3,6 

Einlagen 
davon1 

2 846,, ' 31',3 ' n2,, 3 118,2 3 063,l 3 193, 7 3 372,9 ' 286,9 
Geldinstitute innerhalb 
des lähr~sgebietes 

Geldinstitu e außerhalb 
1 00813 l 461,9 1 5'2,7 l 439,9 1 324,9 l 444,0 1 451,2 1 467,o 

des lähru.ngsgebietes 28,7 ,o,8 ,9,8 34,6 23,.5 27,2 '.54,4 19,l 
Öffentliohe Jrörpersohaf-
tea 1 .585,4 1 .572,4 1 J'.55,l 1 41,,, l 484,2 1 498,9 l .500,4 l 432,0 
davon: . 
Besatzu.ngSllläohte 479,9 492,5 45.5,'.5 489,7 527,1 .566,'.5 .563,7 575,9 
Staatskalilsitn 4'.58,9 374,l 452,7 62,,0 ~9,,9 647,.5 697,6 6:50,2 
Gemeinde u. Gemeinde-
verbände 60,, 86,, a61o 62,, 55,0 „,6 48,, 52,2 ' 

sonstige öffentl. Kör 
606,, 619,5 '.541,1 23811 :508,2 2,l,5 190,8 17',7 persohaften 

Sonstife Girokunden inner- 227,9 220,, '.583,6 364;1 halb es Währ~agebiet•s 221,.5 24518 222,1 227,6 
Sonstife Girok en auße;r... 2,6 ,,3 ,,„ 4,7 halb es Währu.ngsgebietes 2,4 2,4 2,6 2,8 

verpfliohtwigen in Devisen 
759,6 8'.59,6 977 ,8 1 106,7 l ll0,8 l 177,4 l '°'•' l 402,6 gegen JEIA 

Sonstife Konten zur Abwiok-
, lu.ng es Auslanll&esohäfts 9.58,2 l 061,l 1 ,7,,9 1 620,5 1 810,7 2 04',~ 2 209,4 1 ,26,6 
Grwidkapi tal der Bdt llJld der 

,70,0 ,10,0 310,0 370,0 ,10,0 '70,C ,10,0 370,0 LZB 
Rüoketelluncen 9,5 6,5 6,.5 '·' 6,5 6,5 6,5 '·~ 
säwe'llelille TerreetinlUlgea in-
nerhalb des Zeatralbi.Dloo-

186,4 77,4 1'.5,, 37,o ai,6 1'7,0 - . '.78,4 !ICl,1 systems 
Sonstige Passiva. ,6,7 43.9 168.9 189,0 215,7 215.4 217,, 204,2 

Bilanzsu.mme 11 052,0 ll 729„, l2 486,1 12 614,.5 l2 874,0 1' 792,8 14 '51,8 1:5 489,Ei 
' 

li re-1) Fl1r die llilitärregierwig Terwaltete Gu.thabea.- 2) Bis Ende Februar 1949 ~~·die ill ~llftr•gt,47•;,f!~ b 
gieru.ng in den Westaekterea Berlins ausgegebenen DJ&..Boten mit dem Aufdruok B , derea Höhe Dll • ... 
tr11&• · Bqk Deutsoller Llillder / Iandessentral.lNIBkta 

Stat. Amt d. VWG 
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Wiohtigste Posten aus der w6ohentliohen und monatlio~en Be.llkenatatistik fUr das westdeutsohe Y1brun.4tsgebiet 
(ohne.Bank Deutsoher Linder und Landeszentralbanken, einsohlieAlioh Postsoheoklmter und Postsparkassen) 

in 11111. DI 

:r.eit 
tander, Banken 

1948 

1949 

,1, 7. ,1. 8, ,o. 9. 
'1.10. 
'<l.ll. 
,1.12. 
,1. 1. 
28. 2. 
,1. '· ,0. 4. 
,1, 5. 
7. 6. 

15. 6, 
2,, 6. 

1948 ,1. 7. :n. 8. '°· 9. ,1.10. 
'<l.11. 
,1.12. 

1949 ,1. 1. 
28. 2. ,1. '· ,o, 4. 
'1. 5. 

Bioht IJl.ndermllßi& 
aufgeteilte 
Institute 

Insgesamt 

Zahl 
ler 
Bu-
ken l' ., 

1 

112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 

1 112 
112 
112 
112 

4 208 
' 7'8 
' 592 
' 581 
' 581 
' 579 
' 58' 
' 58' 
' 581 
' 580 ' 576 

9 
3 576 

aua den AktiTD 
T.1lnu1de" Mittel 

Bm'reaern lroatro•utäaben 

lraaae Guthaben Post- Banken 
bei LZB aoheok 

2 

2,4,2 
292,6 
291,·2 
277,, 
286,7 
26.5,, 
26,,8 
25',2 
255,7 
256,9 
268,0 

' 
875,4 . 
729,0 
471,9 
'78,1 
628,0 
644,9 
607,6 
506,8 
577,4 
640 1 
511:1 
550,0 
574,5 
698,4 

21,5 
20,8 
25,4 
'4,1 
19,7 
22,8 
17,9 
18,0 
15,5 
18 2 
19'5 
191

, , 

5 

Yeohael- ina-
bestand gesamt 

2) 

6 7 

t:redite ·n 
Biohtbanken Geld-

Privat- ~ffentl. inati-
wift•flhaft '11'„„„ tut• 
Jmrs- 1 mittel- lmrs-tmittel-u. 

•( u. laZJ&- languistige 
fristiae Kredite Kredite 

8 9 10 11 

'11,9 
861 1 

1 2,2;1 
1 ,76,6 
1 600 0 
1 787:5 
1 84',4 
1 962,6 
2 O,t,8 
2 160 4 
2 226!5 
2 217,5 
2 274,0 
2 265,7 

0 17,4 0,7 '·' 21.4 29,l 18.2 0.1 2.57.6 
268,0 1 ,4,,0 49,0 1 642,4 2 187,, 5 489,7 5 769,4 695,6 449,0 1 ,92,8 

Alle Banken 4) am ,1. 5 .1949, naoh Untergruppen 
Kreditbanken 246 85,2 4521 2 211 7 4221 9 l 264,9 2 2461 9 ' 711,5 '''' 211 7 
ltrPothekenbankea '5 1,9 o 4 o 2 95 o 1 6 99 l ' ' 9 2141 5 141 5 

248,9 
6 0 

101;2 
48 2 

Gli'ocentralen 18 8 9 '°518 610 522'' 5781 5 1 4211 5 '471 2 1091 4 1061 1 
Sparkl5ssen 889 122'' '481 1 111 6 4261 1 1701 5 1 0781 6 7881 6 28,,6 4,,6 
Zentralkassen '' 4!7 62:5 1:7 5':4 56:8 179:1 178!2 118 2,0 
Kreditgenosaen-

aohaften 2 288 ,6,6 751 8 6,6 1021 8 67,2 289.o 508,8 41,8 3,6 
~+-~~-+-~-<-,,.+-::--~L-,,-t----::-'<--+--:-:~-:--1r-:--=c::-:""~t---==-'-:-+~-:-::-'--:"t-~.._+---:-~-t-

Sonstif• Inati ute 
Insgesamt 

' 509 259,6 1 244,8 47,8 l 622.,5 2 1,9,5 5 ,14,2 5 568,2 684,4 191,5 

67 8.4 98.2 1.2 19.9 47.8 175.5 201.2 11.2 257.5 
3 576 268,0 l 343,0 49,0 l 642.,4 2 187~' '489,7 '769,4 695,6 449,0 

'1';' 
5,8 

. 1 ,„,4 
57~4 

1 '92,8 

1) Einaohlieilioh selbatänd!-g berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen ala 
die 1111gehttrige Zentrale.- 2) Einsohlieilioh eifener Jlcsepte •• 3) EinaohlieSlioh der in Spalte 6 genannten Weoh-
aelJ. der eigenen !kz!Pte im Umlauf.1. der Verpfi ohtungen aua weiterbegebenen Weohaeln und aus eiaenen Zie~eD 
:lm umlauf.- 4) Alle Biulken~ deren ~ilanzaumme am ,l,,,l,48 2 11111. RJl und darllber bctrua.- a) Dle eingeklamiiierten 
Za.lllen beruhen zum Teil aux Sohätzungen. 
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nooht Wichtigste Posten aue der wöohentliohen und monatlichen Bankenstatistik 
(ohne Bank Deutsoher Linder und Landeszentralbanken, einaohlieSlioh Postsoheolcllmter und Poatepa;rkaseen) 

in 11111. 111 ' ' -

Zeit 
Länder, Banken 

1948 

1949 

31. 7. 
31, 8. 
'.50. 9. 
31.10. 
30.11. 
31'.12. 
31. l. 
28. 2. 
31. '· 30. 4. 
31. '· 7. 6. 
15. 6. 
23. 6. 

1948 '.51. 7. 
31. 8, 
30. 9. 
31.10. 
30.11. 
:51.12. 

1949 31. l. 
28. 2. 
31. '· 30. 4. 
31. 5. 

aus den Passiven 

Einl• 9 en auf Freikonto 
Zahl Einlagen 
der 1 auf Öffentl. 

Banken Festkonto Band 
Sonstige 
Gläubiger 

Spar-
einlagezi inagesemt 

112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 

4 208 
' 7'8 
' 592 3 581 
'581 
3 579 
' 583 3 ,83 
3 581 
3 580 
' 576 

486,5 
660 3 
767!4 
424,6 
164,:5 
84,2 
5',9 
41,6 
25,9 
17,2 
10,7 
10,6 

9,6 
9,0 

15 

Alle Banken 

17 

l 429~ 
1 879, 7 
2 195,7 
2 501 l 
2 885:5 
'059,7 
3 28,,9 
3 463,l 
' ,,9,7 
' 83',3 3 919,3 
' 985,8 4 106,4 
4 205,8 

l 533,2 l 106,6 a 582,o '12,9 4 001,5 
2 ,6,,, 1 215,9 ' 607,l 689R57,89 5 508,8 
2 849,4 l 362,l 4 342,2. ~ 6 662,2 
1 747,1 l 560 5 4 763,2 1 152!1 1 475,8 

725,5 l 929:2 5 170,l l 35,,8 8 453,l 
440,6 2 035,9 5 459,4 1 598,9 9 094,2 
'25,7 2 234,6 5 414,, l 767,4 9 416,5 
2'8,4 2 377,8 5 591,6 1 ,,6,1 9 905,5 
158 3 2 380 0 5 851,6 2 107,8 10 3'9,4 
114:7 2 584:2 ' 969 0 2 226 8 10 780 0 

73,3 2 631,8 6 240:8 2 373!3 11 245:9 
Alle Banken l) am 31.5.1949, naoh Lindern 

Einlagen 
von Nostro-

Geldinsti- Verpflioh-
~t!~-~~! tUD&e:U 

1 198,4 
1 38,,2 
l 310,7 
1180 6 
l 295:8 
l 293,, 
l 290,, 
l 322,4 
l 4,8,6 
l 467,9 
l 674,8 

Sohleswig-Bolstein 18' 1,9 361 4 . 1781 5 87,l 302,0 221 4 58 5 
~~aohaen 6~ ~·~ !~!; ~~;~ 3I~•§1 1 !i~!~ i11!~ ~~:1 
Nordrh.-Westfalen 8'8 30:6 778,0, 1 7'7,0 586!1 3 12111 580,0 85!9 
Bremen 28 0,7 164 5 203 6 31 5 399,6 281 4 271 4 
Hessen '.506 6,8 231!1 524!5 197!6 95' 2 210 3 88 6 
Württemberg-Baden '.565 4,0 429,8 644,, 26'.51 6 l 337!7 231:2 5518 
Bavel'S\ 580 7~3 403,7 997,6 '83,9 l 785,2 154,4 267!2 
Rheinland-Pfals 279 4,7 89 1 7 273,7 164,0 527 14 57,7 69,6 
Baden 170· 21 7 581 2 1921 9 1021 0 353,l 41,5 11,9 
wurttbg.-Hohe:nz.~--+~--=1=4~8--l~~~=lL.1=-4~~_::::5=8L.4~~~~1~3~7L.6~~-·-=8~6L.4~~~-=2~8~2L.4:..+-~~-...:.48~··~2::+-~~~8~.6.;:....i 

Nioht 11.nderm&Sig 
aiifgeteilte 
Institute 

Insgesamt 

' 567 70,3 2 614,5 6 198,l 2 290,7 11 103,3 1 641,8 793,4 

9 3.0 17.3 42.7 82.6 142.6 17,8 
3 576 73,, 2 631,8 6 240,8 2 373,3 11 245,9 1 674,8 811,2 

Alle Banken l) -am ,l, 5.1949, naoh Untergruppen 
1 

Kreditbanken 246 11,4 .5811 9 3 1621 4 220,4 3 9641 7 5141 4 1541 • 
B!rDothekenbanken 35 o,1 9 2 2 1 O 2 12 1 2 6 29,4 
Glrozent1'olen l8 o 8 l 028!9 215!0 311 4 1 275

1
3 70,:5 1'81 3 

Spar~~n 889. 40:2 826,2 l 510,4 l 6'1!9 3 968!5 40 7 191129,8
3 Zentra ....... asen '3 0,2 41 6 191 4 7,1 91,1 218!7 1 

Xreditgenosaeri--
sohaften ~-4~~2~2~8~8:.__1--~......::1~3~··L7-l-~~~4~0:,c,..l-1-~___:680~~·-~6-+-~~3~9~3~,.~o-+-~-..el~l~l~3:.a..L.-7t-~~~l~3~-3=+~-l:3~15::..u:;.9-1 

3 509 66,4 2 490,t 5 6,o,5 2 284,o io 425,4 l 493,2 770,l 
Sonstige Inatitu~t~•--J~~~6~7~.J.-~~~6~,·~9-+-~~l~4~0~··~9-+-~~~59~0~··~3-+~---'8~9~··~3-+~~~8~2~0~'·~;+-~--'l8~l~ .• ~6t-~~4~~1.:;;i.;;1'-I 
Inagaaamt 3 576 73,3 2 63118 ~ 24018 2 3731 3 11 2451 9 1 674,8 8111 2 

l) EinaohlieSlioh aelbstlnd~ beriohtender Filialen, die 1im Bereioh einer anderen Larideazentralbank liegen als 
die zugehörige Zentrale.- 2) Alle Banken, deren Bil.8.nzsumme am ~l. 3.1948 2 Jlill, Bl('und darüber betrui. 

Bank Deutaoher Linder 

/ 
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Umsätze an'7 B8rsen des Vereinigten Wirtsohaftsgebietes 

. Frankfurt Hamburg Hannover MUnohen Stuttgart russeldorf Bremen inage sa.mt, russeldofJ Mainz 2) Summe der Monat Nominalbeträge in l 000 RM F:>palten l - , l 000 IM 
1 2 3 l 4 '5 6 7 8 9 10 

.Aktien 
~ 1946 l 341 8 988 366 l 119 112 . . 11 926 a.) . 93 
~ 1947 l 522 6 064 l 355 957 820 . . 10 718 a.) . 892 
~ 1948 2 327 4 188 l 148 2 451 647 . 10 •761 a..) . 557 

1948 . 
April l 184 4 342 745 l 489 735 . . 8 495 . l 000 
Me.i l 207 ., 024 930 l 208 428 . . 6 797 . 609 Juni l 292 4 350 - l 370 747 . . 7 759 . 666 
•Juli l 086 2 150 l 766 290 l 986 . 7 278 42 -August · 2 101 3 427 676 2 768 385 2 599 . 11 956 . 47 143 September 2 148 4 144 361 3'598 720 3 468 . 14 439 38 117 
Oktober , 4 273 3 962 691 4 405 806 4 014 18 151 38 1 145 . .; November 4'071 4 523 514 5 273 605 3 322 . 18 308 25 210 Dezember 3 440 3 424 501 3 578 • . 603 3 203 . 14 749 47 163 

1949 
Januar 2 701 3 287 476 3 253 537 2 366 . 12 620 21 117 Februar 3 109 3 646- 1 062. 3 211 459 2 963 14 450 55 125 lolärz 2 707 3 336 979 2 821 357 2 974 128 b) 13 302 b) 16 77 
April 3 254 3 931 2 781 3 688 633 3 502 46 17 835 33 102 
Mai 4 145 4 147 2 338 4 119 702 3 249 65 18 765 24 161 : 

Renten 
~ 1946 l 848 9 025 l 106 2 074 484 • . 14 537 a) . l 313 
~ 1947 3 387 6 458 2 841 l 865 l 457 • • 16 008 a) . 6 357 
~ 1948' ' 001 4 145 2 186 4 091 l 995 • • 15 418 a) . ' 746 

1948 
1 333 April 108 4 551 2 215 ·2 032 ' 052 . . 11 958 . Va.i 4 327 4 557 2 515 2 555 l 457 • • 15 411 . 3 260 

.Juni l 353 4 070 - 2 796 5 970 • . 14 189 • 7 953 
Juli l 015 l 197 - 2 353 768 2 128 • 7 461 - -August 2. 996 3 596 l 243 4 917 l 0'/8 7 012 . 20 842 - 349 September 3 335 4 596 l 708 5 785 l 080 7 '374 • 23 878 - .692. 
Olct<>ber 5.510 4 335 2 298 9 197 l 364 7 209 • 2.9 913 200 l 047 November 4 000 4 060 2. 222 7 389 l 200 3 526 • 22 397 - l 722 Dezember 4 606 5 138 l 592 6 129 l 945 6 919 . 26 329 - 131 

1949 
. Ja.nua.r ' 4 625 5 959 l 935 7 523 2 512 5 579 • 28 133 993 163 - Februar 4 137 6 518 3 366 7 225 4 706 13 694 39 646 510 841 März 7 468 5 946 7 862 7 725 3 569 5 671 119 b) )B 360 b) 363 380 
April 4 295 4 00} 4 783 5 105 l 447 6 943 63 26 639 556 435 Ma.i 3 896 6 611 4 381 6 640 2 151 5 200 49 28 9e8 620 629 

Insgesamt (Aktien und Renten) 
p i946 3 189. 18 013 l 472 3 193 596 5 396 . 31 859 . l 406 
- 1947 4 909 12 52.2 4 196 2 822 2 277 16 823 4!5 549 ' \ 7 249' . . 
~ 1948 5 328 8 333 3 334 6 542 2 642 12 702 . 38 881 . 4 278 

1948 
April l 2.92 8 893 2 960 3 .521 -3 787 12 156 . 32. 609 . 8 333 ' Va.i 5 534 7 581 3 445 3 763 l 885 12 235 . 34 443 • 3 869 Juni 2 645 8 420 - 4 166 . 6 717 27 '.'33 . 49 281 • 8 619,-
JUl,i. 2 101 '347 - 4 119 l 058 4 114 . 14 739 . -!ugust 5 097 7 023 l 919 7 685 l 463 9 611 • 32 79~ • 492 September 5 483 8 740 2 069 9 383 l 800 10 842 . 38 31 . 809 . 
Oktober 9 783 8 297 2 ~89 13 602 2 170 ll 223 . 48 064 • l 192 llfoTember 8 071 6 583 2 36 12 662 l 80, 6 848 . 40 705 . l 932 Dezember 8 046 8 562 2. 093 - 9 107 2 548 10 122 . 41 078 . 294 

1949 • 
'T 326 9 246 2 411 10 776 3 049 7 945 40 753 280 Januar . . Februar 7 246 10 164 4 428 10 436 5 165 16 657 54 096 . 966 März 10 175 9 282 8 841 10 546 ' 926 8 645 247 b, 51 662 b) . 457 

April 1 549 7 934 7 564 8 79, 2 080 10 445 109 44 474 . 537 Mai 8 041 10 758 6 719 10 759 2 853 8 449 114 47 69, • 790 

l) Bei den Renten beziehen sioh die in Il4 getätigten Umsätze auf Nominalwerte, bei den Aktien (einsohl. Kuxe) 
a.uf Kurswerte. - 2) Bis Juni 1948 Kurswerte in rua. - a) Der Jahresdurohscbnitt wurde ohne IXisseldC1Tf errechnet.-
b) Die Bremer Börse wurde erst im Februar 1949 eröffnet; die Umsätze für Februar und März erscheinen zusammen-
gefasst im Monat März. Stat, Landesämter / Sta.t, Amt· d. VWG 
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Kurswert und Kursdurohsohnitt der Aktien der Westzonen an den Börsen d•• Vereinigten Wirtsohai'tagebiete• l) 

Nominal- Kurswert in Mill. IM Kuradurohaobnitt in TH 
~ 

Kapital 1948 ' 1949 1948 1949 Gruppe in 
Mill.RM 31.7. 31.12. 31.5. 30.6. 31.7. 31.12. 31 • .5. 30.6. 

1 2 3 4 5 6 7 A q 
1 

Steinkohlenbergbau 387,3 104,7 92,1 81,5 78,8 27,03 2.3,78 21,03 2.0, 3.5' 
Sonstiger Bergbau 294,2. 136,4 103,8 105,7 106,9 46,37 35,27 35,94 36,'3 
Eisensoha.ffende Industrie 322,7 78,2 67,3 59,.5 58,7 24,22 2018.5 18,4.5 18,20 
Gemischte Betriebe 775,0 146,7 118,4 1-05,1 104,l 18,93 1.5,28 1,,,6 13,44 
Zementindustrie 91,4 43,l 47,7 42.,2 43,7 47,17 .52,20 46,21 47,80 
Industr~e der Steine u. Erden 48,2 lo,o 16,5 16,7 16,4 2.0,78 ,4,20 34,64 34,0l 
NE-Metall-Industrie 216.5 75.7 72.4 70.5 70. l "1'-.nn '53 •. U; "!? 56 '52. '57 

Grundstoff - Industrie 2. 135,3 594,8 518,2 481,2 478,7 27,86 24,27 2.2,, ... 22,42 

1 Waggon bau ._4,2 10,0 12,0 10,4 10,5 44,41 1 49,,4 42.,92 4,,'8 
Maschinenbau ,06,0 96,5 98,2 104_,0 93,9 ,1,54 ,2,08 „,99 30,69· 
Fahrzeugbau 286,5 7',4 84,7 7',7 7',3 25,62 29,'5 2.5,74 25,.57 
Schiffbau 18,6 6,6 9,5 9,0 9,2 35,41 50,86 48,43 49,.57 
Eiektroteofuiik 238,9 116_,9 95,2 95,3 9618 48,93 ·39 ,02. 39,90 40,52 
Feinmeohanik1 0ptik1 .Musikinstrum. 42,5 10,9 14,6' 13,0 12,6 2.5, 70 ,4,46 ,0,64 29,'4 
Eisen-, Stahl-, Bleoh- u. Metall-

148,5 2.818 29,4 27,5 27,5 19,'.58 19,82 18,54 18,.52 i waren 

Eisen- u! Ketallbearbeit!!!!& 1 065,, ,43,9 '.543,5 333,l 32318 32,28 32.,24 31,27 30,,9 

Chemische Industrie 150,6 45,9 45,9 47,2 45,3 30,50 30,50 31,34 ,0,09 
Gummi - • 109_,5 58,5 55,'7 54,0 54_,9 .53,,9 50_,86 49,28 .50,17 

1 Holz - • 7,2. 2,0 2,0 2,3 2,2 28,52 39,62 32,64 31,25 
Papier - " 138,0 40,2 38,7 43,4 43,9 29,l.5 20,02 31,44 ,1,00 
Keramische • ,a,0 20,9 22,0 21,1 21,1 .53,82 .58, 7.5 .5.5,93 .54,26 
Glas - • '.5610 19,l 17 ,6 17,4 17,2 5',08 48,94 48,27 47,72 .... 
Leder- u. Linoleum - Industrie 77,1 44,6 41,7 40,4. ,9,7 57,77 54~08 52,'5 51,46 
Textil - • 442,'.5 17',9 22'.5,7 226,6 224,1 '.59,'2 50,58 51,24 .50,66 
Nahrungsmittel - " 1.54,0 75,4 0,,0 79,8 00,a 48,94 ,,,8.5 51,78 52,4, 
Brauereien 292,l 156,l 135,2 127,8 122,l 5',42 46,29 4'.5,75 41,80 
Sonstige Getränke - Industrie· 20,4 7,.5 816 0,6 0,0 36,.58 42,l.5 42,,0 42,97 
Hooh- u. Tiefbau 74 • .5 26,2. 26,7 2,.0 2'.5.0 '5.19 35.76 30.88 J0.84 
Sonstige verarb. Industrien 1 540,6 670,, 702,4 692,2 683,0 4'.5,52 45,60 44,9, 44,„ 

1 
Handel 55,0 21,7 20,9 21,9 21,9 '.59,38 '.58,03 ,9,74 ,9,75 
lla.nken 210,9 27,7 21,9 21,0 2.0,6 l'.5,l.5 10,'9 9,96 9,79' 
Hypothekenbanken • 136,o 20,0 18,o 18,0 18,3 1.5,30 13,24 l'.5,24 1',46 
Eisen- und Strassenbahnen 127,0 '.51,2 ,4,7 '.59,7 41,1 2.4,39 27,16 '.51,08 '.52,19 
Sohiffabrt 164,4 17,1 19,6 20,0 19,6 10,41 11,89 12,19 11,92' 
Versorgungswirteoh&ft 600,0 '.501,4 273,7 274,1 274,5 44,'.52 40,'25 40,30 ' 40,37 

1 Sonstige '.5.4 0.8 0.8 0.6 0.7 24.60 19.37 20.41 1 24-30 
Handel u. Verkehr 1 '.577,5 420,7 389,6 395,4 396,7 J0,54 28,29 28,70 28,80 

, . 
~ 1 6 110,112 029 1111 95',7 j l 901,9 \1 802,2 1„,111 '.51,93 j'.31,oa 1 J0,76 

1) vorläufiges Ergebnis. Stat. Aat d. V\YG 
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Ku.rsdu.rohaohuitt der 4 ! Wertpapiere im Vereinigten Wiitsol!Attsg!biet l) 

Gesamt-: Pfandbr.iefe Xommw:ia.lobl12ationen Stadt- Industrieob Monats- . ~p.Blllolllten ufftl.-reohtl. Hyp.Ba.nken Offtl.-reohtl. anleihen lia:atipnen du.rohsohnitt 
7 Du.rohsohnitt 2) 

~ j 4 5 6 „ 
zahl der 
Papiere/Gewiohte 96/61 17/}4 16/8 10/2 6/'} 8/l }9/13 

1948 
8,16 8128 7,39 7,36 .Aagust 8169 9,19 9,1'} 

8,35 8,79 8,91 7,98 8114 7 ,41 7,03 Sept8111b~r , 7,54 7,78 8,08 7,30 7,61 7 42 6,64 Oktober 
6,72 7,31 71 42 6,19 11ovember 7,03 7,18 7,65 

1:41 5,57 Dezember 6,87 7,20 7,46 6,51 7,14 
1949 

6,75 7,58 7,36 6,()5 Januar 7,37 7,78 7,8} 
7,45 7,9, 7 42 6,41 :Februar 7,73 8,14 s,18 

1:,1 6,24 Uär111 7,46 7,81 7,86 1,,0 7,78 
7,34 7,64 7,85 1,20 7,78 7,4, 6,15 April 
7,28 7,52 7,75 7,14 7,75 7,51 6,29 11&1 

7,15 1,11 7,54 6,40 Juni 7,34 7,57 7,74 

ihren Sitz :haben. Notierungen an den Börsen DUsseldorf, 1) Wertpapiere von Emittenten, ~ie in den Westzot1.e.n2) Durohsohnitt a.us dem 7. 15 •• 23. und letzten des Monats• 
Frankfurt, Hannover, Hallidiiburg,WKiin.hohent'oshtt!gtet8:f!d-in den "Woohenza.hlen zur l!iftsoh&:ftslage" veröffen~licht. Die Ku.rsdurohsohni tte es er oc ens J. · G 

Stat. Amt d. V'I 

Versicherungswesen 

Spmiele KJ.oa.nkenyersicherungen im Vereinigten Wirtsohaftsgebiet 
•'' 

Mitglieder 2) davon Pfliohtmitglieder 
Jllilnnl· weibl. insges. lliännl. weibl. insges. davon Kranke Monat l) männl. weibl. ins2es männl. weibl. ins2es_. 

1 non •• tr l 2 3 4 .5 6 7 8 9 10 11 1? 
1948 
Januar 8 323,4 4 492~1 12. 816,1 7 02.0,6 2 931,4 9 952,0 373,0 99 3 472,3 5.,:'1 3,39 4,75 Februar 8 359,3 4 .516 l2 875,4 7 044,9 2 9.50,1 9 995,0 401,6 104:6 .506,2 5,70 3,.54 .5,06 lfä.rz 8 '69,6 4 .506:1 12 876,2 7 052,0 2 942,l 9 994,l 356,l 100;7 4.561 8 .5;05 3,42. 4,.57 April 8 5'1,0 4 .564,E 13 095 8 7 210,4 3 010,4 10 220 8 358,9 105,6 464,5 4,98 3,51 4,54 118.:l 8 610,6 4 588,J 13 198:7 1 287,a 3 031,4 10 319:2 329,8 95,l 424,9 4'5' 3,14 4,12 Juni A 6.501 3 . 4 570,E 13 221,1 7 325,1 ' 028,8 10 35',9 304,2 90,3 394,.5 4:1.5 2;98 3,81 Juli 8 642,3 4 5141E 1, 157,1 7 322,2 2 993,4 10 315,6 256,0 81,9 337,9 3,50 2,74 3,28 August 8 690,9 4 4941 ( 1, 184,9 1 396j2 3 023,3 10 419,5 25,,9 83,7 „7,6 3·43 2·77 }j24 September 8 808,9 4 52'},? 1, ,,2,6 7 525,7 ' 086,2 10 611,9 26,,3 88,5 3511 8 3:50 2!87 ,,,2 Oktober 8 869,4 4 5451 E 13 415,0 1 595,4 3 152,2 10 747 ,6 262,9 90,l „,,o ,,46 2,86 3,28 November 8 888,2 4 .570,! 13 4.58,.5 7 619,2 3 212, 7 10 831,9 261,3 90j6 351,9 3,43 2·82 ,,25 Dezember 8 802,6 4 533,7 13 336,3 7 529,6 3 209,l 10 738,7 ,13,6 98,7 412,'.5 4,16 3!07 ,,84 1949 
Januar 9 08'.5 ' 4 708,C 13 791,3 7 698,6 3 329,3 11 027 ,9 336,7 124,5 461,2 4,37 3,74 4,18 Februar 9 117!7 4 732,• 13 850,1 7 709,1 3 361,7 11 070,8 368,0 141,0 509,0 4,77 4,19 4,60 März 9 158,l 4 7l91 E 13 877,7 7 742,7 3 363,3 11 106,o 296,5 121,,, 417,8 3,83 3,61 3,76 

.l) Stand a.m Ende des Monats.- 2) Versicherungspfliohtige und versicherungsberechtigte Mitglieder, ohne Versicher-te der Krankenversicherung der Rentner. 
Verwaltung fUr Arbeit 



I, 

I. 

Finanzwesen 

JruaerllllU;tg• Einnahmen aus Steuern, ZISllen Und J.bgaben ia Vereinigten Wirtsohattegebiet 
iJl 11111. Bll/llf 

Reohnun„sjahr Reohn•m•e'fabr 1948/49 Re~;.;,.;9„ •"- tQA.C1/11t 
April/ Juli 48) 

naamun1> April 2) Jlai 2.) Steuerart 1945/47 1947/48 J'lmi 48 Jllrs 49 
bU 20.6.) (all 21.6.) 

1 z '.5 4 ' 6 7 

Besits- und Verkehrsteuern 
töhiiiteuer 1 825,l 2 12,,3 722 2 1 2'5,0 l 977,'<- 145,,r 15!1,2 
VeranlS«t• Einko1111J1ensteuer 2 764,9 2 8'9,0 1 o„;5 1 77',2 2 806,7 2.61,9 207,9 
Nioht veranlagte Steuern 
vomE~ 75,6 1'7 3 49,6 9 1 '8 7 0 7 0 4 

KHJJperso et euer 602 7 67111 242,6 8021
, l 044:9 149:0 115:, 

Vel'ID~f enst euer ao':' 1 ,61:8 350,6 1'8:4 489,0 2,5 ,,9 
Aufbr ~u:f sumlage - 1,8 2 4 2 0 ~·i 2 2. - 0 1r o,o 
Erbsoha euer 98 ' 115:0 110:0 117!1 o'9 1,1 
Umsatasteuer l 624:7 2 093,7 772,0 2 003:3 2 775,3 211:6 287,0 
Grunderwerbsteuer 9,5 14,, 7,, 5,5 l2t'J 0,9 1,8 
Kapitalverkehreteuer l l 0 8 2,0 ' 4 7 4 2~.g 08 
Krattfahrze~ateuer 219;6 2'6:5 24,4 146:7 171!1 11:, 
Zuschlag •· rattfahrzeug-

, 
ateuer - - 8 4 8,4 0,6 o,, 

Versioherungateuer 47,4 f '8,2 20,, 35'9 '6,2 4 6 4,6 
Totalieatorsteuer 40,8 141,6} 48,l 810 !&) 67,8 ·0'7r o,a 
Andere Rennwettsteuer 7,0 •) 11'7 a) 21 4 &) 3,7 
Lotteriesteuer 1,3 4,0 6'9 10,9 l'a 0,4 
l'eo.hselsteuer - 0 0 o,o - 14:6 14,6 2:0 2,0 
PersonenbeflJrderung 162:2 242,2 60,0} 111,l 182,9 a,or 3,7 
GUterbeflJrderunc 61,2 tt·~ ll,8 7,4 '·' reuersohutseteuer 10,8 4,7 10,9 1',6 l,5r 1,9 
Abgefllhrte Gewinne ,,5 1!5 o,6 o,o o,6 o,o o,o 
EiDnabmen aua der Gewinn-
ab~ 315,5 83,7 47,8 2,2 50,0 o,o 0,1 

Auegleioha~e gewerb-
lioher Batrie e · 38,9 1',4 1',7 1,7 17,4 o,, o,z. 

Sonstige "·' 1,2 5,2 O,l 5,, O,!lr 0,1 
Summe I 8 747,8 10 29,,8 ' „4,4 6 ,,7,9 ' 892.,3 884,4r· 808,9 

ZHlle und Verbrauo.hsteuel'll 
z8Ili 1' 4 160 0 67 2. 94 ' 16!,5 15,6 22,0 
Tabakliteuer 1 238:8 1 287:4 4'0:' 9'l;z l '81,, 145,2. 182,3 
Kaffeeateuer - - - 1291 2 129,2 20,, ,1,a 
Teesteuer - - - - . - 0,5 l 6 
zuokerateuer 115,l 1'8,4 4',0 215,0 258,0 ,,2,8 22'7 
Salasteuer „,2 49,4 14 g 2,,0 '7,9 24 2'0 
Biersteuer 402 4 494,9 141:6 110,8 2,2,4 12'' 16'8 
Jua dem Spirituamonopol 167:4 196,0 70,l 100 a 170,9 2910 u'o 
Esaigslureateuer 20,a ,2,5 11,5 10:, 21,8 0:8 o:, 
ZUndwarensteuer aus dem 

ZUndwarenmonopol 24,, '3,7 11,4 '8,2 49 ., ,,7 ,,. 
:teuohtmittelateuer 1,8 ,,l 1,6 68 s'4 1,2 0,9 
S&iel.kartensteuer 0,1 o,o o,o t>''4 0'4 o,ir 0,1 
S Jlstoffsteuer ' 2 ,I·i 2,4 6'2 s'6 0,1 0,2 
Auagleiohsteuer auf llineralll 34'2 8,, 11'2 25:5 2,, ,,, 
Sonat11e ') 4;6 6;6 2,6 14;a 17,4 o,t 0,4 

Swme II 2 085,2 2 464,0 80,,o 1 718,2 2 52,,2 267,7 ,ll,8 
Sumt I u. II lo 8„,o 12 757,8 4 ,,9,6 8 076,l 12 41,;7 l 1'2,0 l 120,7 

Davon an die Verwaltuni fUr 
Finansen absut'Uhren1 

1 :I : 1 :1 *>,o ltaffeesteuer : 1 ;. 1 18,5 
1 Teeateuer 1 \ 0,5 1,6 

Jaohriohtliohs ) 
Gewerbesteuer 4 1 670,ol 668,8 I 216,ll 302,21 518,,I 40,, 1 46,0 

lotef•r BerliJl 
l~abe der libeitnehmer - - - ,1,7 51,7 1,,, 1,,7 
Abgabt der Veraa~en - - - 21,1 21,a ,,7 4,7 
Abgabe der IHrperaohatten - - „ 12,o 12,0 2,, 2,4 
Abgabe auf Postsendunien - - - 20,6 20,6 4,8 '·' Swme - - - b) 106,2 b) 106,2 26,4 25,4 

GesamteU11111e der Prans8•. Zone 1 1„,, 1 '9~,2. 5'7,6 80,,2 l , ... 2,8 1,1,Pr UJ,,1 
CiiTOnl 'f Besits- u. erkehrateuern 84',0 1 066,9 414 ' '8' ' l 000,2 107,6 75,4 

Z6lle und Verbrauohsteuern 286,9 512,4 111:1 219:9 ' '41,0 u, 41' '°•' Waohriohtliohs4) 
52,4 59,2 18,4 25,9 44,, 1,2 5,2 Gewerbesteuer 

Abweiolwn,gen :lll den summen clUoh Bunden der ZahleD. 1) Vorlliafi&• Zahlen. - 2.) :rur 41• Reohmmgs.:tahre 1948/49 
OlaohmOJJA't) und 1949/,o. - ' linaohl. IziegHusohlag fUr Soh&wiiwe:lll. - 4) lur soweit :lll 4en laollweieuqen der 
f.ilnderfiD&nzverwaltungen ent ten. - ') AuHohl. eiiiiger nioht aufgeteilter Betrlce :ln 4en S~ten l \le 5. -
a) Einsohl. Sportwettsteuer, soweit von den LIDderfinanZverw&ltungen 1etre1111t naohi•Wiesen. - b) Seit l~ll.1948. 

Tenal.tuaa fUr 1:1.nauen 
Statistieohe Iater der·frms. Zone 
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1 

Monat 

1948 
April 
llai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Clctober 

llOTember 
Dezember 

' 1949 
Januar 
Februar 
März 
April 

Monat 

1948 
April 
lfai 
Juni 
Juli 
'!ugust 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
1949 
Januar 
Februar 
März 
April 

Verbrauch 

Bierausstoß 1ni Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
in bl 

Bie„ mit .~„„m Stammwiirzegeh„1t1 Aa„•Aft -•"'e.,,..• 

Ton 0 über 2 Zu- ateuerhei obne Steuer-
über ,,2 als steuer- entr. f. d. bis 2 bis ,,2 TH sammen Haus- AusfUhr- pflichtig Bes!!!~gs-'rH TH trunk bier 

l 2 ' 4 5 6 7 8 

66 508 ,7 223 782 70' 977 l 28, 977&~ 21 '52 67 l 225 :5:55 
907 956 620 7l 299 l ... ,6 l.4.9b 20 928 862 l ,76 .4-29 ,7 9,0 
84.2 OC11 878, 75 891 l ,41 5060 21 742 l 057 l 277 102 41 605 
600 .4-07 ''8 81 201 681 9.4-6 20 '73 858 62:5 6'8 ,7 077 
564 016 469' 109 997 674 482 20 069 617 617 079 :56 717 
l' 091 2 .4-51 942 5'5 ' 959 077 2.:5 112 91.4. 905 590 29 46], 

5 012 :52 :520 8:50 206 867 5'8 2:5 4U 2 088 815 615 26 :594 

4,5:~,5 7-9 iib!~ 8 -" ' 2 728 216 919 218 928 5 479 64.4. 054 21 878 6 592 589 749 25 8'5 
4 517 :5:53 :529 .4-61 087 8 105 807 038 25 099 8 467 742; 075 :51 :597 

5 5.4-0 247 051 400 62' 6 5'C 659 744 22 ,22 6 .4-2:5 61:5 177 17 822 
5 :592 152 082 5:56 ).5i 9 844 70' 474 21 770 8 121 655 059 18 524 
7 861 l.4- 214 706 44i 15 182 74:5 697 25 711 10 .4-59 688 00:5 19 524 
9 7'8 28 0,4 1016 '4e 21 569 1 075 689 26 29:5 ll 680 l 017 :566 20 '50 

Vereinigtes davon 
Wirtschafts- Schleswig- Hambuxg l.'lieder- Nordrhein- Bremen Hessen wurtt.- Be.,yern Hbiet Holstein saohsen Westfalen Be.den 

1 ;/., ·~ ... „ " ., R Q 

l 28:5 977&~ 21 510 54 l'l 84 127 276 681 21 :509 94 7ß9 110 729 620 701 
l 4:56 l49b 22 446 54 4:5:5 91 158 285 472 22 149 ;J.0:5 685 1:50 l'.50 726 676 
l ,41 5060 21 :5'9 49 490 90 :572 284 897 21 "' 99 057 120 :577 654 641 

681 946 12 976 35 264 47 770 172 242 12 0,8 :55 906 51 478 :514 272 
674 482. 10 419 28 712 44 497 1:56 91' 12 ,20 42 176 62 9'.'7 „6 488 
959 077 14 491 42 648 54 969 190 065 17 501 57 2.32: 11, 271 468 900 
867 5,8 l' '91 ,9 646 52 886 191 57.4. 19 116 "883 " 60, 44, 4,9 
644 054 10 ,26 :54 207 ,9 20:5 1:54 019 1:5 56:5 :59 652 58 899 ,14 185 
807 0,8 14 072 40 959 51 174 189 4:50 l' 8'5 46 612 68 191 ,82 765 

659 744 7 4„ 27 14:5 ,6 91, 1:56 874 11 154 '8 10:5 6, 019 „9 105 
70:5 474 8 661 24 998 ,8 ,9 ... 164 865 ll 992 4, 480 65 078 ,46 006 
74' 697 9 70, ,0 6'5 45 ,49 l.51 626 15 289 47. 099 76 225 :567 771 

1 075 689 12 ,84 ,8 618 64 944 229 :590 20 271 70 795' 105 888 5:5, ,96, 

a) Einschl. 4'' 789 bl bierlihnliohe Getrll.nke. - b) Desgl. 456 274 hl. - o) Desgl. 422 7:50 hl. 
Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

Menge der im VereinigteU: Wirtsohaftsgebiet versteuerten ta'balcsteuerpfliohtigen Erzeugnisse l) 

Zigarren Zigar~tten Feinsohnit Pfeifen- ~. Kau- Kautabak So~f- Zigaretten-
ta.bak einsobnitt ta hüllen Monat 1 000 St kl!' l 000 St lr„ l 000 St 

1 2 ' 4 5 6 7 8 

1948 
April 92 500 590 8,4 249 1'7 51 660 1 930 2 268 78 181 '50 608 
llai 87 109 458 03' 2'8 565 ,6 176 2 065 2. 002 79 528 272 „ ... 
Juni 8l 468 494 226 1.65 47' ,2 911 l 680 l '984 52 646 ,00 561 
Juli 40 2.48 188 199 249 808 128 „9 2 100 2 193 20 788 1'7 ,31 
August 24 002 256 7'0 285 86, 1'5 150 2 909 2 000 9 704 76 176 
September 112 290 528 685 3'0 '76 130 095 ... 7:5.4. 2 926 :58 ,o ... 111 970 
Oktober 60 867 5:54 197 :521 065 114 089 ' 691 2 1:57 2.4. t71 68 150 
IOTember 2:50 960 l 092 520 644 0,6 2.08 ,67 ... 86.4. ' 905 122 45:5 500 946 
Dezember 152 809 811 02, 673 ,46 200 064 4 428 '145 65 211 ,66 756 
1949 

8 186 •J Januar 1'5 984 l 061 168 l 150 216 2„ '57 7 .4-99 59 796 275 869 
Februar 167 812 l 179 „4 l 087 08, 2.64 607 5 298 4 560 60 1'5 }08 2.48 
lllii'lll 168 625 1 655 549 1 1:58 051 :51, 176 '49:5 5 188 15 703 217 764 
April 129 902 l 406 628 l 092 841 '55 444 ' 19, 5 64.2 ,0 :56' 16:5 482 

C Kopf der 2) 21 8 St 171 9 St 0,017 lr,g vHllcerung . • . . 
dagegen 19:58 :5) 101 9 St 561 :5 St 0,042 lr,g . . • . 

l) Berechnet aus den Steuerwerten. - 2)•11onatsdurohsohnitt, be111ogen auf die Zeit von April 1948 bis März 1949. -
:5) Jlonatsdurohsohnitt, bezogen auf das Jahr 19'8• - a) Da.von entfallen' 042 000 StUok auf Mengen, die,aus ame-
rikanischem Tabak hergestellt werden. , Landesämter / Stat. Amt d, VWG 
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Monat 

1948 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
1949 
Januar 
Februar 
März 
April 

Kleinverkaufswert der im Vereinigten Wirtsohaftsgebiet versteuerten Tabakerzeugnisse l) 
in 1 000 RM/IM 

A;;-A~ 

Zi- Zi- Fein- Pfeifen- Kau- Kau- Sohnupf- Zu- 11\:rif•r Teil ga.rren ga.retten sohnitt tabalc Fein- ta.ba.Jc tabak sammen Steuer- ll. einTer-sohnitt wert i..11.ufswertes 
1 2 ' 4 5 6 7 8 q 1n 

46 270 100 892. 17 512 2 648 116 1 508 1 622 170 568 125 405 45 16' 
42 514 78 200 18 044 1 844 124 1 425 1 696 14, 847 105 489 i ,8 ,58 
38 562 85 660 20 010 1 700 101 1 ,70 l 069 148 472 109 215 ,9 257 
17 137 ,4 992 18 421 7 06J 126 1 494 406 79 639 57 807 21 8,2. 
11 196 46 108 20 52J 6 40J 174 1 '39 186 85 929 6, ,,4 22 595 
46 015 95 586 2, 0,0 6 1,4 284 1 9,8 741 17J 728 127 279 46 449 
24 696 96 594 21 7'4 5 546 222 1 427 458 150 677 111 118 39 559 
68 7'9 156 597 21 536 5 074 168 1 12, 1 66J 254 900 146 278 108 62.2 
49 832 94 740 22 630 5 496 155 l 102 871 174 826 94 741 80 085 

50 040 121 201 42 525 6 15J 262 6 722a. 810 227 713 122 7J7 104 976 52 155 137 582. 41 73' 7 J08 185 1 7'9 796 241 498 132 924 108 574 
54 821 187 262 45 307 8 04.l 122 1 906 189 297 64~ 166 291 1'1 357 
44 155 15J 035 4J 556 9 140 112 2 081 386 252 4'>5 140 670 111 795 

I 

1) Bereobnet aus den Steuerwerten, - a) ll:l.von entfallen 4 867 200 DM a.uf Mengen, die aus amerikanisohem Tabak 
hergestellt wurden. Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

Internationale Übersichten 

VorbemerkUA& 

Aus der Fülle des internationalen Materials werden nur diejenigen Zahlenreihen ausgewählt, 
die für die aussenwirtschaftliohe'n Beziehungen des Vereinigten iirtsob&ftsgebietes von be-
sonderer Bedeutung sind oder die wiohtige A11haltspunkte ftir einen Vergleioh der deutsohen 
Wirtsobe.ftsentwicklung mit der des Auslandes bieten. 

Internationale Vergleiohszahlen werden in erster tinie für die am ERP bete~ligten Länder 
gegeben, darüber hinaus aber auch - soweit Angaben vorliegen ~nd der Platz es zulässt -
für die sonstigen europäischen und einige wichtige aussereuropäische Länder. 

Als Quelle sind die vom st\tistisohen Amt der Vereinigten Nationen für das Monthly Bulletin 
of statistios ausgewählten Serien benutzt worden. Wie weit die Angaben für die versohiede-
nen Länder methodisch vergleiohbar sind, lässt eich aus den bisherigen Unterlagen nooh nicht 
eindeutig feststellen. Sobald sioh das Statistisohe Alllt einen Überbliok über die Erhebungs-
und Berechnungsgrundlagen verschafft hat, werden genauere methodische Hinweise folgen. 
Grundsätzliche Änderungen in der Methode sind durch einen dioken Querstrich in der Zahlen-
reihe angedeutet. 

\ 
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. l .„„ ', \: 

Jahr Belgien
1

) Ilinemark llonat 
l 2 

- 19,7 100 100 
• 19'8 81 100 
,s 19'9 86 . 101 
• 1945 31 74 „ 1946 74 101 
- 1947 86 116 

- 1948 9, 129 
1948 t.c:U 94 l'l 94 127 

Juni 88 1,7 
Juli 86 97 
Auguat 92 1,5 
September 97 141 
<kt ober 97 142 
lovember 96 14, 
Dezember 97 124 

1949 
Ja.nuar 94 128 
Februar 99 1,6 
Uli.r• ••• 1'8 
At>rll ••• 124 

1 

noohi ERP...tlmder 
Jahr Oeater- Sohweden 'lloJlat reioh 8 

11 l2 „ 19,7 100 100 

- 19'8 • 101 
- 19,9 • 110 
- 1945 • 11, 
- 1946 • 1,7 „ 1947 51 b) 1,9 „ 1948 78 144 

1948 t:U 77 146 
74 14:5 

Juni 84 14„ 
Juli 79 14, 
.lugust 80 14„ 
September 82 145 
Oktober 87 146 
Bovember 86 147 
Dezember 89 147 

1949 
JanUQ 83 147 
Februa.1' . .. 148 
März • •• 147 
April ••• ••• 

I' 

Index der industriellen Produktion 
19,7 • lOO 

ERP - Länder 
Ileutsob- Frank- Grieohen- GroDbri„ 
land1 VWG reioh ') l.and t&nnien5) 2) 4) 

' 4 5 6 
' 100 100 • 100 

• 92 . 94 
• • 100 • -
• ,9 

'' a..) • 
• 7' " 90 . 87 67 98 
54,8 101 7' 109 

48 105 68 112 
4, 108 69 106 
47 105 65 111 
56 95 66 101 
59 85 70 99 
64 104 80 112. 
68 96 85 114 
69 106 86 117 
72 110 86 111 

74 110 78 111 
73 116 77 117 
82 117 82 ... 
75 ... . . . . .. 
Sonsti2e euron.!I sohe L!i.nder 

Tsoheoho-
Bulgarie11 Finnland Polen slowakei 

9) j} 
1:5 14 , 'I ,„ 
100 100 . ldo 
109 102 100 • 
115 99 . • 
129 88 48 a) • 
1,2 107 91 . 
158 119 121 87 ... 1'7 15:5 10:5 

\ 

168 } 155 10:5 
171 1:57 136 109 
188 150 10:5 
192 } 146 88 
191 1'3 157 97 
228 159 104 
244 } 165' 11, 
2'5 14, 171 111 ... 161 105 

••• ••• 161 105 ... ... ... 109 ... ... ... 108 
••• ••• ••• . .. 

~laDd lieder-Italien lorweg;~ 6) ~e 
7 8 9 in 

100 ' • 100 100 
97 100 lOl 100 

102 • 112. 106 
96 • ,2 69 

109 • 75 100 
11' 93 95 115 
1,0 98 ;Ll4 125 

} 96 111 129 
l,4 97 106 1'8 

100 117 13' 

} 101 117 79 
128 95 106 122 

109 119 1,0 

} 106 124 128 
1'8 102 127 1,4 

102 128 124 

••• 95 119 l" 
••• 91 114 14, 
• •• 97 1,0 141 ... ••• • •• . .. 

Au -"-l.r .,.. ....... T.ä ... ~a 111 

Cs.Dada Chile Japan USA7} 10) 11) 
17 1A lQ ~n 

100 100 100 100 
95 • 10'7 79 

101 105 117 96 
163 141 .„7 180 
147 l59 20 150 
16„ 158 25 165 
168 16, ,, 170 

170 166 ,0 165 
'169 157 'l 170 

167 15' ,2 171 
162 15' ,4 165 16, 159 ,4 172 
170 157 '7 174 
172 170 '7 175 
171 182 ,8 17, 
172 189 ,9 168 

16.5 155 ,7 165 
• 167 154 :59 164 

l.70 • •• 42. 160 
• •• • •• . .. 157 

l) 1Q16 - 19'8 • 100, Von Ss.isonsohwa:altuzul:en bereinigt und auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen im Monat abge-
s\ellt.- 2). Ohne JJahl:ungs- und GenuDmittel und ohne Baugewerbe, Or~lbasia 19'.'6 • 100, Die Umbaaierung er-
fol&t• Ub•r die vom lnatitut fUr KonjUJlkturforsahun&, Berlin, fUr das Deutsob.e Reioh fUr 19'7 bereobnete Indexw 
sif!er .- ') Auf die gleiohe Zahl vo11 Arbeitstagen aligHtellt.„ 4) 19:59 • loo.··AusechlieDl!J.ch Bergbau.- ') Teil,. 
weise auf die ~eiohe Zahl von Arbeitstagen abgestellt" Einaohl, Bau- und Baunebengewerbe und Versorgungsbetrie-
be.- 6) 19'8 • lOO•Revidierte Reihe,- 7) Auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt',- 8) Ton S&isonechwan-
~en bereinigt und auf die gleiche Zah.l ven Arbeitstagen abgestellt.- 9) 19'8 • 10~~ Vorkriegsgebiet.- 10} Von 
Saiaonaohw~en bereinigt und auf die gleiohe Zahl von Arbeitstagen abgestellt,-~) AussohlieDlich Berg'bau, 
einschli.Sl. B&Ugewerbe uni! Elektrizität.- a) 11s.i - Dezember, - b) 19471 monatlicher Index des Österreich. In-
stitute fUr 1irtsobaftsforsohung iat mit dem Index des Statistisohen Zentralamtes fUr 1948 verkettet.- o) Ab 1948 
Vierteljahresindex der lansalliS..Osake-Pankld. (Privatbanlc in Finnland); mit dem amtliohen Index verkettet. Dir 
Index iat Dicht von Saisonschwankungen bereinigt und auah Dicht auf die gleiche Zahl der Arbeitatage \abgestellt. 
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Jahr ~utaolllucl 
llonat Belgien 

TifG 2i 
l 2 

p 19J7 2. 488 9 747&) 
p 19'8 2 46.5 11 41J 

- 19'9 2. 487 • 
ß 1945 1 ,19 • p 1946 1 898 4 49.5 
- 1947 2. 0„ .5 927 

- 1948 2 223 7 2.56 
1948 

April 2 'l8 6 984 
lla:l. 2 O'/l .5 935' 
Juni 2 29, 7 416 
Juli l 987 7 764 
!u&ust 2. 180 7 4.57 
September 2 '39 7 .569 
Oktober 2 431 7 868 
BOTember 2. ,38 7 718 
Dezember 2 441 8 100 

1949 
Januar 2. 4'6 8 209 
Februar 2. 3'1 7 87.5 
llllr• 2 619 8 898 
April 2 428 7 902. 

Sn„st „„ auro„; 
Jahr 
Monat Polen "S~en 

12 1' 

p 1937 3 018 174 
p 19'8 ' 17.5 d;J 471 
- 19,9 ' 864e) .5.51 

. /J 194.5 2 281. 894 

- 1946 3 941 897 
- 1947 4 928 884 
- 1948 .5 8.55 869 

1948 
~il 5 83' 901 

5 0,9 888 
Juni ' 777 899 
Juli 6 0.58 91.5 
.A.uguat 6 018 887 
September 6 056 888 
Oktober 6 2.59 87, 
.lloveml>er 6 5'7 903 
Desember .5 972. 819 

1949 
JlloUUa.:r 6 02, 874 
Februar 5 652 829 
llärz 6 401 946 
.A.pri1 ••• • •• 

Koh!enf6r4ttJ!D& l) 
ill 1 000 t 

EiP - Linder 
hualc- Grolbri- Nieder- Öster-
reioh tamU.en,· 11-laad Ita.li~~ lande Norweg;~ reioh 

' 4 .5 6 7 8 9 

' 696 2.0 '54 11 106 l 19J 2.4,7 19,2 
' 87.5 19 220 10 123 ~o) 1 124 24,!'l 18,9 
4 096 19 .588 10 169 1 072 26,0 18,l 
z 7.59 l.5 47.5 18 63 42.5 0,.5. 6,0 
3 930 16 093 l8 98 693 7,7 9,0 
' 769 16 718 18 ll' 842 28,.5 14,8 

' 608 17 660 1.5 81 919 '5,8 14,8 

4 2.40 17 261 13 98 961 49,9 14,1 
3 819 1.5 960 . 1.5 92 839 36,1 12 8 
' 9,4 2l '12b, 1.5 100 91.5 29,2 14!2 
' 8,6 14 330 14 91 9.58 2.6,2 14,l 
3 4.55 14 2.78 11 69 889 2',8 14,, 
' 767 2.0 692.b' 1.5 99 89.5 '2,0 14,6 

4.56 17 2.00 1.5 62 9,2 36,4 1.5,l 
2. .577 17 419 • 15 42 936 2.9 8 16,9 
4 2.46 2.0 087b, 17 " 9,2 20!6 16,4 

4 406 16 777 ll 7' 9'6 4',0 16,0 
4 2.42 17 .52.l 14 79 892 49,8 16,.5 
4 7'7 22 002.'b, ... 96 ·1 026 58,4 16,0 
4 244 16 086 ••• ••• 9,9 4.5,4 16,0 

~ sohe Länder Außereuronlf.lsohe Länder 

Tsoheoho- Auatre.-
slowakei Ungarn lian Ca.nadA Indian Japan 

14 1.5 16 17 18. l9 

l '89 • 76 l 022 l 118 2 120 3 772 
l 32.0 87 989 1 002 2 400 4 0.57 
l .567 92 l 146 1 11, 2. '51 4 ,67} 

9.52 .59 l 088 l 1,2 2 4'1 l 864 g) 
l 178 60 1 176 1 230 2 479 l 698 
1 ''l 88 1 226 l 081 ~ .546f) 2 270 
l 479 ••• 1 2.55 1 270 2 52.5 2 810 

l .575 11?. l ,05 1 '61 2 689 2 575 
l '72 79 l 292. 1 189 2 505 2 6'5 
l .52.3 91 l 229 1 216 2. 418 2. 791 
1 405 108 1 411 .1 2.06 2 26, 2. 717 
l '87 88 l 462 l 191. 2. 261 2 .52.9 
l '85 104 1 436 l 308 2 6,7 2 87.5 
l 499 116 1 2.54 1 42.5 2 496 2 989 
l 621 111 l ,97 l 60, 2 260 2 94, 
l 497 ... 1 ?.46 l 509 2 608 ' 191 

l 526 ••• 7.51 1 498 2 711 2. 947 
l 44.5 ... l 2.50 

1 '" 
2 75.5 ' 029 l 55' ••• l ,79 l '51 • •• '571 

l 378 ••• • •• ... ••• ••• 

Portugal Türkei 

10 11 
21,6 192 
2.5,7 216 
2.6,l l 22.5 
,6,, ,10 
,0,7 319 
,1,4 ,2.9 
,,,1 3'5 

,3,0 32.4 
31,2. '49 
,0,4 ,4, 
,6,4 365 
,,,7 281 
'5,7 ,67 
,!,6 288 
,1,6 ,62. ,o,o ,.58 

,3,.5 ,,7 
36,8 '" 40,7 346 
••• • •• 

sw.-
~:lka ·- 11SJ. 

2.0 21 

1 2.64 '7 602 
1 326 29 83.5 
l ,73 "743 
l 92' 47 820 
l 940 44 793 
l 914 51 998 
l 96, 49 219 

l 985 " 915 1 9.58 '' 747 l 940 52. '52 
2. 019 48 0'9 
l 999 "4'3 l 94, .51 8.59 
l 9'8 52 987 
l 984 49 41.5 
l 996 49 '84 

l 9,2 46 168 
••• 42. 998 
••• 31 908 . .. 4, 74.5 

. 
1) Geeamtfl.Srderung von gereinigter Kohle. Anthrazit und Fettkohle aller Sorten ailld mit einbogriffen, wenn nioht 
anders vermerkt. Braunkohle ist in den Zahlen nioht enthalten. - 2) Vere~tes Wirtsohaftegebiet: Steillkohle 
ohne Peohkohle. Ab April 1948 eillaohl. Ba,rern. - ') Ohne Nordirland. - 4) Einsohl. Sardillisoher Kohle. - .5) 11Sr-
derung dar lorwegisohen Bergwerke in Spitsbargen. - a).1936. - b) Fllnf Woohen, die Ubr:Lgen llonate vier Woohen.-
o) 19'7 - 1945 einsobl. Venesia Giuli&. Die llOnataproduktion von 19'7 betr11& ohne Tenez.la Giulia ,.., 000 t. -
d) 19'7 bis 1939 Vorkriegsgebiet. 1937 betrug die durohsohnittliohe Monatsproduktion illnerhalb der gegenwärtigen 
02:anzen 5 .501 t. ~ e) Ja.n. bis Juni. - f) Ab August 1947 ohne Pakistan. - g) 1939 bis 1945: 12 Monate umfassend, 
die am l • .A.p11.1l des angegebenen Jahres begillnen. 
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Jahr 
llonat 

- 19'7 
- 19,8 
- 19,9 
- 194, 
- 1946 
- 1947 
- 1948 

1948 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aupet 
Septe.•ber 
Oktober 
lovember 
Deaember 

1949 
Januar 
J'eirua.r 
llln 
April 

Jahr 
lenat 

- 1937 
- 19'8 
- 19'9 
- 194, 
- 1946 
- 1947 
- 1948 

1948 
~il 
Juni 
Juli 
Av.pat 
September 
Oktober 
Bnemier 
De Haber 

1949 
Januar 
l'eiru&r 
&rt: 
April 

Bel.ciea 

1 

'17 
202 
2'5 

61 
181 
n' 
,29 

„4 
320 
2,1 
J25 
347 
„4 
'69 
359 
'77 

,76 
3„ 
'97 ... 

Produktion Ton Rohei1en lllld Eiaenle1ie:runcen 
in 1 000 t 

ur - Länder 
Dev.taobland, l"rank:- Gronri- Italien Lwtembur1 VWG .reioh l) tamiien 

2 ' 4 ' 6 

1 046 L) 661 719 72,t 209 . ,06 '72 77,4 129 
• 718 676 91,6 1„ 
• " 602 6,, 16 
174 288 6'7 11,0 114 
188 407 6'9 ,2,0 151 
,84 '47 78' 4,,a 218 

JlJ ' ""' 736 '9,7 211 ,13 '" 748 ,8,9 201 

'" '57 920 b) 66,2 222 
402 602 69, 66,0 214 434 602' 707 60,4 2,2 

"' 499 920 b) 62,7 238 
'11 402 744 40,7 2,9 
494. "' 752 ,1,4 238 
'14 677 894 \) 2',8 2'7 
,4, 689 723 2,,1 217 ,25 "' 7'6 20,, 237 

'" 749 909 ••• 259 

'" 70, 723 • •• 217 

llieder- Ö1terreioh lande 
7 8 

26,o ,2,4 
22,, 4,,, 
2,,7 '1,0 

• s,, 
lJ,6 4,1 
24,0 n,a 
'6,8 '1,1 

.„ ' 44 7 
411 0 471 0 
40!4 „;, 
42 a „,a „•1 56,l 
'6!7 ,7,l 
36,6 ,6,1 ,,,, „,o 
37,, 60,2 

37,2 60,5 
37,6 62,4-
46,J 77,6 
• •• ••• 

Smetue ev.ron.l .i aohe Linder Außereuropäiaohe Linder 
Polea Spaaia Taoheoho- Uqa.ra Austra- Canada Indien Japaa Sfldafrika alow&lc:ei lien 3) 
10 11 12 1' 14 1, 16 17 18 

60 e) 11,7 14-0 29,a 77 8' l" 199 23,0 
74 36,9 110 27,9 79 64 1'1 223 u,, 

109 cl) '9,0 f 134. 34-,l 94 70 149 276 2,,0 
21 e) '9,2 48 11 0 95 149 116 82 46,J 
60 4-0,9 80 13,J 77 11' 121 18 46,7 
72 41i9 119 2,,, 97 160 130 1) '1 „,o 

4,,, 104 179 ' 70 ,4,3 ••• ... ••• . .. 
94 4,,3 143 32,, 10, ,. 168 112 '' '1,7 . 94 4,,o 139 32,9 107 192 121 63 « 1 
91 42,4 1'6 21,1 91 179 121 " ,2;1 
91 4,,, 141 31,J 86 182. 119 76 ''·' •• 4,,2 137 "·' 9' 18, 111 11 "·' ••• 46,1 134 ••• 102 177 124 87 „,, 

••• ""•' 149 ... 89 187 142 93 ''•' ••• 47,7 1'8 ••• 78 167 • •• " '7,, 
••• 46,, „ •• . .. 94 180 . .. " H,a 

,a,2 ... ... . .. ... 81 186 . .. 110 ... ... . .. ... 90 176 . .. 98 ,.,o 
. . . . ••• . .. ... " •04 ••• 110 ••• ... ... ... ••• ••• ••• . .. • •• • •• 

Schweden 
2) 

Q 

„,l 
56,7 
54,6 
64,7 
,8,, 
60,2. 
65,l 

76,7 
68,6 
68,, 
45,1 
5,,2 
77,6 
69,l u,o 
78,4 

11.s 
• •• 

US! 
1) 

19 

3 100 
1 ,89 
2 670 
4 09, „ 431 
4 476 
4 600 

3 484 
4 606 
4 ,27 
4 ...... , 
4 767 
4 724 

' 008 4 891 
' 01• 
' 19' 4 7'9 
'280 
' 017 

1) Außer in elektriaohen Öfen her1estellte Eiaenlegierungen. - 2) Ausaqbliellioh Eisenlegierungen. - ') Jahrea-
sahlen; 12 lonate umf&aaend •ie &11 30. Juni de• 1en1U1Dten Jahre• enden. - a) 1936. - i) J loolieni in den U'iri-
gea Monaten 4 loohen. - o) i9J7 - 19,91 Torkrie1•1ebiet. - cl) Januar - Juni. - •) februar - Dezember. - f) Aus-
aoblieilieh Eiaenle~iel'Wlgen. - 1) Ai September 1947 ohne Pakiatan. 



Je.hr 
llonat 

, 19'7 
- 19,8 
- 19'9 , 1'4J 

- 1946 
- 1947 , 1948 

1948 
~il 
.Jai 
Juli 
.l.\lp•t 
StptoJÜH" 
Oktober 
IOTellbt:r 
Des111ll1:r 

1949 
Januar 
Februar •• April 

Jahr 
lltaat 

- 1937 
- 19'8 
- 1,,, 
, 194, 

- 1946 
- 1147 
- 1948 

1948 
=il 
Jai 
Juli 
~af; 
Sopte•btr 
OktollH" 
In1mll1r 
DIHlllttr 

1949 
Jaauar 
lobruar •• .lpril 

Belgien 

l 

'll 190 . 
2'2. 
ll 

190 
241 
J26 

„6 
J06 
231 
'17 
,,2 
„3 
372 "L 364 

'10 „9 
416 ... 

PJ>oduktion TOD Roh1ta.hlbl~oke11 und Stahl![!!! 
in l 000 t 

.&tt.t' - Länder 
Deuteohland1 Frankreioh Gro.Bbri- Italien Luxe11bur1 TIJG tarm.ien 

2 ' 4 ' 6 
l 197 &) 650 l 099 l7J 209 
l 4'6 '18 880 194 1.20 

• 662 l lli 190 146 
• 1J8 l 001 '' 2J 
w J67 l 'YIJ 96 108 
2'1 478 l <117 142 14' 

"' 604 l 140 177 204 

,69 HO l 19J 184 101 ,19 "' l 191 181 18, ,84 114 l JOSl b) 194 209 
46' 6'8 94, 192 198 '19 608 l l(}l 1'6 218 'n ,4, l ,09 b) 1'0 2U 
621 4'6 l 2(Yf 182 224 
619 682 l 2'1 178 224 624 711 l "' b) 168 24' 

"' 7'3 l 17, 1'9 228 674 717 l 244 145 226 
76J 82J l '90 b) ••• 2'4 
71, 7'1 l 240 . .. 208 • 

.. 

Ö1t1rreioh 
1 

7 
'4,2 

• 
• 

l4;J 
l,,6 
29,7 
,4,0 

49,5 
42 4 
'9!a 
62,, 
60,9 
,7,9 ,.,. 
''·' ,a,, 
62,9 
6',8 
71,9 . .. 

Son1tia1 OlU'opiiooht Linder ; Au.B1relU'onli1oh1 Lliaior 

:Pden Spuiea '1'1oh1oho- tJqarn Au1t:r- Siidafrika Canada hdi•a Japua elowak:oi litn 1 

' 10 11 ll l' 14 1' 16 17 

l.ll •) 1,,, 192. „,4 91 24 119 78 48J 
12.G 47,8 lJJ '4,0 98 ., 98 82 "' 168 4) 48,7 191 '1,1 99 26 117 86 "' 4' •) 46,7 7' 10,7 114 4' 218 lot 174 
102 49,5 1J9 29,4 89 4' 17' 106 46 
132 4',l 190 49,7 • 111 ,o 223 102 f) 78 
••• 4',7 ••• • •• 108 • •• 142 ••• 143 

164 41,7 2„ 66,0 107 46 2.40 91 ua 
148 4',• zao 60,9 115 4' HJ lOJ 128 

l'' 44,9 22' 6',9 10, 47 "' 99 1„ 
lU '2,, 216 ••• '4 'l au '~ 140 
16' 4t,O 211 ••• 102 49 1'9 '1 149 
••• n,a 219 . .. lOJ 47 2'4 94 1'' 
••• 47,t 2'1 ••• „ ,4 2'5 106 183 
••• "·' 224 • •• 71 J7 2'1 ••• 192 
••• n,1 ••• ••• 94 ••• 2'4 • •• 1.09 

20J ••• ••• • •• ••• 11 . .. 2'8 . .. 
••• ••• • •• ••• 99 . .. .„ ••• 21' 
••• • •• • •• ••• 98 • •• 271 • •• 222 

••• ••• • •• • •• • •• ••• ••• ••• ••• 

l!lohwodea 

8 
94 „ 
99 

100 
101 
99 

lOJ 

119 
99 

104· 
6' 
90 

120 
104 
11' 
1,2 

} llJ ..„ . .. 

118.l 

11 

4~ 

2 400 
' 992 
6 OZJ ' 0„ 
6 418 
6 701 

' 647 6 871 
6 '91 
' 419 ' „„ 
'7'6 
T 2" „ 074 
7 OH 

1 42.4 
6 786 
7 609 

1 °'' 
1) J&h:roall&hlena 12 llonat• 1Ulf&1a111a, li• „ 'O• J\Uli 411 lllll•f•lt•nta Jahre• en4oa. - a) 19'6• - 11) ' Woohe~, 
fio flltd.,•11 ••-t• Tit:r Woohen.. - •) 19'7 - 19'91 Torkriegogell et. - 4) Jaauaz - .T'lllli. - •) 1'obruar - :u.„aNr.-
f) !b Stpteabor 1947 olulo :Paki1tan. 

- 283* -



.Außenhandel 
Ein• und .Ausfuhrwerte, in Millionen LIU!.deswährung 

ERP - Länder 
Belgien 1) IliDemark Deutschland~, Groll- lrankreioh ,, Grieohenland4 • Irland Jahr VIG britannien ') ') 

Jlonat E:bl.... _I .Au- Eln~J. Aus- ElnfukA~~ Ein- Aus- Ein~,J„A~~ ELn:..L '~:' Ein- Aus-
fuhr (S) (S) .,,, '" (G) .,,,. • (G) 

lr&D.08 Kronen lUI bzw. IJ( ;::, h••A• -
l 2 ' 4 5 6 7 8 c:i in 11 12 i'I! , .t 

- 19,7 2 ,24 2. 126 1'7 128 1971>) 2271>: 8.5,7 49,7 ' "' 1 995 l %.67 796 ,,68 1,90 „ 19,8 l 922 l 806 1'5 128 • • 76,6 44,, '8,9 2 549 l 2,0 846 ,,4.5 2,02 „ 19,9 
l "' 

l 81.5 14.5 1,2 • • • . ' 649 2 6„ l 02, 767 ,,62 2,24 „ 194.5 l 147 ''2 .58 7.5 • • 92,0 ,7,.5 4 7.52. 9.50 26, 10'.5 ,,42 2,96 „ 1946 4 '80 2. 471 2.,7 1'5 • • 108,4 80,4 19 .50, 8 450 ,6 287 16 764 6,oo ,,2.5 „ 1947 7 1,0 ' l,8 2.58 19, . . 149,.5 99,9 28 874 17 7'5 11 .52.5 ,2 218 10,94 ,,29 „ 1948 7 2,0 6 141 28.5 228 264 1.51 17'·' 1,7,, .54 5'9 '' 9'5 11.8, 000 ,7 488 11,,9 ,,96 
1948 

.April 
r=r~ 

,14 199 201 97 18.5,l 1,1,7 .57 9'9c ~7 '56c; '86 .51, " 6,7 12,97 ,,28 
llai 7 .1.59 .5 6'11 226 204 222 92 176,o 1'5,.5 .52 729 ,7 094 66 741 .5.5 ,90 14 12 ,,44 Juni 7 '°' i' .~~ 28, 201 ,2.5 110 177,l 1,8,8 61 262. 44 '51 ,°' ,68 'l 981 11!16 ,,2.5 
Juli 6 81' .5 .500 'll 228 2.86 17' 18.5,6 1.51,9 51 46, '' 76, 

U.2 7.58 19 796 9,46 ,,64 August 6 7%' ' 64 260 20:5 ,27 224 17,,8 1,4,7 " 879 14 2,9 9,4.5 ,,7..5 September 
7 '" 

6 ,96 '" 2.17 '58 206 169,4 1,6,, 6.5 490 42 ,68 p.,4 446 17 704 9,97 4,42 
Oktober 1 2.59 6 110 ,42 2.78 218 216 174,.5 14.5,.5 72 2.0.5 44 017 15' 964 'l 686 l0,89 4,97 Bovember 6 720 6 4„, ,4, 2..50 ,0, 226 181 0 l.52,:5 6.5 046 4, 45' 201 101 4, 8.51 11,,7 .5,26 Dezember 7 .521 7 0.56 „7 2.57 48.5 290 178!7 1.52,l 74 ,40 .52 .572 l80 92, .52 828 10,48 5,18 

1949 
Januar 6 .580 6 1'8 ,2.5 252 ,15 2.54 187,2 164,, 7' 1.56 56 671 ... ... 10,2, ,,87 Februar 6 .50, 6 72' ,42 240 476 277 162,0 145,l 74 o„ 

65 '" ••• ••• 9 l' 4,,, llirz 7 109 1 .577 409 276 44.5 ,09 189,9 165,9 77 :502 6, ,42 ••• • •• 12!20 5,06 
.April 6 696 6 978 „0 248 4.52 288 187,S 142,9 8.5 404 69 l,8 ••• ... . .. . .. 

1 nn'h.1 F.R P - T.Hn ~„ ... 
-~ 

Island Italien lliederlande' Norwegen ') Österreich 5 Portugal Schweden 5) 
Jahr 
Jlonat ElnhJA~~ Ein;J_A~~ ELn:ruJ Aus- Ein- J Aus- Ein- J Aus- Ein- I_ Aus- Ei.n„

1
LAus-(S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fu (S) 

·Kronen Lire Gulden Kronen Schilling mouaos Arenen 
15 16 - 17 18 19 2.0 21 22 2, 24 25 2b 27 28 

„ 19,7 4,4. 4„9 l 162 870 1,4 100 108 69 121,1 101,4 197 '100 177 167 „ 19,8 4,2 4,9 9'9 87.5 122 89 99 66 • • 192 9.5 17' 1.54 „ 19'9 5,, .5„9 "'9 902 1,0 84 114 67 • . 17, 112 208 157 
/J 194.5 2.6,6 22,, ·-. • • • 100 ' 27 • • :540 270 90 147 „ 1946 ,7,4 24,, 7/624 5 '81 197 68 18, 100 20,9 18,, 57.5 ,82 282 212 
Pf 1947 4:5,:5 24,2 77' '" 28 270 '56 158 :518 1.52 99,4 70,2 791 '59 4'5 270 „ 1948 '8,l ,,,o 68 4.52 47 558 414 226 ,09 172 216,9 1651' 860 :567 404 „2 

1948 
~il 27,1 ,7,4 66 12:5 46 461 406 208 :511 18, 206,.6 144,:5 978 421 - 464 ,21 

28,1 '5,8 84 40:5 41 420 '" 226 26:5 181 178,8 16:5,5 l 0:57 :501 40.5 :544 
Juni .52,2 4:5,6 74 82:5 4:5 .516 441 244 ,08 181 211,6 161,2 790 2'9 42, '" Juli 28,6 '9,l 66 876 .51 066 416 2.1:5 269 144 222,, 17,,8 844 449 449 :517 
.August "·' 22,0 67 168 52 17.5 412 21:5 282 149 2-22,5' l.59,, 800 :52.5 412 ,08 
September .54,9 :57,.5 6, 899 46 .568 447 2'9 ,40 194 ~1,2 18,,l 761 :57.5 '8.5 '" Oktober :54,:5 42,0 62 417 54 :54, 481 'll 401 18:5 219,.5 191,1 846 ,84 ,60 :580 
November '5,6 29 9 6.5 994 64 9.59 404 268 :555 186 2.,8,o 219,C 810 '" :570 409 
Dezember 62,0 26!.5 6.5 1.51 68 .569 4:52 271 40, 189 :528,l 2.52,• l .567 497 '" 420 

1949 
Januar ~o 24 7 61 7.56 51 66] 467 :521 28, 169 2.68 6 22:5,• 464 144 '7':1 „4 
Februar „•o 2,•, 69 718 .50 01~ 405 2-49 :576 17:5 29':9 ~4·~ 971 212. ''8 2.56 
März 21:, 22!2: ••• . .. 479 287 ,4, 2.28 :56:5,9 286:~ 1 012 247 :578 290 
April 2..5,J :58,0 c ••• ••• ••• . .. 290 206 ••• ••• ••• . .. ,2.5 '07 

Wenn nioht anders vermerkt& nur Warenhandel. Wenn nicht auadriloklioh anders !!Jlgegebent gehört zu den Waren Sil-
ber in jeder Form, aber nicht Gold, Banknoten und anderes Papiergeld. Golda Barren una Münzen. G • General-
handel1 Einfuhren direkt fUr den inländischen Verbrauch unq. Einflihr auf Läaer; Ausfuhr von inländischen E:r:-
zeugnissen einschl. aller Wiederausfuhren. - S • Spezialha.D.del1 Einfuhren ai:Qekt fiir den inländischen Verbrlllcb 
und Einfuhren von Lägern;, Ausfuhren von inländia<fhen E:r:zeugnissen einschl. wiederausgefUhrter Ware~1 die für dm 
inländischen Verbrauch eingeführt waren. - l) Einsohl. :r.ocemburg außer f. Jan. - April 1945. Einso.11.1.. Gold.-
2) Den Werten der Ein- und Ausfuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes lagen anfäruitlioh grundsätzlich die nach 
den geltenden Preisvorschriften berechneten Inlandspreise zugrunde. Erst nach der Währungsreform waren bei ei-
ner steigenden Zahl von Waren, vor allem bei der Kohlenausfuhr, die Werte in Auslandswährung zum Kurse von l Dll 
• O 'O DOllar in Dll umzurechnen. Illl. bis dahin keinerlei Beziehi.mgen zwischen den Werten in Dll und denen in aus-
länAisoher Währung in denen allein der Außenhandel aioh abwiokelte bestand, besagen die Werte nichts Uber die 
Höhe der Verpflichtungen bzw. Forderungen aus dem Warenverkehr des f ereinigten Wirtschaftsgebietes an das Aus-
land. Sie sind nicht in andere Währungen umreohenbar und können nicht mit den von der JEIA veröffentlichten -
Zahlen oder mit den Außenhandelswerten anderer Länder verglichen werden. D.iroh die zunehmende Abrechnung zum 
:50 ots-Kurs verschwinden diese llängel nach und naoh. - Anmerkungen :5 - lJ sowie & - 1 •• nll.ohste Seite. 
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i 
: 

1 

1 

nooh 1 Außenhapdel 
Ein- und AuefUh:rwerte, in Millionen Landeewlhl'UD& 

„„„„, ERP •Länder Sonsti„ euroml.isohe I "'-der. 
Sohweis !llrkei Bulgarien 6) Finnland 7) Spanien :.rsoheo.110- 7) Vna&rn ') 

Jahr alowalcei 

Monat Ein- 1 Au ... Ein- 1 Aus- 8%J;r Ein-1 ·Aue- Ein- I Aue- Ein• 1 Aus- EinhiJ ~:r tuhl' (S) fuhr (S) fuhr (S) fUh:r (S) fUh:r (S) - ('I') Lewa. Fll 111&1'k Goldneseten tr„A1 •• „ J'o~int• 

29 ,0 ,1 ,2 " ,4 " ,6 ,7 ,8 -,g LO Ll. 1 "' 1 
- 19,7 151 107 9,5 11,.5 41.5 418 776 782: • • 91.5 9'8 40,3~ 491 C~ 

/J 19'8 1'4 110 12,.5 12,l 4.J.l 465 717 700 • • 766• '"' ,4,2 43,, 
- 19J9 157 108 9,9 10,6 "' 505 6,1 64, ,8,16; 26,6(~ • • 4018 50., 
- 194' 102 12, 10,5 18,2 485 l 0,, 568 436 71,9 73,4 • • O,?J 0,411 
- 1946 285 22, 18,7 ,6,0 1 460 1 245 1 2 023 l 921 76,9 6718 8,9 l 190 ,0,9 „,o 
- 1947 402. a'l2 57,l ,2.,0 l 785 2 044 ' 914 '769 101,1 78,l a uo 2 ,80 121,6 87,l 
- 1948 417 286 64,2 4.5,9 ••• ••• ' 5'7 4 709 119,9 92,% ' 143 3 137 164,6 161,1 

1948 
April 499 289 50,a 40,l 4 905 l 977 4 916 4 467 106 9 109,4 4 274 3 014 169,, 12,,2 
lfai 4'9 2.68 54,l ,7,2 ' 210 2. 078 6 001 3 696 144!8 95,l ' 225 3 '8' 163,l 124 ' ; Juni 477 289 62.,9 24,9 ... ••• 7 006 5 201 111,o 80,7 2 890 ' 2213 142,9 148:2 ' 
Juli '80 280 65,0 19,7 ••• ••• s 9~ 6 349 147,9 861 8 ' 109 ' 088 

14,,8 lU,1 1 August ,45 25' 68 4 24,0 ••• ••• ' '97 5 407 160,7 82,7 2 463 2 576 159,2 loo,a . 
September ,24 2:90 11!8 49,l ••• ••• .5 508 5 94, 127,1 71,7 a ao ' 126 165,7 11612 
Oktober ,48 ,27 56,4 7, 8 ... ••• '526 ' 685 112,1 a2,a 2 420 ' '°' 158 6 20J.,, 
Iovember '71 ,20 69,8 101!3 ••• ••• ' 961 5 509 1'4,8 98,9 

2 '" 
3 365 157!6 248 0 Dezember 420 '" 84,9 7'9,8 ••• ••• 8 ,04 ' 402. 116,, 148,6 ' 47' 4 750 185,6 '60!1 ' 

1949 
Je.nua.:r 363 252 56,0 '8 4 ••• ••• 4 11' ' 12.4 113,7 l°',o a: 587 2 48.5 • •• • •• Februar 324 268 '5,8 401 5 ••• ... 4 200 3 682 143.7 121 ' 2 "' 

3 048 ... • •• Jlär• 364 290 60,8 76!6 ••• ••• 4 806 3 877 124,9 111:1 3 216 3 560 ••• • •• 
April 306 2.70 ••• ••• ••• • •• 4 604 4 01.5 ••• ••• 3 69.f. 3 497 • •• • •• 

Auiereurona sohe Länder 
l!zgentinien 8) Australien 9) Brasilien 10) Canacla Chile 3) Indien 3) 12) USA 3) 1,) 

Jahr 
Monat Ein- I A0 !in- l ~) (~~AC;)°I iiniJ/u- Ein-1 Aua- Ein• .1 Aus- ~ „„~, tuhl' (S tuh1' (G (S) fU1U:' (S) :ftt1tto (G) 

Peaoe lt (J,) Cruseiro• • Gold - Pe•o• llllp:len 1 
A.~ A.L A.ll 46 47 48 49 ,0 .51 ,a_ •.n 54 " „ 

-

fl 19'7 1'0 1'' a,61 12,,7 ,,, 42.4 67 84 ,,,7 71 18 148 1'8 2'7 27t 

- 19'8 122 117 10,62 11,s1 4„ 42, '6 71 41,6 56,1 1,0 142 16' 2'8 

- 19'9 112. 1,1 9,44 10,21 4.J.5 468 63 78 '4,2 551 0 141 180 19' 25' 
- 194, . 96 208 17,80 12,94 729 1 016 l,2 272 6',l 82,7 24, 222. '" 817 
-1946 194 '31 14,al 16,.u l 086 l 519 161 19' 79,4 87,.c. 278 266 409 812 

- 1947 446 444 17,'6 "·" l 899 l 76' 214 2'4 107,, 112,5 • • 478 l 278 

- 1948 ••• ••• 2a,1t „,9, 1 7'4 l 808 22:0 ~· 108,6 13',0 432.g) '52g) .58t l 0'1 
1948 

A.pril ,14 540 32,27 40 00 2 .150 l 64' 227 21.5 101,1 127,, 297 '86 5'0 l 121 
llir.i 4,7 428 ,1,42 40:7' 2 62.5 1 826 22.5 288 84 2 168 0 4„ '15 549 1 l°' 
Juni 502 444 31,„ 44,64 1 678 l 768 23' 2,7 126!9 151!7 '57 ,68 61, l 01, 
Juli ••• ••• "•" „,62 9'0 1 5'7 22, 25' 116,1 86,, 406 '88 5'8 1 620 
~·t ••• ••• ,0 O'I „,87 1 281 2 218 206 227 118 ' 98 ' 4'9 3'8 "' 98, 
September ... ••• ":" '4,76 l 77.5 2'. 415 222 286 117!5 190!1 '92 '52 .5'8 926 
!Jctober ••• ••• „,,2 41,99 

l '°' 2 1„ 24, ,09 134,, 1'8 l "l ,25 597 l 021 
lovember ••• ••• ,o,08 ,0 02 1 .537 l 886 238 296 109 5 163!1 422 '71 550 819 
p.sember ... ••• ,1,aa 52!22 1 969 1 747 232 ,19 105!4 158,4 460 „2 722 l 284 

1949 
l 361 2'9 104,, 122,0 5'0 '51 589 l 086 Januar ••• ••• 31,„ 40 °' 2 068 224 

J'ebruaz' ••• ••• ,7,81 „;7.5 • •• l ,18 206 21J7 107,, 8210 .521 '58 ,68 1 au-
Jlär• ... ••• '1·'' 48,59 ••• . .. ... 219 ••• ... .5.51 ,22 6,2 l. 152 
.a.m-u •• • ... ••• ... ••• . .. ••• . . . . .... ... ••• • •• J'.54 l 178 . 

3) Auaaohl. Silber in Barren und lll.basen.- 4) Einaohliell. Gold (gew!Shnlioh kleiner Betrq).- 5) Ausaohl. SU'bU 
in Barren und llUuen (gew!Shnlioh kleiner Betl'ag).- 6) Einschl. Gold in Barre.- 7) .Einao.iil.. Gold.- 8) Ausaohl. 
Silber in Wnzen (gewlShnlioh kleiner Betry)ound einaohl. µngerein;!.itea Go14.- 9) Jab.zoeesahleli.1 12 llou.te um-
faasen~1 die am 3Ö. Juni des angegebenen Ji.h:res enden.- 10) Einschl. Gold fUzo gewerbl1ohe Zweoke.- 11) Auafuhr 
von in.J.&Ddisohen Erzeugnissen.- 12) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 1. April des angegebenen Jahres 
beginnen.- l') Ab JBZlWU' 1947: einschl. Ausfuhr von Gi.ltern fUr den zivilen Verbrauch du~ch die Us...&rmee.- a) lach 
der Originalquelle korrigiert.- b) Geschätzte Werte filr 19,6.- c) Ab April 1948 einsohl. Außenhandel des Sa.arge• 
bietes.- d) April bis Dezember.- e) la.nuar bis September.- f) 19'7 bis 1939 Zahlen 1n Peng!Ss~ 1945 Peng!Ss umge-
rechnet in Forints zum Kurs von ,,48 Forints • 1 Peng!!.- g) lb August 1947 ausachl. Pakistan. 
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Jahr Deuts~~ VWG 1 
Monat Ein-jAus-

fuhr 
1 2 

"19'..57 • • 
" 19'8 • • 
"1939 • • 
fJ 194.5 • • 
" 1946 ' • • 
" 1947 . • 
" 1948 71 2.5 

1948 
April 66 21 
Mai 72 21 
Juni 93 2, 
Juli 8, 26 
August 91 ,0 
September 94 28 
Oktober .57 'l 
lovember 71 '..51 
Dez.ember 97 40 

1949 
Januar 6.5 " Februar 92 ,9 
llärll 92 41 
Aprll 89 40 

nooh1ERP-U1 
Jahr Tiirkei 
Monat Ein-1 Aus-

fub'r 
19 20 

'" 19,7 100 100 
fJ 19,8 129 115 
fJ 19,9 106 105 
" 1945 .51 60 
" 1946 72 89 
" 1947 l'..52 102 

" 1948 142 107 
1948 

April 11'..5 94 
lla.i 119 82-

~Juni 128 6, 
Juli 124 45 
August 180 5, 
September 176 105 
Oktober 124 168 
Bovelilber 149 249 
Dezember 196 184 

1949 
Januar ... ••• Februar ... ••• März ... ... 
April ... ... 

Frankrei~~ 

Ein- Aufl-
i'ut ~ 
3 4 

• • 
100 1100 

88 99 
,4 10 

112 4, 
117 82 
102&) 96&) 

a.lla) 107&) 

n.o' 94 

118 1107 
98 99 

108 111 

104 11.5 
••• • •• ••• . .. 
••• . .. 

Index des Außenhandelsvolumens 
19'7 • 100 

ERP - Länder 
Großbri- Irland liiederl~~1 tannien 
~- IAus- Ein-1 Aus- Ein- Aus-
' fuhr fuhr 4~ ""' h ... 

.5 6 7 8 9 10 

100 100 100 100 • • 
95 88 96 93 100 100 . • 101 93 • • 
.59 41 42 6.5 • • 
6.5 88 78 68 60 27 
74 96 119 65 81 .54 

••• ••• 12, 66 ••• • •• 

} 77 
1,5 .53 ... ••• 119 141 .51 ••• • •• 117 .56 ... ... 

} 78 
100 66 ••• ••• 122 .97 7, ... ... 
106 7'l ••• • •• 

} 76 
122 7.5 ••• ••• l'..50 120 81 ••• ••• 11, 82 ... . .. 

••• 14'..5 ••• ... . .. . .. 
••• 127 . .. ... ... . .. ... 14, . .. ... . .. . .. 
••• ... ... . .. ... . .. 

Sonsti2e euror>ilische Länder 

Finnland '5) Polen ?) 
Tsohecho- Ungarn slowalcei 

Norwegen Österreioh Schweden 
Ein- Aus- Ein;_ Aus- Ein- I Aus-

""' ~ ... :h„ .p, .... „ 
11 12 1~ l.t. 1'5 16 

100 100 100 100 100 100 
92 9.5 • . 99 86 

102 10'..5 • • 118 9, 
42 18 . . ',0 42 
7? .58 • • 9.5 .57 

108 77 24 29 127 6, 
92 77 47 54 107 68 

92 89 4, 49 
}111 86 78 42 .52 69 

9, 84 47 .52 
78 62 .50 .58 

}110 84 68 52 60 72 
101 78 52 .56 
118 7' 49 .58 

} 100 108 79 51 65 81 
124 81 67 7, 

8, 76 .5.5 68 . .. . .. 
116 78 60 6, • •• . .. 
102 104 81 79 • •• . .. . .. ... ... ... ... . .. 

Außereuronäisohe Länder 
Argenti-

ilien Australienr Indien8) 
Ein-_IAus- Ein-1 Aus- Ein..l Aus- Ein~ Aus- Ein- Aus- Ein-IAus- Ein-I Aus-

fUlir 6) fuhr fuhr fll hr .,.,, h'I' fUhr flihr 
2l 22 2, 24 25 26 27 28 29 ,0 'l ,2 '' , ... 

100 100 • • 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100. 
97 86 100 100 • • 84 89 94 64 117 108 9, 96 
83 82 • • • . 102 10'..5 82 8, 10.5 116 94 10, 
12 1.5 · 97a 171:\ • • 1 - ,4 48 . 9, 84 64 
,4 ,9 159 ,4 '5 26 14 1' 77 55 82 104 76 6.5 
63 '' 128 '5.5 77 56 44 2, 146 .5,7 84 116 88H 65b, 
82 .56 ••• • •• 99 7.5 .52 ,8 . .. ... 117 107 . .. .„ 

} 102 
79 6, 155 96 55 ,0 150 71 

}127 
118 "('j b) 

79 .59 141 87 76 .52- '1 144. .56 115 108 49 
82- .57 147 92 50 '5 ... . .. 120 74 59 
81 .57 109 107 } 47 27 ... . .. 

}1'6 
145 78 61 

81 54 116 101 90 69 48 27 ... . .. 92 84 48 
80 55 145 102 54 29 ... . .. 94 7' 56 
79 .55 1,2 91 } 49 44 ... . .. 

}128 
117 69 .52 

78 .55 126 130 8, 91 46 .57 ... . .. 1,2 86 61 
82. .56 ••• • •• 60 8, . .. . .. 132 92 .59 

79 .52 ••• • •• 
} io2 

... ... • •• ••• • •• 100 106 58 
86 6, . .. . .. 8.5 . .. ... . .. ... . .. 1„ 102 61 
87 67 ••• . .. ••• • •• . .. ... . .. 120 . .. . .. 
8, 69 ... . .. ... . .. ... . .. . .. • •• . .. . .. . .. ... 

„ 

Sohwei~) 

Ein- Aus-
' ·f'u .„ 
17 18 

• . 
100 100 
118 97 
,1 .57 

10.5 101 
147 115 
147 126 

166 12, 
1.51 121 
l.56 126 
141 12, 
127 116 
118' 125 
127 146 
l,2 1,9 
146 170 

124 106 
111 11, 
127 118 
112 119 

USA 
Ein- Aus-

:fu: ll' Q~ 

'5 ,6 

100 100 
72 100 
82 105 
94 18, 

100 191 
~ 95 2.55 
108 197 

96 2-09 
101 20.5 
111 189 
102 187 
107 185 
106 176 
109 195 
101 1.58 
129 247 

10.5 208 
101 2.01 
115 227 . .. . .. 

1 Df.e Indexziffer des Außenhandelsvolumens zeigt die Veränderungen des Außenhandels naoh Aussohaltung der Preis-
bewegungen. Es handelt sioh also um einen na.oh den Preisen des Basisabsobnittes gewogenen Mengenindex. -
l) 19'6 • 100. ~ 2) 19'8 • 100. - ') Gesamteinfuhr abzUglich Wiederausfuhr. - 4) Monatszahlen basieren auf den 
entspreohenden Monaten von 1937. - 5) Die Ind9xziffer jedes angegebenen Monats gibt das Außenhandelsvolumen 'vom 
Beginn des betreffenden Jahres bis zum Ende de~ jeweiligen Monats a.n. - 6) Einsohl. UNNRA-Lieferungen. Ab Ja-
nuar 1947 einsohl. anderer Gesohenksendungen. • 7) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am ,o. Juni des ange-
gebenen Jahres enden. - 8) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 1. April des angegebenen Jahr~s beginnen.~ 
9) Ab 1947 einsohl. Ausfuhr von Gütern fiir den zivilen Verbrauoh durch die US...Armee. - a) Infolge Anderung des 
Erhebungsbereiohes sind die Indexziffern von 1948 nicht genau mit denen der vorhergehenden Jahre vergleiohbar. 
Ab April 19481 einsohließlich Außenhandel des Saargebietes. - b) Durohsohnitt des '· und 4. Vierteljahres. -
o) Ab August 1947 ohne Pakistan. August 1947 - Februar 1948 ohne Handel zwischen Indien und Pakistan. 
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liaenbahng!iterTerkehr 
Betto Tennen - Kilometer, in Kill. 

ERP - T.0.nder 
Jahr Deutaoh- !'zank- Grei'Dri- Lwcem- Bieder- Öater-
Mena.t BeJ.aien1) lan4, reiob.z) tannien, Irland \urg lande Borwegea reioh Soh1'•de~, TUrkei

6
) VWG 4 ' 1 a. 3 4 ' ' ' 8 9 11') 1l 

- 19,7 '19 • a 707 t. 444 ,,,a 44;' 188 64;6 '" 't4 84,8 
• 19'8 429 • z 210 2 216 '1„t „,7 170 "·l ,24 29, 96,, 
- 19'9 "' • 2 617 • "'' • 18, 61,6 • ,48 ll,,4 
• 1'4' 171 • 1 482 ' 001 "·' ~ 8,4 170 491 n: • ,02. 17'·' 
- 1946 ,91 • 2 "' 

2 812 ,0,4 16;' 160 70,, 2,9 '7' 180,, 

- 1947 489 2 431 ' 087 2 7'1 46,4 28,a 189 aa,4 ,66 '7' 200,9 
• 1948 '1' ' 071 ' 4'7 2 897 4,,o ••• 212 • •• 'Ol 6,0 .„ • 

1948 
April "' ' Oll 'SlO 2 77,a.) 

} 4',8 
41 8 210 100;0 J02 696 174;8 

Jl&i 486 2 697 ' ,$4. 2 910 '4'7 18' } 110,1 438 „ ... 17,,8 
JWli 472 ' 01, ' 43, 2 8,2 '1!1 198 'oa ,,o _188,0 
J'llli 460 'an '228 2 6„ } "·' ,,,o 2Ql. } "l ,„, 21,,0 
Aupat '°' ' 189 ' 078 2 776 41,0 186 106,a '17 "' 191., 
September ,00 '296 ' 4'2 2 79' 40,a 2°' 494 7°' ••• 
Oktenr 'u. ' JJ6 ' 128 ' 197 } ,,,. .... 244 } '2J 708 • •• loTembu "' ' '7' ' ,,... ' o,o ••• Ul io,,7 "' ''7 • •• De•emller '" ' ,48 '802 ' lll ... 2,, '62 106 ••• 

1949 
.J&aua:r '41 ' '92 ' ,46 ' 071 ••• ... ••• • •• '18 "' ••• J'e'Druar 485 ' '1' ' 411 2 911 ••• ••• • •• ••• 499 ••• • •• 111.r• ••• ' '97 '680 '200- ••• ••• . .. ••• '98 ... • •• 
April ••• ' 2'8 ••• ••• ••• ... • •• ' ••• _, ••• • •• ••• 

Sonatin euroväiaohe Linder J\uiereurooliaohe Linder 
Jahr .Polen Taoheoho- trqazn ~enti- Auatra- Can&da Indien Japan Sfldab'ilu US! Menat alowa.ke17 ') en 8) lien 9) lC) 10' 11) 'J 

u 1' 14 1, 16 17 li 19 20 21 

- 19'7 • 88, a.o' • 541 ' 276 '104 1 521 8,7 4' 87, 
- 19'8 1 698 o) • 218 97, ,89 3 26' ' 019 l 769 787 "29, 
- 19,9 • • 299 1 021 ,,4 3 828 '201 2 048 881 40 ,68 

- 194' • • '' d) 
1 4'2 779 7 707 ' 97.f. l 8'0 l 168 82 8,4 

- 1946' 1 614 772. 114 1 401 714 6 729 ' 677 1 379 1 216 72 01.f. 
, 194.7 l 771 9'2. 21, 1 ,01 7'8 7 ,17 ••• e) l 7'1 l 246 79 6,l 

- 1943 2 36, 1 0'6 27J ••• 787 1 161 ••• • •• l ,2, 77 686 
1948 

April a 272 l 119 2'7 ... 81' 6 84-1 2 402. 1 909 1 ,28 68 -410 
Jl&i a. 087 974 2'9 ••• 864 6 4'9 2 463 2 °'9 l la4 82 '84 
.Jui 2.'64 1 071 u' ••• 81J 6 120 2 ,,9 1 9&1 1 'l' 79 986 
.Juli 2. 489 1 029 2.44 ••• 844 6 446 2 9'1 1 916 1 '67 19 41, 
Aupat 2 '2' 998 282 ••• 886 6 808 2 947 

l '°' l J87 84 4'4 
Septemae:r 2. 6'1 l OJI. ,60 ••• 860 1 847 

2 '" 1 8'' 1 "' 
81 Ol' 

Oktober 2 74' l 089 '61 ••• 902 8 624 a 9" 2 191 l J48 86 420 
loTember 2 868 1 102 '°' ••• 8'6 8 208 ' 051 2 284 1 '74 77 684 
Desember 2 '52 1 110 276 ••• 831 7 ,18 ••• 2 474 1 29, 72 141 

1949 ' Januu 2 184 ... 249 ••• ••• '86' . .. ••• 1 '" 
67 246 

Februar ••• ••• 2,2 • •• . .. 6 642 • •• ••• • •• 62 1~4 
Mir• ... ••• 271 ••• ••• ••• . .. ••• ••• • •• 
April ••• ••• ... • •• . .. • •• ••• • •• • •• ••• 

l) ltur Sooi,te latie.nale dea ohemina de fer von Belgien. - 2) Bur Seoi't' de• ohelllina de fer. - ') Ohne lorclir-
land. Mona.tazahlen sind Sohätsungen auf Grund Ton loohendurohsobnitten.l!-w8ohiger Perioden, - 4) ~ahr•••ahlea1 
12 llona.te Wltaaaenda. 4ie - 30. J11D.i d.es ~•sennen Jahres enden. llonatazahlen1 l•tr St&ataD&bnen, :-1 ') Bur 
Staataba.bnen •• 6) !18.uptlinien. 1937 - 194' 12 llona.te umfaaaend die am l. Juni tea angefellenen J&D1'ea begin-
nen. - 7) ltur Staatal>allnen, einaohlieilioh Dienatgutverkehr •• a' Jahreazahlen beziehen a oh au! 12 lfonate, die 
- 30. Juni des 8l!&•gebenen Jahres enden. - 9) Bur Staataba.hnen ohne Taamanien. Jahrea•ahlen1 12 lrona.te 1111-
faaaend, llie - ,o. Juni des.angegebenen Jahres enden. - 10) Jakessahlen1 12 llonate wd&aaend, die - 1. April 
dea angegebenen Jahre• llegiDnen, - 11) liaenl>ahnnets Klasse 1. - a) Die Anll&hl der heranfeaogenen LiAien lnlZde 
ill Januar 1948 geändert, - b) April 1940 - Juni 194' nur ZiTilurkthr. - o) Vo:rlaitgageb et .... 4) Juli - DeHm-
ber. - e) Ab IOl.rz 1947 ohne Pakistan. 
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Woohen- und StundeDYerdienste bzw, ta'rifliohe Stundenlöhne in der Industrie 

Wnn~env•rdi•nste Stundenverdienste 
Deutsoh-- G:reibri- Irland Canada US! Dmemark Deutsoh-- G:r:o.Dbri92) Oster-_,) 

Ja.hr land. TIG ta.nnien land. VWG tannien reioh 
Jlenat „,,. A:rbeii:•„ &11• l:rba:l.ter 

RJI I Ill Schill-Ln"' Index lJ • • Ore R~ / Dof Penoe Index 
1 z ' 4 ' () 7 8 9 

f6 19,7 . . • . 24,05 1„ • . . 
f6 19'8 '59 1 68 a) " )4 b) . • 22,,0 14, 80,2 1'5,7 f) 100 
f6 19,9 • . 100 •) 2',ll 2,,86° 141 . . . 
f6 1945 • 96 ~o) l'l 'a,6' -· 44,,9 225 -· 24,, g) . 
f6 1946 ,,,71 a) 101 d) 1'9 ,2,,1 4,,74 249 89,9 26,2 • 
, 1947 ,6,78 a) 108 "}b) 160 :56,,7 49,25 26:5 94,l 28,7 2.64 
-1948 44,'50 •) 117 Ys 182. 40,91 5',15 ••• 104,, '51,l 417 

1948 
'9 60 51,79 } :599 ~11 . 114 • • '50,2 - . . . 40:18 51,86 285 • • 405 

Juni 40,51 • • 40,6, 52,85 98,5 . 406 
Juli • . . 41,17 52,95 } . . 411 
.luguat • • - la6' 

41,-45 54,05 288 • . 410 
September 47,40 . 41,46 54,19 108,:5 • 420 
<kt ober • 117 ~ ••• 42,85 54,65 ... • 31,1 475 
llovember • ••• ... 4:5 '8 54,56 ••• . ... 49, 
De11e11ber . 50,44 ... ... 4:5!72 "·°' ... ll:5,l . .. 460 

1949 
Janua!' • ••• ... 42,28 54,51 ... • . .. ... 
.l'ebrua:r • ... ... 44,17 54,12 ••• • . .. . .. 
111.r• 52,5' ... ... 44,:54 5',6,- ... 116,1 . .. ... 
Api"11 ••• ••• ... ••• 52,62 ... ... . .. . .. 

Si:n„de.,...erdienste Tariflich• s~„„;i.„iin.„ 
liDnl&nd 4) J'.ra.nk- Italien6) Tsoheoho- Bieder- Australien 9) Canada USA :reioh ~ lande 6) Jahr slo'll&kei 

llonat uv„„e:r F.rauen a1·l• •h•bei"'""' alle hbe'I h•r 111!1.ftnll'P ----· 'li'..„„„ ... 
Fin.mark Cents hu.os Index 7) Kronen Index 8) Pence 

10 11 12 1, 14 15 16 17 18 19 

f6 19'7 • • • 62,4 • • . lOOr 24 1, 
f6 19'8 / • • • 62,7 • 100 . 10:5 ) 25 X 1, 7ft 
fl,19'9 l0,86b.) 7,56. j • 6,,, • • ,,45g) 104 26 )4 14 
f6 194.5 „,26 25,45 69,2 102,, • • 6,28 1„ " 19 1' 
f6 194.6 4.9,,2 '5,99 10,1 108,4. 2a,a • 10,49 168 "~ 20 
- 194.7 70,79 52,0:5 81,2 122,l '59,6 • 10,81 17' '7 22 
f6 1948 104,61 82,14. n,2 l,2,7 6,,9 ••• 10,9' 182 44. ~ 28 X 

1948 
~11 ·- • • 89,4. 129 2 62,5 ' 218 10,92 180 • . 

• • 91,4 1,0:1 • 5 225 10,92 180 • • Juni 10.5,88 81,~9 92,, 1'1,6 • ' 216 10,92 180 44 28 
.Juli • • 92,7 1„,2 6'•2 ' 22:5 10,9:5 181 • .-August • .. 9',4 l,4,9 • ' ,10 10,9' 181 

4; " 28 ~ September 108,30 84.,62 94,6 1,6,2 • ' ,10 10,9' 181 
Oktober • • "•' l,~6 69,l 5 ,12 10,96 181 • • llOYembe:r . ~ 96,o 1' 2 • ' ,12 10,96 186 

.c.6 ~ • Dl•eabe:r 108,,7 82,92 97,2 1'7!6 • ''°' 10,96 188 :50 
1949 

Jaauar ••• ••• 97,2 1'8 0 72,9 ' '°' ... 188 • • hllrual' ••• ••• 97,2 1'7!7 ••• 5 41, • •• 188 . . 
lllLd ••• ••• 97,5 1'57,~ ••• • •• • •• 188 47 . .. 
.lpi"il ••• ••• 98,l 1'7,4 ••• • •• 

1 
••• • •• • •• . .. 

1) September 19'9 • 100, ... 2) Verdienste in der Indust:riel im Bergbau1 im Ba.u- und Transportgewerbe.- ') Index 
de:r Stundenverdienste in Wien. Basiat Verdienste in RJ1 iia August l9's • 100. 1945 wurde die 1fährung im VerhlUt ... 
Dis 1 1 1 von Reich11111&1'k auf Schilling umgestellt.- 4.) Verdienste der Gemeindearbeiter in Helsinki.- 5) Die 
ae.ae Reihe der tarifliohen Stundenl6h:iie für das gesamte Le.nd tritt an Stelle der biaher fU:r verschiedene St~te 
fetrennt ver5ffentliohten Reihen,- 6) Tariflöhne in der Industrie, im Bergbau und im Baugewerbe.- 7) Basis 19'8• 

00.1.. 8) 19'7 • 100. 19'7 • 19,91 n&:rohsohn. von Juni und Desembe:r •• 9) Tariflöhne in der Industriei im Bergbau, 
jlll Bau- und 'fransportgewerbe.- a) IUD118hr Je.hresdurohsobnitt bisher September •• b) Cktobe:r .... o) Ju i.- d) .Mai -
».sembe;r,. •) September 19'9 • 100 •• f) Oktober.~ g) Juli.- ~) Basierend auf weniger als 12 Jlo114ten.- i) 19'7 -
1944; Ih:rchaohnitt Juni und Dezember, 
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Jahr 
Monat 

Jf 1937 

- 1938 

-· 1939 - 1945 

- 1946 

- 1947 

- 1948 
1948 

April 
llai 
Juni 
Jllli 
A11&uat 
September 
Oktober 
Bovember 
Dezember· 

1949 
Januar 
Februa.r 
März 
April 

Jahr 
JIOD&t 

- 19'7 

- 1938 

- 1939 
Jf 1945 

- 1946 

- 1947 

- 1948 
1948 

.&.pril 
11&1 
Jlllli 

1 

Jllli 
A.1111.1st 
September 
Oktober 

-
Belgien l) Jllnema.rlc 2) 

l 2 
100 100 

87 87 
87 97 

• 184 
267 181 

'" 208 
'58 2'5 

,6, 2,2 
'46 2,6 
'71 2''7 
'72 2'9 
374 2'9 
,74 2,9 
365 ~ 2'9 
363 2,9 
'70 240 

'70 2,8 v ,66 2'6 
,62 2,6 ... 2'4 

Il!4ex der Gl'updatoff PJ'•i•• 
19'7 • lDO 

EllP - Linder 
Groi-Deutsohl~ 

ViG ') Frankreioh bri tanni en 
'5' 

' 4 5 . • 100 
100 100 76 
• lll 81 . 354 1.5' . 602 156 
• 8'6 186 . l. 7,2 24' 

• 1 5'8 2U 
b4,8 

1 674 245 
l 751 247 

158,5 1 748 2.47 
171,9 1 769 245 
178,8 l 765 24, 
187,7 1 927 244 
190 1 2 068 24' 
192!6 2 145 250 

191,6~ 2 188\ 250 
189,7 2 176 249 ~ 188,5 2 127 247 
186,1 2 109 245 

llOGhl ERP Länder Sonstige elll'Op.Ländet. 
lorwegen Sohweden .• Sohweis l'iDD.la.nd T•oheoho-

2) 2 2 •low&k:ei" 
9 10 11 12 1, 

100 100 100 100 100 
94 9' 9, 91 9, 
97 101 99 96 105 

178 179 227 348 148 
189 167 21' '68 280 
205 182 214 720 301 
221 196 224 944 ,21 
215 194 226 9'8 ,12 
221 197 22" 944 ,14 
224 198 225 954 ,19 
224 197 225 977 ,21 
224 197 22, 967 322 
224 198 222 956 ,26 
224 197 221 948 324 

Irland Italien Biederl&nde 
4) 

6 7 8 

• 100 100 
100 101 82 
126 a) 107 89 
202 . 1.5, 
209 2 750 224 
242 5 178 260 ' 

259 5 412 272 

266 5'24, 270 
256 5 071 271 
260 4 872 272 
257 4 864 270 
2'7 '740 271 
2'6 5 $25 270 
258 '825 272 
26, ' "' 276 
259 5 957 277 

2'1 5 927 ~ 296 
262. 5 8'7 ·295 ~ 
264 5 760 293 ... . .. ... 
Al&iereiaropäiaohe mnder 

Canada Indien USA 
2) 

14 1' 16 

100 100 100 
8' 81 85 
80 89 8, 

125 179 138 
1'0 1112 1'9 
155 ,65 b) 19' 
185 430 210 

178 41' 207 
181 442 209 
185 4'1 21'. 
184 450 217 
194 4,8 215 
19, 4'5 21' 
194 436 :81 ~ , llovember 22.7 197 22, 944 ,28 19' 440 

227 197 224 ''' ''6 194 -\i •'8 20, De11ember 
1949 

Jan1.1ar 227 196 22, ~ 915 ... 194 457 200 
Februar 227 . 196 22, 901 \ ••• 191 457 lK 
llärz 228 195 \i 221 899 ... 192 .t.63 197 
.&.pril 228 ... 21' 892 ••• ••• 46, 196 

l) Ohne Nahrungsmittelindustrien.- 2) Einsohl. Halbfabrikate.- 3) 19'8 • 100.- 4) Okt. 19'8 • 100.- 5) Einsohl. 
Fertigwaren.- a) Dezember.- b) .&.b Jan. 19471 Sept. 19'8 - AU&• 19'9 • 100• 
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Jahr belgien Monat n 
1 , l.9'7 . 

- 19,8 . 
II 19,9 . 
- 1945 • 
II, 1946 . 
II 1947 '" II 1948 ,89 

1948 
April ,91 
U&1 ,91 
Juni ,91 
J11li '91 
Augl18t . :590 
September ,88 
Oktober :587 
Jovember ,89 
Dezember ,,2 

1949 
J&DU&1' ,90 
Februar ,84 
Dr• :578 
April ... 
1 

} 

Jahr B11l-
Monat garien 

14 
II 19'7 100 , 19,8 10:5 

- 19'9 104 

- 1945 57:5 , 1946 652. 
II 1947 74, 

' 1948 ... 
1948 

April ... 
Mai ... 
Juni ... 
Jllli ... 
Aqu.st ... 
September ... 
Oktober ... 
Bovembe:r ... 
·Dezember ... 

1949 
Jallllar ... 
Februar ... 
llär• . ... 
April ... 

Däne- Frank- Gro.Bbri-
mark reioh2 '1 tannien 

2 ' 4 
100 . 100 

94 100 9, 
99 105 95 

179 ,75 1,, 
176 648 161 
195 989 176 
21, 1 712. 202 

208 1 555 202 
21' 1 65' 20, 
215 1 691 204 
217 1 698 204 
218 1 78:5 20, 
218 1 791 202 
218 l 887 202 
218 l 977 20, 
221 1 971 20, 

220 1 946 204 
21' 1 898 20:5 
219 1 872 20:5' 
219 1 847 208 

Index der Großhandelspreise 
19'7 • 100 

'll''D'D - Länder 

Irland Italie.11 Nieder Bor-

' lande wegen 
5 6 7 8 . 100 100 100 . 107 94 98 

105 lU 97. 100 
198 2 20, 167 174 
198 ' 085 2,2 166 
219 5 518 250 172 
2,2 5 824 2,9 178 

2:54 5 605 257 178 
2,2 5 545 257 178 
2„ 5 500 258 179 
2,2 5 497 257 179 
2,1 6 ·10:5 258 178 
2:50 6 17' 257 178 
2:52 6 115 262 . 179 
2,2 6 064 267 179 
2:50 6 096 268 180 

2'1 6 097 272 180 
2:5:5 6 052. 272 180 
2:5, .5 94.5 271 180 . .. . .. ••• 180 

Öster- Portu- Sohwede1 Sohwei1 reich4) gal 5, 
9 ,n 11 12 . 100 100 100 . 97 97 96 

98 98 101 100 
• 228 170 198 
• 22:5 16:5 19, 
• 2,5 175 201 

469 2:5:5 188 209 

451 227 187 210 
441 228 188 210 
44, 229 189 210 
4'8 2:54 189 209 
45' 241 1'90 208 
4„ 2,9. 190 207 
5:51 2'8 190 207 ,„ 241 190 209 
5'5 242 190 208 

5,1 245 190 207 
5'2 2:59 190 206 
5:52 241 189 204 
5'2 ... . .. 201 

Sonstiire eeo..:lliaohe Länder Allßereur"'"'" · aohe Länder 
Hnn- Taohe- Argm- .bstra-Sp&lli.ea ol:Loslo- IJng&l'D. Canada Chile Indien Japan land wakei tini•n.,~ lien 8) 

15 16 17 18 lCI 20 21 22 2:5 24 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

" 112 99 101 94 100 9, 95 90 106 
98 128 11, 100 96 100 89 9, 95 117 

,59 26.5 170 • 19:5 140 122 196 2,1 250 
562. ,18 297 :n~a 208 141 128 227 2'i2 1 208 
676 '74 :512 616 222 150 15, 292 297 b ' 861 
89:5 400 ,26 658 ... 169 181 ,48 :567 11.o 510 

176 884 ,85 :519 682 2„ 16, „7 ,49 7 208 
89:5 :588 :520 69, 241 165 177 ,42 '67 7 282 90, ,9, J2J 664 248 166 180 J47 J82 7 580 
921 ,96 ''° 646 250 169 180 '50 '90 b.o 615 
916 405 :5'.51 654 250 17' 187 '55 ,8, ~2 786 
915 410 „2 647 ... 174 187 :564 '.582 ' 761 
910 414 ,29 656 ... 174 188 ,67 ,82 li.4 466 
907 416 „1 642 ... 180 189 ,68 '.582 5 582 
905 415 „5 642 ... 182 189 :568 ,84 5 845 

629 18, 188 ,77 ,76 b.6 280 892 411 ... ... 
888 412 ... . .. . .. 185 187 ,79 J72 11.6 581 
881 41, ... ... . .. 186 186 . .. ,70 11.6 'J77 
878 414 ... ... . .. . .. . . . ... ,76 ... 

Tf1r-
kei 6) 

1'5 

100 
97 
98 

4,1 
41' 
420 
4„ 

480 
467 
457 
44:5 
4:55 
441 
449 
4.57 
477 

49, 
501 
'°7 . .. 

O'S.&. 

25 
100 

91 
89 

12, 
140 
176 
191 

189 
190 
l9J 
195 
196 
195 
191 
190 
188 

186 
18, 
184 
182 

N Ind 19'6 bis J8 • 100.- 2) 1938 • 100.- J) Oktober 19J8 • 100.- 4) März 19'8 • 100.-
;~ p;~1;.~1i~~:!bon.~x6) Preise in Istanbul.- 7) Preise in Buenos Aire~.- 8) Preise in Tokio.- a) August bis 
Dezembe;.- b) Ab Januar 19471 September 19'8 bis August 19J9 • 100. ' 
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Jahr 
Bel.gie~~ :oänemark Monat 

l 2 

" 19'57 100 100 
'I 19,8 104 102 
'I 19'59 105 104 
{6 194' . 162 
'I 1946 „,, 161 
rt 1947 „9 166 
" 1948 '.589 170 

1948 
April ,92 168 
Jlai ,94 . 
Juni '.59'.5 . 
Juli ,92. 170 
August '.596 . 
September '.599 . 
Oktober '.592 170 
November '.590 . 
Dezember '.591 . 

1949 
Januar '.589 172 
Februar '.584 . . . 
Wrz '.578 ... 
April '.576 172 

-

Jahr Nieder- Norwegen Monat lande 
11 12 

'I 19'57 100 100 
r/ 19'.58 101 10'.5 
'I 19'9 102 lo5 
rt 1945 176°) 160 
rt 1946 192°) 164 
r/ 1947 199 165 
" 1948 2.05 164 

1948 
April 204 166 
Ma.1 20, 166 
Juni 207 164 
Juli 207 165 
August 20'.3 16'.3 
September 206 16'.5 
Oktober 205 162 
November 210 162 
Dezember 214 162 

1949 • 
Januar ... 162 
Februar . . . 16'.5 
März ... 16'.5 
April „. 16'.5 

Anme~kungen s. n!l.ohste Seite. 

Index der Lebenshaltungskosten 
19'7 „ 100 

ERP - Linder 
Deuts oh.- Frankrei.91 Grieohen- Grollbri-
land, VWGz land 4) tannien ' ' 4 5 6 

. 100 loO 100 
100 116 lol 101 . 125 lOO lo' . 4'56 1 909 l,2 

746 14 625 132 . 1 207 17 586 
~~~a) . l 924 24 909 

. l 764 2' 905 l.o8 
lh 

l 78' 24 915 108 
l 806 . 24 519 llO 

159 l 805 24 579 108 
157 l 986 . 25 221 108 
159 2 1,2 25 '.508 108 
l.65 2 20'.5 25 569 108 
165 2 168 26 096 109 
167,9 2 227 26 748 109 

167,2 2 2'6 ... 109 
167,6 2 135 ... 109 
166,9 2 0'.56 ... 109 
16'.5,9 2 012 . . . 109 

ERP - Länder 
öster- Portug6l Schweden Sohweiz reioh 8) 9) 

l~ 14 15 16 

l~od) 
. lOO 100 . 102 100 

l;~) 
101 104 101 
188 145 15' 

1608 ) 208 146 152 
'16 211 150 159 
481 205 1'7 164 

464 196 . 16, 
46'5 19'5 

i58 
16'.5 

461 200 164 
456 202 . 16, 
456 209 i6o 16'.5 
454 211 16'.5 
5'.58 21'.5 . 16'5 
548 215 

i6o 
166 

5.51 21'.5 164 

. .. 214 . . . 164 . .. 209 i6o 16'5 ... 209 162 
„. 210 . . . 162 
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Irland Island , Italie~) ILuxemb~~ 5 
7 8 9 lO -

100 . . 100 
102 . loO l0'.5 
105 10'5 . 102 
17' 277 . 115 
171 29'5 2 82, 272 
185b) '15 4 575 284 ·-186 '.522 4 844 '.502 

lB8 
'.52'.5 4 9'7 '.500 
'.520 4 874 300 . 319 4 8'5 '.501 

lB6 
'.520 4 601 '.505 
,21 4 792 '.506 . ,22 4 910 ,0, 

186· 
,24 4 8'.58 '.502 
,25 4 870 '.501 

' '526 4 917 ,'.502 

lB6 
,26 4 985 '.507 
'.529 4 985 '.510 . ,28 ... '.507 ... '27 . .. '.505 

Sonstige europäische Länder 

TUrkei •• 10 
Bulgarien 

11) 
Finnland Polen12'.: 

17 l.8 J.9 zo 

. . 100 100 
100 . 10'.5 . 
101 100 105 

7 ;;7:1') '.!154 509 292 
'542 572 467 9 108 
,44 6'7 606 12 l'.54 
'.546 ... 815 12 849 

'.545 „ . 79' 12 850 
,46 ... 79'.5 12 890 
'.34'.5 ... 802 12 9'50 
'.542 ... 8'59 1' 020 
'.54'.5 ... 847 12 820 
'.545 „. 84'.5 1'5 000 
'52 ... 840 12 '50 

'" ... 8'.54 12 470 ·-
'.557 ... 828 12 6'.50 

'565 „ • 82.5 12 920 ... . .. 810 12 950 .„ .„ 801 12 970. . . . ... 804 12 970 



\ 

Jahr 
Monat 

, 19'.57 
rJ 19'.58 
, 19:59 
r/ 194, 
" 1946 
rJ 1947 
fll948 

1948 
~11 
Juni 
Juli ' 
!uguat 
September 
Oktober 
lovember 
Dezember 

1949 
Januar 
!'ebruar 
llllrs 
April 

noolu tndez der Lebenahaltunsekoeten 
19:57. 100 

nooJuSonst. eurO'D!l.l.SOhe L!ndel' Au»ereuropusone JJa.nuer 
Tsohe„ 

, Ungarn lJ 
Argen.- Auatra.. Spanien ohoslo- Brasilii~ Ca.nada Chile ,. 

1:5' wakeil4' t iniellJ.6• lien 18 
21 22 2:5 24 ;::, 26 i::'{ i::ö 

. 100 100 100 100 . 100 100 

1;41) 
105 101 99 10:5 . 101 i04 
115 99 101 10, 100 100 106 

275 188 . 1„ 129 2,2 118 244 
,61 ,41 410h) l.59 l'.51 276 122 28:5 
424 :52, 461 180 1:56 '.528 1'4 '78 
4„ ,22 48~ .„ 148 ,61 1„ 446 

458 ,25 t ,1, ... } ,65 1'0 4:52 
451 ,2, ,22 ... 146 :564 1,1 4:5, 
447 'aa 490 ... '7:5 1,2 4:57 
444 ,24 461 ... } '7:5 1'5 447 
446 ,16 4,4 ... 1,0 '69 156 460 
450 ,1, 4'4 ... '75 1,7 475 
4'8 ,20 452 ... ! '.552 158 474 

1 461 ,2, 4,6 „. 1'4 :547 158 471 
463 ,2, 4'4 „. ,44 157 471 

467 . . . 449 „ _ •• , } „ • 158 ... 
468 . . . .„ . . . 156 . . . 158 ... 
468 „. . .. . „ ... 157 ... ... . . . ... ... .„ . . . 157 ... 

SUd- USA afrilca 
;::9 '}{] 

100 100 
104 98 
104 97 
1'7 125 
1:59 l'.56 
14, 15' 
15' 167 

150 16, 
l,2 166 
154 167 
1,6 169 
1'5 170 
157 170 
157 169 
157 168 
156 167 

157 166 
157 165 
158 165 . .. 16, 

1) Indexziffer der Einzelhandelsi>reise.- 2) Basis Januar - Wirz 1949 • 100 umbasiert auf' J.938 = 100.- 3) Nur 
Kosten :rtlr Nahrungsmittel in Paris.- 4) Leoenahaltungskosten in Athen.- 5) Lebenshaltungskosten in Reykjavik: 
Jan,-llf.n 19:59 • 100.- 6) 19:58 • 100.- 7) Ab Januar l948t revidierter Index mit 29 anstatt 19 Artikelil.. Ohne 
Miete.- 8) Lebe:qishaltun&skosten in Wien. Reiohsmarkpreise 1938 • 100.- 9) Kosten ftlr Ernähruna:, Heizllllg, Lioht, 
Wasser una Seif' in Lissabon, Juli 19'8 • Juli 19'.59 • 100.- 10) Lebenshaltungskosten in IstanoUl. 1938 • 100.-
11) 19:59 • 100.- 12) Lebenhaltungskosten in Warschau.- 1:5) Juli 1~'6 = 100.- 14) Lebenshalt~akosten in P~.-
15) Lebenshaltungskosten in Budapest.- 16) Lebenshaltungskosten in. Buenos Airea.- 17) Lebenshältungskosten 1ii 
Sao Pauloi 19'.59 • 100.- 18) Lebenshaltungskosten in Santi~o.- a) 17. Juni 1947 • 100.- b) Augwit und November.-
o) Durohsobnitt von weniger als 12 Monaten.- d) April.- e) April - Dezember.- f) März - Dezember.- g) Juli -
Dezember.- h) August - ~ezember. 

RJI • 
DM • 
Mill 
Mrd. 
St , 
m 
km • 
a . 
ha • 
qkm. 

Anhang 

Abkürzungen 

• „ Reichsmark Pkm • • • PersonenkilomeU!r 
tkm • , • Tonnenkilometer 
ocm • • • Kubikzentimeter 
·obm • • • Kubikmeter 

SKE ••• • Steinkohleneinheit , „ Deutsche Mark P • • • • =- Paar 
• • Millionen Std • = Stunde ,, 
, „ Milliarde Wh. • • , „ Wattstunde 
• • StUok g ••• • Gramm k.Wh • • , „ Kilowattstunde 

• Meter kg. • • „ Kilogramm vH. 
• • Kilometer dz. , , • Doppelzentner ~ . 

VWG • 

„ vom Hundert 
'" Durchschnitt 
„ Vereinigtes . • Ar 

. „ Hektar 
t • • • • Tonne (l ooo kg) 
t - eff • Effektivtonne Wirtschaftsgebiet 

„ Vorläufige Zahlen • • Qttadratkilometer IIRT • • • NettoregistertollJle 

- an Stelle einer Zahl • nichts 

p •• 
r • , • Beriohtigte Zahlen 

o,o an Stelle einer Zahl- mehr als nichts, ab~ weniger als die kleinste Einheit dis 
in der betreffenden Tabelle zur Darstellwig gebracht w~rden 
kann 

, an Stelle einer Zahl • Angabe nioht möglioh, weil kein Nachweis vorhanden oder eine 
Vergleiohba.rkeit der Zahlen nicht gegeben ist, oder die tat-
sächlichen Voraussetzungen fUr die Fragestel1Wl8 nioht zu-
treffen 

••• an Stelle einer Zahl• die betreffenden Angaben können erstellt werden liegen aber 
für die in Frage kommende Zeit (Monat usw,) noch nioht vor 
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Erlä.uter11Agen zu den Tabellen über den Außenhandel, Seite 246 u·. 
l) Die Methoden der Erhebung sowie der Zusammenfas-
sung unlf'1'ii'stellung der vorliegenden Statistik des 
Außenhandels des Vereinigten Wirtschaftsgebietes sind 
grundsätzlich die gleichen wie die der Außenhandels-
statistik des Deutschen Reiches seit dem 1. April 
19,9. 
2) !f fassu.ngsfebiet. Die Außenhandelsstatistik des 
Ver~nigten W rtsohäftsgebietes stellt den Warenver-
kehr des amerikanisch-britischen Besatzungsgebietes 
.Deutschlands sowie des amerikanischen, br~tisohen und 
- seit dem 15. Dezember 1948 - des französischen Sek-
tors Berlins mit dem Ausland dar. 
3) In den tlbersiohten wird der Spezialhandel darge-
stellt. 

Ausfuhrbewilligung festgelegte Wert. Der RM- bzw. 
DM-"Wert ist bei der Ausfuhr der Betrag, den der 
deutsche Ausführer von der Bank Deutsoher Länder fUr 
seine Waren erhält. Auch bei der Ausfuhr lagen ihm 
grundsä.tzlioh die nach den geltenden Preisvorsohrif-' 
ten zu berechnenden deutschen Inlandspreise z~unde. 
Ebenso wurde dann im Zuge der Währungsreform die Be-
zahlung der Ausführer in DM auf Grund der Ausfuhrer-
löse in ausländischer W"ä.hrung zum Umrechnungssatz 
von o,,o US-Dollar • l DM festgesetzt. Zur Vermei-
d~ von Verlusten der Ausführer wurde jedoch die 
Abwicklung bereits abgeschlossener Verträge naoh dem 
gesetzlichen Inlandspreis zugestanden, die.auch beim 
Inkl"afttreten des neuen Ausfuhrverfahrens ab l. De-
zember 1948 noch nicht beendet war. 

4) In der Bewertung der Ein- und Ausfuhren besteht Im tlbri~en stellen die Ein- und Ausfuhrwerte 
einer der wesentlichsten Unterschiede des Außenhan- grundsätzlioh den Grenzwert, d.h. den Wert frei deut-
dels des Vereinigten Wirtschaftsgebietes gegenüber aohe Grenze, ohne den deutschen oder ausländischen 
dem Außenhandel Deutschlands bis 1945. Der Außenhan- Einfuhrzoll dar. 
del des Vereinigten Wirtschaftsgebietes wickelt sich Der in der Einfuhr uad in der Ausfuhr in versohi&-
~~SQ_l:~J.Je~liQh in ausländischer Währung t,~aupt- ~enem Ausmaß vorgenomme!e Wechsel in der Bewertung 
sächlich in .. US-Dollar1 ab, aber solange eii;i Umreoh- in RM bzw. DM im laufe des Jahres 1948 bewirkt, dass 
nungskurs fur die RM ozw. DM fehlte und teilweise diese Werte seit den letzten Monaten von 1948 sioh 
noch heute standen und stehen die Werte jn fremder in Ein- und Ausfuhr sehr ungleichmäßig aus Inlands-
Währung in keiner oder nur sehr loser Beziehung zu preisen und umgerechneten ausländischen Preisen z11-
den Werten in RM bzw. DM. sammensetzen; es sei nur an die zwangsläufig u.nver-

Die Werte der Einfuhr werden in l 000 RM bzw. DM änderte Bewertung der bedeutenden Einfuhren der 
und seit Januar 1949 auch in 1 000 US-Dollar naohge- früheren Kategorie A zu Inlandspreisen erinnert. In-
wiesen. Die RM- bzw. DM- Werte beruhen aUf den Anga.- folgedessen können die in RM bzw. DM nachgewiesenen 
ben in den statistischen Anmeldescheinen und stellen Werte der Ein- und Ausfuhr einander streng genommen 
bei der Einfuhr den Betrag dar, den der aeutsche Ein- nicht im Sinne einer Handelsbilanz gegenübergestellt 
führer an die Bank Deutsoher Länder (früher die Ge- werden. Sie stellen vielmehr nur die Beträge darl. 
m~insame A~nhandelskasse) zu zahlen hat. Ihm lagen w~lohe_die Einführer -.oder ~ei Ein~uhren der Mi.Li-
b1a zur Währbngsreform fast aussohließlioh die nach ta.rregierung die Verteiler dieser Einfuhren - im Ver-
den geltenden Preisvorschriften zu berechnenden einigten Wirtschaftsgebiet fUr die Einfuhr bezahlt 
deutschen Inlandspreise zugrunde, erst danach i~u- haben und welche den Ausführern fUr die Ausfuhr aus-
nehmendem Umfange die zwn Kurse vonJ1nDM~Ö US- l.J7 gezahlt worden sind. Da außerdem bei der Ll.ehr~hl 
.Dollar umzurechnenden Preise in aus · disoher Wäh- der Ein- und Ausfuhrgeschäfte des Jahres 1948 keine 
rung. Die \Werte in ausländischer Währung selbst kenn- oder nur geringe Beziehung zwischen den aUf den In-
ten bis Ende 1948 noch nicht vollständig nao~ewiesen landspreisen beruhenden RM- bzw. DM- Werten und de-
werden. Zwar wurden sie bei den sog. Handelseinfuhren nen in ausländischer W-ährung bestand, besagen die 
der deutschen Wirtschaft, insbesondere fUr Waren der ersteren nichts über die Höhe der Verbindlichkeiten 
frilheren Kategorie B, ebenfalls angemeldet, nicht je- und der Forderungen aus dem Warenverkehr des Vereill:lg-
dcoh bei den Einfuhren von Waren der früheren Kate- ten Wirtsohaftsgebietes gegenüber dem Ausland. Die 
gorie A (nicht -kommerzielle Einfuhren). Die Dollar- RM- bzw. DM-.Werte der Einfuhr bis Ende 1948. lassen 
werte der Einfuhren der früheren Kategorie A die sich auch nicht, wie oben schon gesagt wurde, naoh-
einen sehr beträchtlichen Teil der Gesamteinfuhr des träglioh mit einem einheitlichen aurs in andere Wäh-
yereinigten Wirtschaftsgebietes ausmachen, sind bei rungen umrechnen, wn den vorhandenen Dollarwerten 
ihrem Grenzübertritt in das Vereinigte Wirtsoh.a.ftsge- der Ausfuhr gegenübergestellt oder mit den von der 
biet in der Regel den deutschen Einführern nicht be- Joint-Export-Import-Agenoy (JEIA) nachgewiesenen Dol-
kannt, weil die zuständigen ausländischen Stellen li:-.rwerten der Einfuhr des Vereinigten Wirtsohaftsge-
diese Sendµngen häufig erst nach Wochen und Monaten bietes, die bei den Einfuhren der früheren Kategorie 
berechnen. Aus diesem Grunde konnten diese Einfuhren A nur geschätzt sind, verglichen werden zu können. 
nur zu Inlandspreisen in DM nachgewiesen werden. so- Auch die nac~ewiesenen Dollarwerte sind mit den 
lange aber die wichtigsten Dollarwerte fehlten, ließ von der JEIA veröffentlichten Dollarwerten nicht 
sich auch keine Summe der Dollarwerte sä.mtlioher Ein- vergleichbar. Die Statistik der JEIA bezieht auoh die 
fuhren des Vereinigten Wirtschaftsgebietes bilden. Ein- und Ausfuhr von Gas, elektrischem Strom und von 
Bei dem zeitlich und warenmäßig untersohiedliohen sogen. "unsichtbaren Waren" eint darunter als wtoh~ 
Wertverhältnis zwischen RM bzw. DM und Dollar ließen tigste Hafengebühren, Eisenbahnrraohten, Sohiffsre--. 
s~oh d~e E~nfuhr~n i~ ~bzw. DM auch nicht naohträg- pi:-raturen1 Fraohten,_Au~tragsgebührei;i u.a.m., welche 
lioh mit einem einheitlichen Kurs in Dollar umreoh- die Außennandelsstatistik des Vereiillwten Wirt-
nen. _ . V} sohaftsgebietes als "Dienstleistungen' nicht umfaßt. 

Bei den DM-Werten der sog. "Einfuhren durch fremde Außerdem erfaßte die JEIA-Statistilc die Sendungen 
Hilfe• mussten im Mai 1949 noch einmal d1e von den Im- bis Ende 1948 nioht 1 wie die deutsche Außenhandels-
porteuren gemahlten Inlandspreise übernommen werden, statistik1 bereits im Monat des Grenzübertritts, 
weil die Bereohnung su Weltmarktpreisen nicht mehr sondern mit einer zeitlichen Verschiebung von l bis 
rechtzeitig möglich war. Die Dll-lerte sind deshalb nur 2 Monaten. Andererseits umfassen die Angaben der 
vorläafige Werte. JEIA-Statistik bei der Einfuhr' z.T. auoh aUf Zollä-

Die Werte der Ausfuhr sind gleiohfalla in l 000 1W ger und in Freihäfen eingehende Waren, während die 
bn-. DM und in l 000 US-Dollar angegeben. Beide Wert- Deutsohe Statistik diese Waren erst bei ihrer Ube~ 
&Jla&l>en beruhen auf den von den AtJBführern angemel- führung in den ~re~en Verkehr nachweist. 
4efen, bei Kohle aUf den von den zuständigen Stellen FUr Waren, die im Veredelungsverkehr ein- oder 
festgesetzten Werten. 'Der Dolle.nert ist der in der ausgeführt w~den, ist stets der v?lle Warenwert -berechnet frei deutsche Grenze - eingesetzt, 
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Veröffentlichungen des Statistischen Amtes 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

im Monat Juni 1949 

Lautende Veröffentlichungen 
" Wirtschaft und Statistik, Juni 1949 ...................... .' .... . 

Wochenzahlen zur Wirtschaftslage Nr. 38, 39, 40, 41 ........... . 

Landwirtschaft 
Der Saatenstand und die Ermittlung der Auswinterung, 

Ende April 1949 ......................................... . 
Erhebung über Anbau und Ertrag von Korbweiden 1948/49 ..... . 
Der Wachstumsstand des Obstes, Anfang Mai 1949 ........... . 
Die Schlachtungen im April 1949 ............................. . 
Die Milcherzeugung im April 1949 ......................... . 
Der Wachstumsstand des Gemüses, Mai 1949, sowie Vorschätzung 

Verölfentl. 
Datum 

Ende Juni 
Juni 

2.6. 1949 
4.6. 1949 
4. 6. 1949 
8.6. 1949 

20.6. 1949 

der Spargelernte 1949 ................... .'................ 25. 6. 1949 
Der Saatenstand, Ende Mai 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29. 6. 1949 
Der Saatenstand der Rüben, Ende Mai 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30. 6. f949 

Industrie und Gewerbe 
Ergebnisse der Industrieberichterstattung, März 1949 24.6. 1949 

Preis 1,50 DM 

Handel und Verkehr 
Monatliche Außenhandelsstatistik des Vereinigten Wirts~hafts­

gebietes, Teil 2: Der Spezialhandel nach Waren (statistische 
Nummern) April 1949 ................................ ' Preis 6,- DM 

Der Güterverkehr in den Binnenhäfen des VWG, April 1949 . . . . 18. 6. 1949 
Ve1kehrsindexziffern für das VWG im April 1949 . . . . . . . . . . . . . . 20. 6. 1949 

Löhne und Preise 
fä'zeuger- und Großhandelspreise am 21. Mai 1949 . . . . . . . . . . . . 4. 6. 1949 
Erzeuger- und Großhandelspreise am 7. Juni 1949 ....... , . . . . . . 28. 6. 1949 
Neuberechnung einer Preisindexziffer für die Lebenshaltung von 

Arbeitnehmerfamilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30. 6. 1949 
. Indexziffer der Grundstoffpreise, Mai 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15. 6. 1949 

Die Arbeitnehmerverdienste der Industriearbeiter im VWG, 
März 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23. 6. 1949 

Preis 1,50 DM 

Finanzen 
Erzeugung und Verbrauch von Zucker 1946/47 und 1947/48...... 11. 6. 1949 
Erzeugung und Verbrauch von Tabakwaren 1948 und März 1949 17. 6. 1949 

Bevölkerung 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 
vom 21.-28. 5. 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20. 6. 1949 
vom 29. 5.-4. 6. 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25. 6. 1949 , 
vom 5.-11. 6. 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29. 6. 1949 

Zusammenfassung der Neuerkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten, 1. Vierteljahr 1949. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30. 6. 1949 
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